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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik 

= Kubikzentimeter ccm 
MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch- cbm = Kubikmeter 

schnitt = Liter 
HjD = Halbjahresdurch· 

sclinitt 
hl = Hektoliter 

JD = Jahresdurchschnitt 
g =Gramm 

D :,. Durchschnitt kg =Kilogramm 
(bei nicht addier- dt = DeZitonne (100 kg) 
fähigen Größen) t = Tonne (1 000 kg) 

Vj. - Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj. -Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj. ·= Sommerhalbjahr PS = Pferdestärke 
Whj. = Winterhalbjahr kWh = Kilowattstunde 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) Std = Stunde 

l!'wj. = Forstwirtschaftsjahr Pf =Pfennig 
(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark .,. = Prozent DM = Deutsche Mark 

''" - Promille BG = Bundesgebiet 
aT = auf Tausend SchH = Schleswig-Holstein 
St = Stück Hmb ·=Hamburg 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km =Kilometer 
am = Quadratmeter 

a = Ar 
ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
Rh Pf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein· 
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben falleI) später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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Zus,a·mmenfassende Obe,rsicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die ersten vorläufigen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen für 1 9 7 3 zeigen ein wesentlich stärkeres 
wirtschaftliches Wachstum als in den beiden vorangegangenen 
Jahren. In jeweiligen Preisen erhöhte sich das B r u t t o -
so z i a 1 pro du kt um 111/2 •/o auf 926 Mrd. DM. Ein wesent-
licher Teil der nominellen Zunahme wurde durch Preissteige-
rungen absorbiert. Als realer Zuwachs verblieben 5,3 °/o gegen-
über 3 •/o im Jahre 1972 und 2,7 °/o im Jahre 1971. Der bereits im 
Jahre 1972 einsetzende konjunkturelle Aufschwung überschritt 
im Verlauf des Jahres seinen Höhepunkt. Während der reale 
Zuwachs im ersten Halbjahr 1973 gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1972 noch 6,1 °/o betrug, ging er in der zweiten Jahres-
hälfte, im Vergleich zum Ergebnis des zweiten Halbjahres 
1972, auf 4,5°/o zurück. Das reale Wachstum beruhte im wesent-
lichen auf einer Zunahme der gesamtwirtschaftlichen Produk-
tivität ( + 51/2 •/o). 

Unter den verschiedenen Verwendungsarten hatte 
- in konstanten Preisen von 1962 gerechnet - der Außen-
beitrag den stärksten Zuwachs zu verzeichnen. Er überstieg 
den Vorjahresbetrag um rund das Zweieinhalbfache. Aus-
schlaggebend hierfür war die starke Erhöhung der Ausfuhr 
(+ 161/. 0/o), die den realen Zuwachs der Einfuhr(+ 10°/o) deut-
lich übertraf. Von den einzelnen Aggregaten der letzten in-
ländischen Verwendung hatte der Staatsverbrauch mit einer 
Zunahme von 4,4 °/o im Jahre 1973 den gleichen realen Zuwachs 
wie im Vorjahr. Der private Verbrauch hat sich real gegen-
über dem Vorjahr etwas abgeschwächt (Zunahme + 30/o ge-
genüber 31/2 °/o im Jahre 1972). Durch den Rückgang der Bau-
investitionen sind die gesamten Anlageinvestitionen in kon-
stanten Preisen nur noch um 1/2 °/o ( + 2 •/o im Jahre 1972) ge-
stiegen. 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n erhöhte sich 1973 nominell um 
121/20/o im Vergleich zu 9°/o im Jahre 1972. Dabei nahm das 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ( + 131/2 O/o) stär-
ker zu als das Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen(+ 91;2 O/o). 
Bevölkerung 

In einem Beitrag, der sich mit den Eheschließungen, Gebur-
ten und Sterbefällen von Aus 1 ändern im Jahre 1 9 7 2 
beschäftigt, werden auch die Heiraten zwischen deutschen und 
ausländischen Partnern in der Gliederung nach der Staats-
angehörigkeit der Eheschließenden dargestellt. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 2 gab es im Bundesgebiet 3 519 K r a n k e n -
h ä u s er mit 701 263 planmäßigen Betten, das waren 114 
Betten je 10 000 Einwohner. 54 °/o der Betten befanden sich in 
öffentlich-rechtlichen, 36 6/o in freien gemeinnützigen und 9 •/o 
in privaten Krankenhäusern. In den Krankenhäusern waren 
611 700 P e r s o n e n tätig, darunter 58 860 .Ärzte, Zahnärzte 
und Medizinalassistenten und 204 500 Krankenpflegepersonen, 
unter ihnen mehr als 100 000 Krankenschwestern. 
Streiks 

Im Jahre 19 7 3 waren rd. 185 000 Arbeitnehmer im Aus-
stand. Hierdurch gingen rd. 563 000 Arbeitstage verloren. 1972 
hatte die Zahl der Ausfalltage bei rd. 66 000 gelegen. 
Landwirtschaft 

Die Weinmost ernte 197 3 hat mit 10,7 Mill. hl Wein-
most den höchsten Mengenertrag seit Aufnahme amtlicher 
Feststellungen im Jahre 1878 erbracht. Das Ergebnis über-
trifft die bisherige Rekordernte von 1970 um 8 %. 

Bei der V i e h z ä h 1 u n g am 3. Dezember 1 9 7 3 wurden 
14,4 Mill. Rinder gezählt, das waren 3,5 O/o mehr als im Vor-
jahr. Zum gleichen Zeitpunkt gab es 20,4 Mill. Schweine ( + 1,6 O/o). 

Im Jahre 197 3 war die Gesamtmenge an Fleisch und 
Fett aus gewerblichen und Hausschlachtungen mit 3,9 Mill. t 
um 0,9 O/o kleiner als 1972. Die Schlachtmenge an Rindfleisch 
hat mit 1,1 Mill. t um 4 O/o zugenommen, die an Schweine-
fleisch mit 2,7 Mill. t um 30/o abgenommen. 
Industrie 

In der 1 n du s tri e waren im Jahre 1 9 7 3 durchschnittlich 
8,37 Mill. Personen beschäftigt, das waren 0,4 O/o mehr als im 
Durchschnitt des Jahres 1972. Die Zahl der geleisteten Arbei-
terstunden verringerte sich, teilweise bedingt durch den Über-
gang auf Kurzarbeit, um 0,20/o. Der Gesamt-ums atz (ohne 
Umsatzsteuer) der Industrie erreichte mit 669 Mrd. DM einen 
Höchststand (Zunahme gegenüber 1972: 12,3 •/o). Dabei ist der 
Auslandsumsatz, dessen Anteil am Gesamtumsatz auf 21,4 O/o 
(1972: 20,00/o) stieg, mit 20,1 O/o bedeutend stärker gewachsen 
als der Inlandsumsatz, der nur eine Zunahme von 10,3 O/o ge-
genüber 1972 zu verzeichnen hatte. 

Die in du s tri e 11 e Produktion ist im Jahre 1 9 7 3 
um 7,1 O/o angewachsen. Damit hat sich die bereits 1972 ein-
setzende Belebung (Zuwachsrate gegenüber 1971: 3,9 O/o) fort-
gesetzt. Der Aufschwung erstreckte sich 1973 auf alle Haupt-
gruppen mit Ausnahme des Bergbaus, der das ohnehin schon 
niedrige Produktionsniveau von 1972 nicht halten konnte. 

Industrie 
In einem Aufsatz wird ein Überblick über den Struktur-

wandel bei der B r e n n s t o f f - u n d E n e r g i e v e r s o r -
g u n g der Industrie gegeben. 
Bauhauptgewerbe 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden bei der Totalerhebung 
am 30. Juni 1 9 7 3 rd. 62 100 Betriebe mit 1,56 Mill. Beschäf-
tigten gezählt, das waren 1,4 O/o Betriebe und 1,3 O/o Beschäf-
tigte weniger als am gleichen Stichtag des Vorjahres. Der 
Umsatz 1972 betrug 75,3 Mrd. DM; er lag um 12,60/o über dem 
Umsatz des Jahres 1971. 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Die Unternehmen des G r o ß h a n d e 1 s erzielten im J a h r 
197 3 einen um 14 °/o höheren Umsatz als im Vorjahr. Nach 
Abzug der Preissteigerungen verblieb eine reale Zunahme 
von 5, 7 O/o. Bei den Unternehmen des E i n z e 1 h a n d e 1 s 
betrug die Umsatzzunahme in jeweiligen Preisen 7,6 O/o, in 
festen Preisen jedoch nur 1,2 O/o. Der Umsatz im Gas t -
g e werbe nahm 1973 um 5°/o zu. 

Aus einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus vom Oktober 
19 7 2 ergab sich, daß von Januar bis September 1972 rd. 200/o 
der Bevölkerung eine oder mehrere K u r z r e i s e n - das 
sind Reisen mit ein bis vier Übernachtungen - unternommen 
hat. 
Außenhandel 

In einem Beitrag werden die ab 1974 eingetretenen metho-
dischen .Änderungen der Außenhandelsstatistik dargestellt. Es 
handelt sich hierbei um eine Neuabgrenzung des Lagerver-
kehrs, um eine Anhebung der Befreiungsgrenze von 50 auf 
300 DM und um die Einführung neuer Anmeldepapiere für die 
Ausfuhr. Der Aufsatz unterrichtet auch über zukünftige Ent-
wicklungstendenzen. 

Im Januar 197 3 lag der Wert der Einfuhr mit 
13,9 Mrd. DM um 19 % und der Wert der Ausfuhr mit 17,5 
Mrd. DM um 32 'lo höher als im Vorjahr. 

Bei der Gliederung des Außenhandels nach Her s t e 1 -
1 u n g s - und V e r b r a u c h s 1 ä n d e r n ergibt sich, daß 
die Einfuhren aus der um Großbritannien, Irland und Däne-
mark erweiterten Gruppe der EG-Länder 1 9 7 3 um 9 O/o auf 
75,6 Mrd. DM und die Ausfuhren um 20 O/o auf 84,1 Mrd. DM 
zugenommen haben. Die Importe aus anderen europäischen 
Ländern sind um 14 O/o auf 19,4 Mrd. DM und die Exporte um 
17 O/o auf 39,5 Mrd. DM gestiegen. Im Außenhandel mit Nord-
amerika erhöhten sich die Bezüge auf 13,8 Mrd. DM (+ 14 O/o) 
und die Lieferungen auf 16,6 Mrd. DM (+ 80/o). Im Waren-
verkehr mit den Entwicklungsländern stiegen die Einfuhren 
auf 23,9 Mrd. DM ( + 22 O/o) und die Ausfuhren auf 20,5 Mrd. DM 
(+ 21 O/o). Der Anteil des Außenhandels mit den Ostblock-
ländern stieg bei den Einfuhren von 4 auf 5 O/o und bei den 
Ausfuhren von 5 auf 6 O/o. 
Verkehr 

Im Jahre 1 9 7 3 war im Güterverkehr aller Verkehrs-
bereiche eine Zunahme zu verzeichnen. Die Transportmengen 
lagen bei den Eisenbahnen um 5,9 Ofo., in der Binnenschiffahrt 
um 6,8 O/o, im Straßengüterfernverkehr um 10, 7 °/o, im See-
verkehr um 11,6 •/o und im Luftverkehr um 9,1 O/o höher als im 
Vorjahr. Der Transport von rohem Erdöl in Rohrfernl~itun­
gen stieg um 5,3 °/o. Beim P e r s o n e n v e r k e h r der Eisen-
bahnen ergab sich ein Zuwachs von 1,5 O/o. Im allgemeinen 
Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadtschnellbahnen, Obus-
sen und Kraftomnibussen wurden 1 %, in den Sonderformen 
des Linienverkehr (insbesondere Schüler- und Berufsverkehr) 
12 O/o mehr Personen als 1972 befördert. Im Gelegenheitsver-
kehr mit Kraftomnibussen reisten 2,6 'lo mehr Personen. Die 
Zahl der Fluggäste ging, vor allem wegen des durch die Flug-
lotsenaktion eingeschränkten Flugbetriebes, um 3,5 °/o zurück. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Dezember 1973 bis Januar 1974 weiter gestiegen. Der 
Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 1 e r P r o -
du kt e lag im Januar 1974 um 2,7 •/o höher als im Dezember 
1973 und um 10,30/o höher als im Januar 1973. Beim Index der 
E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e.i s e war von Dezember 1973 bis 
Januar 1974 eine Zunahme von 1 O/o und gegenüber Januar 1973 
eine Zunahme von 6,6 'lo zu verzeichnen. Der Preisindex für 
die Leb e n s h a 1 tun g aller privaten Haushalte ist von 
Dezember 1973 bis Januar 1974 um 0,7 O/o und gegenüber Januar 
1973 um 7,4 O/o gestiegen. 
Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

In einem Aufsatz sind einige Daten über den E n e r g i e -
ver b rauch in privaten Haushalten aus den laufenden 
Wirtschaftsrechnungen und der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe zusammengestellt. 

Über die Entwicklung des Verbrauchs von ausgewählten 
N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 n in den letzten 10 
Jahren unterrichtet ein Beitrag, in dem die einschlägigen 
Ergebnisse der Verbrauchssteuerstatistiken ausgewertet sind. 

Ba/Ge 
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Wirtschaftszahlen') 

Gegenstand 
der Nachweisung Einheit 

a) Grundzahlen 

1970 1971 1972 1973 1973 _19_7_4_ ~~=~~-
Durchschnitt 1 1 1 1 1 Monats-bzw. Stichtag Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. zahlen 

~~~~~~~~~~~~~~~---'-~~~+-~~~~~~~~~~~~'---~-'-~~-'----~--!..~~---'-~--'~~---"--s-.„. 

61 001 61 503 61 809 .. - 62 004 62 046162 089 
37 043 36 003 34 512 32 849 36 301 44 715 33 129 
67 567 64 877 58 153 52 636 56 115 53 782 50 260 
61 237 60 889 60 533 60 689 58 828 58 359153 963 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...........................•. 
Eheschließungen ...................... „ ....•.. 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. -
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ........................•. 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fisclterei 
Schweinebestand . „ .. „ .............. „ ...... . 
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Bauindustrie .......................•..•. „ 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 

~::~~~~~::::~~::::::::::::::::::::::::::::: 

Handwerk 

=:~t:.t~.:::::::::::::::::::::::::::::::: 
darunter Handwerksumsatz ...............•••• 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex') fur das Baugewerbe .........•. 

Ausbaugewerbe ....... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex') für das Bauhauptgewerbe ..... 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .............................•.• 
Geleistete Arbeitsstunden .. „ •.•......... „ „ . 

Baugene,hrnigungen 
Wohnungen ......................... „ .... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...••.•• 

Baufertigstellungen4) Wohnungen ...•.....•.••.. 
Wohnräume „„„„ •.•• „. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 000 
1000 
1 000 
1 000 

1 000 
1000 t 
1 000 t 
1 OOOt 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill. Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

Großhandels .......................... „.... 1970 - 100 
Einzelliandels„ „. „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1962 = 100 
Gastgewerbes „. „ „ „ „. „ „ „ „. „ „ „ „. 1962 = 100 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • 1962 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . • . . . . . • . . . . • . . . • 1962 = 100 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) . • • • • • • • Mill. DM 
nach Berlin fW:est) • • • . . • Mill. DM 

Warenverkehr tnit der DDR und Berlin (Ost) 

~~~~n'!;:nBd~~~~~':J'::;~i;t~;.::::::::::::::: ~J; g~ 
Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... „ „ • Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . • . . • • • . • . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft. . . • • • • • • • • . • . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt .........••.... „ .. „ . . . • Mill. DM 
Ernährungswirtschaft. • . . . . . . • • • • • • . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr „ „ „ „ „ „ „ „. „ 1962 = 100 
Ausfuhr ......• „ .. „ „.... 1%2 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr • . . • • • • • . . • 1962 = 100 
Ausfuhr „ „ „ „ „. 1962 = 100 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) . . . • . . . . • • • • 1962 = 100 

26 668 1 26 650 26 463 
2? 246 22 396 22 340 

149 185 246 
10 86 76 

795 648 546 

273 
44 

572 

20 481 20 696 20 432 20 606 
1 821 1 764 1 791 1 772 

299 314 301 299 
49 41 34 38 

217 
11 

666 

1937 
291 

53 

222 
11 

648 

219 
36 

613 

21300 
1 s16 1 58'.l 

293 296 
34 43 

„. 
31 299 28 738 30 193 
52 443 48 768 48 269 
,63 287 60 749 63 983 

267 
68 

508 

1514 
351 
53 

332 
105 
402 

486 
161 
292 

20356 
1465 1 595 

310 295 
39 42 

8603 8538 8340 8370 8379 8417 8426 8429 8406 8321 
1~ m ~ ~ ~ m m 1a m ~ 

44 072 46 919 49 668 55 577 52 134 53 548 57 573 61 932 60 293 57 366 
1. 595 9 166 9 950 11 936 10 894 10 946 12 532 13 115 13 456 13 641 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231,5 
152,2 

146,4 147,5 150,3 
163,0 167,4 176,1 

3 795 3 826 3 886 
41 346 46 705 51 767 
30 125 34 515 38 635 

131,9 
126,6 

100 
136,5 
131,2 

105,0 
144,4 
139,3 

128,4 
129,6 
129,0 
152,2 

116,3 
131.2 
103,6 
125,1 

178,2 
93,8 

181,8 
211,8 
175,5 
167,6 
152,8 
256,1 
148,1 

157,5 
183,9 

120,9 
127,7 
124,7 
100,6 

121,0 
139,4 
105,6 
131,2 

158,6 
83,1 

161,5 
204,1 
146,6 
137,6 
143,3 
212,6 
152,7 

116,5 
127,8 
113,8 
104,5 

116,6 
137,5 
104,2 
115,8 

157,1 
84,9 

159,8 
204.6 
139,5 
142,2 
143,1 
212,6 
150,0 

125,2 
127,9 
124,4 
122,4 

113,9 
133,9 
103,3 
110,4 

185,5 
90,0 

190,1 
220,4 
185,5 
175,8 
155,3 
240,9 
172,2 

136.1 
138,6 
129,1 
148,7 

114,9 
130,0 
104,2 
118,6 

184,9 
94,2 

188,5 
221,3 
180,5 
169,7 
164,5 
264,0 
163,7 

130,5 
137,9 
123,8 
134,0 

118,6 
137,3 
105,4 
123,0 

195,5 
98,7 

199,3 
226,7 
196,2 
179,3 
175,2 
291,3 
160,9 

119,4 
130,3 
116,4 
108,6 

119,21 143,5 
103,8 
121,0 

186,5 
99,8 

190,9 
201,2 
199,8 
178,0 
159,6 
307,8 
104,6 

135,2 128,4 165,6 157,4 171,5 192,2 
145,2 145,7 194,6 190,4 200,2 185,6 

1972 1 1973 
2. VJ. 1 3. Vj. I 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 

38751 3950 3936 3886 3917 3952 
. . . 49 294 51 386 64 215 48 220 54 608 54 795 
. . . 35 842 38 608 49 458 35 249 40 193 41 840 

106,6 
158,6 
131,3 

107,8 
148,8 
132,5 

103,8 
161,4 
189,3 

114,6 
114,1 
112,4 

114,9 
159,7 
137,7 

98,7 
146,0 
132,5 

6'2iJ 
268 
308 

4. Vj. 

1973 1 1974 

133,4 

1529 
210 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1 ~03 
1340 

166 
201 

9134 
1 744 
7269 

10440 
365 

10016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

100 
137,9 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1 418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
244,9 
242,6 
99,1 

105,8 
106,8 

104,9 
145.81 
1533 

210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
203,6 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2080 
8514 

12419 
495 

11849 
267,5 
263,4 
97,2 

106,8 
109,9 

104,6 
141,5 

1497 
195 

54,8 
18,1 

128,3 
219,1 
166,0 
159,4 
184,8 

1 619 
1466 

221 
250 

12120 
2336 
9 644 

14873 
668 

14118 
288,1 
310,5 
102,0 
108,5 
106,4 

Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

106,1 108,3 
145,1 142,2 

1539' 1532 
' 209 211 

65,9 62,2 
21,3 19,5 
47,5 40,0 

205,9 165,0 

122,5 
208,7 
183,6 
165,6 
235,6 

1599 
1388 

225 
239 

11583 
2174 
9276 

14515 
651 

13 791 
284,8 
300,7 
98,6 

109,3 
110,9 

128,2 
198,9 
181,5 
165,4 
227,9 

1478 
1373 

196 
230 

10 801 
2132 
8561 

14020 
691 

13 250 
262,5 
296,0 
99,7 

107,3 
107,6 

118,6 
163,4 

1518 
212 

50,7 
18,4 
50,0 

210,4 

125,0 
200,6 
184,4 
169,9 
226,4 

1688 
1418 

199 
208 

11130 
2110 
8898 

14 931 
700 

14147 
268,1 
311,3 
100,6 
108,6 
108,0 

98,6 
155,2 

1509 
230 

48,5 
19,5 
58,3 

244,7 

142,4 
236,0 
172.0 
164,2 
194,8 

1 834 
1685 

254 
289 

13 950 
2 603 

11166 
17914 

883 
16 924 
329,9 
367,3 
102,5 
110,5 
107,8 

77,0 
152,5 

1482 
200 

43,0 
18,7 
69,1 

289,3 

143,3 
247,0 
148,3 
149,7 
144,5 

1 729 
1588 

255 
251 

13395 
2687 

10538 
16 611 

758 
15 760 
303.t 
339,7 
107,1 
110.8 
103,5 

67,5 
99,6 

1429 
128 

32,3 
15,2 

132,0 
290,0 
155,2 
158,6 
144,9 

1410 
1357 

292 
391 

12 029 
2 420 
9472 

15 059 
667 

14 303 
260,1 
301,7· 
112,1 
113,1 
100,9 

13 900 ! 
17 söö 

59• 
59* 
59* 
59* 

63* 
63• 
63* 

64• 
65* 
64• 
65* 

67• 
67•· 
67* 
67* 

70* 
70* 
70* 
70* 

71* 
71 • 
71* 
71* 

72* 
72• 
72* 
72• 
72• 
72* 
72* 
72* 
72* 

74* 
74* 

692* 
692* 
692* 

77* 
77* 
77• 

77* 
77* 

78* 
78* 

79• 
79• 
78* 
78• 

80* 
81 * 
81 * 
81 * 
81 * 

82* 
82* 

82• 
82* 

83* 
83• 
83• 
83• 
83* 
83• 
83* 
83• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußrnittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollstindig. 
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l) Gegenüber September 1973. 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In 1/1 

Vorjahr 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

gegenüber 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

- 0,3 
- 0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 0,8 
- 2,8 
- 4,0 
-0,6 

+ 0,51 ... - 4,0 - 5,0 
- 9,9 - 9,9 
+ 0,1 - 0,4 

- 0,7 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Okt. 73 1 Nov. 731 Dez. 73 1 Jan. 74 
gegenilber 

Okt. 72 1 Nov. 721 Dez. 72 1 Jan. 73 

-2:2 
- 4,0 
- 2,3 

+11,5 
- 8.2 + 1,9 

-16:2 
- 9,8 
- 3,0 

Vormonat 
Okt. 73 !Nov. 731 Dez. 73 1 Jan. 74 

gegenüber 
Sept. 73 I Okt. 73\ Nov. 73\ Dez. 73 

- ;;:3 
+ 5,4 
+17,9 

- s:2 + s:i 
- 7,0 - 1,0 
- 4,0 + 5,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

- 0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ii,ö +24,i +4Ü +73,9. +14;i +21,8 
-42,7 +338,2 +568,4 +752,7 +1429,1 +86,9 
+ 4,8 - 9,0 -21,5 -38,9 -41,1 -17,1 

+iü 
+55,3 
-20,9 

+46,3 
+53,3 
-27,4 

+27,8 
+66,1 + 5,4 

+ 8,5 - 4,7 + 0,0 + 0,9 • 
- 1,6 - 3,2 + 1,5 - 1,0 - 3,7 
+ 4,1 + 4,9 - 4,2 - 0,7 + 6,9 
- 6,6 -16,7 -17,8 +12,5 +51,6 

- 1,4 
+ 3,2 
+11,0 

+ 1,6 
-1,0 
+ 1,4 
+62,7 

-4.4 
+18,7 
+23,5 

-3,3 
-11,8 
-26,9 

-4,41) 
+ 8,9 
-4,9 
+ 7,6 

+ 3,6 
+ 2,5 
+12,4 + 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 + 4,1 

+ 6,1 
+ 2,6 
+ 5,9 
+ 5,1 + 9,3 + 2,4 + 3,1 
+10,3 + 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 + 3,0 

- 0,8 
-4,2 + 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 
+ 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 + 2,5 + 1,6 + 1,8 
-0,8 
+ 4,1 + 5,1 
+ 6,2 
+ 2,0 

+ 0,8 
+ 2,7 

+ 0,8 
+13,0 
+14,6 

+ 3,s 
+ 3,61 

1 

- 2,3 + 0,4 
- 4,4 -0,2 
+ 5,9 +12,3 
+ 8,5 +20,1 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

-1,5 
+ 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 + 3,7 + 5,2 + 2,0 + 6,1 + 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9 
+ 5,2 

+ 1,6 
+10,8 
+11,9 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 6,2 

+16,1 
+17,5 
+20,4 
+ 4,7 

+26,0 
+71,6 
+16,7 
+ 6,6 

+ 7,1 
-0,4 
+ 7,6 
+10,7 
+ 8,4 
+ 2,8 
+ 3,6 
+10,6 
- 2,7 

+ 4,8 
+ 4,4 

+ 4,9 - 0,3 
+ 8,0 + 3,4 + 5,7 - 2,9 

+ 1,6 + 1,0 - 0,71- 2,4 + 3,5 + 1,1 - 1,2 - 7,3 

+ 8.8 +15,8 + 8,9 +14,4 + 1,2 - 0,6 - 2,3 - 3,2 
- 4,3 +16,1 +19,0 .. . 
- 4,2 +16,2 +17,1 .. . 

+11,4 + 6,8 + 6,4 + 7,9 

+ 7,0 
+10,6 + 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ -4,9 + 8,4 + 6,8 + 6,5 + 7,7 

+14,4 + 7,6 
+ 5,2 
+ 5,0 + 5,8 

+ 0,9 
+ 2.0 
+13,0 
+20.1 

+ 8,6 
+16,7 
+10,9 
- 5,4 

+24,1 
+76,6 
+20,3 
- 6,2 

+ 5,5 
-0,7 + 5,9 
+10,1 + 7,2 
- 2,2 + 2,5 
+10,9 
- 3,2 

+ 0,6 
-0,4 
+11,1 
+22,0 

+ 6,9 
+17,2 
+ 3,5 
- 0,8 

+23,3 
+76,2 
+18,6 
- 7,1 

+ 0,2 
- 5,2 + 8,4 
+19,7 

+ 1,2 
+11,2 
- 4,4 
- 1,5 

+21,5 
+64,0 
+16,0 
- 6,2 

+ 5,1 + 4,4 
- 3,7 - 3,2 
- 5,4 + 5,8 
+ 9,5 + 3.8 
+ 6,6 + 9,2 
- 2,4 + 1,4 
+ 3,3 + 6,9 
+ 9,5 + 7,5 
- 4,5 ,-26,8 

+ 4,4 + 2,8 + 7,4 
+ 0,4 - 0,9 1 + 1,4 

1 

+ 0,0 + 9,8 
+ 7,6 + 4,7 

+ 8,8 
+ 8,3 
+ 3,8 
+21,5 

+ 0,9 
+ 2,9 + 0,9 
+ 7,4 

-0,3 
+ 4,7 
- 0,8 
+ 0,4 
-2.7 
-3.5 
+ 5,9 
+ 9,6 
-4,9 

-5,0 
- 2,2 

- 0,3 - 1,0 
- 3,2 -14,0 
- 2,6 - 4,8 + 2,6 + 1,4 

- 4,2 
-0,5 
- 4,1 
- 9,9 

+ 3,2 
+ 5,6 
+ 1,1 
+ 3,7 

+ 5,7 
+ 4,8 
+ 5,7 
+ 2,4 
+ 8,7 
+ 7,5 
+ 6,5 
+10,3 
- 1,7 

+ 9,0 
+ 5,1 

- 8,5 
- 5,6 
- 6,0 
-19,0 

+ 0,5 + 4,5 
- 1,5 
- 1,6 

-4,6 
+ 1,1 
-4,2 
-11,2 
+ 1,8 
- 0,7 
- 8,9 
+ 5,7 
-35,0 

+12,1 
- 7,3 

1.Vj.73 [ 2.Vj.73 [ 3.Vj.73 [ 4.Vj. 73 1.Vj.73 [ 2.Vj.73 [ 3.Vj.73 [4.Vj. 73 
gegenüber gegenüber 

1.Vj.72 [ 2.Vj.7213.Vj.72 \4.Vj. 72 4.Vj.72 l 1.Vj.73 j 2.Vj.7313.Vj. 73 

+ 1,6 + 1,1 + 0,1 . . . - 1,3 + 0,8 + 0,9 1 ... 
+14,3 +10,8 + 6,6 . . . -24,9 +13,2 + 0,3 •.. 
+15,1 +12,t + 8,4 . . . -28,7 +14,0 + 4,1 •.. 

+12,7 
+ 3,7 + 6,5 

+ 7,8 - 8,4 + 0,7 - 1,9 
+ 4,9 -

Okt.73 \Nov. 731Dez.731 Jan. 74 
gegenüber 

Okt.7Z \Nov.72\Dez. 72\ Jan. 73 
- 9,5 -11,8 1-20,5 .. . 
- 3,9 - 5,5 -27,3 .. . 

- 3,2 - 4.2 - 5,5 .. . 
- 5,0 -10,9 -27,7 .. . 

+t0,4 
-29,3 
-40,6 

+ 0,3 -14,1 
+40,0 - 8,6 
+22,5 - 3,8 

Okt. 73 \Nov. 73[ Dez. 73 1 Jan. 74 
gegenüber 

Sept. 73 ! Okt. 73 INov. 73 1 Dez. 73 
-16,9 -21,9 -12,3 •.• 
- 5,0 - 1,7 -34,7 ••. 

- 0,6 - 1,8 - 3,5 
+ 8,8 -13,2 -35,8 

-31,5 
+ 3,2 
+10,9 + 8,1 

-32,9 -44,1 
+ 0,4 -22,4 
+33,5 ..• 
+34,9 ... 

... - 4,2 -11,3 
+ 6,0 - 4,0 
+16,6 +18,6 
+16,3 +18,2 

-25,0 
-18,9 

+13,8 
+ 9,6 + 3,3 + 3,4 
+ 3,1 

+14,8 
+ 8,3 + 3,0 + 2,7 
+ 3,8 

+ 3,9 + 3,0 + 1,9 + 1,6 + 2,8 

+13,9 
+17,6 
-6,7 
- 3,4 
-14,0 

+ 0,6 
+ 4,7 
-13,8 
- 8,8 
-25,8 

-7,9 
+17,6 
+ 4,7 
+ 5,9 
+ 0,3 

+10,3 + 8,8 + 6,8 + 6,9 + 5,8 + 4,0 - 1,3 
+10,9 + 6,2 + 2,5 + 0,6 - 1,9 - 0,6 - 2,9 

+ 8,6 - 5,7 -18,4 
+18,8 - 5,8 -14,6 

+20,5 + 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
- 2,0 
+ 1,8 
+ 3,8 

+16,2 + 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,9 + 6,7 
- 1,1 
+ 1,6 + 2,8 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,3 + 9,4 + 8,6 
-1,9 
+ 0,9 
+ 2,9 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,8 
+34,9 
+19,1 
+ 7,7 
+17,9 + 4,9 
+ 1,6 
- 3,2 

-57-

+11,1 
+16,6 

+1S,3 
+11,9 
+19,9 
+24,2 
+51,9 
+23,1 
+13,4 
+18,7 + 4,3 
+ 4,6 
+ 0,4 

+ 8,3 
-11,6 

+14,8 
+12,2 
+15,7 
+24.2 
+40,1 
+23,6 + 5,0 
+18,7 
+ 9,3 + 4,7 
-4,2 

+29,1 
+10,6 

+ 6,2 
+ 1,2 + 7,8 + 5,9 
+14,2 
+ 5,7 
- 6,7 + 1,3 
+13,8 + 4,3 
- 8,3 

+ 19 

+28,1 
+38.8 

+25,3 
+23,4 
+25,5 
+20,0 
+26,1 
+19,6 
+23,1 
+18,0 
+ 1,9 + 1,7 
-0,2 

+ 0,1 
+13,1 

-4,0 
+ 3,2 
-5,6 
-7,3 
-14,1 
..,... 6,9 
- 8,1 
-75 + 4,5 + 0,3 
-4,0 

+14,6 
+55,9 

-10,2 
- 9,9 
-10,1 
- 9,3 
-12,1 
-9,3 
-14,2 
-11,2 + 4,7 + 2,1 
- 2,5 

+ 16 



Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1970 1971 1972 1973 1973 1974 J\Oscnn. 
Gegenstand Statist. 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Juli· 1 
1 1 1 

Nov. J 

Monats-
bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Dez. Jan. zahlen 

s. „. 
Verkehr 1 Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ................••...........• 1970 = 100 100 100 103 . „ 104 97 109 102 „ . „. „. 87• 
Straßenverkehr 1970 = 100 100 103 104 „. 87. 92 108 116 „. .„ „. 87* 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: 1970 - 100 100 116 124 „. 150 146 152 119 „. „. „. 87• 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ... „ „ „ „ ......... „ „ . „ . „ 1970 = 100 100 92 93 .. 96 96 98 112 „ .„ .„ 87* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 100 103 107 „. 111 115 118 „. ... „. „. 87• 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 100 109 128 „. 150 166 164 „. .„ „. 87• 
Binnenschiffahrt 1970 = 100 100 96 95 „. 106 108 103 109 „. .„ „. 87• 
Seeschiffahrt ..•. ::::::::::::::::: ::::: :::: 1970 = 100 100 96 97 „. 106 104 110 116 „. „. „. 87• 
Luftverkehr .................•............. 1970 = 100 100 108 120 „. 117 120 134 140 „. „. „. 87• 
Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 100 102 107 113 106 112 109 120 116 107 .„ 87* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •.•.•.........•.•.••......•..... Mrd.DM 36,9 40,3 45,8 47,5 46,4 46,6 45,8 45,1 48,1 47,5 „. 90• 
~inlagen ..•.....•.......•.•••............. Mrd.DM 203,5 23Q,3 261,7 276,1 260,4 259,6 259,3 260,3 261,2 276,1 .„ 90* 

'tean Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 431,1 491,0 569,7 627,5 602,9 607,3 614,6 615,6 620.7 627,5 „. 90• 
Öffentliche Haushalte ...•............ Mrd.DM 94,1 103,8 112,0 124,9 116,4 116,6 117,2 118,7 122,0 124,9 „. 90• 

Index der Aktienkurse „„ „„ .... „ ....... (31.12.1%5=100) 131,7 132,9 150,5 144.7 137,9 135,7 133,7 135,8 130,6 123,2 127,4 91 * 
Kurs der 7%igen tarifbest. Pfandbriefe . . • . . . . . . . . % 90,8 90,7 90,8 81.8 77,7 77,7 78,6 78,5 79,7 80,9 81,3 92• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer •.•......••.• Mill.DM 5152 5 865 6 966 8 385 6756 6270 13 135 6 631 6 586 16 384 „. 93• 

darunter Lohnsteuer ... „ ..... „ „ „ „ . „ . „ . Mill.DM 2 924 3 567 4148 5 105 5 406 5 021 5167 5 408 5 798 7 917 „. 93• 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) •.......• Mill.DM 3177 3575 3 915 4142 4069 3 810 3 782 3 905 4 364 4 604 „. 93• 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ...•••.• Mill.DM 2 233 2572 2 846 2 938 2 863 2 668 2 658 2 738 3 036 3 262 „. 93• 
Zöße und Verbrauchsteuern3) ..................• Mill.DM 2163 2 311 2603 2 918 2 794 3 003 2868 2962 3 158 4 773 „. 93• 

darunter Mineralölsteuer ....•................. Mill.DM 959 1 035 1186 1382 1340 1473 1362 1465 1438 2 742 „. 93• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher -

Betriebsmittel•) ......•. 1962/63=100 110,8 116,5 127,3 „. 140,4 138,3 136,5 134,8 135,3 138,3 140,6 94• 
Erzeugerpreise landw. Produkte4) .....•.. 1961/63=100 98,1 106,5 118,7 „. 120,6 118,6 120,3 122,1 123.0 124,7 120,6 95• 

pflanzlicher Produkte ..••. 1961/63=100 85,3 89,4 101,8 „. 112,4 95,3 94,9 99,7 97,3 99.1 101,3 95• 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 102,4 112,2 124,8 „. 123,3 126,4 128,8 130,2 131,6 133,3 127,1 95• 
forstw. Produkte>) •....... 1962 = 100 99,9 101,6 98,4 „. 100,7 102,7 102,8 105,2 107,4 101,3 „. %• 
flir Schnittblumen und 

Topfpflanzen•) ......... 1961/63=100 90,0 90,9 91,5 „. 67,0 67,6 75,3 91,4 100,0 120.2 110,6 96• 
Grundstoffpreise .........•••....•...... 1962 = 100 104,3 105,2 108,9 .„ 119,7 121,1 121.3 123,0 127,6 130,6 „. 97• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte •.••...• 1962 = 100 107,5 112,5 116,1 123,8 124,4 124,9 125,2 126,0 127,3 128,3 131,8 98• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 107,2 112,0 115,2 123,1 123,8 124,2 124,5 125,3 126,6 127,7 131,1 98• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 1962 = 100 102,6 105,4 106,3 115,2 116,1 116,5 116,5 118,0 121,5 123,5 128,8 98• 
Investitionsgüterindustrien .••..•..•.•....••• 1962 = 100 111,4 119,1. 122,8 128,0 128,5 128,7 129,0 129,2 129,6 129,8 132,3 98• 
Verbrauchsgüterindustrien .................• 1962 = 100 109,6 114,3 119,4 129,7 130,1 131,0 132,3 133,3 133,9 134,8 138,1 98• 
Nahrungs- und Genußtnittelindustrien ....... 1962 = 100 104,6 107,8 111,4 119,7 120,7 120,6 120,3 120,6 121,0 122,5 124,1 98• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .....•.....••..•........... 1%2 = 100 117,1 126,8 131,9 138,0 138,6 138,8 138,9 139,1 139,5 139,7 142,0 98• 
Verbrauchsgüter ........ „ .................. 1962 = 100 107,3 112,4 116,9 124,4 124,8 125,2 126,1 126,9 128,1 128,5 131,2 98• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .•......• 1%2 = 100 101,9 113,9 117,2 125,3 125,7 126,2 126,6 127,4 128,9 130,1 „. -
Index der Großhandelsverkaufspreise •.••......•.. 1962 = 100 105,6 110,3 114,5 123,9 124,4 124,8 124,7 125,5 126,8 128.7 132,9 101 • 

Einzelhandelspreise ............... „ .•.. 1962 = 100 112,5 118,0 123,7 131,6 132,2 131,9 132,2 133,2 134,4 135,0 136,3 102• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aßer privaten Haushalte ........•.....•... „ ... 1970 = 100 100 105,3 111,1 118,8 119,3 119,3 119,4 120,3 121,8 122,9 123,7 103* 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1970 = 100 100 105.2 111,0 117,9 118,3 118,9 119,3 119,9 120,3 120,7 121,7 103* 
Nahrungs- und Genußmittel ...........•.•.. 1970 = 100 .100 103,8 109,7 118,0 119,3 118,1 117,4 118,0 119,1 120,0 121,4 103• 
Kleidung, Schuhe .......................•.. 1970 = 100 100 105,9 112,3 120,7 120,8 121,3 122,4 123,7 124,2 124,5 125,3 103• 
Wohnungsmiete .................•. „ ..... 1970 = 100 100 106,1 112,5 119,2 119,4 119,8 120,3 120,7 121.3 121,6 122,6 103• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .........•...... 1970 = 100 100 105,4 110,1 128,2 126,1 125,7 128,4 133,6 149,9 161,3 153,4 103* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung • „ .. „ „ „ „ .• „ 1970 = 100 100 105,3 109,7 114,3 113,5 113,3 113,9 115,2 116,3 117,0 118,9 103* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 - 100 100 106,7 114,0 122,6 124,5 124,6 124,5 124,4 125,1 126,4 126,4 103• 
die Körper- und Gesundheitspflege .•.....•. 1970 - 100 100 106,9 113,8 121,6 122,0 122,8 123,2 123,9 124,4 125,0 126,1 103• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .••••.. 1970 = 100 100 104,5 108,1 113,7 113,6 114,3 114,7 115,4 115,6 116,0 118,9 103• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .. „ ...... „ „ . „ „ „ „ . 1970 = 100 100 107,3 111,9 117,8 118,1 120,6 120,6 120,9 121,0 121,0 121,4 103• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 100 105,4 111,1 118,7 119,1 119,2 119,5 120,3 121,7 122,6 123,4 103• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 - 100 100 105,1 110,7 118,2 118,7 118,7 118,9 119,8 121,1 121.9 122,9 103• 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ....• 1970 = 100 100 104,7 110,6 118,5 119,0 118,7 118,8 119,5 121,2 122,3 113,5 103* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..........• 1962 = 100 124,3 130,8 139,0 149,9 150,9 148,8 148,2 149,7 152,3 153.7 156,5 103• 

IndexderEinkaufspreise flir Auslandsgüter .....•.. 1962 = 100 107,2 106,7 106,6 124,8 122,7 124,4 124,0 127,4 136,7 143,6 „. 106• 
Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter .......•. 1962 = 100 116,6 121,6 124,5 133,9 133,6 134,3 134,9 135,8 138.0 140,0 „. 108• 

1972 1 1973 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Ge~ude) .... 1962 = 100 14'M 162,7 174,3 187,1 174,61 175,91 177,1 1 180,31 188,51 189,91 189,8 100• 
Straßenbau . „ „ .. „ „ .... : „ „ • „ ... „ . „ . 1%2 = 100 115,6 124,8 126,7 130,8 126,9 127,1 127,5 127,7 132,0 132,1 131,6 100* 

Löhne und Gehälter April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .... .' .... Std. 44,0 43,2 42,8 „. 43,1 43,1 43,2 42,5 43,0 43,0 42,9 -
Index 1970 = 100 100 98,3 97,3 „. 97,9 97,9 98,2 96,5 97,7 97,6 

8:39 
-

Bruttostundenverdienste ......... DM 6,09 6,82 7,42 .„ 7,32 7,50 7,55 7,84 8,09 8.36 -
Index 1970 = 100 100 111,0 120,9 „. 119,7 122,9 123,7 128,2 131,9 136,6 -

Bruttowochenverdienste 
'"h;ci~ 

DM 268 295 319 .„ 315 323 326 333 348 359 360 -
1970 ~ 100 100 108,8 117,4 .„ 116,9 120,0 121,2 123,5 128,7 133,1 „. -

Industrie uhd Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ............. ~ ....•.•...•.. DM 1263 1410 1547 „. 1 525 1560 1 576 1 651 1 716 1 763 1784 -
Index 1970 = 100 100 110,2 119,9 „. 118,8 121,7 122,7 126,7 130,8 134,6 „. -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ..........••• 1962 = 100 173,5 197,8 217,3 239,2 214,1 220,9 223,1 231,6 235,7 243,5 246,0 St• 

Monatsgehälter ...•......• 1962 - 100 156,5 173,1 189,4 207,7 187,8 193,0 193,8 200,1 207,5 210,9 212,1 51* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ....•.••...••.....•.•••.• 1962 = 100 181,5 202,4 218,2 241,5 218,4 218,4 218,4 238,7 242,4 242,4 242,4 -
. 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monat~ahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - ') Staatsforaten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September), 
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Gegenstand 
der Nachweisung 1970 

1969 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehts 

Befcirderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. + 3,0 
Straßenverkeht ··························· + 4,8 
Luftverkeht ............................... +20,6 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •............................. + 3,1 
Lastkraftfahtzeuge: Gewerb). Fernverkeht .... - 2,8 

W erkfernverkeht ......... + 0,6 
Binnenschiffahrt .........................•. + 2,7 
Seeschiffahrt .............................. +11,9 
Luftverkeht ............................. ; . +10,4 
Rohrfernleitungen ......................... + 9,6 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ...........................•.... + 6,3 
Spareinlagen .................................. +10,5 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +11,6 

Öffentliche Haushalte ...............• + 7,3 
Index der Aktienkurse - 8,8 
Kurs der 7%igen tarifbe~ie"i;~i~~ Pf~~dbri~ie" : : : : : : - 9,6 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteucr ............. + 9,1 

darunter Lohnsteuer ......................... +29,7 
Umsatzsteuer und Einfuhtumsatzsteuer ........... + 3,7 

darunter Umsatzsteuer/Mehtwertsteuer ..•....•. + 1,4 
Zölle und Verbrauchsteuern .................... + 4,6 

darunter Mineralölsteuer ...................... + 8,6 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... + 4,7 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... -7,6 

pflanzlicher Produkte .•• -14,8 
tierischer Produkte ..... - 5,4 

forstw. Produkte 
für Schnittblumen ~d · · · · +13,8 

Topfpflanzen .......... + 6,4 
Grundstoffpreise ...................... + 2,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ...• + 5,9 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... + 5,8 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustnen ..... + 5,6 
Investitionsgüterindustrien .................. + 8,5 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 4,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ + 2,4 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........................... + 9,5 
V erbrauchsgtiter ........................... + 4,8 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... + 5,9 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. + 5,6 

Einzelhandelspreise ................... + 3,5 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... + 3,4 
ohne saisonabhängige Waren ................ + 3,6 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 2,4 
Kleidung, Schuhe .......................... + 4,0 
Wohnungsmiete .......................... + 4,4 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ + 4,5 
Übrige Waren und Dienstleistungen ......... 

für die Haushaltsführung ................• + 4,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehtszwecke, N achtichtenübermittlung .• + 3,0 
die Körper- und Gesundheitspflege .......•• + 5,6 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...•••• + 4,8 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ + 1,9 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 3,3 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 3,2 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 3,3 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 3,2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .......• -0,7 
Verkaufspreise für Ausfuhtgüter ......... + 4,8 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... +15,9 
Straßenbau ................................. +15,0 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

DurchS< hnittl. bezahlte Wochenstunden ......... + 0,0 
Index + 0,2 

Bruttostundenverdienste ......... +13,4 
Index +14,8 

Bruttowochenverdienste ......... +13,1 
Index +15,1 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... +12,4 
Index +12,5 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .........•... +13,6 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ............ +10,7 

Index der Tariflöhne .•...........•...•.•••••• +10,9 
1 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1 1971 1 1972 1 1973 Okt. 73 INov. 731 Dez. 731 Jan. 74 Okt. 73 INov. 73 1 Dez. 73 I Jan. 74 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1 1970 1 1971 1 1972 Okt. 72 !Nov. 72\ Dez. 72 1 Jan. 73 Sept. 731 Okt. 73 JNov. 731 Dez. 73 

1 

+ 3,8 + 3,1 ... - 2,8 ... . .. ... - 6,3 . .. ... . .. 
+ 3,0 + 0,8 ... + 4,5 ... ... . .. + 6,6 ... ... . .. 
+16,1 + 7,6 ... - 6,1 ... . .. . .. -21,8 . .. ... . .. 
- 7,7 + 1,0 ... + 7,5 ... . .. ... +14,5 ... ... . .. 
+ 2,6 + 4,2 ... ... ... ... . .. .„ . .. . .. . .. 
+ 9,1 +17,7 ... . .. ... . .. ... ;,:2 . .. ... . .. 
- 4,2 -0,9 ... +21,0 ... ... . .. + . .. ... . .. 
- 4,4 + 1,5 ... +11,1 ... . .. . .. + 5,4 . .. ... . .. 
+ 7,9 +10,6 ... +11,5 ... -·Ü . .. + 4,7 - 3:i - s:2 

... 
+ 1,5 + 6,2 + 5,3 -+ 17,0 + 3,7 ... + 9,8 . .. 
+ 9,2 +13,6 + 3,8 + 6,8 + 7,6 + 3,8 ... -1,5 + 6,7 - 1,3 ... 
+13,2 +13,6 + 5,5 + 4,1 + 4,0 + 5,5 ... + 0,4 + 0,4 + 5,7 . .. 
+13,9 +16,0 +10.2 +13,9 +12,1 +10,2 ... + 0,2 + 0,8 + 1,1 ... 
+10,3 + 7,9 +11,5 + 7,8 +10.1 +11,5 

-19:2 
+ 1,3 + 2,8 + 2,4 ... 

+ 0,9 +13,2 - 3,9 - 9,7 -13,3 -17,2 + 1,6 -3,8 -5,7 + 3,4 
-0,1 + 0,1 - 9,9 -12,3 - 9,7 - 7,9 -7.4 - 0,1 + 1.5 + 1,5 + 0,5 

+13,8 +18,8 +20,4 +19,0' +31,2 +13,3 ... X X X X 
+22,0 +16,3 +23,1 +20,3 +31,8 +25,8· ... + 4,7 + 7,2 +36,6 . .. 
+12,5 + 9,5 + 6,1 - 1,8 + 1,1 + 6,4 ... + 3,2 +11,8 + 5,5 . .. 
+15,2 +10,6 + 3,2 - 5,2 -3,0 + 2,9 ... + 3,0 +10,9 + 7,4 ... 
+ 6,8 +12,6 +12,1 + 7,2 +11,0 +34,9 ... + 3,3 + 6,6 +51,1 . .. 
+ 7,9 +14,6 +16,5 +12,4 +12,7 +59,9 ... + 7,6 - 1,9 +90,7 ... 

+ 9,5 + 9.9 + 2,2 + 5,1 + 9,2 ... +10,4 +10.5 -1,2 + 0,4 + 1,7 
+ 8,6 +11,5 ... + 3,9 + 4.5 + 3,8 + 0,2 + 1,5 + 0,7 + 1,4 -3,3 
+ 4,8 +13,9 ... + 0,3 + 1,5 - 2,0 - 5,1 + 2,8 - 0,3 + 1,8 + 2,2 
+ 9,6 +10,8 ... + 4,8 + 0,6 + 5.5 + 1,8 + 1,1 + 1,1 + 1,3 + 4,7 
+ 1,7 - 3,1 ... +12,6 +13,3 + 2,9 ... + 2,3 + 2,1 + 4.1 . .. 
+ 1,0 + 0,7 ... - 6,8 -0,5 - 0,2 -2,7 +21,4 + 9,4 +20.2 - 8,0 
+ 0,9 + 3,5 

+ 6",6 +10,8 +14,4 +16,1 ... + 1,4 + 3,7 + 2,4 
+ 2:; + 4,7 + 3,2 + 7,2 + 8,1 + 8,5 +10,3 + 0,6 + 1,0 + 0,8 

+ 4,5 + 2,9 + 6,9 + 7,5 + 8,3 + 8,9 +10,5 + 0,6 + 1,0 + 0.9 + 2,7 
+ 2,7 + 0,9 + 8.4 +10,2 +13,1 , +14,5 +18,2 + 1,3 + 3,0 + 1,6 + 4,3 
+ 6,9 + 3,1 + 4,2 + 5,0 + 5.3 + 5,4 + 6.3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 1,9 
+ 4,3 + 4,5 + 8,6 + 9.9 + 9,9 +10,3 +11,1 + 0,8 + 0,5 + 0,7 + 2,4 
+ 3,1 + 3,3 + 7,5 + 4,9 + 4,6 + 5,2 + 5,9 + 0,2 + 0,3 + 1,2 + 1,3 

+ 8,3 + 4,0 + 4,6 + 5,0 + 5,2 + 5,3 + 5,8 + 0,1 + 0,3 + 0,1 + 1,6 
+ 4,8 + 4,0 + 6,4 + 7,7 + 8,4 + 8,5 + 9,1 + 0,6 + 0,9 + 0,3 + 2,1 
+ 4,6 + 2,8 + 6,9 + 7,5 + 8,5 + 9,1 ... + 0,6 + 1,2 + 0,9 ... 
+ 4,5 + 3,8 + 8,2 + 7,5 + 8,3 + 9,3 +11,3 + 0,6 + 1,0 + 1,5 + 3,3 
+ 4,9 + 4,8 + 6,4 + 6,0 + 6,4 + 6,5 + 6.6 + 0,8 + 0,9 + 0.4 + 1,0 

+ 5,3 + 5,5 + 6,9 + 6,6 + 7,4 + 7,8 + 7.4 + 0,8 + 1,2 + 0,9 + 0.7 
+ 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,0 + 6,0 + 6,1 + 6,1 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,8 
+ 3,8 + 5,7 + 7,6 + 5,4 + 5,8 + 5,8 + 5,7 + 0,5 + 0,9 + 0,8 + 1,2 
+ 5,9 + 6,0 + 7.5 + 8,0 + 7,9 + 7,9 + 7,6 + 1,1 + 0,4 + 0,2 + 0,6 
+ 6,1 + 6,0 + 6.0 + 5,4 + 5.6 + 5,6 + 5,2 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 0,8 
+ 5,4 + 4,5 +16,4 +19,6 +32,8 +40,5 +31,1 + 4,0 +12,2 + 7,6 - 4,9 

.,. 5,3 + 4,2 + 4,2 + 4,4 + 4,4 + 4,8 + 4,9 + 1,1 + 1,0 + 0.6 + 1,6 

+ 6,7 + 6,8 + 7,5 + 7,1 + 7,6 + 8,2 + 7,7 -0,1 + 0.6 + 1,0 -
+ 6,9 + 6,5 + 6,9 + 7,0 + 6,9 + 7,1 + 7.4 + 0,6 + 0.4 + 0,5 + 0,9 
+ 4,5 + 3,4 + 5,2 + 5,7 + 5,7 + 5,5 + 7,0 + 0,6 + 0,2 + 0,3 + 2,5 

+ 7,3 + 4,3 + 5,3 + 6,4 + 6,5 + 6,4 + 6,5 + 0,2 + 0,1 - + 0,3 
+ 5,4 + 5,4 + 6,8 + 6,5 + 7.1 + 7,5 + 7.2 + 0,7 + 1,2 + 0,7 + 0,7 
+ 5,1 + 5,3 + 6,8 + 6,3 + 7,0 + 7,2 + 7.1 + 0.8 + 1,1 + 0,7 + 0,8 
+ 4,7 + 5,6 + 7,1 + 6,2 + 7,3 + 7,6 + 7,2 + 0,6 + 1,4 + 0.9 + 1,0 
+ 5,2 + 6,3 + 7,8 + 6,4 + 7,4 + 7,5 + 7.6 + 1,0 + 1,7 + 0,9 + 1,8 
-0,5 - 0,1 +17,1 +17,2 +24,2 +27,4 ... + 2,7 + 7,3 + 5,0 ... 
+ 4,3 + 2.4 +10,8 + 8,1 + 9,6 +10,8 ... + 0,7 + 1,6 + 1,4 ... 

Febr. 73 \ Mai 73 /Aug. 73 1 Nov. 73 Febr. 73 I Mai 73 1 Aug. 73 I Nov. 73 
gegenüber gegenüber 

Febr.721Mai721 Aug.721 Nov.72 Nov. 721 Febr. 731 Mai73 1Aug.73 

+ 8,01 +10,4 + 7,1 + 7,3 + 6,4, + 8,01 + 7,2 + 0,71 + 4,5, + 0,71- 0,1 
+ 8,0 + 1,5 + 3,2 + 2,0 + 4,0 + 3,9 + 3,2 + 0,2 + 3,4 + 0,1 - 0,4 

Jan.73 1Apr.73 1 Juli73 1 Okt.73 Jan.73 1 Apr. 73 1 Juli 73 1 Okt.73 
gegenüber gegenüber 

Jan. 72 1 Apr. 72 1 Juli 72 1 Okt.72 Okt. 72 1 Jan. 73 1 Apr. 73 1 Juli73 

- 1,8 - 0,9 ... + 1,2 -0,2 -0,2 -0,7 - 1,6 + 1.2 - - 0,2 
- 1,7 - 1,0 ... + 1,3 -0,2 - 0,3 

+lo:s 
-1,7 + 1,2 - 0,1 ... 

+12,0 + 8,8 ... + 7,9 +10,2 +11,2 + 3,6 + 3,2 + 3,3 + 0,4 
+11,0 + 8,9 ... + 9,5 +10,2 +11,1 

+lo:i 
+ 3,6 + 2,9 + 3,6 ... 

+10,1 + 8,1 ... +11,0 +10,1 +10,8 + 1,8 + 4,5 + 3,2 + 0,3 
+ 8,8 + 7,9 ... +11,0 +10,1 +10,9 ... + 1,9 + 4,2 + 3,4 . .. 

+11,6 + 9,7 ... +10.4 +11,9 +12.4 +12,5 + 4,2 + 3,9 + 2,7 + 1,2 
+10,2 + 8,8 ... + 8,9 +10,1 +10,6 ... + 3,3 + 3,2 + 2,9 . .. 
+14,0 + 9,9 +10,1 + 9,8 +10,1 +10,2 +10,3 + 3,8 + 1,8 + 3,3 + 1,0 
+10,6 + 9,4 + 9,7 + 9,5 +10,5 + 9,3 + 9,4 + 3,3 + 3,7 + 1,6 + 0,6 

+11,5 + 7,8 +10,7 + 9,7 +11,0 +11,0 +11,0 + 9,3 + 1,6 - -· 
1 ' 
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Vo,lkswirtschaftliche· Gesamtrech·n,ungen 1973 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt legt mit diesem Aufsatz -
im Anschluß an die im Januar-Heft von „Wirtschaft und 
Statistik" veröffentlichten Ergebnisse einer ersten vorläu-
figen Berechnung des Sozialprodukts - erste umfassende 
Angaben über die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen für 1973 mit Jahres- und Halbjahresergebnissen vor. 
Für die Berechnungen wurde das bis Mitte Februar ver-
fügbare statistische Ausgangsmaterial herangezogen. Die 
im Januar-Heft erschienenen Angaben für 1973 sind auf-
grund vollständigerer statistischer Ausgangsdaten überar-
beitet worden. Änderungen haben sich auch für die Er-
gebnisse der Jahre 1971 und 1972 durch die Berücksichti-
gung neu angefallener bzw. verbesserter statistischer Un-
terlagen ergeben. Diese Änderungen wirken sich teilweise 
auch in den Berechnungsergebnissen für 1973 aus. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Im Jahr 1973 war das wirtschaftliche Wachstum 

wesentlich stärker als in den beiden vorangegangenen 
Jahren. Das r e a 1 e B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t nahm 
1973 - in Preisen des Jahres 1962 gemessen - um 5,3 °/o 
zu, nachdem es 1971 um 2,7 °/o und 1972 um 3,0 O/o gestiegen 
war. Die Halbjahresergebnisse lassen allerdings erkennen, 
daß der konjunkturelle Aufschwung, der 1972 eingesetzt 
hatte, im Verlauf des Jahres 1973 seinen Höhepunkt über-
schritt. Im ersten Halbjahr 1973 beschleunigte sich der 
Zuwachs des realen Bruttosozialprodukts .auf 6,1 O/o und 
ging dann in der zweiten Hälfte 1973 auf 4,5 O/o zurück 
(jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum gemessen). Seit dem zweiten Halbjahr 1971 - dem 
Zeitpunkt des letzten Konjunkturtiefstandes - hatten die 
entsprechenden halbjährlichen Zuwachsraten 1,6, 2,7 und 
3,3 O/o betragen. 

Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 

% 
In jeweiligen Preisen 

+15 r-----------------------~ +15 

+10 

+5 +5 

In Preisen von 1962 

+5 

l.HJ. 2.HJ. l.HJ. 2.HJ. l.HJ. 2.HJ. l.HJ. 2.Hj. 1.HJ. 2.Hf. 1.HJ. 2.HJ. 
1968 1969 1970 1971 1972 1973 
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Tabelle 1: Sozialprodukt 
Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

1 r:o~~~t In- r:o~~~'J: r:o~~~l= 
Jahr Brutto-

sozial- Ab-
schrei-
bungen 

pro- direkte pro- Brutto- pro-
dukt Steuern dukt sozial- Ab- dukt 

Halb-
jahr 

pro-
dukt 

zu abzügl. zu schrei- zu 
Markt- Sub- Faktor- S~~ bungen Markt-
preisen ventio- kosten preisen 
(Sp. 1 nen (Sp. 3 (Sp. 6 
-Sp. 2) -Sp. 4) -Sp. 7) __ 1 ___ 2 ___ 3 ___ 4 ___ 5_~--7---8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1970 16856001 7478016108201 81630152919015294001 1971 760 100 85 110 674 990 91110 583 880 543 900 
1972 829700 93610 736090 101410 634680 560400 
1973 926 200 103 470 822 730 109 960 712 770 590100 

59 730 1469 670 
64 080 479 820 
68420 491980 
72 790 517 310 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
19701 + 13,3 / + 16,91 + 12,91 + 1,31 + 14,91 + 5,8 , + 7,01 + 5,6 1971 + 10,9 + 13,8 + 10,5 + 11,6 + 10,3 + 2,7 + 7,3 + 2,2 
1972 + 9,2 + 10,0 + 9,1 + 11,3 + 8,7 + 3,0 + 6,8 + 2,5 
1973 + 11,6 + 10,5 + 11,8 + 8,4 + 12,3 + 5,3 + 6,4 + 5,1 

19701 227 1 291 1971 251 331 
1972 274 364 
1973 306 402 

19701100 , 10,9 1971 100 11,2 
1972 100 11,3 
1973 100 11,2 

1971 

1960 = 100 

1

221120012251 244 223 248 
266 248 269 
297 269 302 

% des Bruttosozialprodukts 

1 

89,1 , 11,9 1 77,2 1 88,8 12,0 76,8 
88,7 12,2 76,5 
88,8 11,9 77,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

161 
166 
171 
180 

100 
100 
100 
100 

1.Hj. 362 500 41 430 321 070 
2.Hj. 397 600 43 680 353 920 

1972 

44 230 276 840 265 ()()() 
46 880 '307 040 278 900 

1.Hj. 395 900 45 630 350 270 
2.Hj. 433 800 47 980 385 820 

1973 
1.Hj. 445 200 50 120 395 080 
2.Hj. 481 000 53 350 427 650 

49290 
52120 

54290 
55670 

300 980 272 200 
333 700 l 288 200 
340 790 288 900 
371 980 '301 200 

1 

213 1 228 
244 
259 

1

11,3 1 11,8 
12,2 
12,3 

156 
160 
164 
172 

88,7 
88,2 
87,8 
87,7 

31480 233 520 
32 600 246 300 

33 670 238 530 
34 750 253 450 

35 850 253 050 
36 940 264 260 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1971 
1.Hj. + 12,2 + 14,8 + 11,9 + 14,3 + 11,5 + 4,0 + 7,2 + 3,6 
2Hj. + 9,7 + 12,9 + 9,3 + 9,2 + 9,3 + 1,6 + 7,4 + 0,8 

1972 
1.Hj. + 9,2 + 10,1 + 9,1 + 11,4 + 8,7 + 2,7 + 7,0 + 2,1 
2.Hj. + 9,1 + 9,8 + 9,0 + 11,2 + 8,7 + 3,3 + 6,6 + 2,9 

1973 
1.Hj. + 12,5 + 9,8 + 12,8 + 10,1 + 13,2 + 6,1 + 6,5 + 6,1 
2.Hj. + 10,9 + 11,2 + 10,8 + 6,8 + 11,5 + 4,5 + 6,3 + 4,3 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n erhöhte sich das :Brutto-
sozialprodukt 1973 um 11,6 O/o auf 926,2 Mrd. DM. Auch 
nominell war die Erhöhung stärker als in den beiden vor-
angegangenen Jahren (1971 + 10,9 O/o, 1972 + 9,2 °/o). Im 
Laufe des Jahres 1973 flachten sich die Zuwachsraten 
jedoch - ähnlich wie in konstanten Preisen - ab. Siebe-
liefen sich im ersten Halbjahr 1973 auf 12,5 und im zwei-
ten Halbjahr auf 10,9 O/o. 

Ein wesentlicher Teil der nominellen Zunahme wurde 
durch Preissteigerungen absorbiert. Der Preisin-
dex für das Sozialprodukt erhöhte sich 1973 um 6 °/o. Die 
Teuerungsrate entsprach damit der des Vorjahres, sie war 
jedoch geringer als 1971, als die wirtschaftliche Leistung 
um knapp 8 O/o im Preis gestiegen war. Deutlich verstärkt , 
hat sich jedoch der Preisauftrieb beim Privaten Ver-
brauch. Die Preise für diese Güter lagen um etwas mehr 
als 7 O/o über ihrem Vorjahresniveau, nachdem sie 1971 und 
1972 um rd. 51/2 O/o zugenommen hatten (siehe auch Ab-
schnitt II). 

Der reale Zuwachs des Bruttosozialprodukts beruht im 
wesentlichen auf einer Zunahme der gesamtwirtschaft-
lichen Pro du kt i v i t ä t. Die Erhöhung der Produktivi-
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tät - gemessen an der Entwicklung des realen Bruttoin-
landsprodukts je Erwerbstätigen - belief sich 1973 auf 
51/2 O/o. Die der Berechnung zugrunde liegende Jahres-
durchschnittszahl der Erwerbstätigen (26,4 Mill.) blieb ge-
genüber dem Vorjahr nahezu unverändert. Zwar ging die 
Zahl der deutschen Erwerbstätigen - infolge Verschie-
bungen in der Altersstruktur und Schwankungen in der 
Erwerbsbeteilig,ung der einzelnen Bevölkerungsgruppen 
sowie einer im Jahresdurchschnitt wiederum leicht gestie-
genen Zahl an Arbeitslosen - um rund 120 000 zurück, 
jedoch wurde diese Abnahme durch eine verstärkte Be-
schäftigung ausländischer Arbeitnehmer ausgeglichen. Die 
jahresdurchschnittliche Zahl der Arbeitslosen war um rd. 
25 000 auf 270 000 gestiegen. Geringfügig abgenommen hat 
1973 wiederum die im Durchschnitt geleistete Arbeitszeit. 
Bezogen auf die von den Erwerbstätigen insgesamt gelei-
steten Arbeitsstunden war deshalb der Produktivitätszu-
wachs etwas stärker als je Erwerbstätigen und betrug 
etwa 6 °/o. 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

1 Saldo 
der Er- Bruttoinlandsprodukt 
werbs-

und Ver-
Brutto- mö-

Jahr sozial- gensein-
pro- kom- je 

Halb- dukt menzw. insgesamt durchschnittlich 
jahr lnlän- Erwerbstätigen 

dernund 
derubr. I Sp. 1 1 

Welt -Sp.2) 

1w~rl)12;6& Zu- 1 Mill.DM wachs!) 1960 
% = 100 

1 1 2 1 3 1 4 
_1_/_s_ 

Jahreszahlen 

1970 1685 600 ,-1360, 68696015305901 + 5,9 , 161 
1 + 4,6, 

158 
1971 760 100 - 640 760 740 544 480 + 2,6 166 + 2,6 163 
1972 829 700 - 130 ~29 830 5606101 + 3,0 171 + 3,6 169 
1973 926 200 - 300 926 500 590 420 + 5,3 180 + 5,3 178 

Halbjahreszahlen 
1971 
1.Hj. 362500 + 720 361 780 264540 + 3,6 161 + 3,2 158 
2.Hj. 397600 -1360 398960 279 940 .+ 1,7 170 + 2,2 167 

1972 
1.Hj. 395 900 + 330 395 570 272040 + 2,8 166 + 3,7 164 
2.Hj. 433 800 - 460 434260 288 570 + 3,1 176 + 3,6 173 

1973 
1.Hj, 445200 - 320 445 520 289170 + 6,3 176 + 6,2 174 
2.Hj. 481000 + 20 480980 301250 + 4,4 183 + 4,4 181 

1) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Zu dem Anstieg des B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t s 
in konstanten Preisen um 51/2 °/o trugen alle gro-
ßen Wirtschaftsbereiche bei. Am stärksten erhöhte sich 
der Beitrag des warenproduzierenden Gewerbes, dessen 
Zuwachs um fast 6°/o etwa doppelt so hoch war wie 1972 
(+ 3 O/o). Die realen Beiträge der Dienstleistungsunterneh-
men und des Bereichs Handel und Verkehr nahmen 1973 
um rd. 5 O/o und damit geringfügig schwächer als das 
Bruttoinlandsprodukt zu. Im Vergleich mit der Entwick-
lung des Vorjahres (+ 4 O/o bei den Dienstleistungsunter-
nehmen und +2 O/o im Bereich Handel und Verkehr) hat 
sich ihr Wachstum ebenfalls verstärkt. Bei den Dienstlei-
stungsbereichen außerhalb des Unternehmenssektors 
(Staat, private Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
häusliche Dien.ste) war der Zuwachs im Jahr 1973 dagegen 
schwächer als 1972 ( + 31/2 O/o gegenüber + 5 O/o). Am gering-
sten stieg 1973 der reale Beitrag der 'Land- und Forstwirt-
schaft, der nach einem Rückgang im Jahr 1972 (um 2 %) 
im Jahr 1973 wieder zunahm(+ 21/20/o). 

In j e w e i l i g e n P r e i s e n · gerechnet hatten die 
Dienstleistungsbereiche 1973 - wie in den Vorjahren -

den stärksten Zuwachs zu verzeichnen. Die Beiträge der 
Dienstleistungsunternehmen und der übrigen Dienstlei-
stungsbereiche (Staat, private Organisationen ohne Er-
werbscharakter usw.) erhöhten sich um 151/2 bzw. 15 O/o 
(1972 + 13 bzw. 121/2 O/o). Die Leistung dieser Bereiche hat 
sich wieder erheblich verteuert. Etwa gleich stark wie das 
Bruttoinlandsprodukt (+ ll1/2 O/o) nahm der Beitrag des 
Bereichs Handel und Verkehr zu, der damit das nominelle 
Wachstum im warenproduzierenden Gewerbe (+ 10 O/o) er-
neut übertraf. Sowohl im Bereich Handel und Verkehr als 
auch im warenproduzierenden Gewerbe gingen die Zu-
wachsraten über die des Vorjahres ( + 31/2 '0/o bzw. 71/2 O/o) 
hinaus. Anders als bei den Dienstleistungsbereichen voll-
zog sich diese Entwicklung jedoch bei gleichen (Handel 
und Verkehr) bzw. leicht abgeschwächten Teuerungsraten 
(warenproduzierendes Gewerbe) gegenüber 1972. Um rd. 
91/2 O/o erhöhte sich 1973 der Beitrag der Land- und Forst-
wirtschaft. Da die Preissteigerungen im landwirtschaft-
lichen Sektor 1973 deutlich geringer waren als 1972, blieb 
die nominelle Zuwachsrate des Beitrags der Land- und 
Forstwirtschaft hinter der des Vorjahres ( + 101/2 O/o) zu-
rück. 

Die Entwicklung des Bereichs L a n d - u n d F o r s t -
w i r t s c h a f t wird vor allem durch die Landwirtschaft 
geprägt, auf die etwa 90 °/o des Beitrags des Gesamtbe-
reichs entfallen. Nach den bis jetzt vorliegenden Angaben 
erhöhte sich der Beitrag der Landwirtschaft in jeweiligen 
Preisen um 81/2 O/o, während er in konstanten Preisen den 
Vorjahresstand nur knapp übertraf ( + 1/2 O/o). Außerge-
wöhnlich stark nahm der Beitrag der Forstwirtschaft in 
jeweiligen und in konstanten Preisen zu (+ 361/2 O/o nomi-
nell und + 29 O/o real). Dies war vor allem eine Folge der 
Sturmschäden im Herbst 1972, die zu einer starken Erhö-
hung der Holzeinschlagmengen führten. 

Der Schwerpunkt des realen Wachstums im w a r e n -
produzierenden Gewerb e im Jahr 1973 ( + 6 O/o) 
lag bei der Energiewirtschaft (+ 9 O/o) und dem verarbei-
tenden Gewerbe (+ 7 O/o). Vor allem der Zuwachs im ver-
arbeitenden Gewerbe hat sich gegenüber der Entwicklung 
im Vorjahr (+ 3 O/o) stark beschleunigt. Der Beitrag des 
Baugewerbes in konstanten Preisen hingegen, der 1972 
noch um 31/2 O/o zugenommen hatte, ging 1973 um 1 O/o zu-
rück. Knapp den Vorjahresstand erreichte 1973 der 
Bergbau, nachdem sein realer Beitrag 1972 rückläufig ge-
wesen war (- 5 O/o). Auch in jeweiligen Preisen hatten 
1973 die Energiewirtschaft ( + 121/2 O/o) und das verarbei-
tende Gewerbe (+ ll1/2 O/o) überdurchschnittliche Zunah-
men im Vergleich zum Gesamtbereich (+ 10 O/o) zu ver-
zeichnen. Die Beiträge der Teilbereiche Bergbau und Bau-
gewerbe nahmen in jeweiligen Preisen bedeutend weniger 
zu, nämlich um 5 °/o. 

Im Bereich Handel und Verkehr, dessen Beitrag 
gegenüber 1972 real um rd. 5 O/o zunahm, hatten die Teil-
bereiche Handel und Verkehr (ohne Nachrichtenübermitt-
lung) etwa die gleiche Entwicklung zu verzeichnen 
(+ 41/2 bzw. + 5 O/o). Ihre Beiträge nahmen im Zuge der 
Produktionsausweitung in den warenproduzierenden Be-
reichen '.merklich stärker zu als im Vorjahr (+ 2 bzw. 
1/2 O/o). Die reale Entwicklung des Beitrags der Nachrich-
tenübermittlung ging noch darüber hinaus ( + 6 O/o). In 
jeweiligen Preisen stiegen die Beiträge des Handels und 
des Verkehrs (ohne Nachrichtenübermittlung) ebenfalls 
etwa gleich stark (+ 101/2 bzw. + 11 O/o). Der Beitrag der 
Nachrichtenübermittlung· erhöhte sich bedeutend stäJ;"ker 
( + 16 O/o), wobei sich u. a. die Heraufsetzung der Postge-
bühren in der zweiten Hälfte 1972 bemerkbar machte. 

Im Rahmen der D i e n s t 1 e i s t u n g s u n t e r n e h -
m e n, deren Beitrag in konstanten Preisen im Durch-
schnitt um 5 °/o zunahm, ergaben sich bei den einzelnen 
Teilbereichen Zuwachsraten zwischen 41/2 O/o (sonstige 
Dienstleistungen) und 61/2 O/o (Kreditinstitute und Versi-
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Jahr Brutto-Halbjahr inlands-
produktl) 

1970 

1 

686 960 
1971 760 740 
1972 829 830 
1973 926 500 

1970 

1 

+ 13,4 
1971 + 10,7 
1972 + 9,1 
1973 + 11,6 

1970 

! 
227 

1971 251 
1972 274 
1973 306 

1970 

! 
100 

1971 100 
1972 100 
1973 100 

19711.Hj. 361 780 
2.Hj. 398960 

19721.Hj. 395 570 
2.Hj. 434 260 

1973 1.Hj. 445 520 
2.Hj. 480 980 

19711.Hj. + 11,8 
2.Hj. + 9,8 

19721.Hj. + 9,3 
2.Hj. + 8,8 

19731.Hj. + 12,6 
2.Hj. + 10,8 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandprodukt 
Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Unternehmen Unternehmen 

1 
Land- und 1 l Land- und 1 1 Handel Staat, Brutto-

1 1 Staat, Forstwirt- Warenpro- 1 Dienst- private mlands- Forstwirt- Warenpro- Handel Dienst- private 
schaft, duz1erendes und leistungen Haushalte2) produkt haft \ duz1erendes und leistungen Haushaite2) 

Fischerei Gewerbe Verkehr F~~cher~i Gewerbe Verkehr 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

21530 

1 

375130 

1 

124 840 

1 

98070 

1 

74390 

1 

530 590 

l 20630 

1 

304 860 

l 
99780 

1 

61900 

1 

43420 
22330 408 560 136 600 113 060 88190 544 480 21400 311 750 101 630 64 430 45 270 
24660 439 970 147 950 127 660 99290 560 610 20960 321370 103 690 67120 47 470 
27020 484 680 164 600 147 660 113 940 590 420 21470 340 430 108 750 70 550 49 220 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

- 4,1 

1 

+ 15,0 

1 

+ 10,9 

l 
+ 13,9 

l 
+ 16,2 

1 

+ 5,9 

1 

+ 1,2 

l 
+ 6,3 

1 

+ 6,1 

1 

+ 6,2 

.! 
+ 4,9 

+ 3,7 + 8,9 + 9,4 + 15,3 + 18,6 + 2,6 + 3,7 + 2,3 + 1,9 + 4,1 + 4,3 
+ 10,4 + 7,7 + 8,3 + 12,9 + 12,6 + 3,0 - 2,1 + 3,1 + 2,0 + 4,2 + 4,9 
+ 9,6 + 10,2 + 11,3 + 15,7 + 14,8 + 5,3 + 2,4 + 5,9 + 4,9 + 5,1 + 3,7 

1960 = 100 

1 

124 

1 
228 

1 

210 

1 

285 

1 

278 

1 

161 

1 

114 

l 
173 

l 
154 

l 
159 

l 
143 

129 248 230 328 329 166 118 177 156 165 149 
142 267 249 371 370 171 115 183 160 172 157 
156 294 278 429 425 180 118 193 167 181 162 

% des Bruttoinlandsprodukts 

1 

3,1 

1 

54,1 

1 

18,0 

1 

14,1 

1 

10,7 

! 
100 

1 

3,9 

1 

57,5 

1 

18,8 

1 

11,7 

1 

8,2 
2,9 53,1 17,8 14,7 11,5 100 3,9 57,3 18,7 11,8 8,3 
2,9 52,4 17,6 15,2 11,8 100 3,7 57,3 18,5 12,0 8,5 
2,9 51,7 17,5 15,7 12,1 100 3,6 57,7 18,4 11,9 8,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

10470 194 980 64140 54 850 41640 264 540 10340 151 320 48 620 31800 22460 
11860 213 580 72460 58 210 46 550 279 940 11060 160 430 53010 32630 22 810 

11420 210 610 69140 62 280 46820 272 040 10120 155 540 49630 33 210 23 540 
13240 229 360 78 810 65 380 52470 288 570 10840 165 830 54060 33 910 23 930 

12820 235 900 78 710 72030 52760 289170 10380 166 520 52 720 35130 24420 
14200 248 780 85 890 75 630 61180 301 250 11 090 173 910 56030 35 420 24800 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
- 3,0 + 11,1 + 10,4 + 16,7 + 17,8 

1 

+ 3,6 + 5,1 + 3,6 + 2,5 + 4,3 + 4,3 
+ t0,4 + 7,0 + 8,6 + 14,0 + 19,2 + 1,7 + 2,5 + 1,0 + 1,3 + 3,9 + 4,2 

+ 9,1 + 8,0 + 7,8 + 13,5 + 12,4 + 2,8 - 2,1 + 2,8 + 2,1 + 4,4 + 4,8 
+ 11,6 + 7,4 + 8,8 + 12,3 + 12,7 + 3,1 - 2,0 + 3,4 +. 2,0 + 3,9 + 4,9 

+ 12,3 + 12,0 + 13,8 + 15,7 + 12,7 + 6,3 + 2,6 + 7,1 + 6,2 + 5,8 + 3,7 + 7,3 + 8,5 + 9,0 + 15,7 + 16,6 + 4,4 + 2,3 + 4,9 + 3,6 + 4,5 + 3,6 

" 

1) Die Sun1men der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen sind größer als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Differenz 
ergibt sich aus der unterscliiedlichen Buchung der Umsatzsteuer auf Investitionsguter bzw. der Investitionssteuer in der Entstehungs- und Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts (siehe WiSta 9/1968, S. 442f.). - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. . 1 c 

cherungsunternehmen). In jeweiligen Preisen war die 
Entwicklung bedeutend differenzierter. So erhöhte sich 
der Beitrag der Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen vor allem aufgrund der hohen Zinssätze im Jahr 
1973 um etwa 30 °/o. Der Beitrag der Wohnungsvermieti.tng 
nahm in jeweiligen Preisen um 9 O/o zu, in den sonstigen 
Dienstleistungsunternehmen betrug der nominelle Zu-
wachs 13 O/o. • 

II. Verwendung des Sozialprodukts 
An der kräftigen Steigerung des Sozialprodukts in 

je w e i 1 i gen Preisen um rd. 111/2 O/o waren alle gro-
ßen Aggregate der Verwendungsseite beteiligt. Starken 
Einfluß auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung hatte 
die Ausfuhr, die sich mit einer Rate von 19 O/o außerge-
wöhnlich stark erhöhte (1972 + 9 O/o). Auch die Einfuhr 
nahm gegenüber dem Vorjahr beschleunigt zu ( + 15 O/o im 
Vergleich zu + 8 O/o 1972), ohne jedoch mit der Ausfuhr 
Schritt zu halten. Infolgedessen stieg der Außenbeitrag 
von 15 Mrd. DM im Jahr 1972 auf 251/2 Mrd. DM im Be-
richtsjahr an. Stärker. als das Bruttosozialprodukt nahm 
auch der Staatsverbrauch zu ( + 151/2 O/o), dagegen blieben 
der Private Verbrauch geringfügig ( + 101/2 O/o), die Brutto-
anlageinvestitionen - u. a. als Folge der Stabilitäts-
maßnahmen recht erheblich ( + 5 O/o) hinter der 
Entwicklung des gesamten Sozialprodukts zurück. Die 
Aufstockung der Lager wird auf 9,6 Mrd. DM geschätzt 
und war, dem verstärkten wirtschaftlichen Wachstum 
entsprechend, größer als 1972 (+ 4,4 Mrd. DM). - Gegen-
über der Entwicklung im Vorjahr hat sich der nominelle 
Zuwachs im Jahr 1973 bei allen großen Aggregaten der 

Verwendungsseite die Bauinvestitionen ausgenommen 
- verstärkt. 

In k o n·S t an t e n Preisen gerechnet hatte eben-
falls der Außenbeitrag den stärksten Zuwachs zu ver-
zeichnen. Er überstieg seinen Vorjahresbetrag um rund 
das Zweieinhalbfache. Ausschlaggebend hierfür war die 
starke Erhöhung der Ausfuhr von Waren und Dienstlei-

Schaubild ll 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Struktur der Zunahme in jeweiligen Preisen gegenüber dem Vorjahr in% 
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stungen (+ 161/2 °/o), die den realen Zuwachs der Einfuhr 
( + 10 °/o) deutlich überstieg. Im Vorjahr hatten diese bei-
den Größen dagegen gleich stark (um rd. 8 O/o) zugenom-
men. Merklich schwächer als das reale Sozialprodukt 
(+ 51/2 O/o) stieg der reale Wert der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern (+ 31/2 O/o). Von den einzelnen 
Aggregaten der letzten inländischen Verwendung hatten 
die Anlageinvestitionen in konstanten Preisen nur einen 
geringen Zuwachs (+ 1/2 °/o) aufzuweisen, der unter dem 
Wachstum des Vorjahres ( + 2 O/o) blieb. Dieses Ergebnis ist 
insbesondere auf die negative Entwicklung der Bauinve-
stitionen (-1/2 O/o gegenüber 1972) zurückzuführen. Anla-
geinvestitionen und Vorratsveränderungen zusammen 
kamen dagegen 1973 auf einen realen Zuwachs von 3 O/o, 
der über dem des Vorjahres (+ 1 °/o) lag. Leicht abge-
schwächt gegenüber der Vorjahresentwicklung hat sich 
auch der reale Zuwachs des Privaten Verbrauchs ( + 3 O/o 
nach + 31/2 O/o im Jahr 1972). Der Staatsverbrauch stieg in 
konstanten Preisen erneut etwas stärker als der Private 
Verbrauch und hatte die gleiche Entwicklung wie im Vor-
jahr zu verzeichnen(+ 4112 O/o). 

Für den Pr i v a t e n Verb r auch gaben die privaten 
Haushalte einschließlich der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 1973 um rd. 101/2 °/o mehr aus als 1972. 
Die Zunahme der Verbrauchsausgaben war höher als im 
Vorjahr ( + 91/2 '°/o), aber etwas niedriger als 1971 ( + 11 O/o). 
In konstanten Preisen hat sich das Wachstum jedoch, wie 
bereits erwähnt, weiter verlangsamt. Die Zuwachsraten 
sanken von 5 O/o im Jahr 1971 auf 31/2 O/o im Jahr 1972 und 
gingen im Berichtsjahr auf 3 O/o zurück. Gleichzeitig hat sich 
der Preisauftrieb der Güter des Privaten Verbrauchs merk-
lich beschleunigt. Lag die Teuerungsrate 1971 und 1972 noch 
bei rd. 51/2 '°/o, so erhöhte sie sich 1973 auf gut 7 O/o. Je Ein-

wohner gerechnet stieg der Private Verbrauch 1973 in je-
weiligen Preisen um 10°/o und in Preisen von 1962 um 21/2'0/o. 

Wie die Ergebnisse in der Gruppierung nach Verwen-
dungszwecken (Hauptgruppen des Systematischen Güter-
verzeichnisses für den Privaten Verbrauch) zeigen, stiegen 
die Aufwendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
u. a. im Zusammenhang mit der Ölkrise stark an ( + 30 °/o). 
Ebenso nahmen die Ausgaben für persönliche Ausstat-
tung; sonstige Waren und Dienstleistungen ( + 18 O/o) stark 
zu. Hier schlagen sich vor allem die erheblichen Preisstei-
gerungen bei der Inanspruchnahme von Dienstleistungen 
der Kreditinstitute nieder. Vergleichsweise schwach waren 
dagegen die Mehraufwendungen für Kleidung und Schuhe 
(+ 41/2 O/o). Die Entwicklung bei den übrigen Verwen-
dungszwecken (nominelle Zunahmen zwischen 8 und 
11112 %) kam der durchschnittlichen Steigerung des gesam-
ten Privaten Verbrauchs nahe. 

Der Staatsverbrauch erhöhte sich 1973 in jewei-
ligen Preisen um 151/2 O/o auf 170 Mrd. DM. An dieser Ent-
wicklung waren sowohl der Verbrauch für zivile Zwecke 
als auch der Verteidigungsaufwand beteiligt. Der Ver-
brauch für zivile Zwecke, auf den rd. fünf Sechstel des 
gesamten Staatsverbrauchs entfallen, erhöhte sich um 
161/2 O/o (gegenüber 141/2 O/o im Vorjahr) auf 143 Mrd. DM 
und der Verteidigungsaufwand um 91/2 O/o (gegenüber 4 O/o 
im Vorjahr) auf 261/2 Mrd. DM. Innerhalb der zivilen Ver-
brauchsausgaben stiegen die Entgelte für die beim Staat 
beschäftigten Arbeitnehmer um 16 O/o (1972 + 121/2 O/o). Für 
die Zunahme des Personalaufwandes waren - neben 
einer gewissen Personalvermehrung - Lohn- und Ge-
haltsanhebungen und gesetzliche Änderungen in der 
Sozialversicherung maßgebend. So wurden z. B. ab Januar 
1973 die individuellen Bezüge - ohne Berücksichtigung 

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 
Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen 
' 

In Preisen von 1962 
Jahr Brutto- Anlage-

1 
Vorrats- ' 

Brutto-
1 Privater 1 Staats- 1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Halbjahr sozial- 1 Priva1er 1 Staats- 1 investi- ver- Außeq- sozial- mvesti- ver- Außen-
produkt Verbrauch verbrauch 

1 tionen änderung beitrag produkt Verbrauch verbrauch tionen änderung beitrag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1970 

1 

685 600 

1 

369 010 

1 

109 040 

1 

181 080 

1 

+ 15 300 1 + 11170 1 529 400 

1 

298 450 

1 

68950 

1 

140 120 

1 

+ 14200 

1 

+ 7680 
1971 760100 408 710 130 630 203 140 + 5 400 + 12 220 543 900 313 840 73 980 146 470 + 4800 + 4810 
1972 829 700 447670 146 930 215 550 + 4400 + 15150 560 400 325 590 77 200 149 280 + 3800 + 4530 
1973 926 200 494 620 169 700 226 780 + 9600 + 25500 590 100 335 760 80 590 1 150 090 + 7900 + 15 760 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1970 

1 

+ 13,3 

1 

+ 10,8 

1 

+ 14,6 

1 

+23,9 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 5,8 

1 

+ 7,0 

1 

+ 4,9 

1 

+ 11,5 

1 

X 

1 

X 
1971 + 10,9 + 10,8 + 19,8 + 12,2 X X + 2,7 + 5,2 + 7,3 + 4,5 X X 
1972 + 9,2 + 9,5 + 12,5 + 6,1 X X + 3,0 + 3,7 + 4,4 + 1,9 X X 
1973 + 11,6 + 10,5 + 15,5 + 5,2 X X + 5,3 + 3,1 + 4,4 + 0,5 X X 

1960 = 100 
1970 

1 

227 

1 

214 

1 

265 

1 

249 

1 

X 

1 

X 

1 

161 

1 

163 

1 

152 

1 

173 ,, X 

1 

X 
1971 251 237 318 280 X X 166 171 163 181 X X 
1972 274 260 357 297 X X 171 178 171 185 X X 
1973 306 287 413 312 X X 180 183 178 186 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1970 

1 

100 

1 

53,8 

1 

15,9 

1 

26,4 

1 

2,2 

1 

1,6 

1 

100 

1 

56,4 

1 

13,0 

1 

26,5 

1 

2,7 

1 

1,5 
1971 100 53,8 17,2 26,7 0.7 1,6 100 '57,7 13,6 26,9 0,9 0,9 
1972 100 54,0 17,7 26,0 0,5 1,8 100 58,1 13,8 26,6 0,7 0,8 
1973 100 53,4 18,3 24,5 1,0 2,8 100 56,9 13,7 25,4 1,3 2,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19711.Hj. 362 500 192 390 60470 94250 + 8 600 + 6790 265 000 149040 35 250 69150 + 7500 + 4060 
2.Hj. 397600 216320 70160 108 890 - 3 200 + 5430 278 900 164 800 38730 77 320 - 2700 + 750 

19721.Hj. 395 900 211 070 68280 100 840 + 9300 + 6410 272200 155 580 37 050 70840 + 7900 + 830 
2.Hj. 433 800 236 600 78 650 114 710 - 4900 + 8 740 288 200 170 010 40150 78 440 - 4100 + 3700 

19731.Hj. 445 200 234 910 77920 108 020 + 12 500 + 11 850 288 900 161 800 38410 72 880 + 10 200 + 5610 
2.Hj. 481000 259 710 91 780 118 760 - 2900 + 13 650 301 200 173 960 42180 77 210 - 2300 + 10 150 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19711.Hj. + 12,2 + 11,7 + 21,9 + 18,9 X X + 4,0 + 6,4 + 9,4 + 10,0 X X 

2.Hj. + 9,7 + 9,9 + 18,1 + 7,0 X X + 1,6 + 4,1 + 5,4 + 0.1 X X 

19721.Hj. + 9,2 + 9,7 + 12,9 + 7,0 X X + 2,7 + 4,4 + 5,1 + 2,4 X X 
2.Hj. + 9,1 + 9,4 + 12,1 + 5,3 X X + 3,3 + 3,2 + 3,7 + 1,4 X X 

19731.Hj. + 12,5 + 11,3 + 14,1 + 7,1 X X + 6,1 + 4,0 + 3,7 + 2,9 X X 
2.Hj. + 10,9 + 9,8 + 16,7 + 3,5 X X + 4,5 + 2,3 + 5,1 - 1,6 X X 
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von Sockelbeträgen - um 6 °/o angehoben. Hinzu kamen 
Verbesserungen in Form eines Sockelbetrages in Höhe von 
40 DM für alle Lohn- und Vergütungsgruppen. Außerdem 
wurde das Weihnachtsgeld von 662/a 0/o auf 100 °/o des 
Brutto-Arbeitsentgeltes heraufgesetzt. Eine gewisse Rolle 
spielten ferner die Heraufsetzung der Beitragsbemes-
sungsgrenze in den Rentenversicherungen, der gesetz-
lichen Krankenversicherung und der Arbeitslosenversi-
cherung sowie die Erhöhung des Beitragssatzes in der Ren-
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten u. ä. m. 
Etwas stärker als der Personalaufwand nahmen die Käufe 
von Waren und Dienstleistungen für zivile Zwecke zu (um 
171/2 6/o). Auch die Güterkäufe im Verteidigungsbereich, 
bei denen im Vorjahr eine leichte Abnahme zu verzeich-
nen gewesen war, haben im Berichtsjahr wieder zuge-
nommen. 

Jahr 1973 abgesunken 'ist. Trotzdem hatte der Wohnungs-
bau 1973 von den Bauinvestitionen noch den stärksten Zu-
wachs zu verzeichnen. Die Bauinvestitionen der Unter-
nehmen (ohne Wohnbauten) und des Staates erhöhten sich 
deutlich weniger (um 51/2 °/o bzw. 3 O/o). 

Wie bereits weiter oben dargelegt, nahmen die Anla-
geinvestitionen in konstanten Preisen 1973 nur geringfü-
gig zu ( + 1/2 O/o); bereits im Vorjahr war die Steigerungs-
rate (+ 2 °/o) relativ niedrig gewesen. Während 1973 die 
Ausrüstungsinvestitionen real um 2 °/o erhöht wurden, 
gingen die Bauinvestitionen real sogar um 1/2 O/o zurück. 
Sowohl bei den Ausrüstungen als auch den Bauten zogen 
die Preise, deren Entwicklung sich in den Vorjahren abge-
flacht hatte, 1973 wieder etwas stärker an. Hierbei hat 
sich die Investitionssteuer, die im Rahmen der Stabilitäts-
maßnahmen im Frühjahr 1973 eingeführt wurde und -
ebenso wie die 1972 ausgelaufene Investitionssteuer auf 
den Selbstverbrauch (Mehrwertsteuer) - in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Preisbestandteil 
behandelt wird, zahlenmäßig nur relativ geringfügig aus-
gewirkt. 

An der Erhöhung der A n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n in 
jeweiligen Preisen um 5 °/o waren die Ausrüstungsinvesti-
tionen mit einer Zunahme um 41/2 O/o und die Bauinvesti-
tionen mit einer Steigerung um 6 O/o beteiligt. Das Wachs-
tum der Ausrüstungsinvestitionen hat sich gegenüber der 
Entwicklung im Vorjahr (+ 11/2 °/o) beschleunigt, das der 
Bauinvestitionen dagegen verlangsamt; im Jahr 1972 hat-
ten die Bauinvestitionen noch um 10 °/o zugenommen. 
Stark zurückgegangen sind insbesondere die Mehraufwen-
dungen für den Wohnungsbau, deren Zuwachsrate von 
mehr als 20 O/o (in den Jahren 1971 und 1972) auf 71/2 O/o im 

Die V o r r a t s v e r ä n de r u n g wird für 1973 aufgrund 
der zur Zeit vorliegenden - allerdings sehr lückenhaften 
- Anhaltspunkte auf 9,6 Mrd. DM geschätzt. In konstan-
ten Preisen dürfte sie sich auf 7,9 Mrd. DM belaufen 
haben, was eine Erhöhung des zu Preisen von 1962 bewer-
teten Lagerbestandes um 41/2 O/o bedeutet. 

Jahr Anlageinvestitionen 
Halbjahr 1 darunter 

insgesamt Unter-
nehmen!) 

1970 

1 

181 080 

1 

151 570 
1971 203140 171 760 
1972 215 550 184 920 
1973 226 780 195 120 

1970 

1 

+ 23,9 l + 23,4 
1971 + 12,2 + 13,3 
1972 + 6,1 + 7,7 
1973 + 5,2 + 5,5 

1970 

1 

249 

1 

240 
1971 280 272 
1972 297 293 
1973 312 309 

1970 

1 

100 

1 

83,7 
1971 100 84,6 
1972 100 85,8 
1973 100 86,0 

1970 

l 
26,4 

l 
22,1 

1971 26,7 22,6 
1972 26,0 22,3 
1973 24,5 21,1 

19711.Hj. 94250 80040 
2.Hj. 108 890 91 720 

19721.Hj. 100 840 86920 
2.Hj. 114 710 98000 

19731.Hj. 108 020 93 770 
2.Hj. 118 760 101350 

19711.Hj. + 18,9 + 19,1 
2.Hj. + 7,0 + 8,7 

19721.Hj. + 7,0 + 8,6 
2.Hj. + 5,3 + 6,8 

19731.Hj. + 7,1 + 7,9 
2.Hj. + 3,5 + 3,4 

In jeweiligen Preisen 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen 
Vorläufiges Ergebnis 

In Preisen von 1962 
l Ausrüstungsinvestitionenl Bauinvestitionen Anlageinvestitionen l Ausrüstungsinvestitionenl Bauinvestitionen 

1 darunter ' darunter ' darunter 1 darunter ' darunter insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter-
nehmen') nehmen') nehmen') nehmen!) nehmen') 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

82 900 

1 

79 940 

1 

98180 

1 

71630 1 140 120 

1 

117 870 1 70 530 

1 

68 240 

1 

69 590 

1 

49630 
91120 87 530 112020 84230 146 470 124 840 73 910 71380 72560 53 460 
92490 88 930 123 060 95 990 149 280 128 940 73 860 71450 75420 57 490 
96 550 92 710 130 230 102410 150090 130 120 . 75160 72 660 74930 57460 

Veränderung gegenUber dem Vorjahr in% 

1 

+ 23,9 l + 23,8 

1 

+ 23,8 

' 

+ 23,0 

1 

+ 11,5 

1 

+ 11,8 

1 

+ 16,7 

1 

+ 16,6 

1 

+ 6,7 

1 

+ 5,9 
+ 9,9 + 9,5 + 14,1 + 17,6 + 4,5 + 5,9 + 4,8 + 4,6 + 4,3 + 7,7 
+ 1,5 + 1,6 + 9,9 + 14,0 + 1,9 + 3,3 - 0,1 + 0,1 + 3,9 + 7,5 
+ 4,4 + 4,3 + 5,8 + 6,7 + 0,5 + 0,9 + 1,8 + 1,7 - 0,6 - 0,1 

1960 = 100 

1 

255 

1 

255 

1 

245 

1 

225 

1 

173 

1 

168 

1 

203 

1 

204 

1 

151 

1 

135 
280 279 279 265 181 178 213 213 157 146 
284 283 307 302 185 184 213 213 163 156 
297 296 325 322 186 185 216 217 162 156 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 

1 

45,8 

1 

44,1 

1 

54,2 

1 

39,6 

1 

100 

1 

84,1 

1 

50,3 

1 

48,7 

1 

49,7 

1 

35,4 
44,9 43,1 55,1 41,5 100 85,2 50,5 48,7 49,5 36,5 
42,9 41,3 57,1 44,5 100 86,4 49,5 47,9 50,5 38,5 
42,6 40,9 57,4 45,2 100 86,7 50.,1 48,4 49,9 38,3 

% des Bruttosozialprodukts 

1 

12,1 

1 

11,7 

1 

14,3 l 10,4 

1 

26,5 l 22,3 

1 

13,3 

1 

12,9 

1 

13,1 

1 

9,4 
12,0 11,5 14,7 11,1 26,9 23,0 13,6 13,1 13,3 9,8 
11,1 10,7 14,8 11,6 26,6 23,0 13,2 12,7 13,5 10,3 
10,4 10,0 14,1 11,l 25,4 22,1 12,7 12,3 12,7 9,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

44660 43030 49 590 37010 69150 59220 36540 35380 32610 23 840 
46460 44 500 62430 47220 77320 65 620 37 370 36 000 39 950 29620 

44810 43 330 56030 43 590 ' 70840 61510 36150 35140 34690 26370 
47680 45600 67030 52400 78440 67 430 37710 36310 40730 31120 

47120 45 550 60900 48220 72880 63 790 37 430 36400 35 450 27390 
49430 47160 69330 54190 77210 66 330 37730 36260 39480 30070 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
+ 16,2 + 15,5 + 21,4 + 23,7 + 10,0 + 10,6 + 9,7 + 9,3 + 10,2 + 12,5 
+ 4,5 + 4,3 + 8,9 + 13,2 + 0,1 + 2,0 + 0,4 + 0,4 - 0,1 + 4,1 

+ 0,3 + 0,7 + 13,0 + 17,8 + 2,4 + 3,9 - 1,1 - 0,7 + 6,4 + 10,6 
+ 2,6 + 2,5 + 7,4 + 11,0 + 1,4 + 2,8 + 0,9 + 0,9 + 2,0 + 5,1 

+ 5,2 + 5,1 + 8,7 + 10,6 + 2,9 + 3,7 + 3,5 + 3,6 + 2,2 + 3,9 
+ 3,7 + 3,4 + 3,4 + 3,4 - 1,6 - 1,6 + 0,1 - 0,1 - 3,1 - 3,4 

1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerb.Charakter. 
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In jeweiligen Preisen 

Jahr Ausfuhr 

Tabelle 6: Ausfuhr und Einfuhr 
Vorläufiges Ergebnis 

Einfuhr Ausfuhr 
In Preisen von 1962 

Einfuhr 
Dienst-Halb Jahr 

1 

Waren- 1 Dienst- / 

1 

Waren- 1 Dienst-

1 

Waren- 1 Dienst- 1 

1 

Waren-

1 
insgesa1nt ausfuhr') leistungs- insgesamt einfuhr!) leistungs- insgesamt ausfuhr1) leistungs- insgesamt emfuhrl) leistungs-

verkäufe2) käufe2) verkäufe2) käufc2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1970 

1 

158 580 

1 

128 880 

1 

29700 

l 
147 410 

1 

107 960 

1 

39450 

1 

146510 

1 

123 780 

1 

22 730 

1 

138 830 

1 

107 520 

l 
31310 

1971 174 230 139 940 34290 162 010 117 250 44 760 157 020 132 230 24790 152 210 118 780 33 430 
1972 190 080 153 430 36650 174 930 127 660 47 270 169 260 143 510 25 750 164 730 130 990 33740 
1973 226 330 187 070 39260 200 830 148150 52 680 197 030 172 300 24730 181270 145 880 35 390 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1970 

l 
+ 11,8 

1 

+ 10,7 

j 
+ 16,8 

1 

+ 16,0 

1 

+ 12,4 

l 
+ 27,2 

1 

+ 9,0 

1 

+ 8,7 

1 

+ 10,2 

1 

+ 15,9 

1 

+ 14,4 

1 

+ 21,4 
1971 + 9,9 + 8,6 + 15,5 + 9,9 + 8,6 + 13,5 + 7,2 + 6,8 + 9,1 + 9,6 + 10,5 + 6,8 
1972 + 9,1 + 9,6 + 6,9 + 8,0 + 8,9 + 5,6 + 7,8 + 8,5 + 3,9 + 8,2 + 10,3 + 0,9 
1973 + 191 + 21,9 + 7,1 + 14,8 + 16,1 + 11,4 + 16,4 + 20,1 - 4,0 + 10,0 + 11,4 + 4,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19711.Hj. 85 340 68 590 16750 78 550 58460 20090 77 520 65 320 12 200 73 460 58210 15 250 
2.Hj. 88890 71350 17 540 83 460 58 790 24670 79 500 66 910 12 590 78 750 60 570 18180 

19721.Hj, 90 270 73440 16830 83 860 62 820 21040 80 950 68 930 12020 80120 64790 15 330 
2.Hj, 99 810 79 990 19820 91070 64840 26 230 88310 74 580 13 730 84610 66200 18 410 

19731.Hj. 107 880 89 360 18 520 96030 
1 

72030 24000 95 670 83 740 11930 90060 73 540 16 520 
2.HJ. 118 450 97710 20740 104 800 76120 28680 101360 88 560 12 800 91210 72340 18870 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19711.Hj. + 13,3 + 11,1 + 23,2 + 11,2 + 10,1 + 14,5 + 10,2 + 9,3 + 15,3 + 10,3 + 10,8 + 8,2 

2.Hj. + 6,7 + 6,2 + 8,9 + 8,7 + 7,1 + 12,6 + 4,4 + 4,5 + 3,6 + 9,1 + 10,2 + 5,6 

19721Hj. + 5,8 + 7,1 + 0,5 + 6,8 + 7,5 + 4,7 + 4,4 + 5,5 - 1,5 + 9,1 + 11,3 + 0,5 
2.Hj. + 12,3 + 12,1 + 13,0 + 9,1 + 10,3 + 6,3 + 11,1 + 11,5 + 9,1 + 7,4 + 9,3 + 1,3 

19731.Hj. + 19,5 + 21,7 + 10,0 + 14,5 + 14,7 + 14,1 + 18,2 + 21,5 - 0,7 + 12,4 + 13,5 + 7,8 
2.Hj. + 18,7 + 22,2 + 4,6 + 15,1 + 17,4 + 9,3 + 14,8 + 18,7 - 6,8 + 7,8 + 9,3 + 2,5 

1) Einschl. Lohnveredelung (netto) und Transithandel. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

1 

Der A u ß e n b e i t r a g hat sich 1973 gegenüber 1972, 
wie bereits erwähnt, beachtlich erhöht und erreichte in 
jeweiligen Preisen einen Betrag von 251/2 Mrd. DM, nach 
15 Mrd. DM im Vorjahr. Er setzte sich 1973 aus einem 
Überschuß im Warenverkehr in der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in Höhe von 39 
Mrd. DM und einem Defizit im Dienstleistungsverkehr 
(einschl. Erwerbs- und Vermögensefnkommen) in Höhe 
von 131/2 Mrd. DM zusammen. Gegenüber dem Vorjahr 
hat sich der Überschuß im Warenverkehr (1972 26 Mrd. 
DM) beachtlich erhöht (um 13 Mrd. DM). Gleichzeitig ist 
das Defizit im Dienstleistungsverkehr (1972 101/2 Mrd. 
DM) um 3 Mrd. DM gewachsen. 

in den Jahren 1971 und 1972 und um 2 Mrd. DM .im Jahr 
1973. Die in den früheren Jahren bis 1970 aufgelaufenen 
Abweichungen können erst in der nächsten allgemeinen 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen be-
rücksichtigt werden. Da davon ausgegangen wird, daß die 
Abweichungen durch Ungenauigkeiten in der Bewertung 
infolge Wechselkursänderungen entstanden sind, schlagen 
sie sich voll in der Preiskomponente nieder; die realen 
Größen bleiben von den Korrekturen unberührt. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen hat in 
jeweiligen Preisen 1973 gegenüber dem Vorjahr (+ 19 O/o) 
erheblich mehr zugenommen als die E i n f u h r von 
Waren und Dienstleistungen ( + 15 O/o). Die Entwicklung 
der Aus- und Einfuhr hat sich 1973 im Vergleich zu der 
des Vorjahres stark beschl~unigt, und zwar auf seiten der 
Ausfuhr deutlicher als auf seiten der Einfuhr {im Jahr 
1972 hatten die Zuwachsraten der Ausfuhr 9 % und der Ein-
fuhr 8 O/o betragen). Preisbereinigt erhöhte sich die Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen 1973 um 161/2 O/o und 
die Einfuhr um 10 O/o. Die Preisentwicklung der Aus- und 
Einfuhr war unterschiedlich. Während die Preise der aus-
geführten Waren und Dienstleistungen nach den Konzep-
ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Jah-
resdurchschnitt 1973 um 21/2 O/o über ihrem Vorjahresni-
veau lagen, stiegen die Einfuhrpreise in der gleichen Zeit 
um 41/2 °/o an. 

Es sei in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, 
daß aufgrund von Untersuchungen der Deutschen Bun-
desbank über die ungeklärten Beträge in der Zahlungsbi-
lanz die Aus- und Einfuhrzahlen in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen für die Jahre ab 1970 korrigiert 
wurden. Es ist anzunehmen, daß in Fremdwährung kon-
trahierte Aus- und Einfuhrwerte zum Teil nicht zu den 
tatsächlichen Wechselkursen umgerechnet worden sind. 
Die hierfür vorgenommenen Berichtigungen führten zu 
einer Erhöhung des Außenbeitrags um jeweils 1 Mrd. DM 

Die Terms o f T r ade, hier als das Verhältnis der 
Veränderung der Ausfuhrpreise zur Veränderung der Ein-
fuhrpreise nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen definiert, sind im Jahr 1973 um 2 O/o 
zurückgegangen. Diese Verschlechterung des Austausch-
verhältnisses im internationalen Handel von Waren und 
Diensten bedeutet, daß sich die Güter der letzten inländi-

Jahr 

Halb-
jahr 

19701 1971 
1972 
1973 

1971 
1.Hj. 
2.Hj. 

1972 
1.Hj. 
2.Hj. 

1973 
1.Hj. 
2.HJ. 

Tabelle 7: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Vorläufiges Ergebnis 

1962 = 100 

Letzte Letzte inländische Verwendung 
Brutto- Ver- von Gütern 
sozial- Ein- wen-

1 darunter pro- fuhr dung insge- Privater 1 Staats-1 ~nlagc:-dukt von 
Guternl) samt Ver- ver- mvest1-

brauch brauch tionen 

Jahreszahlen 
129,5 

1 

106,2 

1 

124, 7 1129,3 1123,6 

1 

158,1 

1 

129,2 
139,7 106,4 132,5 138,7 130,2 176,6 138,7 
148,1 106,2 138,5 146,5 137,5 190,3 144,4 
157,0 110,8 146,1 156,8 147,3 210,6 151,1 

Halbjahreszahlen 

136,8 106,9 130,3 136,3 129,1 171,5 136,3 
142,6 106,0 134,5 141,0 131,3 181,2 140,8 

145,4 104,7 136,2 143,5 135,7 184,3 142,3 
150,5 107,6 140,8 149,4 139,2 195,9 146,2 

154,1 106,6 142,8 153,0 145,2 202,9 148,2 
159,7 114,9 149,3 160,6 149,3 217,6 153,8 

') Letzter Verbrauch, Investitionen und Ausfuhr. 

Aus-
fuhr 

1108,2 111,0 
112,3 
114,9 

110,1 
111,8 

111,5 
113,0 

112,8 
116,9 

-66-



sehen Verwendung stärker verteuert haben als die wirt-
schaftliche Leistung der Inländer, gemessen am Preisindex 
des Bruttosozialprodukts. Die Preise der Güter der letzten 
inländischen Verwendung stiegen 1973 um 7 °/o, der Preis-
index des Bruttosozialprodukts erhöhte sich, wie bereits 
erwähnt, um 6 O/o. In den drei vorhergehenden Jahren war 
dieses Verhältnis umgekehrt gewesen. 

III. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k sein kommen (Nettosozialprodukt zu Fak-

tor kosten) erhöhte sich 1973 um 121/20/o gegenüber dem 
Vorjahr und damit etwas stärker als das Bruttosozial-
produk.t ( + l P/2 O/o). Die unterschiedliche Zunahme beruht 
auf der Entwicklung der Abschreibungen und des Saldos 
aus indirekten Steuern und Subventionen, also jener Posi-
tionen, durch die sich Bruttosozialprodukt und Volksein-
kommen voneinander unterscheiden. Sowohl die Abschrei-
bungen als auch der Saldo aus indirekten Steuern und 
Subventionen haben sich 1973 in geringerem Maße als das 
Bruttosozialprodukt erhöht. Die Abschreibungen stiegen 
um 101/20/o, also ähnlich wie im Vorjahr; der Saldo aus 
indirekten Steuern und Subventionen nahm um 81/20/o zu 
(nach ll1/2 O/o Zuwachs 1972). Die im Vergleich zur Ent-
wicklung des Sozialprodukts unterdurchschnittliche Erhö-
hung des Saldos aus indirekten Steuern und Subventionen 
ist vor allem auf das im Vergleich zu den Vorjahren 
schwache Mehraufkommen ( + 6 O/o) aus der Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer einschl. Investitionssteuer und Einfuhr-
umsatzsteuer) zurückzuführen. In den vorangegangenen 
Jahren hatte die Entwicklung des Volkseinkommens in-
folge der überproportionalen Zunahme der beiden „Ab-
zugsposten" unter dem W11chstum des Bruttosozialprodukts 
gelegen. · 

Jahr 
Halbjahr 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

19711.Hj. 
2.Hj. 

1972 1.Hj. 
2.Hj. 

1973 1.Hj. 
2.Hj. 

Tabelle 8: Verteilung des Volkseinkommens 
Vorläufiges Ergebnis 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 
aus aus 

Volks- Unter- Volks- Unter-ein- ein-
kommen unselb- nehmer„ kommen unselb- nehmer-

ständiger tätigkeit ständiger tät1gkeit 
Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-

mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Veränderung gegenüber dem 

Vorjahr in% 
529 190 

1353 190 1 
17& 000 + 14,91 + 17,71 + 9,7 

583 880 400 220 183 660 + 10,3 + 13,3 + 4,4 
634 680 439 010 195 670 + 8,7 + 9,7 + 6,5 
7127,70 498 340 214 430 + 12,3 + 13,5 + 9,6 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 
225 

1 

247 

1 

190 100 

1 

66,7 

j 
33,3 

248 280 198 100 68,5 31,5 
269 307 211 100 69,2 30,8 
302 349 231 100 69,9 30,1 

Halbjahreszahlen 

Mi!LDM 
Veränderung gegenüber 

dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres in % 

276 840 191110 85730 + 11,5 + 15,1 + 4,4 
307 04-0 . 209 110 97930 + 9,3 + 11,7 + 4,3 

300 980 209 220 91 760 + 8,7 + 9,5 + 7,0 
333 700 229 790 103 910 + 8,7 + 9,9 + 6,1 

340790 237000 103 790 + 13,2 + 13,3 + 13,1 
371 980 261 340 110 640 + 11,5 + 13,7 + 6,5 

Der im Vergleich zu 1972 stärkere Anstieg des Volks-
einkommens im Jahr 1973 (+ 121/20/o im Vergleich zu 
+ 81/2 %) schlug sich in der Entwicklung sowohl der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit als auch der Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nieder. Wie 
in den Vorjahren nahm das Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit ( + 131/2 O/o) stärker zu als das Brutto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(+ 91/20/o). Im Jahr 1972 war die Entwicklung ähnlich 
differenziert (91/2 O/o bzw. 61/2 °/o) verlaufen. Das starke 

Schaubild 3 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres m % 

Volkseinkommen % 

+15 1------------ --------· +15 

+10 

+5 

Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit 
+20 1-------------------------j +20 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Veimögen 
+20 f------- +20 

+15 1------ +15 

+10 r------- +10 

*5 +5 

-5 -5 

l.HJ. 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. l,HJ. 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. l.HJ, 2.HJ. 1.HJ. 2.HJ. 
1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

STAT. BUNDESAMT 74 126 

Auseinanderklaffen in der Zunahme der beiden E i n. -
k o mm e n s a r t e n , das besonders 1971 u. a. infolge der 
Sondereinflüsse der Gewerbesteuerzahlungen festzustellen 
war, hat sich 1973 (wie auch 1972) nicht wiederholt. Die 
gesamtwirtschaftliche Lohnquote, gemessen als Anteil der 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, erhöhte sich 
aufgrund der erneut über den Anstieg des Volkseinkom-
mens hinausgehenden Zunahme der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit von 69,2 O/o im Jahr 1972 auf 69,9 O/o 
im Jahr 1973. Bei der Beurteilung dieser Entwicklung muß 
berücksichtigt werden, daß sich 1973 die durchschnittliche 
Zahl der Selbständigen und mithelfenden Familienange-
hörigen vermindert hat (schätzungsweise um 3°/o gegen-
über 1972), dagegen hat die Zahl der beschäftigten Arbeit-
nehmer im gleichen Zeitraum geringfügig (+ 1/20/o) zu-
genommen. 

Die Zunahme der B r u t t o e i n k o mm e n a u s u n -
s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t ( + 131/2 O/o) ging geringfügig 
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Tabelle 9: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Vorläufiges Ergebnis 

Jahr 

Halb-
jahr 

Brutto-
ein-

kom-
menaus 
unselb-

stän-
d1ger 

Arbeit 

Arbeit-
geber-

be1träge 
zur So-
zialver-
siehe-
rung 

Zusätz- Brutto-liehe lohn-Sozial- und auf- -gehalt-wen-
dungen summe 

der (Sp. 1 
Arbeit- -Sp. 2 
geber und3) 

Nach-
riebt-

Netto- hch: 
Arbeit- lohn- Netto-
nehmer- und ein-
bei träge Lohn- -gehalt- kom-
zur So- menaus 
zialver- steuerl) summe unselb-
siehe- (Sp. 4 stän-
rung -Sp. 5 diger und6) Arbeit 

(Sp.7 
+ Sp.3) 

__ 1 ___ 2_ --3- --4- --5- --6- --7- --8-

1970 1353190142 290 1 1971 400 220 42 920 
1972 439 010 56 990 
1973 498 340 68 030 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

4 500 1306 400 132 730 136 5202)1237 150 1241 650 5 300 345 000 36 590 46 2202) 262 190 267 490 
5 780 376 240 41 350 48 7703) 286 120 291 900 
6 510 423 800 49 100 63 9404) 310 760 317 270 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 

19701 + 17,71 + 20,31 + 15,41 + 17,31 + 18,81+36,52)1 + 14,81 + 14,8 1971 + 13,3 + 18,0 + 17,8 + 12,6 + 11,8 + 26,62) + 10,6 + 10,7 
1972 + 9,7 + 14,21 + 9,1 + 9,1 + 13,0 + 5,53) + 9,1 + 9,1 
1973 + 13,5 + 19,4 + 12,6 + 12,6 + 18,7 + 31,1•) + 8,6 + 8,7 

1960 = 100 

1970 1 247 1 265 1191 1 246 1 279 1 4622) 1 226 1 225 1971 280 313 226 277 312 5842} 250 249 
1972 307 358 246 302 353 1 6173) 273 272 
1973 349 427 277 340 419 8084) 296 296 

% des Bruttoeinkommens aus \Jnselbständiger Arbeit 

1971 100 12,5 1,3 86,2 9,1 11,52) 65,5 66,8 19701100 112,0 1 1,3 l 86,8 1 9,3 110,32) 1 67,1 1 68,4 
1972 100 13,0 1,3 85,7 9,4 11,13) 65,2 66,5 
1973 100 13,7 1,3 85,0 9,9 12,84) 62,4 63,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1971 
1.Hj. 191110 23860 2570 164680 17 570 20 4302) 126 680 129250 
2.Hj. 209110 26060 2730 180320 19 020 25 7902) 135 510 135 240 

1972 
1.Hj. 209 220 26 920 2800 179 500 19 880 196903) 139 930 142 730 
2.Hj. 229790 30070 2980 196 740 21470 29 0803) 146190 149170 

1973 
1.Hj. 237 000 132 280 3140 201580 23 700 26 940 150940 154080 
2.Hj. 261 340 .35 750 .3370 222220 25 400 37 0004) 159 820 163190 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1971 
1.Hj. + 15,1 + 18,1 + 19,5 + 14,6 + 12,8 + 44,42) + 11,1 + 11,3 
2.Hj. + 11,7 + 18,0 + 16,2 + 10,8 + 10,8 + 15,32) + 10,0 + 10,1 

1972 
1.Hj. + 9,5 + 12,8 + 8,9 + 9,0 + 13,1 - 3,63) + 10,5 + 10,4 
2.Hj. + 9,9 + 15,4 + 9,2 + 9,1 + 12,9 + 12,83) + 7,9 + 7,9 

1973 
1.Hj. + 13,3 + 19,9 + 12,1 + 12,3 + 19,2 + 36,8 + 7,9 + 8,0 
2.Hj. + 13,7 + 18,9 + 13,1 + 13,0 + 18,3 + 27,24) + 9,3 + 9,4 

1) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. -
2) Einschl. des ruckzahlbaren Konjunkturzuschlages. - 3) Nach Erstattung des 
Konjunkturzuschlages. - 4) Einschl. Stabilitätszuschlag. 

über die Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
hinaus, die gegenüber 1972 um 121/20/o anstieg. Von der 
Zunahme der B r u t t o 1 o h n - u n d - g e h a 1 t s u m m e 
läßt sich etwa 1/20/o auf die Zunahme der durchschnitt-
lichen Zahl der Arbeitnehmer zurückführen. Die Durch-
schnittsverdienste s.tiegen um 12 6/o, d. h. von monatlich 
f 404 DM im Jahr 1972 auf 1 572 DM im Berichtsjahr. Die 
Arbeitgeber bei träge zur Sozialversicherung, die 
neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den zusätz-
lichen Sozialaufwendungen in die Größe des Bruttoein-
kommens aus unselbständiger Arbeit eingehen, sind 1973 
- wie in den vorangegangenen Jahren - wesentlich stär-
ker angestiegen als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 191/2 O/o)". Ausschlaggebend hierfür waren die Herauf-
setzung der Beitragsbemessungsgrenzen in der Renten-, 
Kranken- und Arbeitslosenversicherung sowie die Erhö-
hung des Beitragssatzes in den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten und die Übernahme eines Teils 
der Arbeitnehmerbeiträge zur Zusatzversicherung im 
öffentlichen Dienst durch den Arbeitgeber (ab 1. 7. 1972). 
In den Arbeitgeberbeiträgen der Arbeitslosenversicherung 
wird seit August 1972 (rückwirkend ab Mai 1972) auch die 
Umlage nachgewiesen, die aufgrund des neu eingefügten 
§ 186a des Arbeitsförderungsgesetzes bei den Arbeitgebern 

Tabelle 10: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Jahr 
Halb Jahr 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

1970 
1971 
1972 
1973 

Vorläufiges Ergebnis 

Brutto-
einkom-
men aus 
Unter-

nehmer-
tät1gke1t 
und Ver-
mogen 

Direkte 
Steuern 

Nettoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 

u. ä. auf •----~E-n-tn_o_m_m_e_n_e_G_e ______ _ 
Einkorn- winne und Vern16-

1

176000 1 183 660 
195 670 
214 430 

tre:i:r~s genseinkommen 
insgesamt der nehmer-

tätigkeit 
und Ver-
mögen 

privaten des 
Haus- Staates3) 

halte1)2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

34 9604)1141 040 1111 460 37 1204) 146 540 123 060 
39 6605) 156 010 139 670 
49 8406) 164 590 151 720 1 

4160 \ 4 750 
3770 
4180 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1 

+ 9,7 , - 3,14)1 + 13,4 \ X 1 + 2,51 + 4,4 + 6,24) + 3,9 + 10,4 . + 14,2 
+ 6,5 + 6,8') + 6,5 + 13,5 -20,6 
+ 9,6 + 25,76) + 5,5 + 8,6 + 10,9 

190 
198 
211 
231 

1960 = 100 

1674) 1 1784) 
1905) 
2396) 

196 
204 
217 
229 

239 
264 
299 
325 

146 l 167 
134 
147 

N1chtent-
nommene 
Gewinne 

der 
Unter-

nehmen2 

25 420 
18 730 
12 570 

8 690 

X 
-26,3 
-32,9 
-30,9 

113 
83 
56 
39 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1970 1 100 1 19,94) 1 80,1 1 63,3 1 2,4 1 14,4 1971 100 20,24) 79,8 67,0 2,~ 10,2 
1972 100 20,3') 79,7 71,4 1,9 6,4 
1973 100 23,26) 76,8 70,8 1,9 4,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19711.Hj. 85 730 18 0804) 67 650 52 290 
2.Hj. 97 930 .· 19 0404) 78 890 70 770 

1972 1.HJ. 91 760 17 5305) 74 230 
2.Hj. 103 910. 22 1305) 81 780 

1973 1.Hj. 103 790 22 580 81 210 
2.Hj. 110 640 27 2606) 83 380 

60 530 
79140 

68 270 
83 450 

2 200 
2 550 

13160 
5 570 

1470 12 230 
2 300 340 

1 820 11120 
2360 - 2430 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19711.HJ. + 4,4 + 8,3 4) + 3,3 + 37,5 + 31,0 -48,9 

2.Hj. + 4,3 + 4,24) + 4,4 + 3,4 + 2,8 +_20,3 

19721.Hj. + 7,0 + 3,05) + 9,7 + 15,8 -33,2 - 7,1 
2.Hj. + 6,1 + 16,25) + 3,7 + 11,8 - 9,8 -93,9 

1973 1.Hj. + 13,1 + 28,8 + 9,4 + 12,8 + 23,8 - 9,1 
2.Hj. + 6,5 + 23,26) + 2,0 + 5,4 + 2,6 X 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - Nach Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden. - 2) Die Angaben für den Zeitraum ab 1970 
sind infolge der Revision der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank 
mit denen fur die Zeit vor 1970 nicht vergleichbar. - 3) Nach Abzug der Zinsen 
auf öffenthche Schulden. - 4) Einschl. des rückzahlbaren Konjunkturzuschlages. -
') Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. - 6) Einschl. Stabilitätszuschlag. 

des Baugewerbes erhoben wird, deren Betriebe in den 
Bereich der produktiven Winterbauförderung fallen. Der 
Umlagesatz ist in der sogenannten Winterbau-Umlage-
verordnung vom 13. 7. 1972 auf 40/o der lohnsteuerpflich-
tigen Bruttoarbeitslöhne festgesetzt worden. Bei der Be-
rechnung der zu s ä t z 1 i c h e n S o z i a 1 a u f w e n d u n -
g e n der Arbeitgeber wurde - aus Mangel an kurzfristig 
verfügbaren Unterlagen - von einer ähnlichen Zunahme 
wie bei der Bruttolohn- und -gehaltsumme (+'121/20/o) aus-
gegangen. 

Die N e t t o 1 o h n - u n d - g e h a l t s u mm e , die sich 
nach Abzug der Lohnsteuer und der Arbeitnehmerbeiträge 
zur Sozialversicherung von der Bruttolohn- und -gehalt-
summe ergibt, hat sich 1973 um 81/20/o erhöht, d. h. um rd. 
4 Punkte weniger als die Bruttolohn- und -gehaltsumme. 
Im Vorjahr war dagegen der Anstieg der Nettolohn- und 
-gehaltsumme ähnlich der Entwicklung der Summe der 
Bruttolöhne und -gehälter ( + 9 O/o) verlaufen. Das unter-
schiedliche Wachstum der Brutto- und Nettogrößen im 
Jahr 1973 ist vor allem auf die beträchtliche Zunahme der 
Lohnsteuerabzüge (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen, d. h. nicht - wie die 
Kassenzahlen - gegen Arbeitnehmersparzulagen saldiert) 
zurückzuführen, die gegenüber 1972 um 31 O/o anstiegen. 
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Tabelle 11: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
Vorläufiges Ergebms 

Bruttoeinkommen Volkseinkommen Brutto- \ Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

Jahr je Einwohner je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer Halbjahr 
jährlich bzw.I Zu- jährlich bzw.! Zu- jährhch bzw.J monat-

1 

Zu-

! 
monat-

1 

Zu-

! 
monat-

1 

Zu-
halbjährlich wachs') halbjährlich wachs') halbiährhch lieh wachs') lieh wachs') hch wachs 1) 

DM % DM o• •o DM % DM % DM % 

Jahreszahlen 
1970 

1 

8 725 

1 

+ 13,8 

1 

19 844 

1 

+ 13,5 

l 
15 877 

1 

1323 
1 + 15,1 l 1148 

l 
+ 14,7 

l 
888 

1 

+ 12,2 
1971 9 527 + 9,2 21909 + 10,4 17 870 1489 + 12,6' 1284 + 11,8 976 + 9,8 
1972 10292 + 8,0 23 984 + 9,5 19 651 1638 

1 
+ 10,0 1404 + 9,3 1067 + 9,3 

1973 11502 + 11,8 26 936 + 12,3 22185 1849 + 12,9 1572 + 12,0 1153 + 8,1 

Halbjahreszahlen 
19'Z11.Hj. 4 528 + 10,4 10410 + 11,2 8 570 

2.Hj. 4 998 + 8,3 11497 + 9,8 9 297 

19721.Hj. 4888 + 8,0 11413 + 9,6 9415 
2.Hj. 5403 + 8,1 12 567 + 9,4 10232 

19731.Hj. 5 507 + 12,7 12 918 + 13,2 10 601 
2.Hj. 5 994 + 10,9 14015 + 11,8 11579 

t) Verän<lerung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

In dieser Entwicklung wirkt sich - ähnlich wie schon in 
den Jahren vor 1972 - u. a. das Hineinwachsen von bisher 
unbesteuerten Einkommen in die Steuerzone mit konstan-
tem Steuersatz und von höheren Einkommen in die Pro-
gressionszone aus. Es ist aber zu berücksichtigen, daß die 
Ausgangszahlen über die Lohnsteuer 1972 um die Rück-
zahlung des Konjunkturzuschlags (rd. 3,5 Mrd. DM) gekürzt 
sind. Ohne Rückzahlung des Konjunkturzuschlags im Vor-
jahr gerechnet, ergäbe sich 1973 ein Anstieg der Lohn-
steuerzahlungen um 221/20/o. Ferner spielt auch der ständig 
zunehmende Anteil der Fälle eine Rolle, in denen der 
Jahreslohnsteuerausgleich im Rahmen der Veranlagung 
zur Einkommensteuer erfolgt, so daß das Lohnsteuerauf-
kommen um diese Beträge überhöht nachgewiesen wird. 
Verhältnismäßig unbedeutend für die Beurteilung der Ent-
wicklung ist dagegen der in den Lohnsteuerzahlen ent-
haltene Stabilitätszuschlag ab Juli 1973. Die Arbeit -
nehme r b e i träge zur Sozialversicherung haben in 
fast dem gleichen Maße ( + 181/2 %) zugenommen wie die 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung. Es wurde be-
reits darauf hingewiesen, daß ein Teil der Arbeitnehmer-
beiträge zur Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst ab 
Mitte 1972 von den Arbeitgebern übernommen wurde. 

1428 + 13,7 1 231 + 13,2 947 + 9,8 
1 550 + 11,6 1336 + 10,7 1004 + 9,8 

1 569 + 9,9 1346 + 9,4 1050 + 10,9 
1 705 + 10,1 1460 + 9,3 1085 + 7,9 

1 767 + 12,6 1503 + 11,6 1125 + 7,2 
1930 + 13,2 1 641 + 12,4 1180 + 8,8 

gesetzes vom 26. 6. 1973) enthalten, der als befristeter, nicht 
rückzahlbarer Zuschlag znr Einkommen- und Körper-
schaftsteuer im oberen Einkommensbereich erhoben wird. 
Betroffen waren erstmals die Einkommen- und Körper-
schaftsteuervorauszahlungen im September 1973. Bis zum· 
Jahresende 1973 sind als Stabilitätszuschiag in der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer rd, l1/2 Mrd: DM gezahlt 
worden. , , 

Der Anstieg der N e t t o e i n k o m m e n a u s U n t e r -
nehme r tätig k e i t und Vermögen im Jahr 1973 
(+ 51/20/o) setzt sich aus einer Zunahme der entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten Haus- , 
halte ( + 81/2 O/o) und des Staates ( + 11 %) sowie einer Ab-
nahme der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
(- 31 °/o) zusammen. Die Zunahme der entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen der· privaten Haus-
halte war wesentlich geringer als in den vorangegangenen 
Jahren (1971 + 101/20/o, 1972+131/20/o); dabei spielt u.a. 
der kräftige Anstieg der Zinsen auf Konsumentenschulden, 
um die die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkom-
men in dieser Darstellung saldiert sind, eine Rolle. Die 
Einkommen des Staates, die 1972 infolge von Zinsausfällen 
aus dem Bestand an amerikanischen Schatzpapieren und 
Gewinnausfällen bei Bundespost und Bundesbank, die ihre 
Überschüsse an den Bund abführen, stark abgenommen 
hatten (- 201/2 O/o), nahmen im Berichtsjahr um 11 O/o zu. _ 
Dieser Anstieg ist allerdings nahezu ausschließlicp auf den 
Ankauf von Mobilisierungstiteln der Bundesbank durch 
die Sozialversicherungsträger zurückzuführen; das Disagio 
(die Differenz zwischen dem Abgabe- und dem Nennwert 
der Papiere) in Höhe von 0,6 Mrd. DM wird nach den 
Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als Vermögenseinkommen behandelt. Auf die nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen, die - wie auch ' 
schon in den beiden vorangegangenen Jahren - abgenom-
men haben (- 31 °/o), wird im Abschnitt über die Ersparnis 
und Vermögensbildung eingegangen. 

IV. Laufende Einnahmen und Ausgaben 
und Investitionen des Staates 

' '< 

- '•„ 

'i·.~~ 
'-• 

Die B r u t t o e i n k o m m e n a u s U n t e r n e h m e r -
t ä t i g k e i t u n d V e r m ö g e n nahmen - wie bereits 
erwähnt - 1973 um 91/20/o zu; sie haben sich damit etwas 
stärker erhöht als im Vorjahr (+ 61/20/o). Für die ent-
sprechenden Nettoeinkommen ergibt sich ein entgegen-
gesetztes Bild der Entwicklung: einem Anstieg von 61/2°/o 
im Jahr 1972 folgte 1973 eine Zunahme von 51/20/o. Dieser 
unterschiedliche Verlauf erklärt sich aus der erheblichen 
Zunahme der direkten Steuern und sonstigen Abgaben auf 
die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(+ 251/20/o), wobei zu beachten ist, daß sich in den Aus-
gangszahlen im Vorjahr die Rückzahlung des Konjunktur-
zuschlages - in der veranlagten Einkommensteuer und 
Körperschaftsteuer zusammen 2,2 Mrd. DM - auswirkt 
(hierauf wird weiter unten im Zusammenhang mit den 
laufenden Einnahmen des Staates näher eingegangen). So-
wohl die Körperschaftsteuer als auch die veranlagte Ein-
kommensteuer, die zusammen den größten Teil der 
öffentlichen Abgaben auf die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen bilden, sind kräftig ge-
stiegen (um 460/o bzw. 261/20/o). Neben den bereits erwähn-
ten Sondereinflüssen aus der Rückzahlung des Konjunk-
turzuschlages im Vorjahr sind hierfür erhöhte Abschluß-
zahlungen aus Veranlagungen früherer Jahre und die da-
mit verbundenen Anpassungen der Vorauszahlungen aus-
schlaggebend. Ferner ist 1973 im Aufkommen der beiden 
genannten Steuern auch der Stabilitätszuschlag gemäß dem 
Stabilitätszuschlagsgesetz (Art. 4 des Steueränderungs-

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates (Gebiets- - ::. ' '. 
körperschaften und Sozialversicherung) ist im Jahre 1973 "' 
folgendermaßen gekennzeichnet: 

Die laufenden Einnahmen haben deutlich stärker zu'."· 
genommen als die laufenden Ausgaben. Der Anstieg _ 
betrug 18 O/o bei den laufenden Einnahmen und 141/2 O/o 
bei den laufenden Ausgaben. Verglichen mit der Ent-
wicklung des Vorjahres hat sich das Wachstum der lau-
fenden Einnahmen erheblich, das Wachstum der lau-
fenden Ausgaben dagegen nur unbedeutend vergrößert' 
(1972 + 101/2 O/o bzw. + 14 O/o). Bei der Entwicklung der 

-69-

'' 

:"f 



\,, 

laufenden Einnahmen ist u. a. die besondere Buchungs-
weise des Konjunkturzuschlages in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zu beachten, der - wie weiter 
unten ausgeführt - im Zeitraum der Erhebung in die 
Steuereinnahmen einbezogen und im Zeitraum der Rück-
erstattung davon abgesetzt worden ist. Würde man die 
Erstattung des Konjunkturzuschlags nicht in den Steuer-
einnahmen des Jahres 1972 berücksichtigen, ergäbe sich 
im Jahr 1973 ein Anstieg der laufenden Einnahmen um 
16 O/o. Auch in dieser Abgrenzung der laufenden Ein-
nahmen wäre also ihr Zuwachs größer als der der lau-
fenden Ausgaben. Im Vergleich zu der Entwicklung des 
Bruttosozialprodukts (+ ll1/20/D) hatten sowohl die lau-
fenden Einnahmen als auch die laufenden Ausgaben 
höhere Zuwachsraten aufzuweisen. 

Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates, die sich im 
Jahre 1972 vermindert hatten (- 21/2 O/o), nahmen 1973 
wieder zu (+ 31/20/o). Die vom Staat geleisteten Ver-
mögensübertragungen stiegen 1973 um 11 O/o und damit 
etwa gleich stark wie im Vorjahr. Bruttoanlageinvesti-
tionen und geleistete Vermögensübertragungen zusam-
men (+ 60/o) nahmen deutlich weniger zu als die lau-
fenden Ausgaben. 

Der Finanzierungsüberschuß des Staates (Veränderung 
der Forderungen abzüglich Veränderung der Verbind-
lichkeiten) belief sich auf rd. 131/2 Mrd. DM; im Vorjahr 
hatte dagegen noch ein Defizit von rd. 1 Mrd. DM be-
standen. Ohne Berücksichtigung der Erstattung des 
Konjunkturzuschlages hätte sich im Jahre 1972 ebenfalls 
ein Finanzierungsüberschuß (in Höhe von 41/2 Mrd. DM) 
ergeben. 
Die rela,tiv starke Zunahme der 1 auf enden Ein -

nahmen im Jahre 1973 (+ 180/o) beruhte einerseits auf 
der Entwicklung der Steuern, die rd. 60 O/o der gesamten 
laufenden Einnahmen ausmachen und sich - in der Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen'-
um 18 °/o erhöhten, andererseits auf einer prozentual fast 
gleich kräftigen Zunahme (+ 181/20/o) der Sozialversiche-
rungsbeiträge, auf die rd. ein Drittel der gesamten lau-
fenden Einnahmen entfallen. Die sonstigen laufenden Ein-
nahmen, die der Staat empfangen hat (Einkommen aus 
Unternehmertätigeit und Vermögen, Verwaltungsgebühren, 
Zahlungen aus dem Ausland u. ä.), haben - verglichen 
mit der Gesamtsumme der laufenden Einnahmen - unter-
durchschnittlich ( 't 131/20/o) zugenommen. ·Innerhalb der 
sonstigen laufenden Einnahmen war die Entwicklung je-
doch unterschiedlich. So nahmen z. B. die laufenden Über-
tragungen aus dem Ausland aufgrund vermehrter Zah-
lungen der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen 
der europäischen Marktordnungen relativ stark zu (um 
ein knappes Fünftel). Der größte Posten dieser Einnahmen-
gruppe, die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, wies eine Zuwachsrate von knapp 15 °/o auf. 
Hierbei ist zu berücksichtigen, daß in die Vermögens-
einkommen der Sozialversicherung Diskonterträge von 
mehr als einer halben Milliarde einbezogen wurden, die 
sich durch den Ankauf von Mobilisierungspapiei:;en der 
Bundesbank seitens der Sozialversicherung im Zusammen-

' bang mit dem Stabilitätsprogramm der Bundesregierung 
im Jahre 1973 ergeben haben. Ferner war ein relativ hoher 
Ausgleichsposten für die in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen unterstellten Bankgebühren zu berück-

" sichtigen. Ohne diese Beträge hätte sich nur ein minimaler 
Zuwachs ergeben, vor allem dadurch, daß die Deutsche 

· Bundesbank infolge ihres Aufwertungsverlustes von 1971 
at1ch 1973 keinen Gewinri an den Bund abführte und die 
Zinseinnahmen des Bundes infolge Abnahme des Bestan-

, des an amerikanischen Schatzpapieren in Auswirkung des 
Devisenausgleichsabkommens für die Jahre 1971173 zurück-
gingen. 

Die Angaben über die Entwicklung der Steuern (die 
in dieser Darstellung nicht die als Vermögensübertragung 

verbuchte Erbschaftsteuer u. ä. einschließen) sind - wie 
in allen Jahren seit 1970 - im Jahre 1973 relativ stark 
durch die Behandlttng des Konjunkturzuschlags zur Lohn-
steuer, zur veranlagten Einkommensteuer und zur Körper-
schaftsteuer in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen beeinflußt. Der Konjunkturzuschlag, der von August 
1970 bis Juni 1971 erhoben worden war, stellt zwar im 
Sinne der Abgabenordnung keine Steuer dar; da er jedoch 
ökonomisch wie eine besondere Art Vorauszahlung von 
Steuern wirkt, wird er in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen in die Steuereinnahmen einbezogen. Dem-
entsprechend wird seine Rückzahlung, die bis auf Rest-
beträge vornehmlich im Jahre 1972 erfolgte, als eine ver-
minderte Steuerzahlung seitens der Empfänger des zu-
rückgezahlten Konjunkturzuschlages angesehen. Bei" Ein-
beziehung dieser zurückgezahlten Beträge in das Steuer-
aufkommen des Jahres 1972 würde die Zunahme der 
Steuereinnahmen im Jahre 1973 15 % statt der oben-
genannten 18 O/o betragen. Hierbei ist zu bemerken, daß in 
dem Nachweis über die Steuereinnahmen auch der aus 
stabilitätspolitischen Gründen ab Mitte des Jahres er-
hobene Zuschlag zur Lohnsteuer sowie zur veranlagten 
Einkommen- und Körperschaftsteuer (Stabilitätszuschlag -
rd. 1,6 Mrd. DM) und die aus den gleichen Gründen er-
hobene Investitionssteuer (0,3 Mrd. DM) enthalten sind. 
Diese Sondermaßnahmen bewirkten eine Aufkommens-
steigerung um rd. 1 O/o. Eine weitere Besonderheit in dem 
Nachweis der Steuern in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen besteht darin, daß die Einnahmen aus 
der Lohnsteuer nicht - wie die kassenmäßigen Steuer-
zahlen - um Arbeitnehmersparzulagen, die ab Anfang 
Januar 1971 auf Grund des Dritten Vermögensbildungs-
gesetzes aus dem Lohnsteueraufkommen gezahlt werden, 
gekürzt sind. Ferner ist zu erwähnen, daß die Abschöp-
fungsbeträge bei Preisausgleichsmaßnahmen u.ä. und Zoll-
anteile, die den Europäischen Gemeinschaften ab Januar 
1971 als eigene Mittel zur Verfügung stehen, weiterhin als 
Steuereinnahmen des Sektors Staat (und entsprechend auf 
der Ausgabenseite als laufende Übertragung des Staates 
an die übrige Welt) nachgewiesen werden. - In der Dar-
stellung der Volkswirtschaftlichen_ Gesamtrechnungen 
nahm im Berichtszeitraum das Aufkommen - jeweils 
einschl. des Stabilitätszuschlages - an Lohnsteuer um 
knapp ein Drittel ( + 31 O/o), an veranlagter Einkommen-
steuer um etwas mehr als ein Viertel ( + 261/2 °/o) und an 
Körperschaftsteuer um knapp die Hälfte ( + 46 O/o) zu. 
Würde man den zurückgezahlten Konjunkturzuschlag im 
Jahre 1972 nicht als Steuermindereinnahmen nachweisen, 
ergäbe sich bei der Lohnsteuer ein Anstieg von 221/2 O/n 
(ohne Stabilitätszuschlag von knapp 221/2 O/o), bei der ver-
anlagten Einkommensteuer von 181/2 O/o (ohne Stabilitäts-
zuschlag von 141/2 O/o) und bei der Körperschaftsteuer von 
331/a O/o (ohne Stabilitätszuschlag von 28 O/&). Der - auch 
bei Nichtberücksichtigung des zurückgezahlten Konjunk-
turzuschlages sowie des Stabilitätszuschlages - starke 
Zuwachs der Körperschaftsteuer und verhältnismäßig 
hohe Anstieg der veranlagten Einkommensteuer beruht in 
erster Linie auf erhöhten Vorauszahlungen sowie auf grö-
ßeren Abschlußzahlungen aus Veranlagungen früherer 
Jahre. Bei der ebenfalls erheblichen Zunahme der Ein-
nahmen aus der Lohnsteuer spielten die gestiegenen Tarif-
und Effektivverdienste sowie die Wirkungen der Steuer-
progression die entscheidende Rolle. Von den übrigen 
aufkommensstarken Steuern hatten die Einnahmen aus 
der Gewerbesteuer den stärksten Zuwachs aufzuweisen 
(+ 19 °/o). Die Einnahmen aus den Steuern vom Umsatz 
(Mehrwertsteuer einschl. Investitionssteuer und Einfuhr-
umsatzsteuer) nahmen um 6 °/o zu. Zu dem im Vergleich 
zum nominellen Zuwachs des Sozialprodukts schwächeren 
Anstieg der Umsatzsteuern kommen u. a. das Auslaufen 
der Steuer auf den Selbstverbrauch nach dem Umsatz-
steuergesetz mit dem Jahre 1972 sowie die überdurch-· 
schnittlich starke Zunahme der - weitgehend umsatz-
steuerfreien - Ausfuhr zum Ausdruck. Die Verbrauch-
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Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates. 
Vorläufiges Ergebnis 

I Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens-
darunter ubertragungen Finan-

darunter Brutto- zierungs-
Renten, Pensionen, Ersparnis Abschrei- anlage- saldo 

Jahr Sozialver- Unterstutzungen, (Sp. 1 bungen vom Staat mvesti- (Sp. 8 bis 
Halbjahr insgesamt 

Steuern 
siehe- insgesamt Subventionen u. ä. Staats- - Sp. 4) empfan- geleistet tionen2) 10- Sp. 
rungs- verbrauch 

1 

11und12) 
betiräge1) zusam- 1 an private gen 

men Haushalte 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

·Jahreszahlen 
Mill.DM 

. 1970 

1 

256 750 

1 

158 170 1 82 760 1 216 950 1101 560 1 86 900 1109 040 

1 

39 800 i 3 670 

1 

2 520 

1 

13 190 1 29 510 1 + 3290 1971 292110 178 850 94940 250 350 112 630 97 100 130 630 41 760 4 330 2 730 15 910 31380 + 1530 
1972 323 140 195 730 108 220 284 820 129 670 110 060 146 930 38 320 4 980 3 790 17 570 30 630 - 1110 
1973 381 640 231410 128 430 326 300 147 030 123 490 169 700 55 340 5 530 3740 19 53Q 31660 + 13 420 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1970 

1 

+ 11,0 

1 

+ 7,6 

1 

+ 18,6 

1 

+ 11,61 + 8,4 1 + 8,1 1 + 14,61 + 7,9 

1 

+ 21,1 

1 

+ 26,6 

1 

+ 14,6 

1 

+ 26,2 

1 

X ' 
1971 + 13,8 + 13,1 + 14,7 + 15,4 + 10,9 + 11,7 + 19,8 + 4,9 + 18,0 + 8,3 + 20,6 + 6,3 X 
1972 + 10,6 + 9,4 + 14,0 + 13,8 + 15,1 1 + 13,3 + 12,5 - 8,2· + 15,0 + 38,8 + 10,4 - 2,4 X 
1973 + 18,1 + 18,2 + 18,7 + 14,6 . + 13,4 + 12,2 + 15,5 + 44,4 + 11,0 - 1,3 + 11,2 + 3,4 X 

1960 = 100 
1970 

1 

240 

1 

229 

1 

267 

1 

254 

.1 

241 

1 

231 

1 

265 

1 

183 

1 

322 

1 

170 

1 

265 

1 

311 

1 

X 
1971 273 259 306 293 267 258 318 192 380 184 320 331 X 
1972 301 284 349 333 308 293 357 176 437 256 354 323 X 
1973 356 335 414 382 349 328 413 254 485 253 393 334 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19711.Hj. 138 570 84280 45 430 118 710 54580 47650 60470 19 860 2080 1400 6130 14 210 + 3000 
2.Hj. 153 540 94570 49 510 131640 58050 49 450 70160 21900 2250 1330 9780 17170 - 1470 

19721.Hj. 148 860 88180 51550 135 400 62 970 54110 68 280 13 460 2420 1440 7470 13 920 - 4070 
2.Hj. 174 280 107 550 56 670 149 420 66700 55 950 78 650' 24860 2 560 2350 10100 16710 + 2960 

19731.Hj. 177 790 105 930 61380 151 810 69220 58920 77 920 . 25 980 2690 1930 7 960 14 250 + 8390 
2.Hj. 203 850 125 480 67 050 174 490 77810 64 570 91 780 29360 2840 1 810 11570 17 410 + 5030 

Veränderung gegenüb~r dem.entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19711.Hj. + 17,7 + 17,9 + 15,0 + 16,5 -l- 11,2 + 10,6 + 21,9 + 25,5 + 18,2 + 14,8 + 27,7 + 17,4 X 

2.Hj. + 10,4 + 9,1 + 14,5 + 14,4 + 10,6 + 12,9 + 18,1 - 8,6 + 17,8 + 2,3 + 16,6 - 1,4 X 

19721.Hj. + 7,4 + 4,6 + 13,5 + 14,1 + 15,4 + 13,6 + 12,9 -32,2 + 16,3 + 2,9 + 21,9 - 2,0 X 
2.Hj. + 13,5 ;t- 13,7 + 14,5 + 13,5 + 14,9 + 13,1 + 12,1 + 13,5 + 13,8 + 76,7 + 3,3 - 2,7 X 

1973 1.Hj. + 19,4 + 20,1 

1 

+ 19,1 + 12,1 + 9,9 + 8,9 + 14,1 + 93,0 + 11,2 + 34,0 + 6,6 + 2,4 X 
2.Hj. + 17,0 + 16,7 + 18,3 + 16,8 + 16,7 + 15,4 + 16,7 + 18,1 + 10,9 -23,0 + 14,6 + 4,2 X 

1) Einschl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte. - 2~ Ohne Guter fur militärische Zwecke und ohne Wohnungsbau. 

steuern erhöhten sich um 13·1/2 6/o; insbesondere stiegen 
die Einnahmen aus der Mineralöl- und der Tabaksteuer 
beträchtlich an. 

Der Anstieg der S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s b e i -
träge ( + 181/2 6/o) war in der Berichtsperiode stärker als 
im Vorjahr (1972 + 14 O/o). Für diese Entwicklung war in 
erster Linie das verstärkte Wachstum der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme maßgebend. Aufkommenserhöhend wirkten 
sich ferner einige gesetzliche Änderungen aus, wie die 
Heraufsetzung der Beitragsbemessungsgrenzen in den 
Rentenversicherungen, in der sozialen Krankenversiche-
rung und in der Arbeitslosenversicherung ab Anfang 1973 
sowie Erhöhungen des Beitragsatzes in der Rentenversiche-
rung der Arbeiter und Angestellten zum gleichen Zeit-
punkt. In Anlehnung an die letzteren Maßnahmen wurden 
auch die in den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
enthaltenen unterstellten Beiträge zu fiktiven Pensions-
kassen für Beamte des öffentlichen. Dienstes angehoben. 
Von gewisser Bedeutung waren ferner Einnahmen aus 
Umlagen, die von den Arbeitgebern zur Förderung des 
produktiven Winterbaues auf Grund des 2. Gesetzes zur 
Änderung und Ergänzung des Arbeitsförderungsgesetzes 
vom 19. 5. 1972 erhoben werden. · 

Die 1 a u f e n d e n Au s g a b e n des Staates nahmen 
1973 - wie eingangs erwähnt - um 141/2 O/o und damit 
schwächer zu als die laufenden Einnahmen (+ 18 O/o). An 
der Zunahme der laufenden Ausgaben war der Staats-
verbrauch, auf den etwas mehr als die Hälfte aller Aus-
gaben entfällt, mit einem Zuwachs von 151/2 O/o beteiligt. 
Die laufenden ÜbeTtragungen, wie Renten, Pensionen, 
Unterstützungen, Subventionen u. ä., die knapp die Hälfte 
aller Ausgaben ausmachen, erhöhten sich um 131/2 O/o. Die 
größenmäßig weniger ins Gewicht fallenden Zinsausgaben 
~tiegen um 161/2 % an. Der Zuwachs der laufenden Aus-

gaben war etwa gleich groß wie im Vorjahr ( + 14 °/o).: 
Dagegen hat sich das Wachstum des Staatsverbrauchs '(1972 
+ 121/2 %), dessen Entwicklung bereits im Abschnitt II ' 
näher dargestellt wurde, erhöht, während der Zuwachs der 
laufenden Übertragungen schwächer war als im Vorjahr 
(1972 + 15 ll/o). 

Der an die p r i v a t e n H a u s h a 1 t e fließende Teil 
der 1 auf enden über trag u n gen erhöhte sich um' 
12 O/o und nahm damit weniger zu als im Vorjahr (1972 
+ 131/2 O/G), in dem einige Sondereinflüsse für die 'Entwick-
lung von Bedeutung gewesen waren. So waren z. B. die 
Krankenversicherungsbeiträge, die die Rentner in den · 
Jahren 1968 und 1969 gezahlt hatten, im Jahre 1972 in 
Höhe von mehr als 1 Mrd, DM zurückgezahlt worden. 
Außerdem hatten sich die Ausbildungsbeihilfen auf Grund, 
des ab Oktober 1971 geltenden Bundesausbildungsförde-
rungsgesetzes, das die bis dahin geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen einschl. der Regelungen nach dem Hon-
nefer Modell ablöste, außergewöhnlich stark erhöht. Als 
weitere Ursache für die relativ kräftige Zunahme der lau-
fenden Übertragungen im Jahre 1972 ist ferner die vor-
gezogene · Erhöhung der Bestandsrenten ab Juli 1972 um, 
9,5 6/o auf Grund des 15. Rentenanpassungsgesetzes vom 
Oktober 1972 zu nennen. Für die Entwicklung der laufen-
den übertragungen an private Haushalte im Jahre 1973 
war u. a. die Anpassung der Renten aus den Renten-
versicherungen der Arbeiter und Angestellten sowie der 
knappschaftlichen Rentenversicherung auf Grund des 16. 
Anpassungsgesetzes ab Juli 1973 in Höhe von 11,35 O/o von 
Bedeutung. Eine Rolle spielte ferner, daß im Berichtsjahr 
erstmals Zahlungen an die privaten Haushalte zur Förde-
rung des produktiven Winterbaues auf Grund des bereits 
genannten geänderten und ergänzten Arbeitsförderungs-
gesetzes geleistet wurden. Nach diesem Gesetz erhalten 
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Arbeiter i'n Betrieben des Baugewerbes, die bei· witte-
rungsbedingtem Arbeitsausfall Anspruch auf Schlecht-
wettergeld haben, bei Weiterarbeit 2 DM für jede Arbeits-
stunde. Neben diesen als „Wintergeld" bezeichneten Lei-
stungen erhöhten sich jedoch auch noch die Schlecht-
wettergeldzahlungen infolge gestiegener Bauarbeiterlöhne 
sowie vermehrter Ausfalltage wegen des ungünstigen Wet-
ters im vierten Quartal des Berichtsjahres. überproportio-
nal stiegen ferner die Leistungen der gesetzlichen Kran-
kenversicherung, der Sozialhilfe und vor allem der Alters-
hilfe für Landwirte (letztere auf Grund der Erhöhung des 
Altersgeldes ab Oktober 1972). Die Pensionen und Kriegs-
opferrenten nahmen dagegen nur unterdurchschnittlich zu. 
Die Entwicklung der Kriegsopferrenten und der nach Arti-
kel 131 des Grundgesetzes zu zahlenden Pensionen wurde 
u. a. durch die abnehmende Zahl der Anspruchsberechtig-
ten beeinflußt. An Kindergeld wurde - u. a. infolge sin-
kender Geburtenziffern - weniger gezahlt als im Vorjahr. 

Die Unternehmen erhielten 1973 vom Staat 13,4 
Mrd. DM an laufenden Übertragungen (Subventionen). 
Das waren 22 O/o mehr als im Vorjahr. Diese relativ hohe 
Zuwachsrate beruhte zu einem großen Teil auf verstärk-
ten Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn, die im Be-
richtsjahr erstmals Zuschüsse zu den Zinsausgaben für 
Fremdmittel, die zu Investitionszwecken aufgenommen 
worden sind, und größere Liquiditätszuschüsse als im Vor-
jahr empfing. Außerdem wurden mehr Zahlungen im Rah-
men der europäischen Marktordnungen geleistet, wie z. B. 
für die Verwendung bzw. Verarbeitung von ·Magermilch, 
für Abbaumaßnahmen u. ä. m. Die Leistungen an die 
Landwirtschaft für die Folgen der. DM..:Aufwertung von 
1969 und die Erstattungen bei der Ausfuhrlandwirtschaft-
licher Erzeugnisse lagen jedoch unter dem Niveau des 
Vorjahres. 

Die laufenden Übertragungen an die ü b r i g e W e l t 
wiesen 1973 innerhalb der gesamten laufenden Übertra-
gungen eine ebenfalls kräftige Zunahme auf ( + 171/2 O/o). 
Für diese Entwicklung waren weitgehend erhöhte Zah-
lungen an den Haushalt der Europäischen Gemeinschaften 
auf Grund des von den Europäischen Gemeinschaften be-
schlossenen vierten Nachtragshaushaltes maßgebend, der 
für den Bund zusätzliche Ausgaben von 900 Mill. DM 
nach sich zog. 

Die B r u t t o a n 1 a g e i n v e s t i t i o n e. n des Staates 
nahmen - wie bereits erwähnt - nach einem Absinken 
im Jahr l972 im Berichtsjahr wieder zu (1973 + 31/2 °/o 
gegenüber 1972 - 21/2 °/o). Die in den Bruttoanlageinvesti-
tionen enthaltenen Bauten, die rd. 80 O/o der Bruttoanlage-
investitionen des Staates ausmachen, erhöhten sich um 
3 °/o. Da der Preisanstieg der Bauten rd. 51/2 O/o ausmachte, 
haben die realen (d. h. preisbereinigten) Bauinvestitionen 
des Staates auch im Berichtsjahr abgenommen. Es sei be-

, merkt, daß die ·Zuwachsraten für · die Bauinvestitionen 
anhand von Unterlagen der Bauberichterstattung und 
ähnlichen Quellen ermittelt wurden und nicht die der. 
kassenmäßigen Bauausgaben des Staates darstellen. 

Die vom Staat g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s üb e r -
trag u n gen erhöhten sich im Berichtsjahr um 11 O/o. 
Innerhalb der einzelnen Arten von Übertragungen war 
jedoch die Entwicklung untersChiedlich. So nahmen z. B. 
die Investitionszuschüsse und die Wohnungsbauprämien um 
rd. ein Fünftel zu, während sich der Betrag der den priva-
ten Haushalten gewährten Sparprämien verminderte. Die 
Vermögensübertragungen, die der Staat empfangen 

" hat, verringerten sich im Berichtszeitraum nur wenig. 
Dies lag u. a. daran, daß auf Grund des Rentenreform-
gesetzes vom Oktober 1972 im Jahre 1972 Beitragsnach-
entrichtungen von privaten Haushalten von knapp 1 Mrd. 
DM entrichtet worden waren, denen im Jahre 1973 Bei-
tragsnachentrichtungen von etwas mehr als 0,7 Mrd. DM 
gegenüberstanden. Außerdem hatten die Einnahmen aus 
der Erbschaftsteuer das Ausmaß des Vorjahres · nicht 
gimz erreicht. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich 1973 ein F inan -
zier u n g s übers c h u ß von 131/2 Mrd. DM. Im Jahr 
1972 hatte dagegen noch ein Finanzierungsdefizit von etwas 
mehr als 1 Mrd. DM bestanden. Ohne Berücksichtigung 
des Konjunkturzuschlages hätte sich 1972 allerdings ein 
Finanzierungsüberschuß von 41/2 Mrd. DM ergeben. Der 
Finanzierungssaldo im Jahre 1973 setzte sich zusammen 
aus einem Überschuß bei der Sozialversicherung in Höhe 
von rd. 13 Mrd. DM und einem Überschuß bei den Ge-
bietskörperschaften in Höhe von knapp 1/2 Mrd. DM. Im 
Jahre 1972 hatte dagegen nur die Sozialversicherung einen 
Finanzierungsüberschuß aufzuweisen (8,7 Mrd. DM), wäh-
rend die Gebietskörperschaften mit einem Defizit abge-
schlossen hatten (9,8 Mrd. DM einschließlich bzw. 4,2 Mrd. 
DM ohne Berücksichtigung des Konjunkturzuschlages). Es 
sei erwähnt, daß bei der Errechnung dieser Salden auf 
der Ausgabenseite die Bauaufwendungen in produktions-
mäßiger Abgrenzung einbezogen sind. 

V. Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung 

Das verfüg b a r e Einkommen der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne) erhöhte sich 1973 
um 91/2 O/o. Der Anstieg war etwas weniger stark als im 
Vorjahr ( + 11 O/o). Dabei ist zu beachten, daß 1972 die 
Rückzahlung des Konjunkturzuschlags erfolgte; infolge-
dessen sind 1972 sowohl die Nettoeinkommen aus unselb-

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte1) nach Einkommensarten 

Vorläufiges Ergebnis 

V erfugbares Abzuglich: 
Einkommen Nettoein- Entnomme- Zmsen auf 
ohne mcht- kommen neCewinne Laufende Konsumen-

Jahr entnommene aus unselb- und Ver- Über- tenschulden, 
Halbjahr Gewinne der ständiger mOgensein- tragungen nichtzu-

Einzelun- vom Staat rechen bare 
ternehmen Arbeit kommen2) Über-

u. ä.2)' tragungen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1970 

1 

426 860 

1 

241 650 

1 

114 640 · 1 85 990 1 15 420 
1971 472 100 267 490 126 700 95 980 

1 
18070 

1972 523 980 291 900 143 850 108 880 20 650 
1973 572 790 317 270 157 610 121 970 24060 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % + 21,8 1970 

1 

X 

1 

+ 14,8 

1 

X 

1 

+ 7,9 

1 

1971 + 10,6 + 10,7 + 10,5 +,11,6 + 17,2 
1972 + 11,0 + 9,1 + 13,5 + 13,4 + 14,3 
19(3 + 9,3 + 8,7 + 9,6 + 12,0 + 16,5 

1960 = 100 
1970 

1 

226 

1 

225 

1 

241 

1 

231 

1 

43'7 
1971 250 249 266 258 512 
1972 278 272 302 293 585 
1973 304 296 331 328 682 

% des verfügbaren Einkommens 
1970 

1 

100 

1 

56,6 

1 

26,9 

l 
20,1 

j 
3,6 

1971 100 56,7 26,8 20,3 3,8 
1972 100 55,7 27,5 20,8 3,9 
1973 100 55.4 27,5 21,3 4,2 

Halbjahre•zahlen 
Mill.DM 

1971 1. Hj. 222 060 129 250 54030 47160 8380 
2 .. Hj. 250 040 138 240 72 670 48 820 9 690 

1972 1. Hj. 249 260 142 730 62 500 53 640 9 610 
2.Hj. • 274 720 149170 81 350 55 240 11 040 

1973 1. Hj. 272190 154080 71 030 58 300 11220 
2.Hj. 300 600 163 190 86 580 63 670 '12 840 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vo•iahres in % 
1971 1. Hj. + 11,0 + 11,3 + 13,4 + 10,3 + 29,5 

2.Hj. + 10,2 + 10,1 + 10,8 + 12,9 + 29,0 

1972 1. Hj. + 12,2 + 10,4 + 15,7 + 13,7 + 14,7 
2.Hj. + 9,9 + 7,9 + 11,9 + 13,2 + 13,9 

1973 1. Hi. + 9,2 + 8,0 + 13,6 + 8,7 + 16,8 
2.Hj. + 8,4 + 9,4 + 6,4 + 15,3 + 16,3 

t) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Die Angaben für 
den Zeitraum ab 1970 sind infolge der Revision der Finanzierungsrechnung der 
Deutschen Bundesbank mit denen fur die Zelt vor 1970 nicht vergleichbar. 
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ständiger Arbeit als auch die entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte um 3,5 Mrd. 
DM (für den Konjunkturzuschlag zur Lohnsteuer) bzw. 
1,5 Mrd. DM (für den Konjunkturzuschlag zur veranlagten 
Einkommensteuer) 1972 erhöht nachgewiesen. Ferner sei 
darauf hingewiesen, daß im Jahr 1973 erstmals der sog. 
Stabilitätszuschlag für Einkommen über 24 500 DM (bzw. 
in Splittingfällen 49 000 DM) eingeführt wurde, der - wie 
bereits erwähnt - zu einer zusätzlichen steuerlichen Be-
lastung der privaten Haushalte in Höhe von rd. 1 Mrd. DM 
führte. 

Unter den drei bei der Darstellung der Haushaltsnetto-
einkommen unterschiedenen N e t t o e i n k o mm e n s -
arten erhöhten sich die Nettoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit um 81/2 O/o, die entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen (vor Abzug der Zinsen auf 
Konsumentenschulden) um 91/2 °/o und die laufenden Über-
tragungen vom Staat (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pen-
sionen) um 12 O/o (gegenüber 1972). Im Vergleich zur Ent-
wicklung im Vorjahr hat sich die Zunahme aller drei 
unterschiedenen Einkommensarten abgeschwächt. Dabei 
ist - wie bereits erwähnt - zu berücksichtigen, daß 

Tabelle 14: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte1) 

Vorläufiges Ergebnis 

V erfugbares Ersparnis "Einkommen 

ohne ohne Nichtent-Jahr nichtent- Privater nichtent-
Halbjahr nommene Ver- nommene nommene 

Gewinne brauch Gewinne Gewinne 
insgesamt der Ein- insgesamt der Ein- der Ein-

zelunter- zelunter- zelunter-
nehmen nehmen / nehmen 
u. ä.2) u. ä.2) u. ä.2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1970 

1 

442 380 1 426 860 1369 010 1 73 370 1 57 850 

l 
15 520 

1971 482 530 472 100 408 710 73 820 63 390 10 430 
1972 527 350 523 980 447 670 79 680 76310 3 370 
1973 572 790 494 620 78170 ... 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1970 

1 

+ 13,4 

1 

X 1 + 10,81 
+ 28,5 

l 
X 

1 

X 
1971 + 9,1 + 10,6 .+ 10,8 + 0,6 + 9,6 -32,8 
1972 + 9,3 + 11,0 + 9,5 + 7,9 + 20,4 -67,7 
1973 „. + 9,3 + 10,5 „. + 2,4 „. 

' 
1960 = 100 

1970 

1 

218 

1 

226 

1 

214 

1 

242 

1 

359 

! 
109 

1971 238 250 237 243 393 73 
1972 260 278 260 263 474 24 
1973 „. 304 287 ... 485 „ . 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1970 

1 

100 1 96,5 

1 

83,4 

1 

16,6 

1 

13,1 

1 

3,5 
1971 100 

1 

97,8 84,7 15,3 13,1 2,2 
1972 100 99,4 84,9 15,1 14,5 0,6 
1973 . „ „ . .„ .„ „. „. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1970 

1 

X 

1 

100 

1 

86,4 

1 

X 

1 

13,6 

l 
X 

1971 X 100 86,6 X 13,4 X 
1972 X 100 85,4 X 14,6 X 
1973 X 100 86,4 X 13,6 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19711.Hj. 222060 192 390 29 670 
2.Hj. 250040 216 320 33 720 

19721.Hj. 249 260 211 070 38190 
2.Hj. 274 720 236 600 38120 

19731.Hj. 272190 234 910 37280 
2.Hj. 300 600 259 710 '40 890 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19711.Hj. + 11,0 + 11,7 + 6,61 2.Hj. + 10,2 + 9,9 + 12,3 

1972 1.Hj. + 12,2 + 9,7 + 28,7 
2.Hj. + 9,9 + 9,4 +H,O 

1 
1973 1.Hj. + 9,2 + 11,3 - 2,4 

2.Hj. + 9,4 + 9,8 + 7,3 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Die Angaben für 
den Zeitraum ab 1970 sind infolge der Revision-der Finanzierungsrechnung der Deut-
schen Bundesbank mit_ denen für die Zeit vor 1970 nicht vergleichbar. 

sich in den Zuwachsraten für das Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit (1972 + 9 O/o) und für die ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen (1972 
+ 131/2 O/o) die Rückzahlung des Konjunkturzuschlags im 
Vorjahr widerspiegelt. Die laufenden Übertragungen vom 
Staat hatten 1972 um 131/2 O/o zugenommen; einige Gründe 
für die recht hohe Zunahme im Vorjahr - u. a. Rückzah-
lung der Krankenversicherungsbeiträge der Rentner, Aus-
bildungsbeihilfen nach dem neuen Bundesausbildungsför-
derungsgesetz, Wintergeld im Rahmen der Winterbauför-
derung - sind im Abschnitt über die laufenden Ausgaben 
des Staates bereits aufgeführt worden. 

Um auf die Summe des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte zu kommen, sind von den beschriebe-
nen Nettoeinkommen die Zinsen auf Konsumentenschul-
den und die den einzelnen Einkommensarten nicht zu-
rechenbaren Übertragungen, wie Steuern im Zusammen-
hang mit dem Privaten Verbrauch, Strafen, der Saldo der 
Schadenversicherungstransaktionen und der Saldo der 
Einkommensübertragungen der privaten Haushalte im 
Verkehr mit der übrigen Welt, abzuziehen. Dieser Ab -
zu g s posten hat sich 1973 um 161/2 O/o erhöht (1972 
141/2 O/o). Ausschlaggebend für die im Vergleich zur Ent-
wicklung der Nettoeinkommen beträchtliche Zunahme war 
vor allem der Anstieg der Zinsen auf Konsumentenschul-
den, in dem sich insbesondere die scharfe Erhöhung der 
Sollzinssätze niederschlägt. Die Heimatüberweisungen der 
ausländischen Arbeitnehmer, die in den nichtzurechen-
baren Übertragungen mit fast 8 Mrd. DM den größten 
Posten darstellen, nahmen u. a. aufgrund der gestiegenen 

Tabelle 15: Nettosozialprodukt, verlügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Vorläufiges Ergebnis 

Saldo der Verwendung des verfügbaren 
Netto- laufenden Einkommens 
sozial- Obertra- Ver-

Jahr produkt gungen fügbares zwischen Halbjahr zu Inländern Ein- Privater Staats-
Markt- und der kommen Ver- ver- Ersparnis 
preisen übrigen brauch brauch 

Welt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1970 

1 

610 820 ,- 9 700 1601 120 1369 010 1109 040 

1 

123 070 
1971 674990 -11 770 663 220 408 710 130 630 123 880 
1972 736 090 - 14 290 721 800 447 670 146 930 127 200 
1973 822 730 - 16 210 806 520 . 494 620 169 700 142 200 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1970 

1 

+ 12,9 ! X 

1 

+ 12,8 ! + 10,81 + 14,6 

1 

+ 17,3 
1971 + 10,5 X + 10,3 + 10,8 + 19,8 + 0,7 
1972 + 9,1 X + 8,8 + 9,5 + 12,5 + 2,7 
1973 + 11,8 X + 11,7 + 10,5 + 15,5 + 11,8 

1960 = 100 
1970 

1 

221 

1 

X 

1 

219 

1 

214 

1 

265 

l 
204 

1971 244 X 242 237 318 205 
1972 266 X 264 260 357 211 
1973 297 X 295 287 413 236 

% des verfügbaren Einkommens 
1970 

1 

101,6 

! 
1,6 

l 
100 

1 

61,4 

1 

18,1 

1 

20,5 
1971 101,8 1,8 100 61,6 19,7 18,7 
1972 102,0 2,0 100 62,0 20,4 17,6 
1973 102,0 2,0 100 61,3 21,0 17,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19711.Hj. 321 070 - 5 520 315 550 192 390 60470 62690 
2.Hj. 353 920 - 6 250 347 670 216 320 70160 61190 

19721.Hj. 350 270 - 7040 343 230 211 070 68280 63880 
2.Hj. 385 820 - 7 250 378 570 236 600 78 650 63320 

19731.Hj. 395 080 - 7 870 387 210 234 910 77 920 74380 
2.Hj. 427 650 - 8 340 419 310 259 710 91 780 67820 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19711.Hj. + 11,9 X + 11,7 + 11,7 + 21,9 + J,4 

2.Hj. + 9,3 X + 9,1 + 9,9 + 18,1 - 2,0 

19721.Hj. + 9,1 X + 8,8 + 9,7 + 12,9 + 1,9 
2.Hj. + 9,0 X + 8,9 + 9,4 + 12,1 + 3,5 

1973 1.Hj. + 12,8 X + 12,8 + 11,3 + 14,1 + 16,4 
2.Hj. + 10,8 X + 10,8 + 9,8 + 16,7 + 7,1 
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Zahl ausländischer Arbeitnehmer erneut zu, und zwar 
um 131/2 °/o gegenüber 1972. 

Die privaten Haushalte gaben 1973 für den Privaten 
Verbrauch 101/2 O/o mehr aus als im Vorjahr; die Er -
spar n i s (ohne nichtentnommene Gewinne) erhöhte sich 
nur relativ schwach (+ 21/2 O/o). Im Vorjahr hatte dagegen 
die Ersparnis, bei einem Anstieg des Privaten Verbrauchs 
um 91/2 6/o, um 201/2 °/o zugenommen. Es ist zu vermuten, daß 
1972 ein größerer Teil des zurückgezahlten Konjunktur-
zuschlags in der Ersparnis der privaten Haushalte ver-
blieben ist und z. T. zu der beachtlichen Zunahme der Er-
sparnis im Jahr 1972 beigetragen hat. Die hohe Sparquote 
des Jahres 1972, gemessen als Anteil der Ersparnis (ohne 
nichtentnommene Gewinne) am verfügbaren Einkommen 
der privaten Haushalte (14,6 O/o), wurde 1973 nicht erzielt; 
die Sparquote im Jahr 1973 (13,6 O/o) entsprach etwa den 
entsprechenden Anteilen der Ersparnis am verfügbaren 
Einkommen der Jahre 1970 und 1971. 

Neben der laufenden Ersparnis wirken sich im F inan -
zier u n g s s a 1 d o der privaten Haushalte auch die emp-
fangenen und geleisteten Vermögensübertragungen aus. 
Die geleisteten Vermögensübertragungen, die im Vorjahr 
vor allem aufgrund von Beitragsnachzal;llungen an die 
Rentenversicherungen und der hohen Zunahme der für 
den Wohnungsbau aufgewendeten Mittel der Bausparer 
um 30 O/o zugenommen hatten, erhöhten sich im Berichts-
jahr nur um 51/2 O/o. Die empfangenen Vermögensübertra-
gungen stiegen dagegen 1973 um 101/2 O/o. Der Finanzie-
rungsüberschuß der privaten Haushalte, der sich aus dem 
Saldo der Ersparnis und dem Saldo der Vermögensüber-
tragungen ergibt, nahm 1973 um 21/2 O/o zu. Im Vergleich 
zu den vorangegangenen Jabren hat sich die Zunahme des 
Finanzierungsüberschusses der privaten Haushalte merk-
lic" abgeschwächt. 

VI. Ersparnis und Vermögensbildung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o mm e n aller inländischen 
Sektoren hat 1973 in etwa dem gleichen Maße (ll1/2 °/o) zu-
genommen wie das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen. 
Der Anstieg des verfügbaren Einkommens führte zu einer 
kräftigen Zunahme sowohl des letzten Verbrauchs (Pri-
vater Verbrauch und Staatsverbrauch) als auch der ge-
samtwirtschaftlichen Ersparnis. Im Gegensatz zu den bei-
den vorangegangenen Jahren erhöhte sich der letzte Ver-
brauch und die gesamtwirtschaftliche Ersparnis 1973 in 
etwa dem gleichen Maße wie das verfügbare Einkommen. 
In den Jahren 1971 und 1972 hatte dagegen die gesamt-
wirtschaftliche Ersparnis nahezu stagniert (1971 + 1/2 O/o, 
1972 + 21/2 O/o), während die letzte Verwendung stärker 
als das verfügbare Einkommen zugenommen hatte. 

Auf die düferenzierte Entwicklung der E r s p a r n i s 
der einzelnen Sektoren ist in den .vorangegangenen Ab-
schnitten schon eingegangen worden: Die Ersparnis der 
privaten Haushalte erhöhte sich 1973 gegenüber dem Vor-
jahr relativ schwach (um 2 Mrd. DM bzw. 2 1/2%), .dagegen 
nahm die Ersparnis des Staates im gleichen Zeitraum um 
17 Mrd. DM ( + 44 °/o) zu. Ausschlaggebend für diese Ent-

. wicklung war vor allem die Erstattung des Konjunktur-
zuschlages im Vorjahr, die 1972 zu einer entsprechend 
niedrigeren staatlichen Ersparnis geführt hatte (um 5,8 
Mrd. DM, wovon rd. 5 Mrd. DM in Form von Rückzahlun-
gen und Steuerverminderungen auf private Haushalte ent-
fielen). Die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
haben sich 1973 - wie schon seit einer Reihe von Jah-
ren - wiederum verringert (um 4 Mrd. DM). An dieser 
Stelle sei bemerkt, daß die nichtentnommenen Gewinne als 
Residuum im Verteilungskreislauf ermittelt werden, so daß 
diese Größe in besonderem Maße statistische Fehler anderer 
Positionen enthalten kann. In ihr schlagen sich ferner einige 
Besonderheiten der in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen verwendeten Konzepte und Definitionen nieder, 
wie z. B. das Konzept linearer Abschreibungen zu Wieder-

besch'affungspreisen und der Nachweis fiktiver Vermögens-
Ubertragungen (u. a. im Zusammenhang mit der Eigenheim-
finanzierung). 

Tabelle 16: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Jahr 
HalbJahr; 

1970 

1 

1971 
1972 
1973 

1970 

1 

1971 
1972 
1973 

Alle 
Sektoren 

123 070 
123 880 
127 200 
142 200 

Vorläufiges Ergebnis 
Miil.DM 

Unter-
nehmen 

Jahreszahlen 
Ersparnis2)3) 

1 

25 420 

1 

18 730 
12 570 
8 690 

Staat 

39 800 
41 760 

' 38 320 
55 340 

Saldo der Vermogensubertragungen 
- 660 

1 

+ 17 010 

1 

-10670 - 1340 + 18 710 -13180 - 680 + 23 370 -13780 - 700 + 25570 -15 790 

1 
Private 

1 
Haushalte') 

1 

57 850 
63 390 
76 310 
78170 

I · - 7000 
- 6870 
-10270 
-10480 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensubertragungen (V ermögensbildung)3) 
1970 

1 

122 410 

1 

42 430 

1 

29130 

.1 
50 850 

1971 122 540 37440 28 580 56520 
1972 126 520 35 940 24540 66040 
1973 141 500 34260 39 550 67 590 

Nettoinvestitionen 
1970 

1 

121 600 l 95 760 

! 
25 840 

l 
-

1971 123 430 96380 27050 -
1972 126 340 100 690 25 650 -
1973 132 910 100 780 26130 -

Finanzierungssaldo3) 
1970 

1 

+ 810 

1 

-53 330 

1 

+ 3290 

1 

+ 50850 
1971 - 890 -58 940 + 1530 + 56 520 
1972 + 180 -64750 - 1110 + 66040 
1973 + 8 590 -72 520 + 13 420 + 67690 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis2)3) 

1971 1. Hj. 62 690 13160 19 860 29 670 
2.Hj. 61190 5 570 21900 33 720 

1972 1. Hj. 63 880 12 230 13 460 38190 
2.Hj. 63320 340 24860 38120 

1973 1. Hj. 74380 11120 25 980 37 280 
2.Hj. 67 820 - 2430 29 360 40 890 

Saldo der Vermögenstibertragungen 
19711. Hj. - 910 + 7 530 - 4730 - 3 710 

2.Hj. - 430 + 11180 - 8 450 - 3160 

1972 1. Hj. - 350 + 10 240 - 6030 - 4 560 
2.Hj. - 330 + 13 130 - 7750 - 5 710 

1973 1. Hj. - 400 + 10 790 - 6030 - 9160 
2.Hj. - 300 + 14 780 - 9 760 - 5 320 

Ersparnis einschl. Saldo der Verm.ögensübertragungen (Vermögensbildung)3) 
1971 1. Hj. 61 780 20690 15130 25 960 

2.Hj. 60760 16 750 13 450 30 560 

1972 1. Hi. 63 530 22470 7 430 33 630 
2. Hj, 62 990 13470 17110 32410 

1973 1. Hj. 73 980 21 910 19 950 32120 
2.Hj. 67 520 12 350 19 600 35 570 

Nettoinvestitionen 
1971 1. Hj. . 61 420 49 290 12130 

1 
-

2.Hj. 62010 47090 14 920 -
1972 1. Hj. 64 510 53010 11500 -

2.Hj. 61830 47 680 14150 -
1973 1. Hj. 70400 58 840 11560 -

2.Hj. 62 510 47940 14570 -
Finanzierungssaldol) 

1971 1. Hj. + 360 -28600 + 3 000 + 25 960 
2.Hj. .- 1250 -30340 - 1470 + 30 560 

1972 1. Hj. - 980 -30540 - 4070 + 33 630 
2.Hj. + 1160 -34210 + 2'960 + 32410 

1973 1. Hi. + 3 580 -36930 + 8 390 + 32120 
2.Hj. + 5 010 -35 590 + 5 030 + 35 570 

j 
1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2)' Abweichend von 

der Darstellung im Kontensystem der Volkswirtschafilicl;ten Gesamtrechnungen 
sind in die Ersparnis der Unternehmen (unverteilte Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit) die nichtentnommenen Gewinne der Einzel-
unternehmen u. ä. einbezogen; die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne 
diese nichtentnommenen Gewinne dargestellt. - 3) Die Angaben für den Zeitrawn 
ab 1970 sind infolge der Revision der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundes-
bank mit denen für die Zeit vor 1970 nicht vergleichbar. 
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Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis von den empfangenen ·und geleisteten V e r -
mögen s über trag u n gen ab. Im Jahr 1973 hat der 
Staat per Saldo 2 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen 
als im Vorjahr geleistet, die fast ausschließlich den Unter-
nehmen zuflossen (aufgerechnet gegen die von den Un-
ternehmen geleisteten Vermögensübertragungen). Die Sal-
den der Vermögensübertragungen der privaten Haushalte 
und der übrigen Welt blieben nahezu unverändert. 

Die gesamte Vermögens b i 1 dun g der Volkswirt-
schaft erhöhte sich 1973 um 15 Mrd. DM. Diese Zunahme 
setzt sich aus einem kräftigen Zuwachs der staatlichen 
Vermögensbildung um 15 Mrd. DM, einem Anstieg der 
Vermögensbildung der privaten Haushalte um l112 Mrd. 
DM und einem Rückgang der Vermögensbildung im Un-
ternehmenssektor um 11/2 Mrd. DM zusammen. Im Unter-
nehmenssektor (einschließlich der nichtentnommenen Ge-
winne der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u. 
dgl. sowie einschließlich der Eigenmittel der privaten 
Haushalte für den Wohnungsbau) hat die rückläufige Ver-
mögensbildung bei gleichzeitigem Anstieg der Nettoin-
vestitionen (um 6 Mrd. DM) zu einer Zunahme des Finan-
zierungsdefizits um 71/2 Mrd. DM geführt. Der Staat und 
die privaten Haushalte bildeten dagegen Finanzierungs-
überschüsse, die um 141/2 bzw. 11/2 Mrd. DM über den 
Vorjahreswerten lagen. Gegenüber der übrigen Welt ent-
stand 1973 ein recht hoher Finanzierungsüberschuß, der 
um 81/2 Mrd. DM größer war als 1972. In dieser Entwick-
lung spiegelt sich vor allem der starke Anstieg der Wa-
renausfuhr wider (hierauf wird im folgenden Abschnitt 
näher eingegangen). 

Den Unternehmen (einschließlich Wohnungsbau) 
standen im Jahr 1973 zur Finanzierung ihrer Brutto-
investitionen (2041/2 Mrd. DM) an eigenen Mitteln (Ab-
schreibungen, nichtentnommene Gewinne und Saldo der 
Vermögensübertragungen) 132 Mrd. DM zur Verfügung; 
an fremden Mitteln (Finanzierungsdefizit) wurden 721/2 
Mrd. DM verwendet. Gegenüber dem Vorjahr nahmen 
die Bruttoinvestitionen der Unternehmen um 151/2 Mrd. 
DM zu. In der gleichen Zeit erhöhten sich die eigenen 
Mittel um 71/2 Mrd. DM und die fremden Mittel um 8 Mrd. 
DM. Unter den eigenen Mitteln stiegen die Abschreibun-
gen (zu Wiederbeschaffungspreisen) um 91/2 Mrd. DM und 
der Saldo der Vermögensübertragungen um 2 Mrd. DM, 
während die nichtentnommenen Gewinne um 4 Mrd. DM 
zurückgingen. Der Anteil der eigenen Mittel an der In-
vestitionsfinanzierung der Unternehmen ging - wie schon 
in den Vorjahren - weiter ·zurück (von 65,8 °/o im Jahr 
1972 auf 64,6 O/o 1973), entsprechend stieg der Anteil frem-
der Mittel (von 34,2 O/o 1972 auf 35,4 O/o 1973). 

Tabelle 17: Bruttoinvestitionen der Unternehmen1) 
und Jhre Finanzierung 

Vorläufiges Ergebnis 

Bruttoinvestitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 

1 darunter: Nicht- Saldo der 
Jahr I Brutto- Ab- Ver- Finan-

insgesamt anlage- schrei- entnom- mögens- zierungs-mene 
1 i~vesti- bungen Gewinne uber- defizit 

t1onen tragungen 

Mill.DM 
1970 

1166 870 1 
151 570 

1 

71110 1 
25 420 

1 + 170101 
53 330 

1971 177 160 171 760 80 780 18 730 + 18 710 58 940 
1972 189 320 184 920 88 630 12 570 + 23 370 64 750 
1973 204 720 195 120 97 940 8 690 + 25 570 72 520 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1970 100 90,8 42,6 15 2 10,2 32,0 
1971 100 97,0 45,6 10,6 10,6 33,3 
1972 100 97,7 46,8 6,6 12,3 34,2 
1973 100 95,3 47,8 4,2 12,5 35,4 

1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 2) Die Angaben fur den Zeitraum ab 1970 sind infolge der Revision 
der Fmanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank mit denen fur die Zeit vor 
1970 nicht vergleichbar. 

VII. Die wirtschaftlichen Vorgänge 
mit der übrigen Welt 

Im folgenden Abschnitt werd~n die Vorgänge mit der 
übrigen Welt, auf die bereits an verschiedenen Stellen des 
Textes eingegangen worden ist, noch einmal im Zusam-
menhang dargestellt. Die Beschreibung beschränkt sich 
auf Angaben in jeweiligen Preisen. 

Die a 11 g e m e i n e E n t w i c k 1 u n g der wirtschaft-
lichen Vorgänge mit der übrigen Welt ist 1973 durch eine 
außerordentlich hohe und trotz Wechselkursänderungen 
gegenüber der Vorjahrsentwicklung sehr stark beschleu-
nigte Zunahme der Warenausfuhr und eine ebenfalls weit 
über den Anstieg im Jahre 1972 hinausgehende Entwick-
lung der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen ge-
kennzeichnet. Ferner haben sowohl die empfangenen als 
auch die geleisteten Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
stark zugenommen. Die wirtschaftliche Verflechtung mit 
der übrigen Welt hat sich - gemessen am Anteil des Au-
ßenhandelsvolumens (Summe der Aus- und Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen) am Bruttosozialprodukt -
merklich verstärkt (von 44,0 O/o 1972 auf 46,l O/o 1973). Der 
Außenbeitrag (Saldo der Aus- und Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen) hat sich im Zuge dieser Entwicklung er-
heblich vergrößert und stieg von 15 Mrd. DM im Jahr 1972 
auf 251/2 Mrd. DM im Jahr 1973. Der Überschuß im Waren-
verkehr erhöhte sich in der gleichen Zeit von 26 auf 
39 Mrd. DM. Das traditionelle Defizit der Dienstleistungs-
bilanz - einschließlich des Saldos der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt - nahm von 101/2 auf 131/2 Mrd. DM zu. Dem auf 
251/2 Mrd. DM angestiegenen Außenbeitrag stand ein eben-
falls gestiegener Saldo der laufenden Übertragungen mit 
der übrigen Welt in Höhe von 16 Mrd. DM gegenüber. 
Gegenüber dem Vorjahr wurden 1973 per Saldo 2 Mrd. DM 
mehr laufende Übertragungen an die übrige Welt geleistet. 
Berücksichtigt man schließlich noch, daß in Höhe von 
1 Mrd. DM Vermögensübertragungen (netto) an Aus-
länder geleistet wurden, ergibt sich ein Finanzierungs-
überschuß gegenüber der übrigen Welt in Höhe von 81/2 

Mrd. DM. Im Jahre 1972 war der Finanzierungssaldo da-
gegen ausgeglichen gewesen. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen nahm 
1973 gegenüber dem Vorjahr um 361/2 Mrd. DM oder 19 O/o 
zu; der Zuwachs üpertraf erheblich die Steigerungsraten 
der letzten Jahr:e. Von dem Anstieg entfielen allein 331/2 

Mrd. DM auf die Warenausf1-1hr (in der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen), die eine noch 
höhere Zuwachsrate ( + 22 O/o) als die gesamte Ausfuhr 
aufzuweisen hatte. Die Dienstleistungsverkäufe erhöhten 
sich demgegenüber nur um 7 O/o. Die in den Dienst- ' 
leistungsverkäufen einbezogenen empfangenen Erwerbs-
und Vermögenseinkommen als Entgelt für Faktorleistun-
gen an die übrige Welt stiegen 1973 vor allem wegen höhe-
rer Kapitalerträge um 161/2 O/o, die übrigen Dienstleistungs-
ausfuhren (ohne Erwerbs- und Vermögenseinkommen) 
hatten einen Zuwachs von 31/2 °/o zu verzeichnen. 

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen war 
1973 um 26 Mrd. DM oder 15 O/o höher als 1972. Der An-
stieg erreichte zwar nicht das Ausmaß der Ausfuhr, war 
aber deutlich höher als in den beiden Vorjahren. Die Wa-
reneinfuhr vergrößerte sich gegenüber 1972 um 20112 Mrd. 
DM oder 16 °/o, während die Dienstleistungskäufe (ein-
schließlich Erwerbs- und Vermögenseinkommen) um 
ll1/2 O/o anstiegen. Die Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men erhöhten sich - wie auf der Ausfuhrseite - über-
durchschnittlich ( + 18 O/o). Die restlichen Dienstleistungs-
einfuhren nahmen um 91/2 °/o zu. 

An 1 auf.enden über trag u n gen wurden 1973 
von der übrigen Welt 4 Mrd. DM empfangen, das waren 
1/2 Mrd. DM (+ 201/2 O/o) mehr als im Jahr 1972. Die Zu-
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Tabelle 18: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Vorläufiges Ergebnis 

Außen- Laufende Übertragungen Saldo Vermögensubertragungen Finan-

Einfuhr 1) beitrag empfangen 1 geleistet 1 Saldo d'R!~l:~~:n emp'angen 1 geleistet 1 Saldo zi~~'t:f~s-Ausfuhr i) 
(Sp. 1-Sp. 2) (Sp.4-Sp.5) (Sp.3+Sp.6) "

8 

(Sp.8-Sp.9) (Sp.7+Sp.9) 
-----,1,--- 1---=-2--1---=3--ii--4~- '--5-- --6~-·1--=1--1---- --9--1 10 11 

Jahr 

Mill.DM 
1970 
1971 
1972 
1973 1

158 580 1 174 230 
190 080 
226 330 

147 410 
162 010 
174 930 
200 830 1 

+ 11170 1 + 12 220 
+ 15 150 
+ 25 500 

2 360 
2 920 
3 450 
4150 

}~~~g 1 =in~ 1 17 740 -14 290 
20 360 - 16 210 

+ 1470 1 + 450 
+ 860 
+ 9290 

20 
20 
20 
20 .I 

680 
1360 

700 
720 1 

- 660 1 -1340 
- 680 
- 700 

+ 810 
- 890 
+ 180 
+ 8590 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Mill. DM 
1970 
1971 
1972 
1973 

+ 16 730 
+ 15 650 
+ 15 850 + 36 250 

+ 20 350 + 14 600 
+ 12 920 + 25 900 

- 3620 
+ 1 050 
+ 2 930 
+ 10 350 

+390 +1960 -.1570 -5190 -10 
+ 0 
- 0 

+ 60 + 680 
-660 
+ 20 

- 70 -5260 + 560 + 2 630 - 2 070 - 1 020 -fi80 -1700 
+ 530 + 3 050 -2 520 + 410 + 660 

- 20 
+ 1 070 
+ 8410 + 700 + 2 620 - 1 920 + 8 430 - 0 

, 1) Waren und Dienstl:istungen 

nahme war etwa gleich groß wie in den Jahren zuvor und 
ging im wesentlichen auf gestiegene Zahlungen des Euro-
päischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Land-
wirtschaft zurück. Die an die übrige Welt geleisteten lau-
fenden Übertragungen stiegen 1973 um 21/2 Mrd. DM 
(15 °/o) auf 201/2 Mrd; DM; sie werden nahezu ausschließlich 
vom Staat und von privaten Haushalten geleistet. Der Zu-
wachs erklärt sich aus vermehrten Zahlungen des Staates 
um 171/2°/o, darunter vor allem· an den erwähnten euro-
päischen Agrarfonds, und der privaten Haushalte um 
+ 12 ~/o, überwiegend in der Form von Heimatüberweisun-

·gen der gebietsansässigen ausländischen Arbeitnehmer. 

Der S a 1 d o der 1 a u f e n d e n E i n r'l a h m e n und 
Ausgaben im Verkehr mit der übrigen Welt zeigt 1973 

. einen Einnahmeüberschuß von 91/2 Mrd. DM. Diese Größe 
- ergibt sich, indem man vom Außenbeitrag (+ 251/2 Mrd. 
DM) die per Saldo an die übrige Welt geleisteten laufen-

. den Übertragungen (16 Mrd. DM) abzieht. In gesamtwirt-
schaftlicher Sicht stellt ein positiver Saldo der laufenden 
Rechnung mit der übrigen Welt denjenigen Teil der Er-
sparnis aller inländischen Sektoren dar, der nicht zur Fi-

nanzierung der inländ.ischen Nettoinvestitionen verwendet 
wurde, sondern per Saldo als Vermögensübertragung und 
Kreditvergabe an das Ausland floß. 

Die aus der übrigen Welt empfangenen Vermögens -
über trag u n gen waren wie in den Vorjahren unbe-
deutend (0,02 Mrd. DM) und flossen zumeist als Erbschaf-
ten und dgl. an private Haushalte. Von den geleisteten 
Vermögensübertragungen an die übrige Welt in Höhe 
von 0,7 Mrd. DM entfiel der größte Teil auf Zahlungen des 
Staates für Entwicklungshilfe und Wiedergutmachung. 

Der Finanzieru_ngssaldo gegenüber der übri-
gen Welt (1973 + 81/2 Mrd. DM), der Sich nach Abzug der 
per Saldo an die übrige Welt geleisteten Vermögensüber-
tragungen (knapp 1 Mrd. DM) vom Saldo der laufenden 
Einnahmen und Ausgaben (91/2 Mrd. DM) ergibt, stellt das 
abschließende Ergebnis des Außenkontos der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen dar. In den vorausgehen-
den Jahren seit 1970 hatte der Finanzierungssaldo zwi-
schen - 1 und + 1 Mrd. DM betragen. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 

Methodi·sche Änd·eru'n·gen i1n 
der Außenhandelsstati·stik ab 1974 

Vorbemerkung 
Bisher ist in dieser Zeitschrift nur gelegentlich über 

methodische Fragen der Außenhandelsstatistik berichtet 
worden. In den letzten fünfzehn Jahren ging es dabei u. a. 
um Themen wie 

· - Der Außenhandel und die wirtschaftliche Eingliederung 
des Saarlandes1), 

- Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der 
Außenhandelsindices auf Basis 19602) bzw. 19623), 

- Methodische Änderungen der Außenhandelsstatistik ab 
19624), 

- Lagerverkehr in der Außenhandelsstatistik 19623), 

~ Der Außenhandel mit Investitions- und Verbrauchs-
gütern6), 

- Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
19687), 

- Einfuhr nach Zielländern 19708). 

1) Von F. Gosse! in WiSta 7/1959, S.,345 f. - 2) Von K. H. Schlü-
tef in WiSta 10/1963, s. 590 f. - 3) Von W. Bergmann in WiSta 

„ 10/1966, S. 620 f. - 4) WiSta 12/1961, S. 699 f. - 5) WiSta 4/1963, 
- -·. S. 232 f. - 6) Von J. Jung in WiSta 111966, S. 18 f. - 7) WiSta 6/1969, 

·s. 328 f. - 8) Wista 411971, s. 251 f. 

Alle diese Aufsätze behandelten aus gegebenem Anlaß 
bestimmte Themen. Eine umfassende amtliche Darstellung 
der Methode der deutschen Außenhande~sstatistik inach 
dem 2. Weltkrieg liegt bisher nicht vor. In der Festgabe 
für Paul Flaskämper „Umrisse einer Wirtschaftsstati-
stik"9) erschienen jedoch 1966 zwei Aufsätze „Zur Außen-
handelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland {E,nt-
wicklung und Ausblick)" 10) sowie „Indexzahlen für den 
Außenhandel"ll), die einen allgemeinen überblick über 
den .damaligen Stand dieser größten zentral geführten 
Bundesstatistik gaben. Ihnen folgte im April 1967 die er-
ste geschlossene Darstellung ihrer Methode, Technik und 
Durchführung sowie des Aussagewertes ihrer Ergebnisse 
nach dem Kriege unter dem Titel „Außenhandel und Sta-
tistik (Wegweiser durch die Außenhandelsstatistik der 
Bundesrepublik Deutschland)"12). 

Dieser Grundriß der Außenhandelsstatistik gilt inzwi-
schen aber nicht mehr uneingeschränkt, da zunehmende 
Aufgaben, die Entwicklung in den Europäischen Gemein-
schaften und Automationsvorhaben in der Verwaltung in 

9) Herausgegeben von A. Blind, Felix Meixner Verlag, Hamburg, 
1966. - 10) Von P. Schmidt und K. H. Schlüter, s. 146 f. - 11) Von 
H. Hartwig, s. 167 f. - 12) Von K. H. S'chlüter 11ls Heft 7 der Reihe 
„Zahl und Leben", Herausgeber Kl. Szameitat, W. Kohlhammer 
Verlag und Deutscher Gemeindeverlag, Mainz. 
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steigendem Maße die Außenhandelsstatistik beeinflussen. 
Um die methodischen Änderungen, die zum Januar 1974 in 
Kraft getreten sind, in den größeren Zusammenhang zu 
stellen, sollen daher zunächst der derzeitige Stand und die 
sich abzeichnende allgemeine Entwicklung kurz geschil-
dert werden. 

A. Außenhandelsstatistik im Umbruch 
1. Diskrepanz zwischen Aufgaben und Mitteln 

Mehr als zehn Jahre der Nachkriegszeit waren vorwie-
gend dem W i e d e r a u f b a u und der Konsolidierung der 
Außenhandelsstatistik gewidmet. Anknüpfend an die 
Merkmale und Gliederungen der Vorkriegszeit entstanden 
neue, in sich vergleichbare Ergebnisreihen über den 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Herstellungs-
und Verbrauchsländer). Gleichzeitig erweiterte sich der 
Katalog der Tatbestände, insbesondere durch den Nach-
weis der Einkaufs- und Käuferländer sowie der Bundes-
länder bei der Ausfuhr. Durch die Erweiterung und Um-
stellung des Warenverzeichnisses auf das Brüsseler Zoll-
tarifschema wurde der Aussagewert der Außenhandelser-
gebnisse wesentlich verbessert. 

Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung, der durch die 
fortschreitende Eingliederung in die expandierende Welt-
wirtschaft gefördert wurde, und dem Beitritt zur Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft begann eine zweite Phase 
des Aus b a 'u s. Dem wachsenden Informationsbedarf von 
Verwaltung und Wirtschaft wurde durch den Nachweis 
weiterer Merkmale Rechnung getragen. Neben Ergebnisse 
für Währung und Fälligkeit der Ausfuhrforderungen (ab 
Januar 1963 für die Deutsche Bundesbank) und Liefer-
bedingungen bei der Einfuhr (ab April 1966 ebenfalls für 
die Deutsche Bundesbank) traten ab Januar 1968 Aus-
wertungen über die Einfuhr nach Grenzabschnitten und 
Verkehrszweigen 7) sowie ab Januar 1970 Daten über die 
Einft1hr nach Zielländern 8). 

Wünsche zur Aufnahme weiterer Informationen in das 
Erhebungs- und Aufbereitungsprogramm konnten bislang 
nicht erfüllt werden. Mit einem Nachweis der am Außen-
handel beteiligten Firmen sowie der Transportwege, Ver-
kehrszweige und Lieferbedingungen bei der Ausfuhr ist 
bis auf weiteres kaum zu rechnen, da die ständig wach-
sende D i s k r e p an z zwischen Aufgaben und Mitteln der 
amtlichen Statistik auch die Außenhandelsstatistik vor 

·ernste Probleme stellt. Die Zunahme des Erhebungsmate-
rials der Außenhandelsstatistik von 1960 bis 1970 um mehr 
als 45 °/o konnte zwar durch entsprechende Rationalisie-
rungsmaßnahmen und verstärkte Einschaltung der 
Maschinellen Datenverarbeitung aufgefangen werden. Der 
Prozeß interner Vereinfachungen der Aufbereitungsarbei-
ten läßt sich jedoch beim gegenwärtigen .Stand der Tech-
nik, insbesondere auf dem _Gebiet der Datenerfassung, 
nicht beliebig fortsetzen. Inzwischen ist ein Punkt er-
reicht worden, über den hinaus weitere Erleichterungen 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Tabelle 1: Zahl der Anmeldepapiere 
1000 

Jahr 
1 

Einfuhr Ausfuhr 
1 

Einfuhr und 
Ausfuhr 

.......... 388 814 1202 .......... 431 826 1257 .......... 453 842 1 295 .......... 444 878 1323 .......... 477 926 1403 .......... 517 966 1483 .......... 514 1 005 1 519 

.......... 489 1063 1 551 ... · ....... 511 1139 1 649 

.......... 543 1170 1 713 .......... 575 1159 1 734 

.......... 5541) 11311) 16851) 

. . . . . . . . . . 546 1180 1 727 

.......... 481 1 213 1694 

Durchfuhr 

46 
52 
53 
56 
65 
63 
69 
68 
73 
81 
83 
81 
91 
142) 

1) Rückgang der Einzelanmeldungen durch merkliche Zunahme der monatlichen 
Sammelanmeldungen.- 2) Vereinfachung der Durchfuhrstatistik. . 

in der Aufbereitung durch Informationsverluste in den 
Ergebnissen erkauft werden müssen. 

Ein erster Schritt in dieser Richtung ist ein vereinfach-
tes Aufbereitungsverfahren für Klein-Ausfuhranmeldun-
gen bis zum Werte von 2 000 DM, das ab Januar 1974 er-
probt wird. Diese Anmeldepapiere, deren Wertanteil an 
der Gesamtausfuhr etwa 3 °/o beträgt, werden künftig 
nicht mehr manuell bearbeitet (überprüft und signiert), 
sondern in vereinfachter Form d i r e k t a b g e 1 o c h t. 
Dies ist allerdings nur möglich, weil sich die Lochung 
weitgehend auf die Kernmerkmale Verbrauchsland, 
Warennummer, Eigengewicht in kg und Grenzübergangs-
wert in DM beschränkt, die in numerischer Form ange-
meldet werden. Die Angaben für die Besonderen Maß-
stäbe (z.B. Stück, Liter, Gramm) werden durch ein 
maschinelles Verfahren ergänzt. Ungenauigkeiten in den 
einzelnen Anmeldungen werden durch maschinelle Kor-
rekturen bereinigt. In den Gesamtergebnissen der Aus-
fuhr wirken sich diese Vereinfachungen überhaupt nicht, 
in den Unterteilungen nur geringfügig aus. 

Um die Qualität der Ergebnisse auf einem möglichst ho.: 
hen Niveau zu halten, wurden zum gleichen Zeitpunkt 
neue Ausfuhranmeldungen vorgeschrieben, die eine all-
gemeine Direktablochung aller Ausfuhrpapiere e'rmög-
lichen sollen. Hierüber wird in Abschnitt B 3 näher be-
richtet. 

2. Die Europäischen Gemeinschaften 
Der Einfluß der Europäischen Gemeinschaften auf die 

Außenhandelsstatistik hat sich in den letzten Jahren 
merklich verstärkt. Dabei waren es zunächst Entwicklun-
gen auf dem Gebiete des Steuer- und Zollrechts, die das 
Anmeldeverfahren der Außenhandelsstatistik berührten, , 
und zwar am 1. Januar 1968 die Einführung der Mehr-' 
wertsteuer, am 1. Juli 1968 die Verwirklichung des zoll-
freien Binnenmarktes (Abbau der letzten, Binnenzölle), am 
1. Januar 1970 'das Inkrafttreten des gemeinschaftlichen 
Versandverfahrens13), am 1. Juli 1971 die Vereinfachung 
des gemeinschaftlichen Versandverfahrens im Eisenbahn-
verkehr14) und am 1. Januar 1973 die Neufassung des Arti-
kels 52 der Versand-Verordnung für die Durchfuhr15). 

Die Änderung des Umsatzsteuersystems zur Allphasen-
m ehr wert s teuer mit Vorsteuerabzug und die Ein-
führung des Gemeinsamen Zolltarifs, der mit Abbau der 
letzten Binnenzölle an die Stelle der nationalen Zolltarife . 
trat, brachten für die Außenhandelsstatistik zunächst 
keine unmittelbaren Änderungen. In den Einfuhr- und 
Ausfuhrwerten waren vor und nach der Umstellung keine 
Umsatzsteuerbeträge enthalten. Neben den statistischen 
Wert (frei Grenze des Erhebungsgebietes) traten jedoch 
für den Einführer der Zollwert (frei Außengrenze der Ge-
meinschaft) und der Einfuhrumsatzsteuerwert (frei erster 
Bestimmungsort im Erhebungsgebiet). Dieses Nebeneinan-
der z. T. unterschiedlicher Werte für die Einfuhr wird bei 
der Harmonisierung des statistischen Wertbegriffs in der 
Außenh,andelsstatistik der EG noch einige Schwierigkei-
ten bereiten. 

Der Weg f a 11 der Binnen z ö 11 e innerhalb der. 
Gemeinschaft, der nahezu die Hälfte aller Einfuhrsendl)n-
gen betraf und eine Tarifierung der einzelnen Waren 
nach dem Zolltarif entbehrlich machte, wurde von der -
Zollverwaltung zu weiteren Vereinfachungen bei der Ein-
fuhrabfertigung genutzt. Dabei ist für Zwecke der Ein-'-
fuhrumsatzsteuer nur noch eine Unterscheidung der 
Waren ~ach dem höheren (11 °/o) oder niedrigeren (5,5 O/Q} 
Steuersatz von Bedeutung. Bei der Einfuhr von Waren, 
die nur noch der Einfuhrumsatzsteuer unterliegen, hat die 
Qualität der Anmeldung nach dem Warenverzeichnis für 
die Außenhandelsstatistik in der Regel merklich nachge- _ 

13) Verordnung (EWG) des Rates Nr. 542/69, ABL. der EG L 77 v. 
29. März 1969„ S. 1., - t4) Verordnung (EWG) der Kommi~sion Nr. 
304171, ABl. der EG. L 35 v. 12. Februar 1971, S. 31. '- 15) Verord-'. 
nung (EWG) des Rates Nr. 2720172, ABl. der EG L 291 v. 28. Dezem- · 
her 1972, s. 26. 
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lassen. Das mangelnde Interesse vieler Einführer an einer 
exakten Tarifierung und die fehlende Kontrolf durch den 
Zoll sind in solchen Fällen nur sehr schwer durch ent-
sprechende Nacharbeiten im Statistischen Bundesamt aus-
zugleichen. In welchem Umfange die Ergebnisse in der 
Gliederung nach Warennummern ungenauer geworden 
sind, dürfte aber kaum zu quantifizieren sein. 

Mit dem g e m e i n s c h a f t 1 i c h e n V e r s a n d v e r -
f a h r e n griff die Gemeinschaft erstmals unmittelbar in 
das Anmeldeverfahren der Außenhandelsstatistik ein. 
Nach Artikel 50 der Versand-Verordnung bildet es auch 
die Grundlage für die Erhebung der Ausfuhr und Durch-
fuhr. Da die Ausgangszollstellen an den Binnengrenzen im 
gemeinschaftlichen Versandverfahren nicht mehr tätig 
werden, mußte die statistische Anmeldung zeitlich und 
örtlich auf die Binnenzollstellen vorverlegt werden, bei 
denen die Beförderung beginnt. Das bisher streng einge-
haltene Prinzip der Erfassung des Außenhandels an der 
Grenze wurde damit durchbrochen. Da zwischen dem Be-
ginn einer Beförderung und dem tatsächlichen Grenz-
übertritt in der Regel nur wenige Stunden oder Tage ver-
gehen, wird die zeitliche Zuordnung der Ergebnisse der 
Ausfuhr aber praktisch kaum berührt. Gleichzeitig muß-
ten jedoch auch die Ausfuhranmeldungen an das Vor-
druckmuster der Versandanmeldung angepaßt werden, um 
ein Durchschreiben der Zollpapiere und der statistischen 
Papiere in einem Formularsatz zu ermöglichen. Diese 
Maßnahme, die den Raum für statistische Eintragungen 
einengte, hat das Ausfüllen der Anmeldepapiere er-
schwert und dadurch auch die Bearbeitung im Statisti-
schen Bundesamt nicht gerade vereinfacht. Hinzu kommt, 
daß nur ein geringer Teil aller Ausfuhren mit gemein-
schaftlichen Versandpapieren Tl, T2 oder T3 befördert 
wird und viele Firmen von der Möglichkeit des Durch-
schreibens keinen Gebrauch machen, da eine getrennte 
Bearbeitung der statistischen Anmeldepapiere und der 
Zollbegleitpapiere o+fenbar zweckmäßiger erscheint. Trotz 
dieser Mängel hat sich die statistische Erfassung der Aus-
fuhr im gemeinschaftlichen Versandverfahren inzwischen 
eingespielt, zumal die Zollverwaltung ab 1. Juli 1971 im 
Eisenbahnverkehr auf die eigentlichen Versandpapiere 
verzichtete und sich mit einer Überwachung dieser ver-
kehre durch die Eisenbahnverwaltungen begnügte, die 
ihrerseits die Zollverwaltung unterrichten und erforder-
lichenfalls einschalten. 

Die Erfassung der D u r c h f u h r e n wurde allerdings 
im Rahmen des gemeinschaftlichen Versandverfahrens für 
alle Beteiligten zunehmend schwieriger und aufwendiger. 
An die Stelle der bisher geltenden Anmeldeverfahren, die 
entweder die Ausstellung einer sogenannten Nachweisung 
X durch den Zoll oder die Abgabe eines Exemplares der 
Internationalen Zollanmeldung im Eisenbahnverkehr vor-
sahen, traten nunmehr quasi 15 verschiedene Meldefor-
men, so daß Doppelzählungen bzw. Lücken nicht mehr zu 
vermeiden waren. Vom 1. Januar 1972 an standen der 
Bundesrepublik zudem für Gemeinschaftsdurchfuhren, die 
im nationalen Erhebungsgebiet weder abgingen noch 
endeten, keine eigenen Erhebungsunterlagen mehr zur 
Verfügung. Das Statistische Bundesamt war in diesen Fäl-
len nach der Versand-Verordnung auf die Lieferung von 
Angaben durch die jeweiligen Abgangsmitgliedstaaten an-
gewiesen. Anfang 1973 waren zwei Mitgliedstaaten noch 
nicht in der Lage, diese Daten zur Verfügung zu stellen. 
Nachdem sich abzeichnete, daß die Schwierigkeiten ab 
1973 immer größer werden würden, stellte sich die Frage, 
ob dieser Aufwand noch in einem angemessenen Verhält-
nis zu den Ergebnissen der Durchfuhrstatistik stand. Ver-
handlungen mit den Hauptbenutzern ergaben, daß die Be-
richterstattung ab 1973 auf den Nachweis der Durchfuhr 
über die wichtigsten Seehäfen sowie den Seeumschlag be-
schränkt werden konnte. Wegen der unmittelbaren 
Durchfuhr wurden die Interessenten auf die Verkehrssta-
tistiken verwiesen. Durch diese Maßnahmen konnte die Be-
arbeitung der Durchfuhrstatistik wesentlich vereinfacht 

und die Übersendung von rd. 80 000 Anmeldepapieren im 
Monat (MD 1972) durch die Eisenbahn- und die Zollver-
waltung eingespart werden. 

Die eigentlichen Arbeiten zur Ha r m o n i sie r u n g 
der Außenhandelsstatistik, die vor etwa zehn Jahren beim 
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften be-
gannen und nicht ohne Grund als „Kärrnerarbeit" apo-
strophiert wurden16), brachten inzwischen erste Ergeb-
nisse. Das „Harmonisierte Warenverzeichnis für die 
Außenhandelsstatistiken der EWG-Länder", das die Mit-
gliedstaaten bereits seit 1966 ohne rechtliche Bindung in 
ihren nationalen Warenverzeichnissen berücksichtigten, 
ist vom Ministerrat der EG am 24. April 1972 als Verord-
nung (EWG) Nr. 1445172 über das Warenverzeichnis für 
die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und des 
Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten (NIMEXE) verab-
schiedet worden17). Diese Verordnung gibt dem Ständigen 
Ausschuß für die NIMEXE den Status eines Verwaltungs-
ausschusses der EG. Nach einer Übergangszeit, die die 
bisherige Praxis bis zum 31. Dezember 1974 legalisiert, be-
schließt der Rat auf Vorschlag der Kommission einstim-
mig über die „Anwendungsmodalitäten" der NIMEXE 
(Art. 2). Sinn dieser Absichtserklärung ist es, die NIMEXE 
ab 1975 unmittelbar in allen Mitgliedstaaten anzuwenden. 
Zusätzliche nationale Unterteilungen, die in der deutschen 
Außenhandelsstatistik etwa 2 000 Positionen betreffen, 
müssen dann an die NIMEXE „angehängt" werden. Sie 
sollten nach und nach in die NIMEXE eingearbeitet oder 
gestrichen werden, um zu einem einheitlichen Warenver-
zeichnis in der Gemeinschaft zu kommen18). Die Bundes-
republik wird sich der geplanten Entwicklung durch Ein-
führung eines neuen Gebrauchs-Zolltarifs und Warenver-
zeichnisses auf der Grundlage der NIMEXE ab Januar 1975 
anpassen- (siehe Abschnitt A 3). 

Am 15. November 1972 legte die Kommission dem Rat 
den „Vorschlag einer Verordnung des Rates über die 
Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und des 
Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten" vor19), mit der 
die De f in i t i o n e n und Met h o den in der Gemein-
schaft vereinheitlicht werden sollen. Dieser Vorschlag 
wurde in vier Sitzungen von der Gruppe Wirtschaftsfra-
gen behandelt und in zahlreichen Punkten geändert. Strit-
tig waren u. a. die Frage der Rechtsform (Verordnung/ 
Richtlinie), der Ländernachweis bei Einfuhren aus dem 
freien Verkehr der Gemeinschaft und die Beibehaltung 
vereinfachter Anmeldeverfahren in den Mitgliedstaaten. 
Nachdem sich inzwischen Kompromißlösungen für die 
strittigen Sachfragen abzeichnen, ist mit einer Annahme 
und Verabschiedung des Vorschlages im Laufe dieses Jah-
res zu rechnen. Unmittelbare Auswirkungen ergeben sich 
zunächst nur für die deutschen Rechts- bzw. Dienstvor-
schriften zur Außenhandelsstatistik, die ggf. in ihren For-
mulierungen dem Gemeinschaftsrecht angepaßt werden 
müssen. Materiell muß die Abgrenzung des Lagerverkehrs 
auf die EG-Regeln umgestellt werden (siehe Abschnitt 
B 1). Im übrigen wird die Kommission, unter Mitwirkung 
des Verwaltungsausschusses Außenhandelsstatistik, er-
mächtigt, „die Bestimmungen zur Vereinheitlichung 
und ... zur Vereinfachung" des Anmeldeverfahrens, der 
Anmeldepapiere sowie der Aufbereitung bestimmter Tat-
bestände festzulegen. Welche Änderungen sich hieraus für 
die deutsche Außenhandelsstatistik ergeben, bleibt abzu-
warten. Da die Auffassungen über die Gestaltung der 
Außenhandelsstatistik und die Interessen an bestimmten 
statistischen Aussagen innerhalb der Gemeinschaften 
recht unterschiedlich sind, dürften sich auf längere Sicht 
Änderungen kaum vermeiden lassen. 

16) R. Sannwald „Die Harmonisierung der Außenhandelsstatistik 
In der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft" in Mitteilungen der 
ListgeseUschaft, Fase. 6 (1968), Nr. 8 vom 10. April 1968, s. 186 f. -
17) ABI. 'der EG L 161 vom 17. Juli 1972, s. 1. - 18) In absehbarer 
Zeit ist nämlich mit weiteren grundsätzlichen Änderungen durch 
die Arbeiten des Brüsseler Zoll-Rates an einem sogen. „Harmoni-
sierten Warencodesystem für den internationalen Handel (Har-
monized Commodity Description and Coding System)" zu rechnen. 
Siehe auch „Nachrichten für den Außenhandel" Nr. 196 vom 
9. 10. 1973. - 19) Dok. R/2565172 (ECO 258) vom 24. November 1972. 
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3. Die Automation von Verwaltungsvorgängen 

Neben die Probleme, die sich aus der Diskrepanz zwi-
schen Aufgabenentwicklung und Mittelbereitstellung 
sowie aus der Entwicklung des Gemeinsamen Marktes er-
geben, treten die Pläne und Maßnahmen zur A u t o '.m a -
t i o n von Verwaltungsvorgängen im Außenhandel. Ob-
wohl die Außenhandelsstatistik bereits seit 1962 auf einer 
elektronischen Großrechenanlage bearbeitet wird, 
ist im Vorfeld bei der Anmeldung, Signierung und 
Lochung vieles unverändert geblieben. Es ist deshalb 
eines der wichtigsten Anliegen des Amtes, auch diese Be-
reiche auf ein höheres technisches Niveau zu heben und 
den Möglichkeiten der automatischen Datenverarbeitung 
anzupassen. Daß eine solche Umstellung bei der Vielzahl 
der Anmeldepapiere und Auskunftspflichtigen nur Schritt 
für Schritt verwirklicht werden kann, dürfte einleuchten. 
Immerhin bietet das Anmeldeverfahren seit einigen Jah-
ren die Möglichkeit m o n a t 1 i c h er S am m e 1 a n m e 1-
d u n gen nach amtlichem Vordruck oder in Form von 

Maschinentabellen anstelle der Übersendung von Einzel-
papieren für jede Sendung. Die Wertanteile der Sammel-
anmeldungen an der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr haben 
sich etwa wie folgt entwickelt: 

Probemonat 
im Jahr 1967 

1970 
1973 

Einfuhr 
1'30/o 
190/o 
240/o 

Ausfuhr 
30/o 
5'/• 

101/o 

Der Anteil der Sendungen, die in diesen Sammelanmel-
dungen zusammengefaßt werden, läßt sich leider nicht er-
mitteln. Die Zahl der Anmeldepapiere ist jedoch durch 
dieses Sammelanmeldeverfahren seit 1970 insgesamt nicht 
mehr gestiegen. Die Zahl der aufbereiteten Einzelpositio-
nen hat allerdings auch in dieser Zeit weiter zugenom-
men, und zwar 1971 um rund 3 °/o, 1972 um rund 4 °/o und 
1973 um mehr als 3 O/o. Im April 1973 lieferten z. B.: 

Maschinentabellen 
Sammelanmeldungen 
nach amtlichem 
Vordruck20) 

Einfuhr 
91 Firmen 

2200 Firmen 

Ausfuhr 
21 Firmen 

100 Firmen 

Die wachsende Zahl monatlicher Sammelanmeldungen 
stellt das Amt allerdings vor neue sachliche, technische 
und organisatorische Probleme: Entsprechende „Sonder-
verfahren" müssen vorbereitet, Warenkataloge abge-
stimmt und die Abgabetermine besonders überwacht wer-
den; die Vollständigkeitskontrolle ist erschwert, die sach-
liche Richtigkeit der Meldungen ist mit konveptionellen 
Mitteln nicht mehr zu überprüfen, eine rasche Verarbei-
tung des Materials innerhalb weniger Tage erfordert 
einen verhältnismäßig hohen Aufwand. Um hier weiterzu-
kommen, prüft das Amt z. Z., ob die Voraussetzungen für 
eine monatliche Anmeldung auf Magnetbändern geschaf-
fen werden können. 

Von besonderer Bedeutung für die Außenhandelsstati-
stik sind Pläne der Zollverwaltung für eine Auto m a -
tion der Zollabfertigung 21). Weit fortgeschrit-
ten sind die Arbeiten für eine automatisierte Luftfracht-
abfertigung auf deutschen Verkehrsflughäfen (Projekt 
ALFA). Danach sollen alle Daten, die für die Einfuhrab-
fertigung von Gütern im Luftverkehr benötigt werden, 
über Datenendstationen in ein zentrales Rechenzentrum , 
eingegeben werden. Dort könnten die Waren sowohl ver-
kehrsmäßig als auch zoll- bzw. steuerrechtlich abgefertigt 
und bei Vorliegen aller geforderten Voraussetzungen in 
„Sekundenschnelle" an den Empfänger freigegeben wer-
den. Hierbei müßten auch die Daten für die Einfuhr-
statistik miterfaßt werden. Die Außenhandelsstatistik er-
hielte dann ihre Angaben aus dem Rechenzentrum der 

20) Ohne Einfuhranmeldungen im Anschreibeverfahren, ohne Aus-
fuhren mit Versand-AE und ohne Sammelanmeldungen für 
Bücher. - 21) Siehe auch J. H!mstedt „Der Einsatz der elektroni-
schen Datenverarbeitung in der Zollverwaltung" und W. Berg-
mann „EDV in der Zollverwaltung und Außenhandelsstatistik" in 
„Zeitschrift für Zölle und Verbrauchssteuern", Nr. 5/1973, s. 142144 
und Nr. 12/1973, S. 370/71. 

Zollverwaltung in Form von Magnetbändern. Wenn sich 
dieses Verfahren bewährt, soll es auf andere Verkehrs-
zweige ausgedehnt werden. 

Im Zuge ihrer Automationsvorhaben wird die Zollver-
waltung zum 1. Januar 1975 einen In t e g r i er t e n 
G e b r a u c h s - Z o 11 t a r i f einführen, in dem alle für 
die Abfertigung wichtigen Verzeichnisse, darunter auch 
das Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, zu 
einer Nomenklatur zusammengefaßt werden. Die Ver-
schlüsselung der Warenpositionen erfolgt in einer 9stel-
ligen Codenummer, deren erste sechs Stellen der Ver-
schlüsselung der NIMEXE entsprechen; für nationale sta-
tistische Unterteilungen ist eine 7. Stelle vorgesehen, die 
8. und 9. Stelle dienen weiteren Belangen der Zollverwal-
tung. Dieses Modell entspricht weitgehend dem System 
des französischen Integrierten Tarifs von 1973. 

Das W a r e n v e r z e i c h n i s für die Außenhandelssta-
tistik muß deshalb zum 1. Januar 1975 auf der Grundlage 
der NIMEXE vollkommen neugefaßt werden. Statt der 
bisherigen 6stelligen Warennummern erscheinen künftig 
7stellige Warennummern (bei der Einfuhr sind für 
Zwecke der Zollertragsstatistik dann die 9stelligen Code-
nummern des Gebrauchs-Zolltarifs anzumelden). Eine 
derartige Umstellung bedeutet für Verwaltung und Wirt-
schaft eine außerordentliche Belastung, die nur im Inter-
esse der geplanten Rationalisierung und Harmonisierung 
in Kauf genommen werden kann. Das EDV-Programm der 
Außenhandelsstatistik muß in weiten Teilen von Grund 
auf neu aufgebaut werden. Die manuelle und maschinelle 
Aufbereitung wird über Monate hinweg alle Kräfte an-
spannen müssen, um mit dieser Umstellung fertig zu wer-
den. 

Diese Schwierigkeiten zwingen das Amt, zum 1. Januar 
1975 nach Möglichkeit keine weiteren Änderungen in der 
Außenhandelsstatistik zuzulassen, sondern den Arbeitsab-
lauf auf diesen Zeitpunkt hin weitex: zu vereinfachen. Das 
war 'mit ein Grund dafür, die Neuabgrenzung des Lager-
verkehrs, die Heraufsetzung der Befreiungsgrenze und die 
Einführung neuer Ausfuhranmeldungen zum 1. Januar 
1974 „vorzuziehen". 

B. Änderungen zum Januar 1974 
1. Neuabgrenzung des Lagerverkehrs 

Die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik werden in 
den Abgrenzungen des G e n er a 1 handels und des 
S p e z i a 1 handels dargestellt. Der Generalhandel umfaßt 
alle ein- und ausgehenden Waren (ohne Durchfuhr und 
Zwischenauslandsverkehr), der Spezialhandel im wesent-
lichen nur die Waren, die zum Gebrauch, Verbrauch, zur 
Bearbeitung oder Verarbeitung eingeführt bzw. nach Er-
zeugung, Bearbeitung oder Verarbeitung ausgeführt wer-
den. Spezialhandel und Generalhandel unterscheiden sich 
in der Praxis durch die unterschiedliche Behandlung des 
Lagerverkehrs: Die Einfuhr von Waren auf Lager und die 
Ausfuhr von Waren aus Lager sind nur Teil des General-
handels. Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die metho-
dischen Vorbemerkungen der Fachserie G „Außenhandel" 
und die Erläuterungen in „Außenhandel und Statistik"22) 
verwiesen. 

Die Abgrenzung des Lagerverkehrs der Außenhandels-
statistik, die sich weitgehend an die zollrechtlichen Defi-
nitionen anlehnt, wurde erstmals 1962 mit Inkrafttreten 
des neuen Zollgesetzes geändert. An die Stelle der Zoll-
lager und Zollvormerklager traten die Z o 11gut1 a g er 
und Z o 11 aufs c hub lag er. Die Einfuhren auf Zoll-
aufschublager wurden von diesem Zeitpunkt an zollrecht-
lich und statistisch nicht mehr als Einfuhr auf Lager, son-
dern als Einfuhr in den freien Verkehr angeschrieben und 

22) Siehe s. 22 f. 
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nachgewiesen. Der Umfang des Lagerverkehrs schrumpfte 
entsprechend zusammen, das Anmeldeverfahren wurde 
wesentlich vereinfacht23). 

Im Zuge der Zollrechtsharmonisierung in der Gemein-
schaft24) wurden die Zollaufschublager durch das Zwölfte 
Gesetz zur Änderung des Zollgesetzes25) am 1. Oktober 
1969 in offene Z o 11 a g er (private Zollager ohne Zoll-
mitverschluß) umgewandelt und wieder in den Kreis der 

. " Zollager einbezogen. Während also der Einlagerung in ein 
Zollaufschublager eine Zollabfertigung zum freien Ver-
kehr vorausging, blieben nunmehr Waren, die auf ein 
offenes Zollager verbracht wurden, Z o 11 g u t. Da die 
offenen Zollager nach der Begründung zum Zwölften 
Zollrechtsänderungsgesetz nur Waren aufnehmen sollten, 
die für den Inlandsabsatz bestimmt waren, erschien es 
vertretbar, abweichend von der Zollbehandlung alle Ein-
fuhren auf offene Zollager auch weiterhin als Einfuhren 
in den freien Verkehr anzuschreiben. Dadurch konnte zu-
nächst das wesentlich einfachere statistische Anmeldever-
fahren beibehalten und ein Bruch in den Ergebnissen 
vermieden werden. 

Inzwischen hat sich gezeigt, daß es auf Dauer nicht zu 
vertreten war, die statistische Anmeldung von der Zollbe-
handlung zu lösen und die Einfuhrarten in beiden Berei-
chen unterschiedlich abzugrenzen. . Entgegen der ur-
sprünglichen Absicht wurden in offenen Zollagern zuneh-
mend Waren eingelagert, die zum Reexport bestimmt 
waren. Dadurch wurde der Anteil der Reexporte ausländi-
scher Waren aus dem statistisch freien Verkehr überhöht. 
Zugleich ergaben sich Schwierigkeiten für den Nachweis 
ausländischer Waren, die aus offenen Zollagern in die 
DDR und nach Berlin (Ost) geliefert wurden, ohne Gegen-
stand des Innerdeutschen Handels zu werden. Auch die in 
Vorbereitung befindliche EG-Rechtsgrundlage für die 
Außenhandelsstatistik zählt die offenen Zollager stati-
stisch zum Lagerverkehr. Nicht zuletzt macht die geplante 
Automatisierung der Zollabfertigung eine Anpassung der 
statistischen Behandlung an die Zollbehandlung erforder-
lich. 

Dadurch wurde es zum 1. Januar 1974 unumgänglich, 
die offenen Zollager auch statistisch wieder dem Lager-
verkehr zuzuordnen. Auf die Ergebnisse der Außenhan-
delsstatistik wirkt sich diese Maßnahme wie folgt aus: 

•.' a) Die Berichterstattung über den Lagerverkehr erfährt 
erneut einen Bruch, da der Umfang der Zollager durch 
die Eingliederung der offenen Zollager beachtlich er-
weitert wird. Die Einfuhren auf offene Zollager er-
reichten 1972 und 1973 einen Anteil von rund 4 O/o der 
Gesamteinfuhr im Spezialhandel. 

b) Die Einfuhr und Ausfuhr im Spezialhandel vermindert 
sich wieder um die Reeexporte aus offenen Zollagern, 
die von 1962 bis 1973 als Einfuhren und Ausfuhren im 
freien Verkehr nachgewiesen wurden. 

c) Da alle Einfuhren auf offene Zollager bis zum 31. De-
zember 1973 bereits statistisch als „Einful;lr in den 
freien Verkehr" angeschrieben wurden, dürfen diese 
Lagerbestände bei ihrer zollamtlichen Abfertigung zum 
freien Verkehr nicht nochmals statistisch nachgewiesen 
werden. Bis zum „Abba1.1" dieser alten Lagerbestände, 
der je n'ach Umschlagshäufigkeit Tage, Wochen oder 
Monate dauern kann, weisen die Einfuhrergebnisse 
also gewisse zeitliche Verschiebungen auf. Sie dürften 
nacn den bisherigen Erfahrungen in den ersten Mona-
ten eine Größenordnung von 400 bis 500 Mill. DM aus-
machen, müßten aber rasch kleiner werden, so daß sie 
die Ergebnisse der späteren Monate insgesamt· immer 
weniger beeinflussen werden. Lediglich bei einzelnen 
Waren können auch zu einem späteren Zeitpunkt noch 

23) Siehe „Methodische Änderungen der Außenhandelsstatistik ab 
1962" in WiSta 12/1961, S. 699. - 24) Richtlinie des Rates vom 
4. März 1969 zur Harmonisierung der Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften über Zollager (69/74/EWG) - ABl. Nr. L 58 vom 8. März 
1969, S. 7. - 25) Vom 22. Juli 1969, Bundesgesetzblatt I S. 879. 

Tabelle 2: Einfuhr auf offene Zollager 

Jahr 
Monat 

1972 ................ . 
1973 ................ . 

1972: Januar ......... . 
Februar ....... . 
März .......... . 
Apnl .......... . 
Mai ........... . 
Juni ........... . 
Juh ............ . 
August 
September ..... . 

• Oktober 
November 
Dezember ...... . 

1973: Januar ......... . 
Februar ....... . 
März ........... . 
April .......... . 
Mai ........... . 
Juni ........... . 
Juli ............ . 
August 
September ..... . 
Oktober 
November 
Dezember ...... . 

Einfuhr 
(Spezialhandel) 

Insgesamt auf offene 
1 

darunter 

Zollager 
1 OOODM 

128 744182 
145 439 122 

9 320 190 
10 133 326 
11 241 079 
10 338 883 
11174 373 
11198 576 
10 018 526 
10 037 485 
10 490 383 
11794243 
11668040 
11329078 

11 711147 
11 801 708 
12 358 105 
11 608181 
13 047 961 
12023 689 
11583377 
10 800 802 
11129 665 
13 949 810 
13 395 346 
12 029 331 

4 889 776 
6190 846 

367015 
350 470 
379 379 
375 017 
372 544 
441 665 

0367 332 
367 331 
354 995 
462 043 
475 077 
576 908 

550 789 
456 471 
483 522 . 
451182 
555 735 
488642 
503 642 
493 906 
465 622 
648 917 
537 567 
554 851 

Anteil an der 
Gesamt-
einfuhr 

% 

3,8 
4,3 

3,9 
3,5 
3,4 
3,6 
3,3 
3,9 
3,7 
3,7 
3,4 
3,9 
4,1 
5,1 

4,7 
J,9 
3,9 
3,9 
4,3 
4,1 
4,3 
4,6 
4,2 
4,7 
4,0 
4,6 

zeitliche Störungen auftreten. Eine exakte Beobach-
tung dieser Vorgänge ist leider nicht möglich, da der 
Lagerverkehr aus technischen Gründen praktisch nicht 
aufgegliedert werden kann. 

d) Die Einfuhr aus offenen Zollagern in Q.en freien Ver-
kehr dürfte im Berichtsmonat Januar weitgehend ganz 
ausfallen, da die Zollverwaltung monatliche Sammel-
anmeldungen zuläßt, die erst zum 15. des folgenden 
Monats vorgelegt werden. 

Nach Ablauf des Jahres 1974 soll über die Entwicklung 
des Lagerverkehrs in der neuen Abgrenzung gesondert 
berichtet werden26). 

Die Änderung des An~eldeverfahrens für die Einfuhr 
auf offene Zollager wird in der Fünften Verordnung zur 
Änderung der AHStatDV geregelt, die kurz vor der Verab-
schiedung steht27). Zur Vereinfachung der Anmeldung sind 
auch für diesen Bereich gemeinsame Anmeldepapiere für 
Zoll und Statistik vorgesehen, die die Umstellung erleich-
tern werden. 

2. Befreiungsgrenzen und Dopplungsverfahren' 
In der deutschen Außenhandelsstatistik sind - in Ab-

stimmung mit dem Außenwirtschaftsrecht - seit 1962 ge-
nerell alle Sendungen mit Werten bis 50 DM von der An-
meldung befreit. Zur Vereinfachung der Aufbereitungsar-
beiten wird für Sendungen unter 300 DM seit 1958 bei der 
Ausfuhr und seit 1965 bei der Einfuhr das sogenannte 
„ D o p p 1 u n g s v e r f a h r e n " angewendet, das sich 

wegen seiner einfachen Durchführungsmethode und des 
beachtlichen Einsparungseffektes bewährt hat. Es handelt 
sich hierbei um ein Verfahren der Informationsübertra-
gung, bei dem im Prinzip alle Fälle unter 300 DM unbear-
beitet ausgesondert werden; statt dessen werden die An-
gaben mit Werten zwischen 300 bis 500 DM maschinell 
,,gedoppelt" bzw. mit modifizierten Faktoren multipliziert. 
Damit erzielt man eine im Durchschnitt aller Waren zu-
treffende Schätzung der ausgesonderten Meldungen (von 51 
bis 300 DM), bei einer Einsparung von 400 000 bis 500 000 
Lochkarten im Monat28). Die Stärke dieses Verfahrens 
liegt darin, daß es trotz Verzicht auf die W.erte unter 300 
DM vollständige Einfuhr- und Ausfuhrergebnisse mit' 

26) Siehe „Lagerverkehr in der Außenhandelsstatistik 19.62" in 
WiSta 4/1963, S. 232 f. - 27) Einzelheiten zum Anmelc;leverfahren 
für offene Zollager wurden auch in „Nachrichten für den Außen-
handel" Nr. 246 vom 19. 12. 1973 erläutert. - 28) Siehe „Außenhandel 
und Statistik", s. 63 f. sowie „Stichproben in der amtlichen Sta-
tistik", S. 361 f. 
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allen Merkmalen liefert. Auf eine Anmeldung dieser Sen-
dungen konnte allerdings nicht verzichtet werden, da die 
Hochrechnungsfaktoren immer wieder kontrolliert und 
korrigiert werden mußten. 

Bei den Arbeiten zur Harmonisierung der Außenhan-
delsstatistiken in den Europäischen Gemeinschaften 
wurde auch die Frage der Befreiungsgrenzen erörtert. Es 
zeigte sich, daß die anderen EG-Länder bis dahin keine 
größeren Befreiungen von der Anmeldung zur Außenhan-
delsstatistik kannten, da die statistischen Anmeldepapiere 
in der Regel Durchschläge von Zollpapieren sind. Die sta-
tistischen Dienststellen erleichtern sich jedoch z. T. die 
Aufbereitungsarbeiten, indem sie Anmeldungen mit gerin-
gen Werten aussondern und unbearbeitet ablegen. Dieses 
Abschneiden unbedeutender Fälle ist auch aus anderen 
Statistiken bekannt. 

Die deutschen Vertreter empfahlen das Doppelungsver-
fahren als geeignete Grundlage für eine Gemeinschaftsre-
gelung zur Vereinfachung der Aufbereitungsarbeiten. Das 
Dopplungsverfahren oder eine allgemeine Befreiung von 
der Anmeldung bis zu einer bestimmten Wertgrenze wur-
den jedoch verworfen. Statt dessen wurde in den Verord-
nungs-Vorschlag der Kommission der Begriff der „statisti-
schen Schwelle (le seuil statistique)" aufgenommen. „Die 
statistische Schwelle ist die in Gewichts- und Werteinhei-
ten ausgedrückte Grenze, unter der keine Angaben aufbe-
reitet werden"29). Den Mitgliedstaaten steht es jedoch frei, 
in solchen Fällen auch auf die Anmeldung zu verzichten, 
so daß die Erleichterungen ggf. an die Auskunftspflichtigen 
und die Anmeldestellen weitergegeben werden können. 
F!'ankreich hat inzwischen auf das statistische Exemplar 
bei Zollanmeldungen mit Werten unter 350 Franken ver-
zichtet. 

Als die am Außenhandel beteiligte Wirtschaft und die 
Bundesministerien auf weitere Erleichterungen bei der 
Anmeldung drängten, schlug das Statistische Bundesamt 
vor, die allgemeine Befreiungsgrenze auf 300 DM anzuhe-
ben. Durch die Sechsundzwanzigste Verordnung zur Ande-
rung der Außenwirtschaftsverordnungao), der die 
AHStatDV in Kürze folgen wird, sind mit Wirkung vom 1. 
Januar 1974 Waren der gewerblichen Wirt-
schaft mit Werten unter 300 DM je Sendung allge-
mein von der Anmeldung befreit worden. Hierdurch wer-
den die Wirtschaft und die Zollverwaltung von der Aus-
stellung bzw. Bearbeitung und Weiterleitung von rund 
300 000 statistischen Anmeldescheinen im Monat entlastet. 
Das sind rund 20 °/o aller Einfuhrsendungen und etwa 
32 °/o aller Ausfuhrsendungen im Monatsdurchschnitt. 
Diesen hohen Scheinzahlen -stehen, nach einer Probeun-
tersuchung am Material des Berichtsmonats Mai 1971, 
Wertanteile der „Kleinstsendungen" von 0,2 °/o der Ge-
samteinfuhr und 0,5 °/o der Gesamtausfuhr gegenüber. 
Etwa ein Fünftel aller Einfuhrfälle und rund ein Drittel 
aller Ausfuhrfälle sind also für die Gesamteinfuhr und die 
Gesamtausfuhr praktisch ohne Bedeutung. 

Es ist allerdings unvermeidbar, daß durch dieses Ab-
schneideverfahren gewisse Informationsverluste bei zahl-
reichen Warenpositionen eintreten. Eine Auszählung am 
gleichen Material ergab, daß in der Einfuhr bei ca. 900 
Warenpositionen und in der Ausfuhr bei 1 700 Warenposi-
tionen der ·Anteil der Kleinstsendungen 3 O/o und mehr 
ausmachte. Darunter waren aber nur rund 200 Waren-
nummern mit einer monatlichen Gesamteinfuhr oder 
-ausfuhr von mehr als 10 000 DM und größeren Abwei-
chungen von mehr als 10 O/o des tatsächlichen Wertes. 
Derartige Informationsverluste werden jedoch durch die 
bei ·allen Beteiligten erzielten Einsparungen mehr als auf-
gewogen. 

Schwerer könnte eines Tages einmal der Fehler wiegen, 
der durch die unterschiedlichen Wertanteile der „Kleinst-

29) Artikel 24 der geplanten EG-Rechtsgrundlage für die Außen-
handelsstatistik (Dok. R/2565/72) ECO 258 bzw. Bundestags-Druck-
sache 7/18 vom 14. 12. 72. - 30) Vom 23. Mai 1973, Bundesgesetzblatt I, 
s. 469. 

sendungen" bei der Einfuhr (0,2 6/o) und bei der Ausfuhr 
(0,5 °/o) entsteht. Gemessen an den Jahresergebnissen 1973 
gehen der Gesamteinfuhr künftig jährlich Werte in Höhe 
von rund 300 Mill. DM und der Gesamtausfuhr rund 900 
Mill. DM verloren. Der Saldo liegt dann um etwa 600 Mill. 
DM zu niedrig. Im Vergleich zum Ausfuhrüberschuß von 
33 Mrd. DM des Jahres 1973 und zum „Restposten" der 
Zahlungsbilanz in Höhe von 24 Mrd. DM erscheint diese 
Differenz zur Zeit ebenfalls unbedeutend. Wie eine solche 
Lücke bei anderen Gegebenheiten dann einmal sinnvoll ge-
schlossen werden könnte, ist noch nicht abzusehen. 

Das Dopplungsverfahren setzte zur Überprüfung der 
Hochrechnungsfaktoren von Zeit zu Zeit Totalaufberei-
tungen und Untersuchungen am Einzelmaterial voraus. Da 
diese Möglichkeiten nach Anhebung der Befreiungsgrenze 
nicht mehr gegeben sind, wurde das Dopplungsverfahren 
mit Wirkung von Januar 1974 an eingestellt. 

3. Neue Ausfuhranmeldungen 
Die Anhebung der Befreiungsgrenze bringt dem Stati-

stischen Bundesamt keine zusätzlichen Vereinfachungen 
oder Entlastungen. Weitere Belastungen, mit denen zu -
rechnen ist, stellen das Amt und die Benutzer vor die 
Al terna ti ve, 
- durch Kürzungen bei der Bearbeitung der Anmelde-

papiere weitere I n f o r m a t i o n s v e r 1 u s t e hinzu-
nehmen oder 

- durch Einführung a u t o m a t i o n s g e r e c h t e r e r 
Anmeldepapiere die Aufbereit'ung der Außenhandels-
statistik wesentlich zu vereinfachen. 

Zugunsten automationsgerechterer Anmeldepapiere 
sprechen zahlreiche Grü.nde: 
a) In vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, z. B. bei 

Banken, Sparkassen und in der W-irtschaft selbst, wer-
den in zunehmendem Umfange auto'mationsgerechte 
Belege verlangt. Die Ausfüllung bzw. Verwendung sol-
cher Papiere dürfte deshalb für die Anmeldepflichtigen 
der Außenhandelsstatistik keine unüberwindlichen 
Schwjerigkeiten bereiten. 

b) In anderen Ländern der Gemeinschaft, z.B. in Frank- '. 
reich, wird bereits seit Jahren mit vollverschlüs-
selten Anmeldepapieren in der Außenhandelssta-
tistik gearbeitet. Es ist damit zu rechnen, daß sich die-
ses Verfahren bei einer weiteren Harmonisierung der 
Außenhandelsstatistiken auch in der Gemeinschaft 
durchsetzen wird. 

c) Die Zollverwaltung bereitet eine Automation der Zoll-
abfertigung vor, die zu vollverschlüsselten Eingabefor-, 
mularen bei der E i n f u h r führen soll. Eine geson-
derte Anmeldung für die Einfuhrstatistik kann damit 
auf längere Sicht entfallen, da die Ergebnisse der Ein--
fuhrstatistik dem Statistischen Bundesamt von der 
Zollverwaltung zur Verfügung gestellt werden können. 

·-.• 

·-· -;;, 

'•',-

d) Es liegt also nahe, im Zuge dieser Entwicklung auch· --
bei der Au s f u h r auf automationsgerechtere Papiere 
überzugehen. Eine solche Umstellung bedeutet zwar 
einen etwas anderen Arbeitsschnitt zwischen den An- ··· 
meldepflichtigen, der Zollverwaltung und· dem Statisti-. 
sehen Bundesamt. Es darf hierbei aber nicht übersehen , 
werden, daß die Wirtschaft schon heute mit der An- 1

, 

meldung die Hauptlast der Außenhandelsstatistik 
trägt. Wenn diese Anmeldung unmittelbar in voll ver-
schlüsselter Form erstellt wird, werden an sich über-
flüssige Nacharbeiten durch die Zollverwaltung und .„ . 
das Statistische Bundesamt entbehrlich. 

e) Das stärkste Argument für die Einführung ablochfähi-
ger Belege für die Außenhandelsstatistik ist jedoch die 
Tatsache, daß nur auf. diese Weise substantielle Kür~ . 
zungen im Programm der Ausfuhrstatistik vermieden 
werden können. Der bisherige Informationsgehalt der'\ ~ :. ' 
Ausfuhrstatistik, der insbesondere bei der Wirtschaft · "· : " 
einen hohen Stellenwert besitzt, könnte so erhalten . ' . .,. 
bleiben. Wenn sich das Verfahren eingespielt hätte, · 

' ' ~\ 
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wären sogar ohne großen Aufwand weitere Verbesse-
rungen der Aussagen der Außenhandelsstatistik (z.B. 
durch Auswertung des Verkehrsmittels beim Grenz-
übergang sowie der am Außenhandel beteiligten Fir-
men) denkbar. 

f) Eine Weiterführung der Außenhandelsstatistik nach 
Aufhebung der Zollkontrollen an den Binnengrenzen 
der Europäischen Gemeinschaften ist wegen des gro-
ßen Arbeitsaufwandes voraussichtlich nur unter Ver-
wendung ablochfähiger oder lesefähiger Belege mög-
lich. Wenn Verwaltung und Wirtschaft nach diesem 
Zeitpunkt weiterhin Ergebnisse über den Handel zwi-
schen den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft erhalten 
wollen, dann ist eine Umstellung auf automationsge-
rechtere Anmeldepapiere unerläßlich. 

In Abstimmung mit den Bundesministerien, dem Deut-
schen Industrie- und Handelstag und den Spitzenverbän-
den der Wirtschaft sind deshalb zum 1. Januar 1974 neue 
Anmeldepapiere für die Ausfuhr vorgeschrieben wor-
den 31). Die · wesentlichen Änderungen gegenüber den 
bisherigen Anmeldepapieren bestehen darin, daß die stati-
stischen Angaben künftig weitgehend in numerischer 
Form einzutragen sind und damit unmittelbar abgelocht 
werden können. Bisher wurden nur die wichtigsten Merk-
male der Ausfuhr in ablochfähiger Form angemeldet 
(Warennummern, fremde Länder, Mengen "und Werte). Die 
übrigen Merkmale (Ausfuhrart, Verkehrsweg über die 
Hansestädte und Sitz des Ausführers, Ursprungsland 
[Bundesland] sowie Währung und Fälligkeit der Ausfuhr-
forderung) sollen nunmehr ebenfalls vom Anmelder in 
einfacher Form verschlüsselt werden. 

Mit dieser Umstellung wurde eine weitere Vereinfa-
chung der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Aus-
fuhranmeldung" für Ausfuhren im Werte bis 2 000 DM 
(Muster 4 a der Außenhandelsstatistik) vorgesehen. In die-
sem Papier wird neben den bereits vorhandenen Erleich-
terungen (keine Fragen nach Lieferbedingung, Käuferland 
sowie Währung und Fälligkeit der Ausfuhrforderung) 
künftig auch auf die Angaben des Verkehrsweges über die 
Hansestädte und den Sitz des Ausführers sowie des Be-
sonderen Maßstabes verzichtet. Da rund ein Drittel aller 
Ausfuhrsendungen auf Werte unter 2 000 DM entfallen, 
dürften diese Vereinfachungen die Anmelder von Klein-
ausfuhren auch bei der neuen Fortn spürbar entlasten. 

Die Ausfüllung der neuen Vordrucke erfordert von den 
Auskunftspflichtigen mehr Sorgfalt und in einigen Berei-
chen sicher mehr Arbeit als bisher. Dieser Aufwand 

31) Bundesanzeiger Nr. 232 vom 12. 12. 1973, S. 4. 

dürfte sich aber günstig auf die Qualität der Daten aus-
wirken, da die Genauigkeit der Anmeldung eine wesent-
liche Voraussetzung für die Zuverlässigkeit der statisti-
schen Ergebnisse ist. Er kommt damit der Wirtschaft, die 
einer der Hauptbenutzer der Außenhandelsstatistik ist, 
unmittelbar wieder zugute und sollte deshalb ihr Ver-
ständnis finden. 

Der Verzicht auf weitere Merkmale in der Klein-Aus-
fuhranmeldung (für Sendungen bis 2 000 DM) spiegelt sich 
allerdings ebenfalls in den Ergebnissen wider. Sie können 
ab Januar 1974 in ·diesem Bereich nicht mehr nach Ur-
sprungsländern (Bundesländern), Verkehrswegen über die 
Hansestädte und Sitz des Ausführers aufgegliedert wer-
den. Dieser Verlust kann jedoch in Kauf genommen wer-
den, da der AI:iteil der Klein-Sendungen am Wert der Ge-
samtausfuhr mit insgesamt 3 O/o gering ist. Die fehlenden 
Angaben für die Besonderen Maßstäbe (z.B. Stück, Liter, 
Gramm) werden nach Erfahrungssätzen aus. dem übrigen 
Material hochgerechnet. 

Schlußbemerkung 
Die Änderungen der Außenhandelsstatistik zum Januar 

1974 smd der Beginn einer größeren Umstellung. Die Ent-
wicklung der Europäischen Gemeinschaften von der Zoll-
tarifunion (ab 1. 7. 1968) über die Außenhandelsunion (ab 
1. 1. 1970) zu einem einzigen Wirtschaftsgebiet wird späte-
stens mit der Vereinheitlichung der Mehrwertsteuern und 
der Verbrauchssteuern in den Mitgliedstaaten zu einer 
Aufhebung der innergemeinschaftlichen Kontrollen an 
den Binnengrenzen der Gemeinschaft führen. Damit wür-
den die Voraussetzungen für die Erhebung der Statistik 
über den Warenverkehr zwischen den Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft in der bisherigen Form entfallen. Ob eine 
laufende Totalerhebung unmittelbar bei den Einführern 
und Ausführern oder eine vereinfachte Befragung (z. B. 
im Stichprobenverfahren) die entstehenden Lücken 
schließen kann, bedarf weiterer Überlegungen. 

Da der Zeitpunkt, zu dem der volle gemeinsame Markt 
mit freiem Warenverkehr im Innern erreicht wird, noch 
nicht abzusehen ist, stehen bis auf weiteres die Arbeiten 
zur Harmonisierung und zur weiteren Automatisierung im 
Vordergrund. Eine Entscheidung über die Weiterführung 
der Außenhandelsstatistik innerhalb der Gemeinschaft 
sollte trotzdem rechtzeitig getroffen werden, da eine der-
artige Umstellung erhebliche technische und finanzielle 
Probleme aufwirft, die nicht kurzfristig gelöst werden 
können. Dipl.-Met. Johannes Jung 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevöl'kerung 

Eheschließungen, Geburten 
und Sterbefälle von Ausländern 1972 

1. Eheschließungen 

1. Allgemeiner 'Oberblick 

Im Jahre 1972 wurden 415 132 Ehen geschlossen, und 
zwar 380 205 ausschließlich zwischen Deutschen und 34 927 
von oder mit Ausländern. Der Anteil der Eheschließungen 
zwischen Deutschen an der Gesamtzahl der Eheschließun-
gen hat sich weiter vermindert; er betrug 91,6 O/o gegenüber 
91,9 O/o im Jahre 1971. Neben Baden-Württemberg (88,1 O/o) 
und Berlin (88,4 ~/o) liegt jetzt erstmals auch in Hessen 
(89,9 O/o) der Prozentsatz unter 90. 

Bei den Eheschließungen von oder mit Ausländern sind 
drei Gruppen zu unterscheiden (in Klammern die 1972 je-

weils registrierte Zahl): Heiraten zwischen Ausländern 
(9 384), Heiraten zwischen einem Ausländer und einer 
Deutschen (14 700) und Heiraten zwischen einem Deutschen 
und einer Ausländerin (10 843). Der Anteil der reinen Aus-
länderehen und der sogenannten nach der Staatsangehö-
rigkeit gemischten Ehen (insgesamt 34 927) an der Gesamt-
zahl der Eheschließungen betrug 8,4 % im Jahre 1971. über 
dem Bundesdurchschnitt liegt dieser Prozentsatz in Baden-
Württemberg (11,9 °/o), Berlin (11,6 O/o), Hessen (10,1 °/o) und 
Hamburg (9,6 O/o). Den geringsten Anteil wies mit 3,7 O/o 
Schleswig-Holstein auf. Gegenüber 1960 hat die Zahl der 
Eheschließungen von oder mit Ausländern um rd. 66 °/o zu-
genommen. Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung in 
der Bundesrepublik waren 1967 mehr ausländische Arbeit-
nehmer in ihre Heimat zurückgekehrt als in das 
Bundesgebiet eingereist. Das führte in den Jahren 1967 
und 1968 zu einem Rückgang der Heiraten von oder mit 
Ausländern. Mit dem Anfang 1968 einsetzenden verstärk-
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Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Eheschließungen 

Beide Ehepartner 1 Frau deutsch - Mann Ausländer 
Ausländer 

mit 
deutsch . 1 verschie-zusammen gleicher dener2) 

Jahr insgesamt 

Land 
zusammen 

Mann i 
Mitglied 1 fremder ubrige 

Streit-

Mann deutsch -
Frau Ausländerin 

Staatsangehorigkeit kräfte 

Anzahl 1 'Yc r-A-n-zah-1~1 ~'Yc--
1 

Anzahl 1 'Yc Anzahl 1 'Yc 
--o-l--lc---co2 ___ v_._s:~··_l_, ___ 4 __ i_v_.s~f~·-1-i--~6--.l--~7=-----,1----,,8---v_.s_~-~-l_, ___ 10--1--1-1--1--12-- v.~~· 1 

19501) .............. „ 
1960 ................. . 
1961 ................. . 
1962 ................. . 

506 101 483 025 95,4 4 760 0,9 1 14 750 2,9 3 566 0,7 
521 445 500 362 96,0 1 625 0,3 998 627 15 600 3,0 5 999 9 601 3 858 0, 7 
529 901 506 215 95,5 1 976 0,4 1 302 674 17 272 3,3 6102 11170 4 438 0,8 
530 640 504 150 95,0 2 561 0,5 1 767 1 794 18 789 3,5 6 499 12 290 5 140 1,0 

1963 ................. . 507 644 479187 94,4 3 058 0,6 2198 860 19 236 3,8 5 826 13 410 6163 1,2 
1964 ................. . 506182 475 258 93,9 3 918 0,8 2 866 1 052 19 647 3,9 5 603 14 044 7 359 1,5 
1965 ................. . 492 128 460 034 93,5 5 300 1,1 4 223 1 077 18 648 3,8 4 579 14 069 8146 1,7 

484 562 449 339 92,7 8 004 1,7 6 767 1 237 18 102 3,7 4 090 14 012 9117 1,9 1966 ................. . 
1967 ............. „ .. . 483 101 448 711 92,9 7 694 1,6 6 377 1 317 16 933 3,5 3 327 13 606 9 763 2,0 

444 150 413 988 93,2 5 739 1,3 4 411 1 328 15 121 3,4 3 056 12 065 9 302 2,1 1968 ............. „ •.. 
1969 ................. . 446 586 414 562 92,8 6 576 1,5 5 227 1 349 14 795 3,3 2 925 11 870 10 653 2,4 
1970 ................. . 444 510 411 514 92,6 8 199 1,8 6 749 1 450 14 645 3,3 2 389 12 256 10 152 2,3 
1971 ................. . 432 030 397 028 91,9 9-409 2,2 7 784 1 625 14 565 3,4 2 107 1! 458 11 028 2,6 
1972 ................. . 415 132 380 205 91,6 9 384 2,3 7 637 1 747 14 700 3,5 2 041 12 659 10 843 2,6 

1972 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ..... . 16 481 

12 222 
48 283 

15 872 
11044 
45 810 

96,3 
90,4 
94,9 
93,9 
91,8 
89,9 
92,1 
88,1 
92,1 
93,1 
88,4 

56 
272 
550 
37 

2 949 
1086 

479 

0,3 39 17 
86 
90 
12 

267 
513 

1101 

1,6 
4,2 
2,3 
2,9 
3,3 
4,3 
4,1 
4,4 
3,6 
3,7 
4,4 

10 
6 

111 

257 
507 
990 
136 

286 
393 
822 
120 

1,7 
3,2 
1,7 
2,4 
2,4 
2,8 
1,9 
3,3 
2,9 
2,4 
4,1 

Hamburg ............ . 2,2 186 
Niedersachsen ......... . 1,1 460 
Bremen .............. . 4984 4 680 

109 216 
32 722 
24365 
51983 
63 564 

0,7 25 147 
3 924 
1564 
1087 
2 625 
2 509 

11 
174 
367 
434 
388 
421 

Nordrhein-Westfalen .. . 118 992 
36387 
26444 
59037 
69044 

2,5 2 519 430 
171 
121 
327 
350 

3750 
1197 

653 
2 237 
2088 

271 

2 903 
1 015 

513 
1973 
1997 

198 

Hessen ........... : ... . 3,0 915 
Rheinland-Pfalz ....•.... 1,8 358 
Baden-Wurttemberg ... . 2 456 

974 
67 

458 

4,2 2129 
Bayern ............... . 1,4 624 
Saarland .............. . 8160 

15 098 
7 596 

13 353 
0,8 56 11 

132 
299 
664 

28 
91 Berlin (West) .......... . 3,0 326 573 623 

1) Ohne Saarland und Berlin. - 2) Einschl. nicht aufgliederbarer Gruppen. Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fälle sowie Fälle ohne Angabe. 

ten Zustrom ausländischer Arbeitnehmer nahm die Zahl 
der Eheschließungen, bei denen ein Partner nicht die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, in den folgenden 
Jahren erneut zu. Für 1972 ist gegenüber dem Vorjahr 
jedoch eine Stagnation dieser Zahl festzustellen, wobei 
gleichzeitig eine leichte Abnahme von Eheschließungen 
zwischen deutschen Männern und Ausländerinnen zu be-
obachten ist. Ob es sich hierbei um eine nur vorüberge-
hende Erscheinung handelt, bleibt abzuwarten. 

2. Eheschließungen zwischen Ausländern und Deutschen 
a) Heiraten zwischen Ausländern und deutschen Frauen 

wieder leicht zunehmend 
Mit 42,1 °/o haben die Heiraten zwischen einem Au~länder 

und einer deutschen Frau nach wie vor den höchsten Anteil 
an der Gesamtzahl der Eheschließungen von oder mit Aus-
ländern. Abgesehen von kleineren Schwankungen sind die 
Zahlen in dieser Gruppe fast unverändert geblieben. In den 
Jahren 1950 und 1972 ließen sich jeweils knapp 15 000 Aus-
länder mit einer deutschen Frau trauen, im Jahre 1964 aber 
fast 20 000. Der Rückgang zwischen 1965 und 1971 ist sowohl 
auf die nach 1962 ständig sinkende Beteiligung von Ange-
hörigen der Stationierungsstreitkräfte als auch auf eine 
Abnahme der Eheschließungen mit den übrigen Ausländern 

zurückzuführen. Im Berichtsjahr ist die Zahl der Heiraten 
zwischen Ausländern und deutschen Frauen erstmals wie-
der leicht angestiegen. Die geringe Zunahme resultiert al-
lein aus einem Anstieg der Eheschließungen mit den übri-
gen Ausländern. 

Relativ selten waren bis in die Mitte der 50er Jahre Hei-
raten zwischen deutschen Männern und Ausländerinnen; 
auf vier bis fünf Heiraten einer Deutschen mit einem Aus-
länder kamen nur eine eines deutschen Mannes mit einer 
Ausländerin. Seitdem hat die jährliche Zahl der Ehe-
schließungen von Deutschen mit Ausländerinnen fast un-
unterbrochen zugenommen; 1969 wurden erstmals mehr als 
10 000 registriert. Bis zum 31. 12. 1969-hatten Ausländerin-
nen, die einen Deutschen heirateten, die Möglichkeit, bei 
der Eheschließung durch bloße Erklärung vor dem Stan-
desbeamten zugleich die deutsche Staatsangehörigkeit zu 
erwerben 1). Die Ausnutzung dieser Frist führte zu einer 
Häufung von Eheschließungen zum Jahresende 1969. Weit-
gehend als Folge der durch die Gesetzesänderung bedingten 
Vorwegnahme zahlreicher Eheschließungen, die sonst wohl 
erst 1970 geschlossen worden wären, lag die Zahl der Hei-
raten zwischen Ausländerinnen und Deutschen 1970 um 

1) § 6 Abs. 2 RuStAG i. d. F. des Art. I des Dritten StaRegG vom 
19. August 1957 (BGBI. I S. 1251) und Gesetz zur Änderung des 
RuStAG vom 8. September 1969 (BGBl. I S. 1581). 

Tabelle 2: Eheschließungen zwischen Ausländern und Deutschen 
Von 100 Personen nebenstehender Staatsangehörigkeit, die mit einem deutschen Partner die Ehe schlossen, waren 

Staatsangehbrigkeit Männer 
1 

Frauen 
1960 1 1965 1 1970 1 0 1960/70 1 1972 1960 ! 1965 1 1970 1 0 1960/70 1 1972 

Frankreich ................ 70,7 61,3 54,2 58,3 54,7 29,3 38,7 45,8 41,7 45,3 
Großbritannien ............ 87,7 77,4 62,9 76,2 61,7 12,3 22,6 37,1 23,8 38,3 
Niederlande ................ 59,4 46,0 48,5 49,1 50,8 40,6 54,0 51,5 50,9 49,2 
Österreich „ „ „ ... '. ... „ .. 52,3 51,0 53,2 51,4 54,3 47,7 49,0 46,8 48,6 45,7 
Schweiz ................... 58,5 48,5 41,4 48,6 38,9 41,5 51,5 58,6 51,4 61,1 
Skandinavien . .............. 70,2 41,2 23,3 40,4 20,2 29,8 58,8 76,7 59,6 79,8 
Italien ............. „ ...... 83,6 83,9 83,3 84,4 83,9 16,4 16,1 16,7 15,6 16,1 
Spanien ................... 87,6 49,4 56,0 56,0 58,8 12,4 50,6 44,0 44,0 41,2 
Portugal ·················· 86,7 63,3 53,0 64,6 36,4 13,3 36,7 47,0 35,4 63,6 
Griechenland „ .. „ ........ 91,4 70,7 60,0 70,9 52,7 8,6 29,3 40,0 29,1 47,3 
Jugoslawien ................ 72,4 53,8 26,6 42,8 29,4 27,6 46,2 73,4 57,2 70,6 
Tilrkei „ „ ... „ ... „ ... „. 85,5 89,5 68,9 82,8 62,3 14,5 10,5 31,1 17,2 37,7 
USA ..................... 98,4 97,2 90,5 96,4 87,7 1,6 2,8 9,5 3,6 12,3 
Iran ...................... - 95,2 90,0 91,9 87,2 - 4,8 10,0 8,1 12,8 
Ägypten ................... 97,7 98,8 92,4 97,6 94,9 2,3 1,2 7,6 2,4 5,1 
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Schaubild 1 

EHESCHLI ESSUNGEN 
ZWISCHEN PERSONEN, VON DENEN MINDESTENS EINE AUSLANDER IST 

Auslander 
16000 l---F-------1----------'ll.------ mit deutscher Frau 

(a=b und c) 

1 
a) Insgesamt 

1 

Schaubild 3 

EHESCHLIESSUNGEN NACH DER STAATSANGEHORIGKEIT DER EHEPARTNER 
Frau Deutsche/Mann Auslander 

11000 L--~L._:__L------D--.-.::::::====-".'.;c)Ubrige 5000 !----------+----------------< 

Auslanderm ,,...., „,;.-•••• 
mit deutschem Mann ,, ..,_, 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

STAT.BUNDESAMT 74098 

500 unter der des Jahres 1969. Bei Berücksichtigung der 
vorgezogenen und somit 1970 fehlenden Eheschließungen 
überrascht die fast 9'°/oige Zunahme dieser Trauungen im 
Jahre 1971 nicht. Gegenüber 1971 hat sich die Zahl der 
Eheschließungen zwischen Ausländerinnen und Deutschen 

Schaubild 2 

EHESCHLIESSUNGEN NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT DER EHEPARTNER 
Mann Deutscher/ Frau Ausländerin 

20001--------------J~O,------+---I 
l •• / l \, 

---··' \. I I ·····\ 
/ \/ 

I \• I J' .„„„ 
I \#* ' 

I ' 1sooe-------i'-----__,,..:__\----+------'-1 
I ,, 

;' 

/ 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

STAT.BUNOESAMT 74099 

Jugoslawien 

Österreich 

Niederlande 

Frankreich 

Italien 

Vereinigte 
Staaten 

2000 

,~ .... .... , ... ... ,, .... ---... , , ' ___ „-< 
, ........... „.~_,_,,,__'------! 

I .„ .... „ ""• _...,.. 
I •• •· ·-·-•••• .,. •• • .... „. 

I ·····• I ,,..,,.• 
österreich 

t,,.···· ---------~ ~ ~ Niederlande 
1000 1--------------.::_-------~-=--4 Frankreich 

....-..------------ /_,,,,,.,,-- Jugoslawien ------- ,,,.,, ----- ---------..........._------------
1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

STAT.BUNDESAMT 74100 

um 1,7 °/o verringert, sie machen jedoch nach wie vor über 
drei Zehntel aller Heiraten von Ausländern aus. 

b) Italiener und Jugoslawen die häufigsten ausländischen 
Ehepartner von Deutschen 

Die häufigsten ausländischen Ehepartner von deutschen 
'Frauen waren 1972 mit 16,1 °/o erstmals die Italiener 2). An 
zweiter Stelle folgen die US-Amerikaner, die bis zum Be-
richtsjahr an der Spitze gestanden hatten. 1962 hatte noch 
jede dritte Deutsche, die mit einem Ausländer die Ehe 
schloß, einen Amerikaner geheiratet, 1972 hingegen nur-
mehr jede sechste. Den dritten Rang nahmen die Österrei-
cher ein (12,2 O/o), gefolgt von den Niederländern (8,0 O/o), 
Franzosen (6,5 O/o) und Jugoslawen (6,1 °/o). Ferner schlossen 
im Berichtsjahr erstmals seit 1969 wieder mehr als 100 
Deutsche mit einem Ägypter die Ehe. Nach wie vor heira-
teten relativ wenig Frauen (2,5 O/o) einen Türken, obwohl 
diese Staatsangehörigen unter den im Bundesgebiet anwe-
senden Ausländern derzeit am stärksten vertreten sind. 

Eine andere Verteilung zeigt die Staatsangehörigkeit der 
A u s 1 ä n d er in n e n , die im Bundesgebiet einen deut-
schen Mann heirateten 2). Gegenüber 1971 hat sich die 
Rangfolge nicht geändert. Im Berichtsjahr heirateten 2 171 
Jugoslawinnen einen Deutschen. Das war ein Fünftel aller 
Eheschließungen mit Ausländerinnen. Es folgen die Öster-
reicherinnen (14,0 O/o), Niederländerinnen (10,5 O/o) und Fran-
zösinnen (7,3 O/o). Außerdem heiratete jeder 20. Mann, der 
sich mit einer Ausländerin trauen ließ, eine Frau aus Skan-
dinavien. Die seit 1960 zu beobachtende Zunahme der Ehe-
schließungen mit US-Amerikanerinnen hat sich fortgesetzt 
(320 gegenüber 97 im Jahre 1960). Von den deutschen Män-
nern, die sich 1972 mit einer Frau aus den Ostblockstaaten 

2) Siehe Tabelle, S. 60*. 
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trauen ließen, heirateten 144 und damit die meisten eine 
Tschechoslowakin. 1969 waren es noch 365 gewesen; im 
Zusammenhang mit den politischen Ereignissen vom Som-
mer 1968 in der Tschechoslowakei waren seinerzeit viele 
Staatsbürger dieses Landes in das Bundesgebiet ge-
kommen. 

3. Eheschließungen zwischen Ausländern 
Gegenüber den Ehen zwischen Ausländern und Deutschen 

spielen die reinen Ausländerheiraten zahlenmäßig eine ge-
ringere Rolle. Die im Bericht;:;jahr registrierten 9 384 Fälle 
machten knapp 27 -0/o aller Eheschließungen von Ausländern 
aus. 

Es ist zwischen Heiraten von Ausländern gleicher und 
verschiedener Staatsangehörigkeit zu unterscheiden. Unter 
den Trauungen von Ausländern gleicher Staatsangehörig-
keit standen auch 1972 Eheschließungen griechischer Part-
ner an der Spitze. Im Berichtsjahr wurden 2 688 (= 28,6 °/o) 
solcher Heiraten registriert; das waren allerdings 274 we-
niger als 1971. Den zweiten Rang nahmen die Jugoslawen 
ein (1 454 oder 15,5-0/o), gefolgt von den Spaniern (1 026 oder 
10,90/o), den Italienern (745 oder 7,9°/o} und den US-Ameri-
kanern (713 oder 7,6-0/o). Die Eheschließungen türkischer 
Partner haben sich gegenüber 1971 zwar nahezu verdoppelt, 
sind aber nach wie vor relativ selten (442 Fälle oder 4,7 °/o). 

Bei den Eheschließungen zwischen Ausländern verschie-
dener Staatsangehörigkeit waren 1972 die h}iufigsten Kom-
binationen Jugoslawin/Italiener (131), Spanierin/Italiener 
(53) und Französin/US-Amerikaner (32). 

4, Geschlechtsspezifische Beteiligung der Ausländer an den 
Eheschließungen mit Deutschen sehr unterschiedlich 

Zum Abschluß der Untersuchung der deutsch-ausländi-
schen Eheschließungen wurden die wichtigsten Länder da-
nach verglichen, ob von ihren im Bundesgebiet die Ehe 
schließenden Staatsangehörigen mehr Männer oder mehr 
Frauen einen deutschen Partner geheiratet haben. Ein star-
kes Ungleichgewicht zugunsten der Männer besteht bei den 
Angehörigen Ägyptens, der USA, des Iran und Italiens. 
Dagegen _heirateten die Frauen aus Skandinavien, Jugo-
slawien, Portugal und der Schweiz häufiger als ihre männ-
lichen Landsleute einen deutschen Partner. Anfang der 
60er Jahre war es noch umgekehrt gewesen. Etwa ausge-
glichen ist die Relation bei den Niederländern, Österrei-
chern, Franzosen, Spaniern und Griechen. 

Entscheidend für die Beteiligung der Geschlechter ist das 
unterschiedliche Zahlenverhältnis Männer zu Frauen bei 
den im Bundesgebiet vertretenen Nationalitäten. So gab es 
(Ende Dezember 1971) beispielsweise unter den Angehöri-
gen skandinavischer Staaten weitaus mehr Frauen als Män-
ner. Bei den Türken hingegen kamen auf 100 männliche 
lediglich 37 weibliche Personen. Gleichwohl waren nur 62 
von 100 türkischen Staatsangehörigen, die 1972 einen deut-
schen Partner heirateten, Männer. Das überrascht jedoch 
nicht, wenn man neben der Geschlechtsproportion auch die 
Familienstandsgliederung der im Bundesgebiet lebenden 
Ausländer berücksichtigt. Aufschlüsse hierüber vermittelt 
eine Untersuchung der Bundesanstalt für Arbeit3). Danach 
waren im Frühjahr 1972 beispielsweise 86 °/o der im Bundes-
gebiet als Arbeitnehmer tätigen türkischen Männer verhei-
ratet gegenüber 65 'O/o der italienischen Männer. Unter den 
weiblichen Arbeitskräften aus Anwerbeländern war der 
Anteil der Verheirateten am größten bei den Griechinnen 
(80 °/o) und am niedrigsten bei den Jugoslawinnen (65 6 /o). 
Die Zahlen zeigen, daß die Häufigkeit von Eheschließungen 
zwischen Deutschen und Ausländern bestimmter Staatsan-
gehörigkeit und bestimmten Geschlechts wesentlich auch 
von der jeweiligen Anzahl der Ledigen bzw. Verwitweten 
oder Geschiedenen unter den Angehörigen der im Bundes-
gebiet vertretenen Nationalitäten beeinflußt wird. 

3) Repräsentativ-Untersuchung '72 über die Beschäftigung aus-
ländischer Arbeitnehmer im Bundesgebiet und ihre Familien- und 
Wohnverhältnisse, S. 18 ff. 

II. Geburten 

I. Allgemeiner Vberblick 
Bezogen auf die Staatsangehörigkeit der Eltern lassen 

sich bei den Lebendgeborenen vier Gruppen unterscheiden 
(in Klammern die 1972 jeweils registrierte Zahl): 
- beide Eltern Ausländer (75 416) 

- darunter beide mit gleicher Staatsangehörigkeit 
(72 281) 

- Vater deutsch I Mutter Ausländerin (8 560) 
- Mutter deutsch /Vater Ausländer (11 627) 
- unverheiratete Ausländerin (4 398). 

Rechnet man alle diese Fälle zusammen, so gab es im 
Berichtsjahr 100 000 Lebendgeborene mit einem oder zwei 
nichtdeutschen Elternteilen; das bedeutet mehr als eine 
Verachtfachung dieser Zahl gegenüber 1960. 

Nach dem deutschen Staatsangehörigkeitsrecht erwerben 
ehelich geborene Kinder in der Regel die Staatsangehörig-
keit des Vaters, nichtehelich geborene die der Mutter. Wer-
den die Lebendgeborenen nach ihrer Staatsangehörigkeit 
gruppiert, so hatten rd. 91 000 oder 13 O/o aller 1972 registrier-
ten Lebendgeborenen eine fremde Staatsangehörigkeit. Es 
handelt sich hierbei um Kinder von ausländischen Eltern, 
Kinder mit einer deutschen Mutter und einem ausländi-
schen Vater sowie nichteheliche Kindern von Auslän-
derinnen. In Berlin besaß fast ein Viertel der 1972 dort 
registrierten Lebendgeborenen eine fremde Staatsange-
hörigkeit. Relativ hoch war dieser Anteil auch in Baden-
Württemberg (18,9 °/o), Hessen (16,1 O/o) und Nordrhein-
Westfalen (15,0 O/o). 

Schaubild 4 
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Im Gegensatz zu den Kindern aus Ehen zwischen deut-
schen Männern und Ausländerinnen sind die 11 627 Le-
bendgeborenen aus Ehen zwischen einer deutschen Frau 
und einem Ausländer bei der Geburt nicht zugleich deut-
sche Staatsangehörige geworden. Leben die Eltern im Bun-
desgebiet, was bei hier registrierten Geburten weitgehend 
zutrifft, und wird die Ehe geschieden, können für die Mut-
ter zahlreiche Schwierigkeiten entstehen hinsichtlich der 
Wahrnehmung ihres Sorgerechtes oder ihrer sonstigen be-
rechtigten Ansprüche im Verkehr mit den Kindern, z. B. 
bei der Mitbestimmung des Aufenthaltsortes, der Erzie-
hung usw. Außerdem ist das Kind selbst häufig als Aus-
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Tabelle 3: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 

ehehch nicht-
1 

ehelich nicht- von 
ehelich ehelich Müttern 

Mutter mit aus-
Jahr 

Vater mit deutscher 
Eltern mit 1 

gleicher 1 verschie- deutsch, Mutter mit ausländischer ländischer 
insgesamt Eltern deutsch, Mutter S taatsangehcirigkeit denerl) Vater Staatsangehörigkeit Staatsan--- Mutter Sp. 2, 3 und4 mit Sp. 7, 8, 9 und 10 gehörig-

Land deutsch deutsch Aus- keit 
länderm fremder Staatsangehörigkeit Sp. 3, 7, 

8 und 10 

Anzahl 
1 o/c 

Anzahl 
1 o/c 

Anzahl 
v.s:.1 V. S~. 1 

1 1 2 1 3 1 4 1 .5 7 1 8 1 9 1 10 1 11 12 13 
1 

1960 ............... 968 629 895 690 1167 60631 957 488 98,8 3060 743 6 639 699 11141 1,2 5 669 
1961. .............. 1012687 937 909 1408 59 415 998 732 98,6 4665 839 7 597 854 13 955 1,4. 7766 
1962 ............... 1018552 942 550 1 711 55 488 999 749 98,2 7 743 894 9006 1160 18803 1,8 11508 
1963 ............... 1 054123 973 791 2135 53 522 1029448 97,7 11418 994 10 665 1598 24675 2,3 16145 
1964 ............... 1065437 980 762 2732 51086 1034580 97,1 15 621 1250 11 941 2045 30857 2,9 21648 
1965 ............... 1044328 956 492 3 263 46715 1006470 96,4 21198 1294 13104 2 262 37 858 3,6 28017 
1966 ............... 1050345 955 927 3 961 45 311 1005199 95,7 27444 1489 13 670 2 543 45146 4,3 35437 
1967 ............... 1019459 923 204' 4271 44 552 972 027 95,3 29 424 1548 14048 2412 47 432 4,7 37 655 
1968 ............... 969 825 876 655 4338 43 884 924 877 95,4 27629 1 661 13333 2325 44948 4,6 35 953 
1969 ............... 903 456 805 531 4471 42 781 852 783 94,4 33 649 1 831 12476 2717 50673 5,6 42 668 
1970 ............... 810 808 701 598 5183 40723 747 804 92,2 45 495 2138 11814 3 560 63 007 7,8 56 676 
1971. .............. 778 526 649168 7 629 41015 697 812 89,6 61667 2 591 12208 4 248 80714 10,4 76135 
1972 ............... 701 214 563 201 8 560 38012 609 773 87,0 72281 3135 11 627 4398 91441 13,0 88 374 

1972 nach Ländern 
Schleswig-Holstein .. 29354 25 861 364 1657 27882 95,0 1105 61 223 83 1472 5,0 1 613 
Hamburg .......... 15 223 11543 291 1229 13063 85,8 1 488 166 383 123 2160 14,2 "2068 
Niedersachsen ...... 87 827 76 889 746 4184 81 819 93,2 4600 229 914 265 6008 6,8 5 840 
Bremen .. „ •••...• 7 569 5 934 116 572 6 622 87,5 754 24 136 33 947 12,5 927 
Nordrhein-Westfalen 191 734 151 039 2 249 9 644 162 932 85,0 23 356 977 3 553 916 28 802 15,0 27 498 
Hessen ............ 60521 47 293 823 2637 50753 83,9 7689 452 1166 461 9 768 16,1 9 425 
Rheinland-Pfalz ..... 41035 35 386 399 2045 37 830 92,2 2303 123 585 194 3 205 7,8 3 019 
Baden-Württemberg 112 845 84871 1565 5057 91493 81,1 17 753 452 2163 984 21352 18,9 20754 
Bayern ............ 125110 102 815 1434 8440 112 689 90,1 9 285 431 1 787 918 12421 9,9 12068 
Saarland ......... , . 11166 9 561 126 662 10349 92,7 491 28 268 30 817 7,3 675 
Berlin (West) ....... 18 830 12009 447 1 885 14341 76,2 3 457 192 449 391 4489 23,8 4487 

') Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fälle sowie Fälle ohne Angabe. 

länder rechtlich gegenüber deutschen Kindern benachtei-
ligt 4). Schließlich kann auch eine im Ausland lebende, mit 
einem Ausländer verheiratete Deutsche zwar für sich selbst, 
nicht aber für ihre Kinder aus dieser Ehe in Notlagen 
deutsche Behörden um Schutz ersuchen. Hinsichtlich der 
Staatsangehörigkeit der Kinder aus Ehen zwischen einer 
deutschen Frau und einem Ausländer beginnt sich deshalb 
eine Änderung der Rechtslage abzuzeichnen. Die Bundes-
regierung hält die geltende Regelung aus rechts- und ver-
fassungspolitischen Gründen nicht mehr für angemessen 
und beabsiehtigt deshalb, dem Bundestag den Entwurf 
eines Gesetzes zur Änderung des Reichs- und Staatsange-
hörigkeitsgesetzes zuzuleiten. Danach soll auch das eheliche 
Kind einer deutschen Mutter und eines ausländischen Va-
ters die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben und nicht 
länger auf den Weg der Einbürgerung verwiesen werden 5). 

2. 1972 fast 27 000 Lebendgeborene türkischer Eltern 
Im Berichtsjahr wurden aus Ehen zwischen Ausländern 

gleicher Staatsangehörigkeit 10 614 Lebendgeborene mehr 
als 1971 registriert. Dies entspricht einer Steigerung von 
17,2 "lo. Von den 72 281 Lebendgeborenen hatten 96,4 a;o 
Eltern aus den sechs wichtigsten Anwerbeländern. Auf diese 
Länder entfielen (in Klammern: Zunahme gegenüber 1971): 

Türkei: 26 796 oder 37,1 % (+ 31,0 6/o) 
Griechenland: 13 207 oder 18,3 O/o (+ 9,5 °/o) 
Italien: 11 077 oder 15,3 % ( + 1,8 '°/o) 
Jugoslawien: 11 715 oder 16,2 O/o (+ 19,2 °/o) 
Spanien: 4 976 oder 6,9 °/o ( + 7,8 O/o) 
Portugal: 1 849 oder 2,6 O/o ( + 41,9 O/o). 

Auffallend sind die hohen Geburtenzahlen bei türkischen 
Eltern. Nach der Untersuchung der Bundesanstalt für Ar-
beit ist zwar der weitaus größte Teil der hier als Arbeit-
nehmer tätigen Türken verheiratet, von den verheirateten 
Frauen hatten aber nur 85 °/o ihren Ehemann und von den 
verheirateten Männern sogar lediglich 46 O/o ihre Ehefrau im 

4) Siehe „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Aus-
ländern", WiSta 2/1972, S. 96 ff. - 5) Deutscher Bundestag - 7. Wahl-
periode, Drucksache 7/1267, s. 6. 

Bundesgebiet. Bei den griechischen Arbeitnehmern betru-
. gen die entsprechenden Anteile hingegen 96 bzw. 81 6/0 6).. 

Das hängt damit zusammen, daß kinderreiche ausländische 
Familien, wie sie insbesondere unter den türkischen und 
portugiesischen Arbeitnehmern vorzufinden sind, wegen 
der im Heimatland niedrigeren Lebenshaltungskosten häu-
fig Frau und Kinder dort zurücklassen. Der in den letzten 
Jahren ungewöhnlich starke Zustrom ausländischer Ar-
beitnehmer aus der Türkei kann sich daher nicht entschei-
dend auf die Höhe der Geburtenzahlen bei türkischen Eltern 
ausgewirkt haben. Offensichtlich werden in den bestehen-
den Ehen türkischer Partner mehr zweite, dritte usw. Kin-
der geboren als in Ehen zwischen den übrigen Ausländern. 
Denkbar ist auch, daß Türkinnen, deren Ehemänner sich im 
Bundesgebiet befinden, zur Entbindung hier einreisen und 
nach der Geburt zusammen mit ihrem Kind wieder in die 
Heimat zurückkehren. Genaue Aussagen sind jedoch man-
gels entsprechender Daten nicht möglich. Bemerkenswert 
ist schließlich noch, daß die Zuwachsraten der Geburten-
zahlen mit Ausnahme Portugals - z. T. recht erheblich -
unter denen des Zeitraums 1970/71 lagen. Das könnte dar-
auf hindeuten, daß die Ausländerinnen langsam beginnen, 
sich in ihrem generativen Verhalten den deutschen Frauen 
anzupassen. 

Analog zu der bis 1971 rückläufigen Entwicklung der 
Eheschließungen zwischen Ausländern und deutschen 
Frauen hat auch die Zahl der Lebendgeborenen aus diesen 
Ehen eine abnehmende Tendenz. Der erstmals 1968 beob-
achtete Rückgang hat sich fortgesetzt; er betrug im Be-
richtsjahr 4,8 °/o gegenüber 1971. Von den 1972 registrierten 
Lebendgeborenen aus der Ehe zwischen einer deutschen 
Frau und einem Ausländer hatten 2 567 oder 22,1 O/o einen 
italienischen, 1 642 oder 14,1 °/o einen österreichischen und 
1 003 oder 8,6 °/o einen niederländischen Vater. Jeweils über 
500 Lebendgeborene stammten aus der Ehe einer Deut-
schen mit einem Jugoslawen, Franzosen, US-Amerikaner 
oder Griechen 7). 

Die meisten der im Berichtsjahr registrierten Lebendge-
borenen aus Verbindungen zwischen deutschen Männern 

6) A. a. o., s. 18 ff. - 7) Siehe Tabelle, S. 60*. 
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und Ausländerinnen kamen aus ·deutsch/jugoslawischen 
Ehen (1265 oder 14,8%). Dichtauf folgen Niederländerinnen 
(1 202 oder 14,0 °/o) und Österreicherinnen (1170 oder 
13,7 °/o). Rund 700 Lebendgeborene hatten eine skandina-
vische und etwa 600 eine französische Mutter 7). 

Abschließend wurde mittels der allgemeinen Geburten-
ziffer die Geburtenhäufigkeit der im Bundesgebiet leben-
den Ausländer nach ihrer Nationalität festgestellt. Hierbei 
wurden die Lebendgeborenen nach ihrer jeweiligen Staats-
angehörigkeit auf die geschätzte durchschnittliche Bevöl-
kerung des Jahres 1972 mit entsprechender Staatsangehö-
rigkeit bezogen. Allerdings ist die allgemeine Geburtenzif-
fer ein sehr unzulängliches Maß für die Beurteilung des 
generativen Verhaltens einer Bevölkerungsgruppe, da sie 
die Verschiedenheiten in der Alters- und Geschlechtsstruk-
tur unberücksichtigt läßt. Nach dem Ergebnis der Berech-
nungen hatten im Berichtsjahr - wie bereits 1971 - die 
weitaus höchsten Ziffern die Türken (39,2) und Griechen 
(36,3). Danach folgen die Angehörigen der übrigen An-
werbeländer mit Ziffern zwischen 24,5 für die Italiener und 
21,3 für die Spanier (siehe Tabelle 4). Diese hohen Ziffern 
spiegeln den besonderen Altersaufbau der einzelnen Aus-
ländergruppen wider, der sich u. a. durch einen relativ 
großen Anteil 15- bis 30jähriger Frauen auszeichnet. Ge-
nauer kann die Geburtenhäufigkeit der hier lebenden Aus-
länder mittels alters- und familienstandsspezifischer 
Fruchtbarkeitsziffern gemessen werden. Derartige Berech-
nungen - vor allem auch für einzelne Nationalitätengrup-

Schaubild 5 
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pen - sind künftig möglich, da ab 1973 jeweils zum 30. 9. 
eines Jahres u. a. nach Staatsangehörigkeit, Alter, Ge-
schlecht und Familienstand gegliederte Zahlen über die 
Ausländer aus dem Ausländerzentralregister zur Verfügung 
stehen werden. 

Tabelle 4: Lebendgeborene und gestorbene Ausländer 1972 
nach ausgewählter Staatsangehörigkeit 

Staatsangehorigkeit 

Türkei .... „ „ „ „ „. 
Griechenland 
Itahen ............... . 
Jugoslawien .......... . 
Portugal ............ . 
Spanien ............. . 
Frankreich .......... . 
Großbritannien ....... . 
Österreich ........... . 
Niederlande .......... . 
USA .. „ ........... . 
Schweiz ............. . 

Lebendgeborene Gestorbene 
------i--i'n_s_g_es-am-t darunter Männer 

auf 
Anzahl 1 000 

27 943 
14136 
14 225 
14308 
1 981 
5 681 

963 
699 

2 612 
1623 
1 003 

277 

Einw.t) 

39,2 
36,3 
24,5 
23,5 
23,4 
21,3 
18,9 
17,7 
17,4 
16,4 
16,2 
11,8 

, ______ , 
Anzahl 11 a~ Anzahl 1 ~~ 

Einw.1) nerl) 

1 781 
629 

1118 
1286 

105 
372 
251 
143 
497 
757 
542 
139 

2,5 
1,6 
1,9 
2,1 
1,2 
1,4 
4,9 
3,6 
3,3 
7,7 
8,8 
5,9 

1168 
380 
786 
917 

65 
246 
148 

93 
281 
452 
314 

61 

2,4 
1,8 
2,0 
2,3 
1,2 
1,5 
5,7 
4,3 
3,1 
8,4 
9,6 
5,5 

')Entsprechender Staatsangehorigkeit. 

3. Die meisten nichtehelichen Geburten bei Jugoslawinnen, 
Nichtehelichenquote aber am höchsten bei Französinnen 
Nichtehelich Lebendgeborene erwerben die Staatsange-

hörigkeit der Mutter. Insgesamt wurden 1960 im Bundes-
gebiet 700 nichteheliche Kinder von Ausländerinnen gebo-
ren, 1972 hingegen mehr als sechsmal soviel. Bezieht man 
die 4 398 im Berichtsjahr nichtehelich zur Welt gekomme-
nen Lebendgeborenen auf 1 000 Lebendgeborene insgesamt, 
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so ergibt sich eine Nichtehelichenquote von 49,8 (1971: 55,8). 
Diese Relation ist damit seit 1971 niedriger als bei den 
deutschen Frauen (66,1 bzw. 62,0 im Jahre 1971). Von den 
4 398 nichtehelich Lebendgeborenen hatten die weitaus 
meisten - 1 750 - eine jugoslawische Mutter, weitere 680 
eine türkische, 334 eine italienische, 312 eine griechische und 
245 eine österreichische Mutter. Werden die nichtehelich 
Lebendgeborenen auf jeweils 1 000 Lebendgeborene insge-
samt von Müttern bestimmter Staatsangehörigkeit bezogen, 
so ergibt sich eine andere Rangfolge. Die höchsten Nicht-

ehelichenquoten hatten danach die Französinnen (123,2), 
Jugoslawinnen (116,8), Österreicherinnen (114,2) und 
Schweizerinnen (101,7). Eine gegenüber dem Vorjahr höhere 
Quote wiesen lediglich die Frauen aus der Schweiz, den 
USA und Persien auf. Die geringere Häufigkeit nichtehe-
licher Geburten gegenüber dem Durchschnitt der 60er 
Jahre dürfte vor allem bei den Frauen aus den meisten 
Anwerbeländern auf den überproportionalen Anstieg der 
im Bundesgebiet lebenden verheirateten Frauen aus diesen 
Staaten und die damit verbundene Zunahme ehelicher Ge-
burten zurückzuführen sein. 

III. Sterbefälle 

Viel seltener als Eheschließungen und Geburten sind 
Sterbefälle von Ausländern im Bundesgebiet. Dies hängt 
damit zusammen, daß die Altersstruktur dieses Personen-
kreises durch eine gegenüber der deutschen Bevölkerung 
stärkere Besetzung der jüngeren und mittleren Jahrgänge 
geprägt ist. Die hier lebenden Ausländer unterliegen dem-
zufolge einem geringeren Sterberisiko. Im Berichtsjahr 
wurden 9 591 Sterbefälle registriert. Unter den Herkunfts-
ländern dominierten die Türkei, Jugoslawien, Italien, die 
Niederlande und die USA. Die niedrigsten Sterbeziffern 
hatten die Ausländer aus den Anwerbeländern. Sie betra-
gen zwischen 2,5 bei den Türken und 1,2 bei den Portu-
giesen. 

In diesem Zusammenhang sei noch die Säuglingssterb-
lichkeit der deutschen und der ausländischen Kinder er-
wähnt. Im Berichtsjahr starben von 1 000 Lebendgeborenen 
fremder Staatsangehörigkeit 26,0 im ersten Lebensjahr, von 
den Lebendgeborenen deutscher Staatsangehörigkeit 21,9. 
Der Unterschied zuungunsten der ausländischen Kinder ist 
demnach nicht allzu groß. 

IV. Hoher Geburtenüberschuß 

Hohe Geburtenzahlen auf der einen, relativ wenige 
Sterbefälle auf der anderen Seite haben in den letzten Jah-
ren zu einem stetig steigenden Geburtenüberschuß der aus-
ländischen Bevölkerung geführt. Er wuchs von 9 900 im 
Jahre 1961 auf 82 000 im Jahre 1972 bzw. - auf 1 000 Aus-
länder bezogen - von 14,4 auf 22,3. Der Geburtenüber-
schuß hat sich damit gegenüber 1961 mehr als verachtfacht. 
Wie bereits früher berichtet, hätte es ohne den Geburten-
überschuß der Ausländer schon 1971 einen Sterbefallüber-
schuß im Bundesgebiet gegeben. 1972 und 1973 konnte je-
doch trotz des Beitrags der Ausländer zur Geburtenbilanz 
der Bundesrepublik kein natürliches Bevölkerungswachs-
tum mehr erzielt werden. Ohne den Geburtenüberschuß 
der Ausländer hätte der Sterbefallüberschuß der Gesamt-
bevölkerung 1972 rd. 112 000 Personen betragen. Fle. 

Tabelle 5: Geburten, Sterbefälle und Geburtenüberschuß bzw. -defizit von Deutschen und Ausländern 

Jahr 

1961 .. '. " ' ........ . 
1%7 ················ 1968 ............... . 
1969 ............... . 
1970 ............... . 
1971 ............... . 
1972 ............... . 

1961 ............... . 
1967 ............... . 
1%8 ················ 
1%9 ················ 1970 ............... . 
1971 ..........•..... 
1972 ............... . 

Lebendgeborene 

insgesamt 1 

1 012 687 
1 019 459 

969 825 
903 456 
810 808 

, 778 526 
701 214 

18,0 
17,0 
16,1 
14,8 
13,4 
12,7 
11,4 

deutscher 1 fremder 
Staatsangehörigkeit 

998 732 
972 027 
924 877 
852 783 
747 801 
697 812 
609 773 

18,0 
16,7 
15,8 
14,6 
12,8 
12,0 
10,5 

13 955 
47 432 
44948 
50673 
63 007 
80714 
91441 

20,3 
25,7 
25,0 
23,4 
22,5 
24,6 
25,9 

insgesamt J 

627 561 
687 349 
734 048 
744 360 
734 843 
730 670 
731 264 

Gestorbene 
deutscher 1 fremder 

Staatsangehörigkeit 

623 531 
681 721 
728172 
737 407 
726 838 
721 605 
721 673 

4030 
5 628 
5 876 
6 953 
8005 
9065 
9 591 

auf 1 000 Einworuier 
11,2 
11,5 
12,2 
12,2 
12,1 
11,9 
11,9 
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11,2 
11,7 
12,5 
12,6 
12,5 
12,4 
12,4 

5,9 
3,0 
3,3 
3,2 
2,9 
2,8 
2,7 

Geburtenüberschuß (+)'bzw. -defizit (-) 

insgesamt 1 

+ 385 126 
+ 332 110 
+ 235 777 
+ 159 096 
+ 75 965 
+ 47 856 

- 30050 

+ 6,9 + 5,5 + 3,9 
+ 2,6 
+ 1,3 + 0,8 
-0,5 

1 
deutscher 1 fremder 

Staatsangehörigkeit 

+ 375 201 + 290306 
+ 196 705 
+ 115 376 
+ 20 963 
- 23793 
-111900 

+ 6,8 + 5,0 
+ 3,3 
+ 2,0 
+ 0,4 
-0,4 
-1,9 

+ 9925 + 41804 
+ 39072 
+ 43 720 
+ 55002 

1 
+71649 
+ 81 850 

+ 14,4 + 22,7 + 21,7 
+ 20,2 
+ 19,6 + 21,8 
+ 23,2 



Gesundheitswesen 
Krankenhäuser1972 

Betten und Personal 

Vorbemerkung 
Den Krankenhäusern kommt eine ständig wachsende 

Bedeutung sowohl als Element der gesundheitlichen Be-
treuung des einzelnen wie auch in wirtschaftlicher Hinsicht 
zu. Ein wichtiger Grund für das steigende Angebot und 
die wachsende Inanspruchnahme von Krankenhausleistun-
gen ist die Entwicklung der Bevölkerungsstruktur. Sie 
wird u. a. gekennzeichnet durch eine zunehmende Zahl von 
älteren Menschen mit erhöhter Krankheitsanfälligkeit so-
wie .Änderungen in der Haushalts- und Familienstruktur, 
die die Möglichkeiten der häuslichen Pflege von Kranken 
einschränken. Zur Expansion trägt auch der sich wan-
delnde Lebensstil bei, der einerseits durch wachsendes Ge-
sundheitsbewußtsein zu erhöhten Anforderungen an die 
Leistungen des Gesundheitsdienstes führt, andererseits 
aber auch durch Umweltschädigungen im weitesten Sinne 
das Krankheitsrisiko erhöht. Als weitere Ursachen sind 
das mit den Fortschritten in der Medizin wachsende Lei-
stungsangebot in Diagnose und Therapie sowie der zuneh-
mende Leistungsstandard bei Krankenkassen und -ver-
sicherungen zu nennen. 

Das Jahr 1972 stellt für das Krankenhauswesen insofern 
einen wichtigen Abschnitt dar, als in diesem Jahre das 
Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser 
und zur Regelung der Krankenhauspflegesätze - KHG -
vom 29. Juni 1972 (BGBl. I S. 1009) in Kraft trat, das eine 
grundlegende Neuregelung der Krankenhausplanung, 
-förderung und -finanzierung mit sich bringt. Es ist zu 
erwarten, daß im Zusammenhang mit der Anwendung die-
ses Gesetzes, dessen Zweck es ist, eine bedarfsgerechte 
Versorgung der Bevölkerung mit leistungsfähigen Kran-
kenhäusern zu sozial ·tragbaren Pflegesätzen zu gewähr-
leisten, ein Ausbau und eine Vertiefung der Krankenhaus-
statistik vorgenommen wird. 

Schon jetzt berichtet die amtliche Statistik der Kranken-
häuser 1) jährlich in vielen Tabellen 2) über Kapazität und 
Leistungen aller deutschen Krankenhäuser. Aus diesem 
umfangreichen Zahlenwerk werden im folgenden die Daten 
über K r a n k e n h ä u s er , B et t e n u n d Per s o n a 1 
am Jahresende 1972 besprochen; in weiteren Heften soll 
dann über die Krankenbewegung im Jahre 1972 
sowie über das Personal in Ku r k r a n k e n h ä u s e r n 
berichtet werden. Die Kurkrankenhäuser sind für 1972 als 
Thema einer Sonderauszählung vorgesehen, weil es sich um 
wichtige Einrichtungen mit spezifischer Aufgabenstellung 
und entsprechender personeller Ausstattung handelt. 

Erstmals mehr als 700 000 Krankenhausbetten 

Am Jahresende 1972 gab es in der Bundesrepublik 
Deutschland 3 519 Krankenhäuser 3), in denen zur statio-
nären Krankenversorgung 701 263 planmäßige Betten sowie 
20 884 zusätzlich aufgestellte Betten bereitstanden. Im Ver-
gleich zum Vorjahr hat die Zahl der Krankenhäuser leicht 
abgenommen, während sich das Bettenangebot weiter er-
höht hat. Mit mehr als 700 000 planmäßigen Betten wurde 
ein neuer Höchststand erreicht, der die Bettenzahl von 1962 
um rd. 16 O/o übertrifft. Auch im Jahre 1972 hat sich die 
Entwicklung des vorigen Jahrzehnts - Rückgang der 

1) Einzelheiten zu Aufbau und Methode der Statistik der Kran-
kenhäuser siehe WiSta 1/70, S. 16 !f. - 2) Ausführliche Darstellung 
in Fachserie A, Reihe 7/Ill Krankenhäuser, Berufe des Gesund-
heitswesens. - 3) Ein namentliches Verzeichnis der Krankenhäuser 
mit dem Stand vom 1. 1. 1974 befindet sich in Vorbereitung. 

Krankenhauszahl und Zunahme der Bettenzahl - fort-
gesetzt. Damit blieb aber auch der Zug zum größeren, 
leistungsfähigeren Krankenhaus erhalten. Bei den kleine-
ren Krankenhäusern mit weniger als 200 planmäßigen 
Betten ging sowohl die Zahl der Häuser als auch die der 
Betten zurück. Auf diese Größenklasse entfallen nunmehr 
68,1 °/o der Häuser, aber nur 27,9 O/o der Betten, während 
auf die großen Krankenhäuser mit mehr als 1 000 Betten 
nur 2,5 '0/o der Häuser, hingegen 18,8 °/o der Betten kommen. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 

1 Darunter Freie 
Jahresende Insgesamt für Öffentliche gemein- Private 

Akut-Kranke nützige 

Krankenhäuser 
Anzahl 

1960 .... „. 3 604 2 656 1 385 1307 912 
1962 ....... 3 651 2636 1395 1298 958 
1965} .... 3 619 2 540 1354 1288 977 
1970 1 3 587 2 441 1337 1270 980 
1971 ) .. „ 3 545 2 407 1340 1248 957 
1972 .... 3 519 2364 1322 1239 958 

Planmäßige Betten 
Anzahl 

1960 ....... 583 513 406 022 326 413 215120 41980 
1962 ....... 604 932 416 810 336 503 221 706 46723 
1965 ....... 631 447 423 219 348 364 230 787 52 296 
1970 „ ..... 683 254 457 004 373 137 249 357 60760 
1971. .... „ 690 236 465 946 377 477 251 780 60979 
1972. „ .... 701 263 475 555 1 381 315 255 002' 64 946 

Prozent 
1960„ „ „. 100 69,6 55,9 36,9 7,2 
1962 ... „ .. 100 68,9 55,6 36,6 7,7 
1965 ....... 100 67,0 55,2 36,5 8,3 
1970 ....... 100 66,9 54,6 36,5 8,9 
1971. .. „ „ 100 67,5 54,7 36,5 8,8 
1972 ....... 100 67,8 54,4 36,4 9,3 

1) In Bayern außerdem 1965 = 20, 1970 = 12, 1971 = 11, 1972 = 10 Kran-
kenhäuser ohne planmäßige Betten. 

Stand und Entwicklung werden stark von den öffent-
lichen Krankenhäusern geprägt. Trägerspezifisch betrach-
tet zeigt sich deshalb eine ähnliche Entwicklung insbeson-
dere bei den öffentlichen Krankenhäusern, bei denen struk-
turmäßig der Schwerpunkt noch stärker bei den großen 
Häusern liegt. Demgegenüber steht in den freien gemein-
nützigen Krankenhäusern das Gros der Betten (52,0°/o) in 
Häusern mit 200 bis unter 500 Betten und in den privaten 
Krankenhäusern in solchen mit 25 bis unter 150 Betten 
(62,2%). 

Tabelle 2: Krankenhäuser und planmäßige Betten am 
31. Dezember 1972 nach Trägern und Größenklassen 

Prozent 

Krankenhäuser 

Krankenhäuser Insgesamt Öfö tl'ch 1 Freie p . t 
mit .„ bis 

en 1 e gemeinnützige nva e 

unter . . . Betten Kran-1 Plan- Kran-1 Plan- Kran- , Plan- Kran- , Plan-
ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige ken- mäßige 

häuser Betten häuser J Betten 1 häuser Betten häuser Betten 

unter 25 .... 9,1 0,7 3,6 0,2 2,8 0,2 24,8 5,3 
25 - 50 .... 14,5 2,7 8,8 1,1 10,6 1,9 27,3 14,6 
50 - 100„„ 20,0 7,1 16,7 4,2 16,9 5,8 28,5 29,0 

100 - 150 .... 14,2 8,6 15,1 6,4 15,9 9,3 10,6 18,6 
150 - 200 .... 10,3 8,8 12,4 7,4 12,8 10,6 4,1 10,4 
200 - 300 .... 13,2 15,7 16,4 13,4 17,5 20,1 3,2 11,7 
300 - 400 .... 7,4 12,6 8,5 10,0 11,3 18,7 0,8 4,0 
400 - 500 .. „ 3,9 8,5 4,5 6,9 6,2 13,2 - -
500 - 600 .... 1,9 5,2 2,5 4,7 2,7 7,1 0,1 0,8 
600 - 800„ .. 2,2 7,4 3,4 8,0 2,4 8,0 0,2 2,1 
800 -1000 .... 0,9 3,8 2,0 6,1 0,2 1,1 0,1 1,2 

1 000 und mehr . 2,5 18,8 6,1 31,6 0,5 4,0 0,1 2,0 
Insgesamt . · 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 1100 

1 

Unter dem Gesichtspunkt der Zweckbestimmung finden 
sich die Akutkrankenhäuser häufiger in den kleinen und 
mittleren Größenklassen als die Sonderkrankenhäuser. Un-
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ter den Akutkrankenhäusern sind es - von wenigen Aus-
nahmen abgesehen - nur allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen, die mehr als 400 Betten 
aufzuweisen haben. Unter den Sonderkrankenhäusern hin-
gegen sind bei fast allen Zweckbestimmungen Häuser mit 
mehr als 400 planmäßigen Betten vorhanden, vor allem 
aber bei den Krankenhäusern für Psychiatrie sowie den-
jenigen für Psychiatrie und Neurologie. 

Schaubild 1 

KRANKENHÄUSER UND PLANMASSIGE BETTEN AM 31. DEZEMBER 1972 
NACH GRÖSSENKLASSEN 

200-300 

$TAT, BUNDESAMT 74 096 

KRANKENHAUSER 

Krankenhäuser mit ... bis unter ... Betten 
1000 und mehr 

800-1000 
600-800 

500-60 
400-500 

100-150 

PLANMÄSSIGE BETTEN 
in Krankenhäusern mit •.. bis unter •.• Betten 

300-400 

Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 
Fachabteilungen herrschen vor 

Nach der Zweckbestimmung überwiegen die Kranken-
häuser für Akutkranke, die in der Regel der Behandlung 
von Patienten mit kürzeTem KTankenhausaufenthalt die-
nen. Ende 1972 wurden 2 364 Kwnkenhäuser dieser Art 
gezählt, das sind 67 °/o der Gesamtzahl. An Sonderkranken-

, häusern, in denen insbesondere Patienten Aufnahme fin-
den, die einer längeren Aufenthaltsdauer bedürfen, waren 
1155 vorhanden. Während die Zahl der Akutkrankenhäuser 
um 43 abnahm, stieg die der Sonderkrankenhäuser um 
17 an. 

Unter den Akutkrankenhäusern dominieren die allge-
meinen Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachabteilungen, 
deren es 1 305 gab. Dieser Zweckbestimmung gehören 55 O/o 
der Akutkrankenhäuser und 37 O/o der Krankenhäuser 
überhaupt an. Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenz-
ten Fachabteilungen gewinnen auf Kosten der allgemeinen 
Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachabteilungen immer 
mehr an Bedeutung. Ihre Zahl ist im verflosi;enen Jahr-
zehnt um 15 °/o angestiegen, während letztere um 45 O/o zu-
rückging. Die übrigen Akutkrankenhäuser verteilen sich 
auf eine Vielzahl verschiedener Zweckbestimmungen. Die 
Gesamtzahl der Sonderkrankenhäuser wird weitgehend 
durch die Kurkrankenhäuser (überwiegend privater Trä-
gerschaft) bestimmt. Ende 1972 waren 594 Kurkrankenhäu-
ser vorhanden, das sind 51 °/o der Sonderkrankenhäuser und 
17 O/o aller Krankenhäuser. Die zweitgrößte Gruppe der 
Sonderkrankenhäuser stellen die Krankenhäuser für 
Psychiatrie und Neurologie mit 210 Häusern dar. 

Abweichend von der Zahl der Häuser ist die Bettenzahl 
bei beiden Krankenhausarten gestiegen. Auch nach der 
Bettenzahl herrschen allgemeine Krankenhäuser mit ab-
gegrenzten Fachabteilungen vor. In diesen Häusern stehen 
396 491 planmäßige Betten, das sind 57 O/o der Gesamtzahl. 
Dieser hohe Anteil macht deutlich, daß die herkömmliche 
Gliederung der Krankenhausstatistik nach der Zweckbe-
stimmung der H ä u s er keine ausreichende Beurteilung 
der B e t t e n verwendung gestattet. Sie muß daher durch 
eine Gliederung nach der Zweckbestimmung der Fachab-
teilungen ergänzt werden 4). Hier zeigt sich, daß die Haupt-
masse der Krankenhausbetten die Fachbetten für innere 
Krankheiten (19,6 °/o} und für Chirurgie (18,8 6/o) stellen, ge-
folgt von denjenigen für Psychiatrie und Neurologie 
(17,5 O/o), 

Unter den Krankenhausträgern überwiegen deutlich die 
öffentlichen. Auf sie entfallen 37 ,6 °/o der Krankenhäuser 
und 54,4 °/o der planmäßigen Betten. Von freien gemein-
nützigen Trägern werden 35,2 6/o der Krankenhäuser mit 

•) Siehe Tabelle, s. 60* f, 

Tabelle 3: Krankenhäuser und planmäßige Betten nach ausgewählter Zweckbestimmung 

/ 

Zweckbestimmung 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
Allgemeine Krankenhäuser ohne abgegrenzte 

Fachabteilungen ... „ „ ... „ „ ... „ .... „ „ „ . 
Allgemeine Krankenhäuser mit abgegrenzten 

Fachabteilungen ....•......................... 
Gynäko!ogisch-geburtshilfliche Krankenh1luser ...... . 
Übrige Fachkrankenhäuser „ „ .... „ „ ........ „ . 

zusammen . ................................ . 

Sonderkrankenhäuser 
Tuberkulose-Krankenhäuser ..................... . 
Krankenhäuser fur Psychiatrie und Neurologie 
Kur-Krankenhäuser ............................. . 
Übrige Fachkrankenhäuser ...... „ „ „ „ ...... „ . 

zusammen ................................. . 
Insgesamt ................................. . 

1962 

732 

1133 
179 
S92 

2 636 

258 
160 
4S2 
145 

1 01S 
3 651 

Krankenhäuser 

1 
1971 

1 
1972 1962 

Anzahl 

434 406 45 392 

1297 130S 306 336 
1S1 148 9 346 
S25 SOS ss 736 

2407 2364 416 810 

163 140 38 777 
205 210 970S7 
S74 594 40498 
196 211 11 790 

1 

1138 115S 188 122 
3 S4S 3 S19 604932 
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Planmäßige Betten 

1 
1971 

1 
1972 

1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-) 1972 gegenüber 
1962 1 1971 

% 

23 731 22348 - 50,8 - 5,8 

38S 627 396 491 
8343 8414 

+ 29,4 + 2,8 - 10,0 - 0,2 
481SS 48 302 - 13,3 + 0,3 

46S 946 47S sss + 14,1 + 2,1 

26 191 22042 - 43,2 -15,8 
114 381 114 226 + 17,7 - 0,1 
S8 470 63 304 + 56,3 + 8,3 
2S 248 26136 + 121,7 + 3,5 

224 290 22S 708 + 20,0 + 0,6 
690236 701 263 + 15,9 + 1,6 



36,4 <l/o der planmäßigen Betten betrieben, von privaten 
Trägern 27,2 °/o bzw. 9,3 °/o. Die Verteilung der einzelnen 
Zweckbestimmungen nach der Trägerschaft ist sehr diffe-
renziert. Besonders hohe Anteile haben die öffentlichen 
Krankenhäuser an den planmäßigen Betten der psychiatri-
schen Krankenhäuser (76,9 O/o), der Tuberkulosekranken-
häuser (63,5 °/o), der allgemeinen Krankenhäuser mit abge-
grenzten Fachabteilungen (55,9 O/o) und bestimmter anderer 
Fachkrankenhäuser. Die freien gemeinnützigen Träger sind 
u. a. überdurchschnittlich vertreten bei den Betten der all-
gemeinen Krankenhäuser ohne abgegrenzte Fachabteilun-
gen (47,2 O/o), der Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 
(66,3 O/o), der orthopädischen Krankenhäuser (58, 7 °/o) und 
der Rehabilitationskrankenhäuser (46,2 O/o). Die privaten 
Träger haben relativ hohe Anteile aufzuweisen an den Bet-
ten der Krankenhäuser für Chirurgie (42,5 °/o), der gynäko-
logisch-geburtshilflichen Krankenhäuser (39,5 O/o), der 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten (61,0 O/o) und für 
Augenkrankheiten (41,0-0/o), der Krankenhäuser für Rönt-
gen- und Strahlenheilkunde (41,3 O/o), der Krankenhäuser 
für Neurologie (48,9 °/o) und - wie schon erwähnt - der 
Kurkrankenhäuser (51,7 O/o). 

Bettendichte erreicht neuen Höchststand 

Die Zahl der planmäßigen Krankenhausbetten hat stär-
ker zugenommen als die Bevölkerungszahl, so daß sich das 
Bettenangebot nicht nur absolut, sondern auch relativ ver-
größerte. Am Jahresende 1972 standen je 10 000 Einwoh-
nern 114 planmäßige Betten zur Verfügung, das sind acht 
Betten mehr als vor einem Jahrzehnt. 77 dieser Betten 
standen in Akutkrankenhäusern, 37 in Sonderkrankenhäu-
sern. Unter diesen beiden Krankenhausarten war bei den 
Akutkrankenhäusern in den letzten Jahren eine stetige 
Zunahme zu verzeichnen, während die Bettendichte in den 
Sonderkrankenhäusern nur langsam anstieg. 

Tabelle 4: Bettendichte 
Planm. Davon in Planm. Davon in 

Jahresende Betten Akut- 1 Sonder- Betten Akut- 1 Sonder-
insgesamt Krankenhäusern insgesamt Krankenhäusern 

auf 10 OJO Einwohner Einwohner je Bett 

1960 ..... 104,6 72,8 31,8 96 137 314 
1962 ..... 105,7 72,8 32,9 95 137 304 
1965 ..... 106,5 71,4 35,1 94 140 285 
1970 ..... 112,0 74,9 37,1 89 133 270 
1971 112,2 75,8 36,5 89 132 274 
1972 : : : : : 113,5 76,9 36,5 88 130 274 

Im internationalen Vergleich der Bettendichte schneidet 
die Bundesrepublik gut ab. Nach - vorwiegend - Anga-
ben der Weltgesundheitsorganisation (WHO) liegt die Bet-
tendichte zwar in Staaten wie Japan (125), Finnland (144) 
oder Schweden (149) höher als in der Bundesrepublik, die 
meisten Staaten haben jedoch eine erheblich niedrigere 
Bettendichte, so Großbritannien und Nordirland (98), die 
USA (81) oder Südafrika (62). 

Eine ähnlich hohe Bettendichte wie in Deutschland findet 
sich in der Sowjetunion (109) sowie in den Nachbarländern 
Österreich (109), DDR (109) und Schweiz (114). Bei der Be-
urteilung dieser Ziffern darf jedoch nicht übersehen wer-
den, daß diese nur mit Einschränkungen verglichen werden 
können, da Krankenhausbegriff und -organisation und da-
mit die Funktion des Krankenhauses nicht überall die 
gleichen sind. 

Vorwiegend Ärzte ohne Facharzttätigkeit 

In den deutschen Krankenhäusern waren Ende 1972 rd. 
611 700 Personen beschäftigt. Damit arbeitete grob gerech-
net jeder 50. Erwerbstätige in einem Krankenhaus. Die 
Zunahme der Beschäftigten betrug im Berichtsjahr 4,7 <l/o, 
war also relativ erheblich höher als der Bettenzuwachs. 

Das Krankenhauspersonal ist nach Berufen sehr stark 
differenziert 5). 9,6 O/o aller in Krankenhäusern beschäftig-
ten Personen waren Ärzte, Zahnärzte oder Medizinalassi-
stenten. Damit standen den Krankenhauspatienten insge-
samt 58 860 Personen dieser Berufsgruppe zur Verfügung, 
unter ihnen 19,3 O/o Frauen. Die Zahl der Ärzte einschl. 
Medizinalassistenten hat sich im vorigen Jahrzehnt um 
58,2 O/o erhöht, allein im Jahre 1972 ist sie um 5,1 O/o ange-
wachsen. Dabei nahm die Zahl der hauptamtlichen Kran-
kenhausärzte überdurchschnittlich zu, während die Tätig-
keit der Belegärzte kontinuierlich zurückging. Bei den 
hauptamtlichen Ärzten überwiegen dem hierarchischen 
Aufbau entsprechend die Assistenz~rzte mit 67,3 O/o, die mit 
den Oberärzten (15, 7 °/o) zusammen die Gruppe der nachge-
ordneten Ärzte bilden. Die leitenden Ärzte machen 17,0 O/o 
der hauptamtlichen Ärzte aus; unter ihnen sind Ärztinnen 
mit nur 5,5 °/o stark unterrepräsentiert. Leitende Kranken-
hausärzte sind fast durchweg als Fachärzte tätig. 

Tabelle 5: Krankenhauspersonal nach 
ausgewählten Berufen 

Beruf 
Berufstätige Personen 

am Jahresende 

1962 1 1971 1 1972 
Anzahl 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

1972 gegenuber 
1962 1 1971 

% 

Arzte insgesamt ...... „. „ „... 32 146 50 121 
und zwar: 
Fachärzte ... „ „. „. „ „ ..... 19 265 23 400 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit . . . 12 881 26 721 
Hauptamtliche Krankenhaus-

52 827 + 64,3 + 5,4 

24 262 + 25,9 + 3,7 
28 565 +121,8 + 6,9 

ärzte „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 24 270 
Belegärzte „ „ „ „ „ „ „ „ „ 7 546 

Medizinalassistenten. . . . . . . . . . . . 4 597 
Hauptamtliche Zahnärzte 147 
Pflegepersonen (ohne Schuler) ... 118 935 

darunter: 

42 457 
6 668 
5150 

696 
190 750 

Krankenschwestern . . . . . . . . . . . 75 903 98 898 
Krankenpfleger. „ „ ..... „ „ . 10 740 15 446 
Kinderkrankenschwestern...... 9 998 14 990 
Krankenpflegehelfer . . . . . . . . . . 24 646 

Hebammen „ ..... „ „ „ . . . . . . . 5 437 5 532 
darunter festangestellte . . . . . . . . 1 886 2 987 

Apotheker . „ „ „ „ „ „.. . . . . . 514 691 
Med.-techn. Assistenten . . . . . . . . . 9 473 14 471 
Krankengymnasten . . . . . . . . . . . . . 2 168 3 733 
Masseure und Med. Bademeister 

45176 
6 508 
5 289 

744 
204 450 

104 350 
16087 
15 910 
29 524 

5 358 
3042 

713 
15 598 
3 922 

+ 86,1 + 6,4 
- 13,8 - 2,4 
+ 15,1 + 2,7 
+406,1 + 6,9 
+ 71,9 + 7,2 

+ 37,5 + 5,5 
+ 49,8 + 4,1 
+ 59,1 + 6,1 

- i,5 
+ 61,3 
+ 38,7 
+ 64,7 
+ 80,9 

+ 19,8 
- 3,1 + 1,8 
+ 3,2 
+ 7,8 
+ 5,1 

insgesamt ............. „ „ „. 3 191 5 619 5 934 + 86,0 + 5,6 
Sozialarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 
Verwaltungspersonal. . . . . . . . . . . . 28 431 
Wirtschaftspersonal ............ 141446 

623 670 + 113,4 + 7,5 
39 996 42 347 + 48,9 + 5,9 

185 398 188 973 + 33,6 + 1,9 

Im Gegensatz zu vor 10 Jahren überwiegen in den Kran-
kenhäusern die Ärzte ohne Facharzttätigkeit. Sie machen 
54,1 O/o der gesamten Krankenhausärzteschaft aus; ihre Zahl 
hat sich innerhalb des letzten Jahrzehnts mehr als verdop-
pelt, während der Bestand an Fachärzten nur um 26 °/o und 
damit unterdurchschnittlich zunahm. Die vorhandenen 
Fachärzte sind bevorzugt in der inneren Medizin (22,0 O/o) 
und in der Chirurgie (18,6 O/o) tätig, wo auch das größte 
Bettenangebot vorliegt. Weiterhin sind stark vertreten 
Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (12,5 O/o) 
sowie Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten (7,9 °/o). 

Geringere Zuwachsrate beim Krankenhauspersonal 
Anders als im Vorjahr war der Zuwachs des Kranken-

hauspersonals 1972, durchweg langsamer. Das Kranken-
hauspersonal nahm zwar in fast allen Berufen mehr oder 
weniger stark zu, die Zuwachsraten waren jedoch zum Teil 
weitaus geringer als 1971. Das Krankenhauspflegepersonal 
(ohne Schüler) überschritt mit einer Zunahme um 7,2 O/o 
erstmals die 200 000-Marke. 'Darunter wurden erstmals 
mehr als 100 000 ausgebildete Krankenschwestern gezählt. 
Der Rest entfällt auf Krankenpfleger, Kinderkranken-
schwestern, Krankenpflegehelfer (diese wiederum mit einer 
überdurchschnittlichen Zunahme um fast 20 O/o), Säug-
lings- und Kinderpflegerinnen sowie Pflegekräfte ohne 
staatliche Prüfung. Der Pflegenachwuchs erhöhte sich 

5) Siehe Tabelle, s. so• f. 
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lediglich um 2,2 °/o auf 57 289 Krankenpflegepersonen 
in Ausbildung, vorwiegend angehende Krankenschwe-
stern und -pfleger. Bei den Hebammen - einschl. der 
Schülerinnen - setzte sich die rückläufige Entwicklung 
fort. Das Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal, dessen 
Zahl höher ist als die des Pflegepersonals, vergrößerte sich 
um 2,6 °/o auf mehr als 231 000 Kräfte. Zu 4/s handelt es sich 
hierbei um weibliche Bedienstete. 

Schaubild 2 

BETTEN UND PERSONAL IN DEN KRANKENHÄUSERN 
1962= 100 

log.Maßstab 
180 ..--------.,-----~----~---. 

Pflegepersonen 
1 
Med. -techn. Assistenten 
1 

160 f-------+-----+-----t--->'--1''---- Arzte einschl. Medizinal-l ass1stenten 

Verwaltungspersonal 

Wirtschaftspersona 1 

Planmäßige Betten 

STAT.BUNDESAMT 74097 

Jeder 10. Krankenhausarzt ein Ausländer 
Die Beschäftigung von Ausländern in den deutschen 

Krankenhäusern gewinnt immer mehr an Bedeutung. Die 
Zahl der ausländischen Ärzte hat sich im Berichtsjahr mit 
einer Zunahme um 9,3 °/o wieder überdurchschnittlitj:l er-
höht. In den deutschen Krankenhäusern sind jetzt 5 554 
ausländische Ärzte tätig, viermal soviel wie vor einem 

Tabelle 6: Ausländisches Personal in den Krankenhäusern 
am 31. Dezember 1972 1) 

Beruf 

Arzte3) ..... „„ ...... „ ..... „„„ .. „ .... „ 
Krankenschwestern bzw. -pdeger ............... . 

darunter in der Geisteskrankenpdege tätig ...... . 
Kinderkrankenschwestern ...................... . 
Krankenschwesternschillerinnen bzw. -pflegerschliler 
Kinderkrankenschwesternschülerinnen ........... . 
Krankenpflegehelfer (-innen) ................... . 

darunter in der Geisteskrankenpflege tätig ...... . 
Krankenpflegehelferschiller (-innen) ............. . 
Krankenpflegevorschüler (-innen) ............... . 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen ............ : .. 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prilfung ..... . 

darunter in der Geisteskrankenpflege tätig •...... 
Hebammen . „ „ ........ „ .... „ . ' ........... . 

darunter festangestellte ...................... . 
Hebarnmenschülerinnen . „ „ „ ......... „ ...• „ 

Ins-
gesamt 

Dar-
unter 
weib-
iich2) 

Anteil 
an dem 

betr. 
Beruf 

Anzahl % 

5 554 
6 790 

268 
173 
982 

51 
3 672 

435 
245 

88 
20 

1878 
408 
121 
106 
60 

94,4 
83,3 

100 
88,3 

100 
93,4 
93,8 
82,7 

100 
100 

75,6 
66,7 

100 
100 
100 

10,5 
6,1 
2,5 
1,2 
2,8 
0,6 

13,5 
9,9 
3,9 
2,0 
0,7 
5,8 
6,7 
2,3 
3,7 
9,0 

I) Ohne Berlin. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen. - 3) Einschl. Berlin (West). 

Jahrzehnt. Somit war jeder 10. Krankenhausarzt ein Aus-
länder. Bevorzugte Facharzttätigkeit war die Chirurgie 
(10,6-0/o der ausländischen Fachärzte). Die Zahl der aus-
ländischen Pflegekräfte belief sich auf 12 533, vorwiegend 
voll ausgebildete Krankenschwestern bzw. -pfleger, sowie 
Kinderkrankenschwestern. Der höchste Ausländeranteil ist 
bei den Krankenpflegehelfern festzustellen. 

In Universitätskrankenhäusern betreut eine Pflegeperson 
nur 2 Betten 

Das Schaubild 2 läßt deutlich erkennen, daß im vergange-
nen Jahrzehnt das in den Krankenhäusern tätige Personal 
erheblich stärker zugenommen hat als die Zahl der zu ver-
sorgenden Betten und damit der zu betreuenden Patienten. 
Aus der bei den einzelnen Berufen differenzierenden Re-
lation Beschäftigter/planmäßiges Bett läßt sich rechnerisch 
eine intensivere Patientenversorgung ableiten. Allerdings 
sind bei der Beurteilung dieser Zahlen auch nur schwer 
quantifizierbare Faktoren zu beachten, wie Arbeitszeitver-
kürzung, Funktionsänderungen u. a. m. 

Jah- Ins-res-
ende gesamt 

1960 18,9 
1962 18,8 
1965 18,2 
1970 14,7 
1971 13,8 
1972 13,3 

1960 31,5 
1962 31,4 
1965 31,6 
1970 31,0 
1971 29,5 
1972 28,9 

1960 5,3 
1962 5,1 
1965 4,7 
1970 3,9 
1971 3,6 
1972 3,4 

Tabelle 7: Planmäßige Betten je Arzt, 
Facharzt und Pflegeperson 

Und zwar in 

Akut- ! Sonder-1 
öffentlichen 1 freien 1 

Uni~ ubrige getne!n-
zus. 1 v:rs1- 1 öffentl nutz1-

tats- ' gen 
Krankenhämern 

ieArzt 
1 18,5 7,4 22,0 20,5 

Ü,9 4B,5 

1 

18,0 6,7 21,8 21,0 
16,9 8,4 19,0 20,7 

11,1 41,7 13,1 4,7 16,6 16,9 
10,5 38,3 12,0 4,2 15,5 16,3 
10,2 37,0 1 11,5 4,1 14,8 15,7 

je Facharzt 
34,7 16,7 39,3 30,8 

24,6 
33,7 15,6 38,4 31,5 

75,1 33,5 
14,1 37,4 

31,7 
24,1 73,1 31,8 31,8 
23,0 70,6 29,5 12,4 35,5 31,0 
22,6 69,2 28,6 11,9 34,4 30,5 

je Pflegeperson 
4,7 3,3 4,9 6,0 
4,5 2,9 4,8 5,7 

4,7 7,7 4,2 2,8 4,4 5,3 
3,2 6,9 3,4 2,2 3,7 4,2 
3,0 6,4 3,2 2,0 3,4 3,9 
2,8 6,2 3,0 2,0 3,2 3,6 

pri-
vaten 

15,4 
16,5 
17,7 
18,2 
18,2 
18,5 

19,7 
20,7 
22,5 
24,4 
24,4 
25,4 

8,5 
9,0 
9,1 
8,3 
8,0 
7,7 

Im Durchschnitt hatte 1962 ein Krankenhausarzt noch 
18,8 Betten zu versorgen, 1972 waren es mit 13,3 Betten 5,5 
weniger. Dieser Rückgang zeigt sich sowohl bei den öffent-
lichen wie bei den freien gemeinnützigen Krankenhäusern, 
nicht aber bei den privaten Krankenhäusern, in denen 
- vermutlich im Zusammenhang mit der abweichenden 
Zweckbestimmungsstruktur - sogar eine Vermehrung der 
zu versorgenden Betten eingetreten ist. Deutlich gering-
fügiger hat sich der Bettenschfüssel bei den Fachärzten 
verbessert, deren Zahl sich - wie oben ausgeführt - rela-
tiv schwach erhöht hat. 

Eine beachtliche Verbesserung des Bettenschlüssels ist 
auch im Pflegebereich festzustellen. Während hier eine 
Kraft 1962 noch 5,1 Betten zu betreuen hatte, waren es 1972 
nur noch 3,4, das sind ein Drittel weniger. Die verbesserte 
Relation zeigt sich bei allen Krankenhausarten und bei 
allen Krankenhausträgern, besonders stark bei den Uni-
versitätskrankenhäusern, denen allerdings neben der allge-
meinen Krankenhausfunktion auch Aufgaben in Forschung 
und Lehre mit vermehrtem Personalbedarf obliegen. C. 
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Streiks 

Streiks und Aussperrungen 1973 

Im Jahr 1973 haben sich rd. 185 000 Arbeitnehmer in 732 
Betrieben im Ausstand befunden, wodurch ein Verlust von 
rd. 563 000 Arbeitstagen eingetreten ist. Der Umfang der 
Arbeitskämpfe hat damit gegenüber 1972, als rd. 66 000 
Arbeitstage ausgefallen sind, nicht unbeträchtlich zuge-
nommen. 

Wie in allen Jahren, in denen die Arbeitskämpfe ein 
etwas größeres Ausmaß erreichten, wurde dieses durch 
intensivere Auseinandersetzungen in einem bestimmten 
Wirtschaftszweig verursacht. Im Jahr 1973 fanden diese 
im Straßenfahrzeugbau statt, auf den 600/o aller Ausfall-
tage entfielen. 

Die durchschnittliche Dauer je Beteiligten betrug drei 
Tage. Im einzelnen war sie z. T. noch wesentlich geringer, 
lag dafür aber auch bei einem Viertel der Beteiligten, die 
vornehmlich zum Straßenfahrzeugbau gehörten, zwischen 7 
bis unter 24 Tagen. 

Arbeitskämpfe nach Ländern 
1971 1972 1973 

Land l Ver- l l Ver- l Ver-Arbeit- lorene Arbeit- lorene Arbeit- lorene 
nehmer Arbeits- nehmer Arbeits- nehmer Arbeits-

tage tage tage 

Schleswig-Holstein ... 238 4029 40 400 346 1151 
Hamburg ........... 3 617 30592 1447 9 217 - -
Niedersachsen ........ 1256 2324 3704 10 561 15 204 13288 
Bremen .............. 600 362 735 1830 11235 30 663 
Nordrhein-Westfalen .. 35 461 160402 16015 43110 58 841 134430 
Hessen ............... 19098 116 899 - - 6 746 9 584 
Rheinland-Pfalz ...... - - 32 64 592 684 
Baden-Württemberg .. 475 10814162997 915 783 80310 346 756 
Bayel"jl .............. 897 6107 20 80 3 493 2007 
Saarland ............. 28 28 - - 8 243 24488 
Berlm (West) ••••.... - - - - - -

Bundesgebiet ······ 536 303 4483 740 22 908 66045 185 010 / 563 051 

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 
Ausfalltage Ausfalltage 
in M1llronen m M11l1onen 
4.5 ~-----------------~~-~ 4,5 

1,5 

1,0 

0,5 

1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70. 71 72 73 

STAT. BUNDESAMT 74123 Bundesgebiet,b1s 1956 ohne Saarland, bis 1959 otme BeT\m 

Sämtliche Ausfalltage sind durch Streiks entstanden . 
Aussperrungen sind 1973, wie schon 1972, nicht verhängt 
worden. 

In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden 
keine Arbeitsstreitigkeiten einbezogen, an denen weniger 
als 10 Arbeitnehmer beteiligt waren oder die weniger als 
einen Tag dauerten, es sei denn, daß dadurch insgesamt 
mehr als 100 Arbeitstage verlorengingen. Sch. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1973 

Das endgültige Ergebnis der Weinmosternte 1973 wurde 
- wie seit 1968 - im Rahmen der „Ergänzenden Ernte-
ermittlungen" festgestellt. Die „Ergänzende Ernteermitt-
lung" liefert zuverlässige und gesicherte Bundes- und 
Landesergebnisse für Weinmost insgesamt, für Rot- und 
Weißmost sowie für einige wichtige Rebsorten. Der ein-
fache, relative Standardfehler beträgt beim Bundesergeb-
nis in diesem Jahr 0,8 ~/o. Die Kombination der Ergebnisse 
aus „Ergänzender Ernteermittlung" und der Berichterstat-
terschätzung ermöglicht darüber hinaus die Nachweisung 
von Angaben für Anbaugebiete, Bereiche und zur Qualität 
des Mostes. In diesem Jahr wurde aufgrund von Verein-
barungen mit den Statistischen Landesämtern, den zustän-
digen Ressorts sowie aus Gründen der Übersichtlichkeit 
auf eine gesonderte Veröffentlichung der Ergebnisse aus 
der Berichterstatterschätzung verzichtet. Die Ergebnisse aus 
der Schätzung (für die Qualität des Mostes und für Anbau-
gebiete und -bereiche) und der Messung (für Bund und 
Länder) werden in einer Darstellung veröffentlicht 1). 

Die endgültigen Ergebnisse der Mengenschätzung lagen bei 

1) Siehe Fachserie B, Reihe 2/111 „Stand der Reben und Wein-
mosternte, Weinerzeugung und -bestand". 

Weinmost insgesamt um 9,8 °/o unter den Werten aus der 
„Ergänzenden Ernteermittlung". Damit bestätigt sich die 
Erfahrung, daß ih Jahren mit besonders hohen oder 
außergewöhnlich niedrigen Ergebnissen die Schätzfehler 
der Berichterstatter größer sind. 

Aufgrund der Ermittlungen im Herbst 1973 wurde erst-
mals seit Einführung amtlicher Weinmosternte-Statistiken 
im Jahre 1878 mit rd. 10,7 Mill. hl Weinmost insgesamt ein 
Mengenergebnis über 10 Mill. hl festgestellt. Die sofort auf-
tauchende Frage, ob diese Menge als die höchste Ernte 
überhaupt bezeichnet werden kann, ist nach dem gegen-
wärtigen Informationsstand über historische Gegebenhei-
ten auf diesem Gebiet nicht eindeutig zu beantworten. 
Gegenwärtig sind keine Quellen bekannt, die sichere Hin-
weise auf quantifizierbare Ernten in früheren Zeiten ge-
statten. Trotz dieser Sachlage kann mit einiger Wahr-
scheinlichkeit vermutet werden, daß die Mengenerträge in 
früheren Zeiten, obwohl die Rebfläche sehr viel weiter 
nach Norden ausgedehnt war, wegen der erheblich gerin-
geren Ertragfähigkeit der Reben und der kaum vorhande-
nen Möglichkeit zu intensiver Düngung nicht das heutige 
Ertragsniveau erreicht haben. 

Der Mengenertrag des Jahres 1973 von rd. 10,7 Mill. hl 
übertrifft die bisherige Rekordernte aus dem Jahre 1970 
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mengenmäßig um 8,2 % bzw. um rd. 0,8 Mill. hl, die Ernte 
des Jahres 1972 sogar um 43,5 °/o bzw. um rd. 3,2 Mill. hl. 
Die gesamte Ernte setzt sich zu 86 % aus Weißmost (9,2 
Mill. hl und 132,0 hl/ha) und 14 % Rotmost (1,5 Mill. hl und 
137 ,3 hl/ha) zusammen. 

Die Hektarerträge bei Weinmost insgesamt liegen um rd. 
1,1 °/o unter denen des Jahres 1970, so daß die hohe Ernte-
menge an Weinmost vor allem auf die gegenüber 1970 um 
9,4 °/o bzw. um 6 922 ha vergrößerte Ertragsrebfläche zu-
rückzuführen ist. 

Die im Zuge der letzten Berichterstatterschätzung er-
mittelten Durchschnittswerte der Öchslegrade und der 
Säuregehalte betragen für Weinmost insgesamt 71° Öchsle 
(1972: 63°; 1971: 83° und 1970: 66°) und 8,3 O/oo Säure (1972: 
12,6 6/oo; 1971: 8,3'0/oo; 1970l 10,00/oo). Der Vergleich mit den 
Daten der vorausgegangenen Jahre gibt die Möglichkeit, 
diesen Jahrgang rangmäßig einzuordnen. Er liegt im 
Hinblick auf das Mostgewicht deutlich über den Jahrgän-
gen 1970 und 1972,aber beträchtlich unter demErgebnis des 
qualitativ hervorragenden Jahrgangs 1971. Im Ergebnis 
des durchschnittlichen Säuregehaltes von 8,3 °/oo kommt 
der Witterungsverlauf im Sommer und Frühherbst mit sehr 
hohen Temperaturen und extremer Trockenheit deutlich 
zum Ausdruck. Aufgrund dieser Witterungsverhältnisse 
kam es 1973 relativ früh zu einem intensiveren Säure-
abbau. Es wurden daraufhin Moste gekeltert, die in den 
Säuregehalten auf gleicher Höhe mit denen des reifen Jahr-
gangs 1971, aber erheblich über denen der betont säure-
armen Jahrgänge 1964 und 1959 lagen. 

Zum Zeitpunkt der Lese waren gemäß den geltenden 
Rechtsverordnungen der Bundesländer von der festgestell-
ten Menge Weißmost 4,1°/o zur Erzeugung von Tafelwein, 
59,4 <1/o von Qualitätswein und 36,5 °/o von Qualitätswein mit 
Prädikat geeignet. Beim Rotmost hatten 9,6 °/o die Eignung 
zur Bereitung von Tafelwein, 68,5 °/o von Qualitätswein 
und 21,9 O/o von Qualitätswein mit Prädikat. Diese zum 
Zeitpunkt der Lese getroffenen Feststellungen können 
nicht als endgültige Einstufungen betrachtet werden. Sie 
berücksichtigen nämlich nicht die gesetzlich erlaubten Ver-
schnittmöglichkeiten und können auch nicht dem Urteil 
der amtlichen Prüfstellen vorgreifen. Sie vermitteln ledig-
lich einen globalen Überblick über die Qualität der ein-
gelagerten Moste. 

Diese Beurteilung der Weiß- und Rotmoste sagt aber den-
noch soviel aus, daß 1973 zwar nur geringe Mengen Most 
für die Bereitung von Tafelwein, dafür um so mehr für 
Qualitätswein und eine ausreichende Menge für die Her-
stellung von Qualitätswein mit Prädikat zur Verfügung 
stehen. 

Unter dem Eindruck dieses Herbstergebnisses kann das 
Jahr 1973 zusammenfassend als ein Jahr der Überraschun-
gen bezeichnet werden. Als optimal kann in der Vegeta-
tionsperiode nur der Blüteverlauf angesprochen werden. 
Durch ideales Blütewetter kam es zu einer überaus raschen 
Blüte ohne Störungen für alle Lagen und Rebsorten. Da 
sich die Verrieselungsschäden ebenfalls in Grenzen hielten, 
waren günstige Voraussetzungen für einen quantitativ 
guten Herbst gegeben. 

Beeinträchtigt wurden diese guten Voraussetzungen von 
vornherein durch die ungünstige Witterung des Jahres 
1972, in dem Frühfröste bereits im Oktober zu einem plötz-
lichen Vegetationsstillstand führten. Dadurch wurde die 
Einlagerung der notwendigen Reservestoffe in das Trag-
holz unterbrochen. Ein .sehr milder Winter sorgte dann 
dafür, daß es aufgrund der häufig unzureichenden Holz-
reife zu keinen nennenswerten Ausfällen kam. Aufgrund 
der viel zu geringen Niederschläge in der Winterperiode 
1972/73 wies der Wasserhaushalt des Bodens ein erheb-
liches Defizit auf, das infolge der anhaltenden Trockenheit 
im Sommer noch verstärkt wurde. Der Mangel an pflanzen-
verfügbarem Wasser führte dann auch zu Beginn des 
Reifestadiums teilweise zu erheblichen Welkeerscheinun-
gen an Blättern und Trauben, so daß die vor Beginn der 

Lese verbreiteten Meinungen über mittlere Mengen- und 
Güteerwartungen durchaus plausibel erschienen. 

Die frühen Prognosen über die Ernteaussichten (Septem-
ber 1973: 8,5 Mill. hl und Oktober 1973: 9,5 Mill. hl) wurden 
dann auch bis zur Hauptlese für unrealistisch und über-
trieben gehalten. Nach den ab Mitte September einsetzen-
den ergiebigen Regenfällen erwiesen sich diese Vorschät-
zungen aber noch als zu vorsichtig. Die Beeren wurden von 
Tag zu Tag „brühiger" und nahmen deutlich an Gewicht 
zu. Diese Vorgänge führten dann zu einem Herbstergebnis, 
mit dem kaum jemand vor der Lese gerechnet hatte. 

Die eingebrachten Mengen an Lesegut führten trotz gro-
ßer Vorsorge (Zunahme des Lagerraumes vom 31. 8. 1972 
bis zum 31. 8. 1973 rd. 2,2 Mill. hl) im Hinblick auf die 
erforderliche Lagerkapazität in einigen Anbaugebieten -
vor allem in Rheinhessen und Pfalz - zu erheblichen 
Schwierigkeiten bei der Unterbringung der Ernte. Dem am 
31. 8. 1973 zur Verfügung stehenden Lagerraum an Tanks 
und Fässern von rd. 20,8 Mill. hl standen im gleichen Zeit-
punkt vorhandene Weinbestände in Höhe von rd. 11,2 
Mill. hl gegenüber. Obwohl davon ausgegangen werden 
kann, daß ein großer Teil dieser Bestände ber,eits abgefüllt 
war, entstand während der Lese - bedingt durch die Staf-
felung der Lese nach Lage, Rebsorte und Reifegrad - ein 
erheblicher Engpaß an verfügbaren Gär- und Lager-
behältern. 

Diese Situation brachte in einigen Gebieten starke Ein-
brüche im Herbstpreis. Nach den hier vorliegenden Werten 
konnte in Rheinland-Pfalz für Rotmost beim Verkauf wäh-
rend der Lese nur ein Erlös von 66,- DM/hl (1972: 82,-
DM) erzielt werden. In Baden-Württemberg lagen die ver-
gleichbaren Werte weniger ungünstig bei 209,- DM/hl 
(1972: 223,- DM/hl). Beim Weißmost gab es regional ähn-
liche Unterschiede: in Rheinland-Pfalz erbrachte im Jahre 
1973: 1 hl 89,- DM (1972: 122,- DM) und in Baden-Würt-
temberg 1973: 209,- DM (1972: 205,- DM). 

Da von der gesamten Ernte nur 16 O/o (1972: 19 O/o) wäh-
rend der Lese verkauft wurden, hat der Konsument von 
Wein zunächst berechtigte Aussichten auf ein preiswertes 
Angebot von süffigen, harmonischen aber auch finessen-
reichen 73er Gewächsen. Pl. 

Viehbestand am 3. Dezember 1973 

Ergebnisse einer Vorwegaufbereitung 
für Schweine und Rinder 

Die allgemeine Viehzählung am 3. Dezember 1973 er-
folgte erstmals 'aufgrund des zweiten Gesetzes zur Ände-
rung des Viehzählungsgesetzes vom 1. Juni 1973 1). Gleich-
zeitig mit den Anpassungen an die Richtlinien der EG 
für die Erhebungen von Schweinen und Rindern, die 
teilweise Änderungen im Fragenkatalog und den Merk-
malen (z. B. Gewichts- statt Altemklassen bei Schweinen) 
zur Folge hatten, wurden für nationale Zwe~e Zusam-
menfassungen bei weniger wichtigen Tierarten vorge-
nommen sowie Erhebungs- und Aufbereitungsverfahren 
(Übergang von Zähllisten zu Betriebsbogen und maschi-
nelle statt manuelle Aufbereitung) geändert. Diese durch 
die auf verschiedenen Gebieten eingetretene Entwicklung 
der letzten Jahre angezeigten Umstellungen wurden zu-
sammen auf einen Zeitpunkt gelegt, um mehrere zeitlich 
aufeinanderfolgende Änderungen mit ihren negativen 
Auswirkungen auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
zu vermeiden. Unvermeidbar blieb aber, daß bei dieser 
ersten Zählung nach den neuen Bedingungen, Vergleiche 
mit den Ergebnissen früherer Zählungen bei einigen Un-
tergliederungen wenig sinnvoll, bei anderen nur mit Ein-

t) Siehe auch Bundesgesetzblatt I, S. 509 und lJ405 und „Neue 
Rechtsgrundlage und neue Methoden der Viehzählungen" in WiSta 
1/1974, s. 11 ff. 
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schränkungen möglich sind. So gibt es zwar z. B. zwischen 
den neu eingeführten Gewichtskategorien der Schweine 
und den früheren Alterskategorien gewisse Beziehungen, 
aber keine direkten Vergleichsmöglichkeiten. Dies ist bei 
der Auswertung ebenso zu berücksichtigen wie die Tat-
sache, daß die folgenden Ergebnisse für Schweine und 
Rinder überwiegend aus Stichprobenergebnissen hochge-
rechnet werden mußten, die teilweise noch auf den bisher 
gültigen Auswahlplänen bei den Repräsentativei;hebungen 
(für die Zählflächenstichprobe) beruhen, weil die Aufbe-
reitung der gesamten Masse in den Statistischen Landes-
ämtern, insbesondere die Ablochung der einzelbetrieb-
lichen Ergebnisse und die in diesem Jahre fällige 
Auszählung nach Betriebs- und Bestandsgrößenklassen, 
die erstmals in allen Bundesländern vollmaschinell erfolgt, 
noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Um aber den Be-
nutzern dieser Statistik annähernd zur gewohnten Zeit 
Ergebnisse aus der Bestandserhebung der beiden wichtig-
sten Tierarten zu liefern, mußte die mit einer Vorwegauf-
bereitung dieser Art verbundene Unsicherheit in Kauf 
genommen werden. Wahrscheinlich wird das endgültige 
Ergebnis der Zählung noch einige Korrekturen der vor-
läufigen Zahlen mit sich bringen. Hierüber soll nach Ab-
schluß der Arbeiten ebenso berichtet werden, wie über die 
Ergebnisse der Zählung bei den übrigen Tierarten (Pfer-
den, Schafen, Ziegen usw.). Mit diesen Einschränkungen 
bieten auch die jetzt vorgelegten Ergebnisse Unterlagen 
für die Vorausschätzungen zur Entwicklung der Bestände 
und des Fleischanfalls. Bei vorsichtiger Interpretation 
und unter Zusammenfassung von einzelnen Kategorien 
lassen sich auch Vergleiche mit den Ergebnissen früherer 
Erhebungen anstellen, zumal die Entwicklung weitgehend 
in den erwarteten Bahnen verläuft. 

Schweine 

Im Bundesgebiet wurden insgesamt rd. 20,4 Mill. 
Schweine gezählt, das sind rd. 328 000 oder 1,6 O/o mehr 
als 1972. Bestandszunahmen gegenüber der Dezember-
zählung 1972 wurden vor allem in den süddeutschen 
Ländern ( + 3,2 O/o) festgestellt, während im norddeutschen 
Raum der Bestand nahezu unverändert blieb ( + 0,5 O/o). 
Dagegen weisen die Stadtstaatep einen erheblichen Rück-
gang ihrer Bestände auf (Berlin - 24,0 6/o, Bremen 
-17,7 O/o, Hamburg -14,1 O/o). Die Zahl der Schweine-
halter verminderte sich abermals um 55 000 auf rd. 818 000 
und ging damit um 6,3 O/o gegenüber 1972 zurück. Im 
Norden (- 11,6 °/o) war die Abnahme wesentlich höher als 
im Süden (- 3,3 O/o). Diese Rück:gangsquote entspricht der 
des Vorjahres (6,2 O/o) und annähernd der des Durchschnitts 
der letzten 10 Jahre (5,8 O/o). Der Bestand an Zuchtsauen 
insgesamt belief sich auf rd. 2,1 Mill. Tiere und lag damit 
um 4 11/o höher als vor einem Jahr. Dabei ist aber zu be-
achten, daß bei den früheren Zählungen die nicht träch-
tigen Jungsauen erst mit einem Alter von über 1/2 Jahr 
in dieser Kategorie erfaßt ·wurden, nach der neuen Rege-
lung aber bereits ab einem Gewicht von 50 kg. Daraus 
dürfte sich auch teilweise der in einigen Ländern aus-
nehmend hohe Zugang in dieser Untergruppe der Zucht-
sauen erklären. Die reale Ausweitung der Bestände wird 
deshalb gegenüber dem Vorjahr nicht ganz so hoch sein, 
wie sie rechnerisch erscheint. Für die weitere kurzfristige 
Entwicklung der Schweinebestände ist die Zahl der träch-
tigen Zuchtsauen insgesamt ausschlaggebend. Diese lag 
mit rd. 1,4 Mill. um rd. 100 000 (+ 7,8 O/o) höher als 1972, 
scheint aber nach den durchgeführten Kontrollrechnungen 
ebenfalls etwas überhöht. Sicher erscheint, daß die schon 
länger erwartete und empfohlene Bestandsaufstockung, 
die bisher ausgeblieben war, in Gang gekommen ist. Für 
diesen Schluß spricht auch der um 68 000 ( + 6,6 O/o) höhere 
Bestand an trächtigen älteren Sauen und die entsprechend 
verminderte Zahl der nichttragenden _Sauen, sowie die 
Vermehrung der Erstzulassungen. Zu der mit Ausnahme 
der Stadtstaaten und des Saarlandes in allen Bundes-

!ändern, wenn auch in unterschiedlicher Höhe beobach-
teten Aufstockung der Sauenbestände paßt auch der 
kräftig erhöhte Bestand an Ebern, der sich aber teilweise 
daraus erklärt, daß in dieser Kategorie jetzt auch Jungeber 
ab 50 kg erfaßt werden, die früher noch bei den Jung-
schweinen unter 1/2 Jahr alt einzuordnen waren. Proble-
matischer als bei den Zuchtschweinen sind die Vergleiche 
bei den Ferkeln und Mastschweinen, weil die neuen Ge-
wichtsklassen und die bisherigen Altersklassen nur sehr 
bedingt gleichen Inhalt haben. So ist ein Teil der Ferkel 
unter 20 kg sicher älter als 8 Wochen und dementsprechend 
früher als Jungschweine unter l/2 Jahr alt gezählt worden. 
Hält man sich nur an den Begriff Ferkel, so wären bei 
dieser Zählung mit rd. 5,8 Mill. Tieren rd. 570 000 mehr 
vorhanden gewesen. In Wirklichkeit dürfte sich aber die 
Bestandsveränderung bei dieser Gruppe in engen Grenzen 
halten. Faßt man die einzelnen nicht mehr vergleichbaren 
Kategorien der Ferkel, Jung- und Mastschweine zusam-
men, so waren im Dezember 1973 in den analogen Ge-
wichtskategorien mit rd. 18,1 Mill. rd. 237 000 Tiere mehr 
vorhanden als zum gleichen Zeitpunkt des vergangenen 
Jahres. Danach wäre in den ersten Monaten 1974 mit 
mindestens dem gleichen Angebot an schlachtreifen 
Schweinen zu rechnen wie im Vorjahr und um die Jahres-
mitte mit einem Anstieg. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Schweinehalter 
und des Schweinebestandes 
Ergebnisse einer Vorwegaufbereitung 

Prozent 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) Dezember 
1973 gegenuber 

Land Dezember 1972 1 Sept. 1973 

S h · 1 Schwei-1 darunter Zuchtsauen c we1- . 
nehalter ne ms- zusam- j trächf gesamt men ig 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . - 6,3 
Schleswig-Holstein u. Hamburg - 12,2 
Niedersachsen und Bremen . . . - 13,5 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . - 8,6 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,7 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . - 1,9 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . - 2,5 
Bayern . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,8 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 9,0 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . - 26,5 

+ 1,6 + 4,0 + 7,8 + 7,1 
- 0,7 + 1,2 + 6,0 + 8,2 
+ 0,6 + 3,9 + 9,0 + 10,0 
+ 0,9 + 3,2 + 8,0 + 5,6 + 4,8 + 8,6 + 15,0 + 11.,8 + 4,0 + 9,5 + 14,4 + 8,4 + 0,8 + 3,0 + 4,8 + 5,7 
+ 4,1 + 4,4 + 4,8 + 2,4 
- 5,4 - 3,1 - 2,8 - 13,8 
- 24,0 - 31,8 - 36,2 X 

Rindvieh 

Bei der Rindererhebung sind die Änderungen im Merk-
malskatalog und die Folgerungen für die Vergleichbarkeit 
nicht ganz so gravierend wie bei den Schweinen. Die 
wichtigste Änderung ist hier, daß die Kälber nicht mehr 
bis zum Alter unter 3, sondern bis unter 6 Monaten oder 
einem Lebendgewicht bis zu 220 kg gezählt werden. Dem-
entsprechend muß sich die Zahl des in der nächsten 
Kategorie erfaßten Jungviehs bis unter 1 Jahr alt ändern. 
Der direkte Vergleich zwischen den Kälbern und dem 
Jungvieh unter 1 Jahr alt mit früheren Ergebnissen muß 
daher entfallen. Faßt man aber alle Tiere unter 1 Jahr alt 
zusammen, so können die Veränderungen wieder deutlich 
gemacht werden. Bei den älteren Tieren lassen sich wieder 
bessere, wenn auch eingeschränkte Vergleiche anstellen. 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß die früher 
gesondert ausgewiesenen Zuchtbullen nunmehr unter den 
männlichen Rindern mit erfaßt sind. Berücksichtigt man 
diese Veränderungen und die o. a. Besonderheiten der 
Dezemberzählung 1973 und ihre möglichen Auswirkungen 
auf diese vorläufigen Ergebnisse, so lassen sich mit der 
gebotenen Einschränkung die nachfolgenden Vergleiche 
anstellen. 

Der Rindviehbestand von insgesamt 14,4 Mill. hat sich 
gegenüber Dezember 1972 um rd. 480 000 Tiere oder 
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Tabelle 2: Veränderung der Zahl der Rindviehhalter und des Rindviehbestandes 
Ergebnisse einer Vorwegaufbereitung 

Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1973 gegenuber Dezember 1972 

Land 
Rindv1eh-

halter l Rindvieh 
insgesamt 

1 

Jungvieh 1 2 Jahre und ältere Tiere 

1sun er a --~------ männlich b. t 1 J hr 1 1 bis unter 2 Jahre 1 weiblich 
einschl. Kalber männlich / weiblich Färsen 1 Milchlmhe 

Bundesgebiet . . . . . . . . . .............. . 
Schleswig-Holstein und Hamburg ..... . 
Niedersachsen und Bremen ........... . 
Nordrhein-Westfalen ................. . 
Hessen .............................. . 
Rheinland-Pfalz ..................... . 
Baden-Wurttemberg ................. . 
Bayern ............................. . 

- 6,3 
- 4,3 
- 4,8 
- 0,2 
- 7,6 
- 4,7 
- 3,6 
- 9,2 

+ 3,1 
+ 4,6 
+ 3,3 
+ 5,3 + 2,2 
+ 4,3 + 2,5 
- 2,0 
+ 1,7 
+ 3,5 

+ 8,2 + 10,4 
+ 7,8 
+ 14,2 + 9,1 + 8,8 + 7,1 
- 1,5 

+ 7,8 + 13,7 
- 3,8 
- 0,5 
+ 8,2 
- 0,2 
- 4,7 
- 3,0 

+ 1,1 
+ 1,5 + 10,3 
+ 1,8 
- 1,0 
+ 6,8 
+ 3,7 
- 2,3 

-29,0 
-47,1 
___:. 46,0 
-31,9 
-44,4 
+ 15,0 + 18,3 + 11,1 
-28,8 

-10,8 
+ 1,7 
+ 11,6 
-13,0 
-17,1 
-12,2 
- 5,3 
-21,7 

- 1,0 
+ 1,4 
- 0,9 + 3,6 
+ 0,1 
+ 0,9 
+ 0,8 
- 1,0 

Saarland ............................ . -27,9 -29,4 X X X 
- 4,2 

-21,7 
Berlin (West) ....................... . - 4,2 + 8,7 + 1,1 + 3,8 -26,9 + 0,7 

+ 3,5 °/o erhöht. Die Zunahme betrug prozentual in allen 
Flächenstaaten, außer dem Saarland, wo sich der 
Bestand geringfügig verringerte, zwischen 2,2 und 5,3 °/o. 
Dabei war die Aufstockung der Bestände im Süden 
( + 3,2 O/o) annähernd so hoch wie im Norden ( + 3,8 O/o). In 
allen Kategorien war eine Zunahme festzustellen, außer 
bei den über 2 Jahre alten Bullen und Färsen. Dabei 
hielten sich die in einzelnen Ländern festgestellten Zu-
bzw. Abnahmen der Bestände in etwa die Waage. Die 

1 Rinderhalter nahmen weiter um 4,2 O/o auf rd. 714 000, 
die Milchkuhhalter um rd. 34 000 (- 5,1 O/o) auf 634 000 ab, 
eine seit Jahren beobachtete, in gewissen Schwankungs-
bereichen sich vollziehende Abnahme. Trotz Abnahme der 
Halter haben also in den meisten Ländern die Rinder- und 
Milchkuhbestände zugenommen. Im Norden war die An-
zahl der aufgegebenen Rinder- und Milcqkuhhaltungen 
mit - 4,8 O/o bzw. - 6,8 O/o größer als im Süden mit - 3,9 O/o 
bzw. - 4,3 °/o. 

Der Bestand an Milchkühen lag mit 5,5 Mill. um rd. 
37 000 (+ 0,7 O/o) höher als im Dezember 1972, wobei die 
geringfügige Bestandsvermehrung besonders in der zwei-
ten Jahreshälfte erfolgte. Dabei haben sich im Norden des 
Bundesgebietes die Bestände kaum, im Süden etwas deut-
licher erhöht. Leichte Abnahmen waren in Schleswig-
Holstein, Nordrhein-Westfalen, im Saarland und den 
Stadtstaaten zu verzeichnen. Diesen Abnahmen standen 
aber in den genannten Ländern beachtliche Aufstockungen 
bei den Ammen- und Mutterkühen gegenüber, deren Zahl 
insgesamt.um rd. 29 000 höher lag als 1972. Hier mag eine 
zutreffendere Zuordnung der nur zur Kälberproduktion 
gehaltenen Kühe im Sinne der angestrebten Entwicklung 
zur stärkeren Fleischerzeugung mitgewirkt haben. Auch 
die Zunahme bei den überwiegend aus der Milcherzeugung 
ausgeschiedenen Schlacht- und Mastkühen um rd. 26 000 
liegt auf dieser Linie. Die Zahl der 2 Jahre alten und 
älteren Färsen lag mit rd. 660 000 um 29 000 niedriger als 
1972. Erstmals wurde in dieser Kategorie nach der zukünf-
tigen Verwendung dieser für die Umschichtung im Kuh-
bestand entscheidenden Altersklasse gefragt. Rd. 51 000, 
d. h. 7,7 O/o, dieser Färsen waren zum Schlachten bestimmt, 
die überwiegende Mehrheit zur Ergänzung der Kuhbe-
stände. Bei den über 2 Jahre alten männlichen Tieren war 
der Bestand unter Einbezug der schätzungsweise rd. 25 000 
Zuchtbullen mit 163 600 Tieren um rd. 60 000 (- 27 O/o) 
kleiner als im Vorjahr. Die meisten männlichen Tiere, die 
zur Fleischerzeugung gehalten werden, insbesondere die 
Jungbullen, kommen bei den modernen Haltungsformen 
bereits zur Schlachtung, ehe sie 2 Jahre alt geworden sind 
und fallen damit in dieser Kategorie aus. Das männliche 
Jungvieh im Alter von 1 bis 2 Jahren dagegen hat mit 
einem Bestand von 1,1 Mill. geringfügig um rd. 12 000 
(+ 1,1 O/o) zugenommen, während beim weiblichen Jung-
vieh der gleichen Altersklasse mit rd. 1,7 Mill. rd. 63 000 
Tiere ( + 3,8 9/o) mehr ermittelt wurden als 1972. Von die-
sem Bestand wurden 296 000 (17 ,4 O/o) als zur Schlachtung 

bestimmt angegeben, 1,4 Mill. (82,6 O/o) zur weiteren Nut-
zung als Milch-, Mast- oder Ammenkühe. Beim Jungvieh 
bis unter 1 Jahr alt läßt sich der direkte Vergleich wegen 
der o. a . .Änderung bei der Kategorie der Kälber (lt. Defi-
nition der EG bis zum Alter von 6 Monaten statt bis zu 
3 Monaten) mit den Vorjahreszahlen nicht führen. Faßt 
man aber Kälber und Jungvieh unter 1 Jahr alt zusam-
men, so ergibt sich in dieser Altersklasse mit 5,0 Mill. ein 
um 405 000 ( + 8, 7 O/o) höherer Bestand als 1972. Die bereits 
bei der Junizählung 1973 festgestellte kräftige Bestands-
aufstockung bei den jüngsten Altersklassen hat sich dem-
nach trotz höherer Eiweißfutterpreise und einer weniger 
reichlich angefallenen Rauhfutterernte fortgesetzt. Pr. 

Schlachtungen 1973 

vorläufiges Ergebnis 

Sclllacb.tmenge 

Der im Vorjahr eingetretene Rückgang der gesamten 
Fleischerzeugung hat sich in geringerem Maße auch 1973 
fortgesetzt. So wurde mit rd. 3,94 Mill. t insgesamt eine 
um rd. 36 000 t (- 0,9 O/o) kleinere Schlachtmenge von Tie-
ren in- und ausländischer Herkunft aus gewerblichen und 
Hausschlachtungen gewonnen als 1972. Der Rückgang be-
traf vor allem Schweine-, Schaf- und Kalbfleisch. Bei der 
Rindfleischerzeugung hatte Ende 1971 eine rückläufige 
Tendenz eingesetzt, die erst im Juni 1973 endete. Seitdem 
nehmen die Rinderschlachtungen wieder zu. Die saison-
übliche Zunahme der Rinderschlachtungen im Spätsommer 
und Herbst ging 1973 über das übliche Maß hinaus, wobei 
sich hohe Preise für Eiweißfuttermittel und verminderter 
Futterwuchs ursächlich mit ausgewirkt haben dürften. 
Die Schlachtungen von Rindern inländischer Herkunft ins-
gesamt haben im Berichtsjahr gegenüber 1972 um 83 200 
Tiere ( + 2,2 O/o) zugenommen, der Anfall von Rindfleisch 
um 50 000 t ( + 4,6 ~/o). Dieser höhere Fleischanfall ergibt 
sich aus dem um 6 kg höheren durchschnittlichen Schlacht-
gewicht. Die seit einigen Jahren beobachtete rückläufige 
Entwicklung bei der Kalbfleischerzeugung setzte sich auch 
1973 weiter fort. Mit rd. 61 000 t Kalbfleisch aus inländischer 
Erzeugung wurden 8 200 t (-11,9 O/o) weniger gewonnen 
als im Jahr 1972, in dem 141 000 Kälber mehr geschlachtet 
worden waren. Damit setzte sich die ständige Abnahme 
der Kälberschlachtungen (seit 1966 von 1 672 600 auf 702 000, 
d. s. -58 O/o) fort. Infolge des besseren Ausmästungsgrades 
sind die durchschnittlichen Schlachtgewichte von 62 kg im 
Jahre 1966 auf 87 kg ( + 40,3 ~/o) angestiegen, so daß sich 
die Fleischmenge nicht so stark vermindert hat. Bei an-
haltender Nachfrage nach Kalbfleisch und abnehmenden 
Kälberschlachtungen wird die Tendenz zur besseren Aus-
mästung Uild zum höheren Schlachtgewicht voraussichtlich 
bestehen bleiben. Der Verwendung mastfördernder Indu-
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striefuttermittel mit Wirkstoffzusätzen sind dabei durch 
futtermittelrechtliche Vorschriften Grenzen gesetzt, da 
sichergestellt sein muß, daß im Kalbfleisch keine Rück-
stände enthalten sind, die die Gesundheit der Verbraucher 
beeinträchtigen können. Der Anteil des Rindfleisches 
einschl. Kalbfleisch an der gesamten Fleischerzeugung be-
trug rd. 31 %, das ist 1 O/o mehr als 1972. 

Die erwartete und empfohlene Ausdehnung der Schwei-
nebestände kam erst Ende 1973 und sehr zögernd in Gang. 
Dadurch blieb im Jahr 1973 die Schlachtmenge an Schwei-
nefleisch insgesamt mit rd. 2,69 Mill. t um 2,5 O/o hinter 
dem Vorjahr zurück. Aus inländischer Herkunft stammten 
davon 2,60 Mill. t, d. s. 79 000 t oder 2,9 O/o weniger als 1972. 
Dagegen erhöhte sich die Schlachtmenge von Schweinen 
ausländischer Herkunft um 10,1 O/o auf 80 000 t. 

Die Fleischerzeugung der übrigen Tierarten zusammen 
(Schafe, Ziegen, Pferde) blieb mit 15 500 t nahezu unver-
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ändert und damit auch der geringe Anteil an der Gesamt- 100 
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erzeugung (0,4 3/o). 

Tabelle 1: Fleischanfall 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Fleischart 1971 1972 1973') gegen Vorjahr 
1971 1 1972 1 197~ 1 ) 

1000 t % 

Von Tieren inländischer Herkunft (einschl. Hausschlachtungen) 
Rindfleisch 1257 1085 1135 + 2,6 -13,7 + 4,6 
Kalbfleisch.:::::::::: 77 69 61 + 0,3 -10,7 -11,9 
Schweinefleisch ...... 2 732 2 683 2 604 + 6,0 - 1,8 - 2,9 
Schaf-, Ziegen-, 

Pferdefleisch ....... 16 15 14 + 2,3 - 4,3 - 4,2 
Zusammen ......... 1 4082 1 3 852 1 3 814 I+ 4,81- 5,61- 1,0 

Von Tieren ausländischer Herkunft2) 
Rindfleisch „ „ „ „ „ 1 37 

1 
43 

1 
35 1-24,31+15,51-17,6 

Schweinefleisch ...... 46 77 87 + 22,7 + 67,6 + 12,5 
Zusammen 3) ...•••. 1 88 1 127 1 128 1 - 3,8 1 + 43,5 1 + 1,2 

Von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
Rindfleisch 1294 

1 

1128 

1 

1171 + ,„ 1-"·· 1 + '·' Kalbfleisch.:::::::::: 82 75 66 - 0,2 - 8,7 -11,9 
Schweinefleisch ······ 2778 2760 2 691 + 6,2 - 0,6 - 2,5 
Schaf-, Ziegen-, 

Pferdefleisch ....... 16 16 15 + 4,8 - 1,6 - 3,3 
Insgesamt ......... 4170 

1 
3 979 

1 
3 943 + 4,6 - 4,6 - 0,9 

') Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost). -
3) Einschl. Kalb-, Schaf- und Pferdefleisch. 

Gewerbliche Schlachtungen 
An Rindern inländischer Herkunft wurden 1973 mit 

3,78 Mill. um ca. 56 000 mehr gewerblich geschlachtet als 
1972. Besonders Bullen- und Kuhschlachtungen nahmen 
in der 2. Hälfte des Jahres in stärkerem Maße zu. Am 
Jahresende hatten die Schlachtungen bei Ochsen um rd. 
1400(+1,8 3/o), bei Bullen um rd. 81100 (+ 4,70/o) und bei 
Kühen um rd. 67 500 (+ 5,5°/o) zugenommen. Dagegen 
wurden rd. 94 000 Färsen weniger geschlachtet (- 14,0 O/o). 
Die Zunahme der Schlachtungen von Rindern insgesamt 

60 
/ Geflügelfleisch ll --- 60 

40 40 

20 20 

~-........ Schaffleisch -----· ---------- ---~· ---
,____ Soostiges Fle~ 

(Ziegen- und Pferdefleisch) ........ 

10 10 

~ 

1964 1 1965 1966 1 1967 1968 1 1969 1970 1 1971 1972 1 1973 

STA.T.BUNDESAMT 7"122 
l)N11auskhlachtere1en. 

(+ 1,5 O/o) bewirkte eine Erhöhung der erzeugten Fleisch-
menge um 42 000 t ( + 4,0 O/o). Der größere Fleischanfall 
war nicht nur auf die vermehrten Schlachtungen, sondern 
auch auf die höheren durchschnittlichen Schlachtgewichte 
zurückzuführen. Bullen und Färsen hatten ein um 10 kg 
bzw. 5 kg höheres Durchschnittsgewicht, während es bei 
Ochsen und Kühen annähernd gleich blieb. Seit 1959 sind 
die durchschnittlichen Schlachtgewichte der Bullen um 
44 kg auf 309 kg ( + 16,6 O/o), der Kühe um 13 kg auf 279 kg 
( + 4,9 O/o) und der Färsen um 23 kg auf 252 kg ( + 10,0 O/o) 
gestiegen. Bei den hohen Einstandspreisen für Nutzvieh 
ist diese Entwicklung zum höheren Endgewicht noch kei-
neswegs abgeschlossen. In den unterschiedlich hohen 
Durchschnittsgewichten, die in den einzelnen Bundeslän-
dern (z. B. Bayern 311 kg, Schleswig-Holstein 264 kg) er-
mittelt wurden, kommen die rassebedingten Masteigen-
schaften der dort überwiegend gehaltenen Rinder zum 
Ausdruck. Die gewerblichen Kälberschlachtungen gingen 
um ca. 140 000 (-17,2 O/o) zurück. Vermehrte Kälberex-

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 
Jahr Rinder Kälber \ Schweine \ Einheit Schafe Ziegen Pferde 

Veränderung zusammen! Ochsen 1 Bullen 1 Kuhe 1 Färsen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1972 . „ .......... „ ...... „ „ .• • 1 1 000 

1 

3 723,3 

1 

75,5 

1 

1 741,2 

1 

1 236,7 

1 

670,0 

1 

816,5 127103,8 

1 

400,1 

1 

2,4 

1 

13,1 

~J!/hb~~: Äb;,~b;,;~ '(--'-) '1973' .... 1 000 3 779,6 76,9 1 822,3 1304,2 576,3 676,5 26 845,9 369,4 1,6 12,7 

gegemiber 1972 ............. „ ... % + 1,5 + 1,8 + 4,7 + 5,5 -14,0 -17,2 ~ 1,0 - 7,7 -31,1 - 3,6 

Hausschlachtungen 
1972 1000 123,5 1,1 32,3 34,6 55,4 26,3 

1 

2 934,7 

1 

54,5 2,5 0,0 
1973 '):::::::::::::::::::::::::::: 1 000 150,4 1,4 40,9 43,2 64,9 25,5 2 735,2 61,4 2,3 0,0 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 1973 

gegenuber 1972 ... „ ....... „ .... % + 21,8 + 18,8 + 26,7 + 24,9 + 17,1 - 3,1 - 6,8 + 12,7 - 8,6 X 

1) Vorläufige Ergebnisse 
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porte, insbesondere nach Italien, und die Ausdehnung der 
Rindermast sind der Grund dafür. 

Rund 26,85 Mill. Schweine inländischer Herkunft wurden 
gewerblich geschlachtet, ca. 258 000 (-1,0 °/o) weniger als 
1972. Das durchschnittliche Schlachtgewicht verringerte 
sich dabei um 2 kg und war mit 86 kg ebenso hoch wie 
1966. In Schleswig-Holstein sank das Durchschnittsgewicht 
von 88 kg auf 83 kg. Dieser nur dort beobachtete starke 
Rückgang hängt offenbar damit zusammen, daß in diesem 
Land der größere Teil der Schweine in Versandschlach-
tereien und Fleischwarenfabriken geschlachtet wird, von 
denen in Anpassung an geänderte Verbrauchergewohn-
heiten leichtere Schweine verarbeitet werden. 

Hausschlachtungen 
Die Zahl der Hausschlachtungen ging gegenüber dem 

Vorjahr bei Kälbern, Schweinen und Ziegen zurück, wäh-
rend sie bei allen Kategorien der Rinder und bei Schafen 
zunahm. Die Entwicklung steht im Einklang mit der Be-
obachtung, daß die Tierhalter bei zufriedenstellenden 

Preisen die Hausschlachtungen einschränken und umge-
kehrt. Dafür spricht auch der Rückgang der im Erzeuger-
betrieb geschlachteten Schweine, deren Anzahl mit 
2,74 Mill. noch nie so niedrig war wie 1973. 

Geflügelschlachtungen 
Die Erzeugung von Geflügelfleisch stieg 1973 weiter an. 

In den Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität 
von 2 000 und mehr Tieren fielen rd. 222 150 t Geflügel-
fleisch (+ 6,60/o gegenüber- 1972) an; davon entfielen rd. 
177 400 t (+ 7,1 O/o) auf Jungmasthühner, rd. 27 200 t 
( + 0,8 °/o) auf Suppenhühner und rd. 17 600 t ( + 11,1 O/o) 
auf die übrigen Geflügelarten. überdurchschnittlich hat die 
Erzeugung von Putenfleisch ( + 15,3 O/o) zugenommen, wäh-
rend bei Enten ( + 2,6 °/o) und Gänsen (- 9,8 O/o), mit einer 
nicht sehr ins Gewicht fallenden Schlachtmenge, keine 
wesentlichen Veränderungen eintraten. Endgültige Ergeb-
nisse über Schlachtungen sind in Fachserie B, Reihe 3/III 
„Schlachtungen und Fleischgewinnung", Dezember und 
Jahr 1973, enthalten. Zl. 

Industrie 

Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1973 

Gesamtbild 

In den letzten Monaten des Jahres 1973 wurde das 
wirtschaftliche Geschehen in der Bundesrepublik Deutsch-
land in zunehmendem Maße durch die zu'befürchtenden 
Versorgungsschwierigkeiten im Mineralöl- und Energie-
bereich überschattet; eine verbindliche Aussage über den 
Umfang eventueller Ausstrahlungen auf den Konjunktur-
ablauf kann zu diesem Zeitpunkt allerdings noch nicht 
gemacht werden. 

Die seit dem Jahr 1971 zu beobachtende Verminderung 
der Beschäftigtenzahlen in der Industrie 1) setzte sich 
im Jahr 1973 nicht fort; die durchschnittliche Beschäfti-
gungszahl, die im Jahr 1972 noch zurückgegangen war 
(- 2,3 O/o), ist im Berichtsjahr um 0,4 O/o angestiegen. In-
folge des Konjunkturablaufs mit deutlicher Beruhigung 
sind - vor allem in den letzten Monaten des Jahres -
auch im industriellen Bereich Anzeichen für eine geringe 
Entspannung auf dem Arbeitsmarkt deutlich geworden, 
was zur Folge hatte, daß sich der Abstand zwischen 
Arbeitskräftenachfrage und Arbeitslosenzahl stärker als 
gewöhnlich verringerte. Beim Gesamtumsatz, der im Vor-
jahr um 5,9 O/o gestiegen war, betrug die nominelle Zu-
wachsrate für 1973 = 12,3 %. Selbst unter Berücksichti-
gung der Preissteigerungen, die in der Zunahme des Index 
der Erzeugerpreise für industrielle Produkte (+ 6,7°/o) 
zum Ausdruck kommen, hat sich das reale Wachstum noch 
stärker entwickelt als in den Vorjahren. Die seit 1971 
rückläufige Zahl der geleisteten Arbeiterstunden hat sich im 
Berichtsjahr, wenn auch wesentlich abgeschwächt, weiter 
verringert (- 0,2 O/o). Die Bruttolohnsumme, erhöht durch 
allgemeine Tarifabsprachen zu Beginn des Jahres, aber 
auch unter anderem durch zusätzliche außertarifliche Ne-
benabsprachen und freiwillige Lohnzugeständnisse, stieg 
gegenüber 1972 um 12,4 O/o. 'Die Bruttolohnsumme je ge-
leistete Arbeiterstunde erhöhte sich gegenüber der Ent-
wicklung des Vorjahres ( + 9,8 O/o) in verstärktem Maße 
um 12,6 O/o; die Bruttosumme der Gehälter hatte bei 'ge-
stiegenen Angestelltenzahlen (+ 1,9 O/o) eine Zunahme um 
13,9 O/o (1972 + 10,3 O/o) ZU verzeichnen. 

1) Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten ohne 
Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für 
~ie öffentliche Versorgung. Siehe auch Tabellen, s. sa•. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, der 
Produktion, des Umsatzes und der Erzeuger-
preise der Industrie 

Prozent 

Jahr Index der Index der 
Vierteljahr Geleistete industriellen Erzeuger-

(Durch- Beschäftigte Arbeiter- Nettopro- Umsatz2) preise 
schnitt) stundeh duktionl) industrieller 

Produkte2) 

Zu- (+)bzw, Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1970 

1 

+ 3,6 

1 

+ 2,5 

1 

+ 6,2 

1 

+ 12,4 

1 

+ 6,1 
1971 -0,8 -4,2 + 2,0 + 6,5 + 4,7 
1972 -2,3 -4,4 + 2,9 + 5,9 + 2,9 
1973 + 0,4 -0,2 + 7,1 + 12,3 + 6,7 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

19731. Vj. -0,4 

1 

-0,1 + 8,5 + 13,0 
2. Vj. + 0,3 -0,9 + 7,2 + 12,0 
3. Vj. + 0,8 -0,3 + 7,3 + 12,0 
4.Vj. + 0,6 + 0,5 + 5,4 + 12,2 

• I) Kalendermonatlich. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Schaubild 1 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER IHDUSTRIE 
Zu-(+) bzw,Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr 

Beschäfligte Geleistete Umsatz2l Index der industriellen 

+ 5,3 
+ 6,3 + 7,2 
+ 8,2 

% d~%~;~~~~it ~\~~~t;~ Nettoproduktion1l Erzeugerpreise2l % 
+15 ~--------------------~+15 

+5 

1970 72 1970 72 1970 72 1970 72 1970 72 
71 7l 71 7l 71 73 71 7l 71 73 

ST AT.BUNDESAMT 74113. 1) Kalendermanathch.- 2) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. 
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Beschäftigtenza.hl wieder ansteigend 

Im Jahr 1973 waren in der Industrie durchschnittlich 
8,37 Mill. Personen beschäftigt, das waren 0,4 6/o mehr als 
im Durchschnitt des Jahres 1972. · 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie 
Jahr Beschäftigte Darunter 

(Durch- Angestellte') 
1 

Arbeiter2) 
schnitt) 1000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

1970 8 603 1 100 24,2 75,2 

1 

2081 6 471 
1971 8 538 100 2144 25,1 6 342 74,3 
1972 8 340 100 2162 25,9 6129 73,5 
1973 8 370 100 2 203 26,3 6118 73,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 
1970 + 295 1 + 3,6 + 110 + 5,6 + 186 + 3,0 
1971 - 65 -0,8 + 64 + 3,1 -129 -2,0 
1972 -198 -2,3 + 18 + 0,8 -213 -3,4 
1973 + 30 i + 0,4 + 41 + 1,9 - 11 -0,2 

1) Einschl. kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlmge m den ubrigen nichtge-
werblichen Lehrberufen. - 2) Emschl. gewerblicher Lehrlinge. 

Ausgebend von dem sehr tiefliegenden Niveau im Ja-
nuar 1973 mit 8,30 Mill. Personen hat sich die Beschäftig-
tenzahl im weiteren Verlauf des Jahres erhöht; der Be-
schäftigtenstand betrug am Jahresende nach vorausge-
gangener Abschwächung immer noch 8,33 Mill. tätige Per-
sonen und übertraf damit die entsprechende Zahl des Vor-
jahres um rd. 29 000. Die Zahl der Angestellten hat sich 
wegen des stetig wachsenden Bedarfs an technisch qualifi-
zierten Arbeitskräften um 1,9 O/o weiter erhöht, während 
die Zahl der Arbeiter im Jahr 1973 um 0,2 O/o zurückging. 
Es zeigt sich deutlich, daß die Zahl der Arbeiter wesentlich 
stärker der konjunkturellen Entwicklung unterworfen ist 
als die der Angestellten. 

Schaubild 2 

Tausend 
BESCHÄFTIGTE IN DER INDUSTRIE 

7000 ~--~---~--~---~--~----, 

6600 1-----+---+----1----+-----+----I /.,,-

5800 1-----i----+-----1----1---~f-----' 

1400 f-----+---+----t----+-----t----1 

STAT.BUNDESAMT 74114 

.~-~-------------------' 

Im B e r g b a u ging die Beschäftigtenzahl gegenüber 
'dem Vorjahr um 7,7% zurück. Seit ihrem Höchststand 

im Jahr 1960 (616 342) hat sich damit die Beschäftigtenzahl 
um 57 ,7 <l/o verringert. Diese Entwicklung wurde maßgeb-
lich beeinflußt vom großen Gewicht des Steinkohlenberg-
baus, auf den im Jahr 1973 mit rd. 211500 Beschäftigten 
etwa 80 O/o aller Beschäftigten im Bergbau entfielen. Die 
Abnahme im Steinkohlenbergbau betrug gegenüber 1972 
8,2 O/o und beeinträchtigte damit den Rückgang der Haupt-
gruppe wesentlich. Auch in den übrigen Zweigen des Berg-

baus, mit Ausnahme der Torfindustrie ( + 0,8 6/o), haben 
sich die Belegschaftsstärken im Jahr 1973 verringert, vor 
allem hatten der Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- ·und 
sonstige Bergbau mit 13,3 O/o, die Erdöl- und Erdgasgewin-
nung mit 9,1 °/o sowie der Eisenerzbergbau durch Betriebs-
schließungen bedingt, mit 6,4 O/o starke Beschäftigungsrück-
gänge zu verzeichnen. 

Bei den G r u n d s t o ff - u n d P r o d u k t i o n s -
g ü t e r i n d u s t r i e n betrug die durchschnittliche Zu-
nahme der Beschäftigten gegenüber 1972 0,3 °/o. Die Ent-
wicklung in den einzelnen Zweigen war hier recht unter-
schiedlich. Während vor allem die NE-Metallgießerei 
(+ 5,1 ~/o), die NE-Metallindustrie (+ 3,8%) und die che-
mische Industrie (+ 1,1 °/o) beachtenswerte Zunahmen er-
zielen konnten, war der Beschäftigtenstand in der Kohlen-
wertstoffindustrie (-10,3 O/o), in der Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugenden Industrie (-4,1 °/o) und in 
der Eisen-, Stahl- und Tempergießerei (- 2,5 °/o) rückläufig. 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n , in denen 
rund 47 °/o aller in der Industrie Tätigen gezählt wurden, 
hatten mit 1,8 °/o die stärkste Zunahme gegenüber 1972 zu 
verzeichnen. In diesem Bereich waren, mit Ausnahme des 
Schiffbaus (-4,5°/o),alle Industriegruppen an der Zunahme 
beteiligt, wobei besonders die elektrotechnische Industrie 
(+ 3,5 O/o), die s.tahlverformung (+ 2,9 °/o) sowie der Stra-
ßenfahrzeugbau ( + 2,6 °/o) relativ hohe Zuwachsraten 
hatten. Der Straßenfahrzeugbau vor allem konnte das 
Resultat von 1972, das eine Abnahme der Beschäftigten 
gegenüber 1971 um 3,4 O/o verzeichnete, ganz wesentlich 
verbessern. 

Das Ergebnis in den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u -
s tri e n mit einer Minderung der Beschäftigten von 1,3 0/o 
gegenüber 1972 wurde durch positive Anderungsraten in 
der kunststoffverarbeitenden Industrie ( + 6,7 <l/o), in der 
holzverarbeitenden Industrie ( + 3,6 O/o) und in der fein-
keramischen Industrie ( + 0,9 O/o) günstig beeinflußt. Rück-
läufige Beschäftigtenzahlen waren hier insbesondere bei 
der ledererzeugenden Industrie (-10,5 <i/o), der von der 
Kurzarbeit betroffenen Schuhindustrie (- 9,3 °/o) und der 
Textilindustrie (- 5,1 O/o), die allein etwa Dreiviertel aller 
Kurzarbeiter beschäftigen, zu verzeichnen. Auch der Rück-
gang in der lederverarbeitenden Industrie und der Beklei-
dungsindustrie (je - 2,7 O/o) liegt erheblich über dem durch-
schnittlichen Rückgang der Hauptgruppe. Es ist außerdem 
bekannt, daß die Unternehmen sich bemühen, die negative 
Auftragslage mit Kurzarbeit zu überbrücken, anstatt ihre 
Mitarbeiter in verstärktem Umfang freizusetzen. 

In den N a h r u n g s - und G e nuß mit t e 1 in du -
s t r i e n ist die Gesamtzahl der Beschäftigten gegenüber 
1972 um 0,3 O/o zurückgegangen. Erheblich über dem Durch-
schnitt der Hauptgruppe liegende Rückgänge verzeichneten 
die Mahl- und Schälmühlenindustrie (-6,4 9/o) und dieZuk-
kerindustrie (- 5,1 O/o). Die fleischverarbeitende Industrie 
hatte einen - wenn auch nicht sehr beachtlichen - An-
stieg der Beschäftigten ( + 1,4 O/o). In der tabakverarbei-
tenden Industrie wurden 1973 weitere Arbeitskräfte frei-
gesetzt (- 3,4 O/o). Dieser strukturbedingte Prozeß dauert 
schon längere Zeit an; seit 1960 hat sich die Zahl der 
Arbeitskräfte in diesem Zweig um mehr als die Hälfte 
vermindert. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme 

Die Zahl der geleisteten A r b e i t e r s t u n d e n ver-
ringerte sich gegenüber 1972 um 0,2 11/o. Wenn auch dieser 
Rückgang vor allem auf die Reduzierung der Zahl der 
Arbeiter (- 11 000) zurückzuführen ist, so wird diese Ent-
wicklung auch dadurch beeinflußt, daß in einer Reihe 
von Indootriegruppen, insbesondere in den Verbrauchs-
güterindustrien, zu Kurzarbeit übergegangen werden 
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mußte, von der vor allem gegen Ende des Jahres immer 
mehr Personen betroffen waren. Im Monat Dezember 1973 
wurden 161 300 Personen gezählt, deren Arbeitszeit einge-
schränkt war. Im vergleichbaren Vorjahreszeitraum waren 
nur etwa 19 000 Personen von dieser Maßnahme betroffen. 
Ausgleichend wirken hier Zunahmen bei einzelnen Zwei-
gen der Grundstoff- und Produktionsgüter- sowie der In-
vestitionsgüterindustrien. Der Durchschnitt der geleisteten 
Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat, der im Jahr 1971 
noch bei 154,1 lag, sank 1972 auf 152,4 und erreichte 1973 
die gleiche Höhe. Diesem Gleichstand steht jedoch eine er-
höhte Produktionsleistung je Arbeiterstunde (+ 7,9 °/o) 
gegenüber2). 

Tabelle 3: In der Industrie geleistete Arbeiterstunden 

Geleistete Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
Arbeiterstunden gegenüber dem Vorjahr 

Arbeiter - Geleistete 

Jahr je Arbeiterstunden 
insgesamt Arbeiter 

1 je 
Arbeiter 

u. Monat insgesamt Arbeiter 
u. Monat 

Mill. Std. 1 Stunden 1000 % 

1970 12 246 157,7 6471 + 2,5 -0,4 + 3,0 
1971 11 726 154,1 6342 -4,2 -2,3 -2,0 
1972 11 210 152,4 6 129 -4,4 -1,1 -3,4 
1973 11189 152,4 6118 -0,2 -0,0 -0,2 

Die Bruttosumme der gezahlten L ö h n e stieg im Be-
richtsjahr auf 108,2 Mrd. DM an. Die beachtliche Zu-
nahme um 11,9 Mrd. DM oder 12,4 °/o gegenüber dem Vor-
jahr ist auf verschiedene Ursachen zurückzuführen, von 
denen an erster Stelle die tariflichen Lohnerhöhungen zu 
nennen sind. Nicht unbeachtet lassen darf man aber auch 
die bereits an anderer Stelle genannten außertariflichen 
Nebenabsprachen und freiwilligen Zugeständnisse; der 
durchschnittliche Monatslohn je Arbeiter erreichte 1 473,-
DM und stieg um 12,5 Ofo an: 1971 = 1 205,- DM ( + 9,8 Ofo), 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie 

Bruttolohnsumme Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr 

je Bruttolohnsumme 
je 

1 je 1 je Jahr insgesamt geleistete Arbeiter Arbeiter- insgesamt gelei~tete Arbeiter 
stunde u. Monat A~~~";- u. Monat 

Mill.DM! DM % 

1970 85 195 1 6,96 1097 20,5 17,6 17,1 
1971 91683 1 7,82 1205 7,6 12,4 9,8 
1972 96249 8,59 1309 5,0 9,8 8,6 
1973 108 159 9,67 1473 12,4 12,6 12,5 

1972 = 1 309,- DM ( + 8,6 °/o). Die Lohnsumme je geleistete 
Arbeiterstunde erhöhte sich von 7 ,82 DM (1971) auf 8,59 
DM (1972) und steigerte sich 1973 auf 9,67 DM. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie 

Zunahme 
Bruttogehaltsumme gegenuber dem Vorjahr 

Jahr Bruttogehaltsumme 1 Zahl der 
1 je Ange- je Ange- Ange-

insgesamt stellten insgesamt 1 stellten stellten und Monat und Monat 
Mill.DM DM % 

1970 40625 1627 18,6 12,4 5,6 
1971 46 450 1805 14,3 10,9 3,1 
1972 51231 1 975 10,3 9,4 0,8 
1973 58 334 2 207 13,9 ,11,7 1,9 

2) Siehe auch „Industrielle Produktion" auf Seite 102 ff. dieses 
Heftes. 

Die Gehälter der Angestellten in der Industrie er-
reichten im Jahr 1973 die Summe von 58,3 Mrd. DM, das 
sind 7,1 Mrd. DM oder 13,9 O/o mehr als im Vorjahr. Die 
Expansion war relativ um 1,5 O/o stärker als bei den Ar-
beiterlöhnen. Das monatliche Durchschnittsgehalt des ein-
zelnen Angestellten lag bei 2 207,- DM, das bedeutet eine 
Zunahme um 11,7 O/o gegenüber 1972, die ebenfalls durch 
die bereits bei den Löhnen genannten Gründe verursacht 
wurde. 

Weitere Umsatzsteigerung 
Der Gesamtumsatz 3) der Industrie erreichte im Jahr 1973 

mit insgesamt 669,1 Mrd. DM einen neuen Höchststand, 
die Zuwachsrate von 12,3 U/o bedeutet gegenüber den Vor-
jahren 1971 ( + 6,5 O/o) und 1972 ( + 5,9 O/o) eine auffällige 
Steigerung. Dabei haben sich die Auslandsumsätze mit 
20,l ~/o bedeutend stärker erhöht als die Inlandsumsätze 
(+ 10,3 Ofo). Der Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamt-
umsatz hat sich damit weiter auf 21,4 % gehoben. Inner-
halb des Kalenderjahres war im Oktober mit 62 Mrd. DM 
das bisher höchste Monatsergebnis in der Industrie fest-
gestellt worden. 

Tabelle 6: Umsatz 1) der Industrie 

Jahr Gesamtumsatz Inlandsumsatz Auslandsumsatz2) 
Mrd.DM! % Mrd.DM! % Mrd.DM! % 

1970 528,9 100 426,8 80,7 102,1 19,3 
1971 563,0 100 453,0 80,5 110,0 19,5 
1972 596,0 100 476,6 80,0 119,4 20,0 
1973 669,1 100 525,7 78,6 143,3 21,4 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
1971 

1 

58,4 

1 

6,5 

1 

26,2 

1 

6,1 

1 

7,9 

1 

7,8 
1972 33,0 5,9 23,6 5,2 9,4 8,5 
1973 73,1 12,3 49,1 10,3 23,9 20,1 

')Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nur direkter Auslandsumsatz. 

An der nominellen Zunahme des Umsatzes im Jahr 1973 
waren alle Hauptgruppen der Industrie - wenn auch in 
unterschiedlichem Ausmaß - beteiligt. 

Trotz sinkender Beschäftigtenzahlen zogen die Umsätze 
im Steinkohlenbergbau um 8,2 O/o an. Auch andere Zweige 
des B e r g b a u s , so der Metallerzbergbau ( + 26,9 O/o), 
der Kali- und Steinsalzbergbau (+ 14,1 O/o) und die Torf-
industrie ( + 13,l O/o) wiesen eine - prozentual gesehen -
günstigere Entwicklung auf als die der Hauptgruppe, die 
eine Umsatzsteigerung von 8,0 ·o;;, erreichte. Nicht über-
sehen werden darf hier allerdings, daß Preissteigerungen 
in diesem Sektor - und hier vor allem beim Metallerz-
bergba u von 58,4 D/o - einen großen Teil der wertmäßigen 
Steigerungen ausmachen. 

Die Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien lagen mit einer Umsatzsteigerung von 17,2"/o ge-
genüber 1972 über dem Durchschnitt für die gesamte Indu-
strie. An diesem Zuwachs waren alle Industriegruppen, wenn 

. auch in unterschiedlichem Maße, beteiligt. Besonders ins 
Gewicht fielen hier die Zuwachsraten der NE-Metallindu-
strie ( + 29,6 O/o), der eisenschaffenden Industrie ( + 25,6 O/o), 
der Mineralölverarbeitung ( + 24,2 O/o) und der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke ( + 21,5 O/o). Die Industrie. der Steine 
und Erden hatte mit einer Zunahme von 3,0 °/o zwar die 
kleinste, aber immerhin noch recht beachtliche Steigerung 
zu verzeichnen. Das Wachstum in der chemischen Indu-
strie, die nach der absoluten Höhe des Umsatzes die weit-
aus stärkste Gruppe dieses Bereichs darstellt, hat sich 1973 
mit 15,1 O/o gegenüber dem Vorjahr ( + 5,9 O/o) weiter er-
höht. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß die Preis-
erhöhung für Erzeugnisse der chemischen Industrie ge-
genüber 1972 ( + 2,9 O/o) wesentlich geringer war als für 
den Gesamtbereich der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien. Dagegen erhöhten sich die Preise bei den 
obenerwähnten Gruppen wesentlich stärker. 

3) Ohne uinsatz- (Mehrwert-)-steuer. 
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Schaubild 3 

UMSATZE IN DER INDUSTRIE li 
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Der Umsatz der In vesti tionsgü terind ustrien, 
der im Jahr 1972 nur um 5,5 % über dem des Vorjahres 
lag, erreichte 1973 eine Steigerungsrate von 11,3 °/o gegen-
über dem Vorjahr und hat sich bei einer Steigerung der 
Erzeugerpreise von + 4,2 °/o auch real bedeutend erhöht. 
Verursacht wurde dieses Ergebnis insbesondere durch die 
Entwicklung im Schiffbau ( + 20,4 O/o), in der Stahlver-
formung ( + 19,9 O/o) und im Luftfahrzeugbau ( + 14,8 O/o). 
Auch die feinmechanische und optische Industrie (einschl. 
Uhrenindustrie) wies eine über dem Durchschnitt der 
Hauptgruppe liegende Zuwachsrate auf ( + 14,4 O/o). Als 
einzige Industriegruppe 'hatte die Herstellung von Büro-
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
einen Rückgang von 0,9 9/o zu verzeichnen. 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstel-
lenden Industriegruppen betrug die Zuwachsrate des Um-
satzes 8,0 O/o (Erzeugerpreise + 8,6 °/o); sie lag damit unter 
dem Durchschnitt für die gesamte Industrie. Zu dem -
wenn auch nicht so kräftigen - Wachstum trugen am stärk-
sten die kunststoffverarbeitende Industrie ( + 18,0 O/o), die 
holzverarbeitende Industrie ( + 13,2 °/o) und die papier-
und pappeverarbeitende Industrie ( + 12,8 O/o) sowie die 
Textilindustrie ( + 5,3 O/o) bei, allerdings waren bei diesen 
Gruppen auch die Preissteigerungen beachtlich. In der -
wie bereits erwähnt - von der Kurzarbeit betroffenen 
Schuh- und Bekleidungsindustrie betrugen die Abnahmen 
0,6 bzw. 0,1 °/o, die Zunahmen der Erzeugerpreise dagegen 
10,2 bzw. 6,0 °/o. 

In den einzelnen Sparten der N a h r u n g s - u n d 
G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n entwickelten sich die 

Umsätze unterschiedlich. Im ganzen ergab sich eine Zu-
nahme von 11,1 '°/o. Auch die Entwicklung der Ernährungs-
industrie zeigt unverändert nach oben ( + 11,0 °/o). In der 
tabakverarbeitenden Industrie stieg der Umsatz bei starker 
Erhöhung der Erzeugerpreise ( + 14,2 9/o) um 11,7 'O/o. 

Zunahme des Auslandsumsatzes 

Die Hochkonjunktur, verbunden mit einem starken 
Preisauftrieb auch in allen anderen wichtigen Industrie-
ländern, hält die Auslandsnachfrage nach deutschen Erzeug-
nissen weiterhin auf einem hohen Niveau. Das wird auch 
deutlich bei den Auftragseingängen; die Auftragseingänge 
aus dem Inland verzeichneten im Jahr 1973 gegenüber 1972 
einen Anstieg um 10,6 9/o, die Auftragseingänge aus dem 
Ausland für den gleichen Zeitraum jedoch eine weit höhere 
Zunahme von 30,0 °/o. Von den 669,1 Mrd. DM Gesamt-
umsatz der Industrie entfielen 1973 525,7 Mrd. DM (78,6 O/o) 
auf Inlandslieferungen und 143,3 Mrd. DM (21,4 O/o) auf 
Auslandslieferungen. Damit ist der Inlandsumsatz gegen-
über 1972 um 49,1 Mrd. DM ( + 10,3 O/o), der Auslands-
umsatz um 23,9 Mrd. DM ( + 20,1 °/o) gestiegen und hat sich 
in Verbindung mit der kräftigen Preissteigerungswelle 
wesentlich stärker erhöht als der Inlandsumsatz. 

An der Ausdehnung des Exportgeschäftes haben alle 
Hauptgruppen mehr oder weniger stark teilgenommen. Der 
B er g bau hatte eine Steigerung von 11,4 °/o zu verzeich-
nen, die maßgeblich von der günstigen Exportsituation des 
Steinkohlenbergbaus ( + 10,4 O/o) getragen wurde. Der 
Eisenerzbergbau (- 8,3 °/o) konnte sich nach dem Umsatz-
einbruch im Jahre 1971 noch nicht wieder erholen, seine 
Ausfuhren sind unbedeutend geworden. 

In den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s -
g ü t e r in d u s t r i e n ist der Umsatz mit dem Ausland 
gegenüber 1972 um 26,0 O/o gestiegen. Mit Ausnahme der 
Kohlenwertstoffindustrie ( + 11,7 CJ/o) zeigen alle Industrie-
gruppen ganz erhebliche Zuwachsraten, so vor allem die 
NE-Metallindustrie ( + 48,7 O/o), die Ziehereien und Kalt-
walzwerke (+ 37,9°/o), die eisenschaffende Industrie 
( + 29,6 O/o) und die chemische Industrie ( + 22,1 O/o). 

Im Bereich der I n v e s t i t i o n s ,g ü t e r i n d u s t r i e n , 
deren Auslandsumsatz um 17,2°/o zugenommen hat, ragen 
insbesondere die Zuwachsraten des Schiffbaus C+ 47,0°/o) 
und der Stahlverformung ( + 26,8 O/o) heraus. Alle anderen 
Industriegruppen, mit Ausnahme des Stahl- und Leicht-
metallbaus und des Luftfahrzeugbaus, die eine negative 
Entwicklung aufweisen, liegen mit ihren Zunahmen auf 
dem Niveau der Hauptgruppe. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t er herstellenden Industrie-
gruppen, die eine durchschnittliche Zunahme· des Auslands-
umsatzes gegenüber 1972 von 20,0 ro/o aufweisen, zeigen die 
kunststoffverarbeitende Industrie ( + 32,5 CJ/o), die holzver-
arbeitende Industrie ( + 24,3 9/o) und die Textilindustrie 
der Na h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e li n d u s tri e n 
stieg um 29,5 O/o. 

Die Anteile der einzelnen Industriegruppen amAuslands-
umsatz zeigen im Vergleich zu früheren Jahren keine 
wesentlichen Veränderungen; sie haben sich nur um Bruch-
teile von Prozenten verschoben. 

Die bei weitem höchsten Exportumsätze hatten 1973 der 
Maschinenbau (18,8 9/o des gesamten Auslandsumsatzes der 
Industrie), der Straßenfahrzeugbau (16,2 <l/o) und die 
chemische Industrie (15,5 O/o), die zusammen die Hälfte des 
gesamten industriellen Exportumsatzes auf sich vereini-
gen. Die in Tabelle 7 genannten zehn größten Export-
industrien erbrachten auch 1973, wie schon seit Jahren, 
mehr als 80 9/o des gesamten Auslandsumsatzes der 
Industrie. 

Der Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 
tExportquote) hat sich im ganzen gesehen 1973 nicht unbe-
deutend verändert (von 20,0 auf 21,4 O/o). Am höchsten war 
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Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien nach der Höhe 
ihres Auslandsumsatzes1) am gesamten industriellen Export 

Industriegruppe 1972 1973 
Mill.DM! % Mill.DMI % 

1 

1 
Maschinenbau2) ..... „ ........... 23461 19,6 26 886 18,8 
Straßenfahrzeugbau .............. 19 890 16,7 23 192 16,2 
Chemische Industrie (ohne Kohlen-

wertstoffindustrie) .............. 18 210 15,3 22 234 15,5 
Elektrotechmsche Industrie3) ....... 13 034 10,9 15 614 10,9 
Eisenschaffende Industrie .......... 7 863 6,6 10 187 7,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie ...................... 4012 3,4 4 702 3,3 
Textilindustrie ................... 3 630 3,0 4414 3,1 
Schiffbau 2171 1,8 3192 2,2 
Herstellung ;,;,;; Btir;~;..;ct;i;,~;;, .. · · 

Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen ................. 2 443 2,0 2 712 1,9 

Feinmechanische und optische sowie 
Uhremndustrie ................ 2 268 1,9 2 710 1,9 

Zusammen .... 
1 

96 982 
1 

81,2 
1 

115 843 
1 

80,8 
Alle ubrigen ... 22419 18,8 27 506 19,2 

Auslandsumsatz insgesamt ......... 119 401 100 143 349 
1 

100 

1) Nur direkter Auslandsumsatz der betreffenden Industriegruppen. - 2) Ohne 
Herstellung von Buromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die automatische 
Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die 
automatische Datenverarbeitung. 

er wie seit je in den Investitionsgüterindustrien (31,5 O/o), 
wo besonders der Schiffbau (59,7 "/o), der Straßenfahrzeug-
bau (43,3 "lo), der Maschinenbau (39,0 "lo) und die fein-
mechanische und optische sowie Uhrenindustrie (36,8 "/o) 
einen beträchtlichen Anteil ihrer Erzeugnisse exportieren. 
Auch der Bergbau (21,2 "/o) und die Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien (21,7 %) haben recht beachtliche 
Exportquöten. Dagegen ist in den Verbrauchsgüterindu-
strien (11,6 "lo) und vor allem in den Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien (3,7 %) die Bedeutung des Auslands-
umsatzes wesentlich geringer. In Tabelle 8 sind die Indu-
striegruppen nach der Höhe ihrer Exportquote dargestellt. 

Zum besseren Verständnis dieser Exportanteile muß 
immer wieder betont werden, daß sie als Anteil der Aus-
landslieferungen der Industrie an der Gesamtheit aller 
industriellen Umsätze errechnet wurden, die auch indu-
strielle Lieferungen innerhalb des Bereichs der Industrie 

Tabelle 8: Exportquoten ausgewählter Industriegruppen1) 

Auslandswnsatz 
Industriegruppe 

Schiffbau ..................................•...... 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen .. „ . „ „ ........ „ „ „ 
Straßenfahrzeugbau ............................... . 
Maschinenbau3) ................................. , . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. . 
Chemische Industrie (olme Koltlenwertstoffindustrie) .. . 
Feinkeramische Industrie ........................... . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau . 
Eisenschaffende Industrie . „ „ „ .... „ . „ .......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ............. . 
Musikinstr':!'ll~nten-„ Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerateindustr1e ...............•............. 
Kohlenwertstoffindustr1e ...•...................... 
Kohlenbergbau ................................... . 
Ledererzeugende Industrie „ „ .•.•. „ .... „ „ „ „ . „ 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ........... . 
Elektrotechnische Industrie•) ....................... . 

Industrie insgesamt ..... „ ..... „ .. „ .. „ „ „ ..... . 

Torfindustrie .................................... . 
NE-Metallindustrie ............................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..................... . 
Holzscltliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie ............................ „ „ ...... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ......•....... 
Textilindustrie ................................... . 
Glasindustrie ..................................... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .................. . 
Mahl- und Schä!tmihlenindustrie .................... . 
Stahlverformung ................................. . 

in% des 
Gesamtumsatzes2) 
1972 1 1973 

48,9 

47,4 
41,4 
37,3 
35,3 ' 
32,1 
28,8 
29,1 
29,7 
28,3 

25,6 
23,4 
23,8 
19,7 
20,4 
21,6 

20,0 

18,2 
16,8 
16,8 

16,4 
17,0 
13,7 
15,2 
13,3 
13,3 
11,1 
12,3 

59,7 

53,1 
43,3 
39,0 
36,8 
34,0 
30,2 
30,1 
28,8 
28,5 

27,1 
25,6 
24,4 
23,7 
23,3 
23,0 

21,4 

19,4 
19,3 
19,1 

19,1 
17,9 
15,8 
15,6 
15,0 
13,6 
13,2 
13,0 

1) Relation der unmittelbaren Auslandsumsätze zum Gesamtumsatz der betreffen-
den Industriegruppen. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Her-
stellung von Buromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die automatische Da-
tenverarbeitung. - •) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die 
automatische Datenverarbeitung. 

(„intersektorale Umsätze") enthalten; sie sind jedoch aus 
methodischen Gründen nicht zu eliminieren. Wenn Export-
quoten nach einer derartigen Bereinigung („konsolidierte 
Inlandsumsätze") berechnet werden könnten, lägen sie 
zweifellos über den hier angegebenen Werten. 

Scha11.1:billd 4 
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Die Dezember-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß 
dieses Heftes noch nicht vor; sie wurde;n deshalb mit Hilfe 
der Veränderungsraten der übrigen elf Monate geschätzt. 
Es kann aber angenommen werden, daß mögliche Schätz-
fehler das Jahresergebnis trotz der Unsicherheit um nicht 
mehr als 1 °/o beeinflussen. Das Gesamtbild wird dadurch 
also kaum verfälscht. Ma. 

Industrielle Produktion 1973 

Starke Zunahme der industriellen Produktion 
Die Entwicklung 1) der industriellen Produktion (Netto-

produktion) stand im Jahre 1973 mit einer Zuwachsrate von 
7,1 O/o gegenüber 3,9 O/o im Jahre 1972 und 1,8 O/o im Jahre 
1971 im Zeichen einer deutlichen Expansion. Diese Auf-
wärtsentwicklung bahnte sich bereits im 4. Vierteljahr 1972 
an (Indexziffer: 179,9; 3. Vj.: 155,2) und setzte sich im Laufe 
des Berichtsjahres fort. Der Aufschwung der gesamten In-
dustrie erstreckte sich im Jahre 1973 gegenüber 1972 -
wenn auch mit unterschiedlicher Intensität - auf alle 
Hauptgruppen mit Ausnahme des Bergbaus. Der Bergbau 
konnte das schon niedrige Produktionsniveau von 1972 (In-
dexziffer: 94,2; 1973: 93,8) nicht erreichen. Durch die ver-
jedoch eine deutliche Belebung der Produktion beim Berg-
änderte Situation im Energiebereich Ende des Jahres trat 
bau ein. Sehr dynamisch verlief die Entwicklung bei den 
Grundstoff- und Produktion:sgüterindustrien (+ 11 O/o) so-
wie bei den Investitionsgüterindustrien ( +8,40/o), bei denen 
die Impulse vom beachtlichen Anstieg der Auslandsauf-
träge ausgingen. Die Belebung bei den Nahrungs- und 

1) Alle Angaben für das 2. Halbjahr und die Jahreszahlen 1973 
sind vorläufig. Den Veränderungen der Industriegruppen und 
-zweige liegen die Daten des Index der industriellen Nettoproduk-
tion (1962 = 100) zugrunde. Alle übrigen Prozentzahlen beziehen 
sich au.r den Index des A,uftragseinganges in Preisen von 1970 = 
Volumenindex bzw. auf die Ergebnisse des Produktions-Eil-
berichts. 
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Genußmittelindustrien ( + 3,6-0/o) sowie bei den Ver-
brauchsgüterindustrien (+ 2,80/o) war weniger ausgeprägt. 

Jahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
19735) 

Tabelle 1: Veränderungen der industriellen 
Nettoproduktion 1) 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Invest1- Ver- Nahrungs-

Gesamte Industrie2) stoff- und tions- brauchs- und 
Produk- guter- guterindu- Genuß-

tionsguter- mittel-
mdustrien industrien strien3) industrien 

1962 = 
1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in % des Vor1ahres•) 100 

117,4 - 2,4 + 2,7 - 7,0 - 4,4 + 2,2 
131,2 + 11,8 + 14,2 + 12,5 + 14,4 + 5,6 
148,2 + 13,0 + 12,1 + 19,4 + 11,4 + 4,8 
157.2 + 6,1 + 5,1 + 9,3 + 2,4 + 3,1 
160,1 + 1,8 + 1,8 - 0,8 + 4,1 + 5,1 
166,4 + 3,9 + 5,2 + 2,0 + 6,1 + 1,3 
178,2 + 7,1 + 10,7 + 8,4 + 2,8 + 3,6 

1) Errechnet aus von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Indices. - 2) Ein-
schl. Bergbau, öffentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 3) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittebndustrien. - 4) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimal-
stelle. - >) Vorläufiges Ergebnis. 

Beim Vergleich der Vierteljahreszahlen wird erkennbar, 
daß sich die Auftriebskräfte Ende 1973 wieder abschwäch-
ten. Die Zuwachsrate der industriellen Produktion gegen-
über der gleichen Vorjahreszeit, die im 1. und 2. Viertel-
jahr 1973 8,2 bzw. 8,3'°/o betragen hatte, ermäßigte sich auf 
7,2°/o im 3. Vierteljahr und sogar auf 4,90/o im 4. Viertel-
jahr 1973. Die Abschwächungstendenzen waren nicht in 
allen Hauptgruppen gleich stark; sie waren z.B. bei den 
'Verbrauchsgüterindustrien ausgeprägter (1. Vj.: + 5,60/o; 
2. Vj.: + 5,90/o; 3. Vj.: + 1,1 O/o; 4. Vj.: -1,3%). Demgegen-
über überschritt die Produktion bei den Investitionsgüter-
industrien die des Vorjahres auch im 2. Halbjahr noch 
wesentlich (1. Vj.: + 8,0 11/o; 2. Vj.: + 9,7 41/o; 3. Vj.: + 8,7 41/o; 
4. Vj.: + 7,5 °/o) (siehe Schaubild 1). 

% 

Schaubild 1 

VIERTELJÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
Zu-bzw.Abnahme gegenuber dem gleichen Viertel1ahr des Vo!Jahres 

Index 1962:: 100 von Kalenderunregelrnäß1gke1ten bereinigt 
+12.-----------------.------------, 

+ 10 

lnvestit 1onsgUter-
1ndustr1en 

Gesamte Everbrauchsguter· 
lndustr1eBi} mdustrien 
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Wie aus Tabelle 2 erkennbar, ist auch in den Mitglieds-
ländern der Europäischen Gemeinschaft 2) eine kräftige 
Belebung der industriellen Produktion eingetreten. Nach 

2) Ohne Dänemark, Großbritannien und Irland. 

dem vom Statistischen Amt der Europäischen Gemein-
schaft errechneten Index der industriellen Produktion 
(ohne Baugewerbe und ohne Nahrungs- und Genußmittel-
industrien) ergibt sich für die Bundesrepublik Deutsch-
land eine Zuwachsrate von 7,9G/o, die etwa der für die 
Europäische Gemeinschaft 2) insgesamt ermittelten Zu-
nahme von 8,40/o entspricht. 

Tabelle 2: Jahreszuwachsraten der industriellen Produk-
tion 1) in der Europäischen Gemeinschaft 

Prozent 

Land Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber Vorjahr 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 1 19733) 

Bundesrepublik 
Deutschland ....... + 13,2 + 6,8 + 1,3 + ·4,4 + 7,9 

Frankreich ........... + 12,7 + 5,6 + 6,0 + 7,5 „. 
Italien „„„ „ „„„ + 2,9 + 6,3 - 1,3 + 4,4 „. 
Niederlande ......... + 12,2 + 10,2 + 6,6 + 8,7 .„ 
Belgien „ „. „ „ .. „ + 10,0 + 2,3 + 2,2 + 8,0 „. 
Luxemburg .......... + 13,4 + 0,8 - 1,6 + 4,0 

''8,4 EG') ........ „.„„. + 11,5 + 6,2 + 1,9 + 5,7 + 
1) Gesamte Industrie ohne Baugewerbe und Nahrungs- und Genußmittelin-

durstrie - den Prozentzahlen liegen von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte 
Indices (1%3 = 100) zugrunde; siehe Statistisches Amt der Europäischen Gemein-
schaft - Industriestatistik 1973 - Nr. 4. - 2) Ohne Dänemark, Großbritannien und 
Irland. - 3) Geschätzte Zahlen. 

Das Bild über die Entwicklung der industriellen Produk-
tion wird durch die Betrachtung der Beschäftigtenzahlen 
und der Arbeiterstunden vervollständigt (siehe Tabellen 
3 und 4). Dabei zeigt sich, daß im Vergleich zur Steige-
rung des Produktionsvolumens ( + 7 ,1 °/o) gegenüber dem 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

(1962 = 100) in der Industrie 1) 

Prozent 

Jahr Jährliche Zunahme des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1967 + 4,4 + 6,2 + 8,1 
1968 + 11,3 + 11,3 + 8,6 
1969 + 7,5 + 7,4 + 7,1 
1970 + 2,2 + 2,8 + 3,4 
1971 + 2,4 + 3,7 + 6,6 
1972 + 5,7 + 6,8 + 7,7 
19732) + 7,1 + 7,7 + 7,9 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Januar bis 
November. 

Vorjahr die Zahl der Beschäftigten nur geringfügig ge-
stiegen ist (+ 0,40/o), und die Zahl der Arbeiter sowie die 
der geleisteten Arbeiterstunden dem Vorjahresniveau ent-
sprach. Dadurch lag das Produktionsergebnis je Arbeiter-
stunde um 7,90/o höher, so daß der Produktivitätsfortschritt 
je Arbeiterstunde unvermindert anhielt (siehe Tabelle 3). 

Tabelle 4: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion in der Industrie 1) 

1962 = 100 

Ge- Pro- Produktionsergebnis je Be- Ar- leistete duk-
Jahr schäf- heiter Ar- tions-

Be- 1 Ar-

1 

Ar-tigte heiter- volu- schäf- heiter heiter stunden men2) tigten stunde 

1967 93,9 

1 

89,4 84,5 116,6 124,2 130,4 138,2 
1968 94,6 90,0 87,0 130,7 138,2 145,2 150,1 
1969 99,5 94,8 91,8 147,9 148,6 156,0 160,7 
1970 103,0 

1 

97,6 94,2 156,5 151,9 160,3 166,2 
1971 102,2 95,6 90,2 159,0 155,6 166,3 177,1 
1972 99,8 92,4 86,2 164,1 164,4 177,6 190,7 
19733)4) 100,2 92,3 86,4 175,4 175,0 190,0 204,7 

1) Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. -
2) Index der industriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
reinigt. - 3) Vorläufiges Ergebnis. - •)Januar bis November. ' 

Wie Tabelle 5 zeigt, gingen konjunkturstützende Impulse· 
in hohem Maße von der Auslandsnachfrage aus ( + 25 O/o). 
Die Ordereingänge aus dem Inland für die verarbeitende 
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Tabelle 5: Auftragseingang in der Industrie 
Volumenindices m Preisen von 1970, 1970 ~ 100 

Zu - (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Jeweihgen Vorjahr in% 

Grundstoff- und Investtt1onsgUter- Verbraucbsguter-
Jahr Verarbeitende Industrie!) 

1 

Produktionsguterindustrien 

1 

industrien industrien 1) 

Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland Gesamt 1 Inland 1 Ausland 

1967 + 1,0 - 1,9 + 10,8 + 3,1 1 - 0,1 + 15,4 + 0,1 - 3,6 + 8,5 - 0,5 - 1,6 + 11,1 
1968 + 21,3 + 22,1 + 18,2 + 19,0 + 20,6 + 12,6 + 24,7 + 26,2 + 20,6 + 18,5 + 18,2 + 20,9 
1969 + 18,5 + 19,6 + 15,9 + 13,5 + 15,8 + 5,6 + 26,7 +30,3 + 20,2 + 9,3 + 8,0 + 19,8 
1970 - 1,2 - 0,8 + 3,2 + 0,4 - 0,9 + 4,5 - 2,9 - 1,2 - 7,0 + 0,1 - 0,0 + 1,2 
1971 - 1,7 - 2,3 - 0,1 - 0,5 - 2,0 + 5,2 - 6,1 - 7,1 - 4,0 + 6,6 + 6,2 + 9,4 
1972 + 5,3 + 4,0 + 9,6 + 7,8 + 5,4 + 16,3 + 4,0 + 3,0 + 6,8 + 4,0 + 3,8 + 5,9 
19732) + 10,0 + 5,1 + 25,0 + 10.4 + 8,4 + 15,3 + 15,6 + 8,0 + 32.3 - 2,3 - 4,3 + 13,4 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Industrie (ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien), die 
Anfang des Jahres auf eine deutliche Belebung hindeu-
teten, verminderten sich demgegenüber im Verlaufe des 
Jahres so weit, daß im 4. Vierteljahr 1973 das Vorjahres-
ergebnis sogar unterschritten wurde (1. Vj.: + 16 8 /o; 
2. Vj.: + 8,7%; 3. Vj.: + 1,5%; 4. Vj.: -5,50/o). Besonders 
rückläufig war die Auftragsentwicklung im Berichtsjahr 
bei den Verbrauchsgüterindustrien (- 2,3°/o). Bei den In-
vestitionsgüterindustrien (+ 16%} trat der Rückgang nach 
der Sommerpause ein, hier besonders bei der Inlandsnach-
frage im Fahrzeugbau (1. Hj.: +170/o; 2. Hj.: -320/o) 
sowie im Maschinenbau (1. Hj.: + 31 O/o; 2. Hj.: - 2,20/o), 

Schaubild 2 

VOLUMENINDICES 
VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN PREISEN VON 1970 l) 

kalendermonatlich; 1970= 100 

- Auftragseingang -- Umsatz 

Log.Maßstab Verarbeitende lnduslrie 2l log.Maßstab 
140 ~----~-----.-------..,..-------., 140 

Insgesamt 

A J 
1970 

STAT. BUNDESAMT 74 094 

A J 
1971 

---+-------1140 

A J 
1972 

A J 
1973 

1) Stat1st1k des Auflra1semgangs in ausgewählten Industriezweigen, veröffentlicht m Fachserie D 
• 1nc1ustr1e und Handwerk•, Reihe 6.- 2) Ohne Nahrungs-und Genußm1ttet1ndustr1en. 

den bedeutendsten Industriezweigen der Investitionsgüter-
industrien. Die Ordereingänge ließen bei den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien ( + 10 O/o) ebenfalls im 
4. Vierteljahr 1973 (+ 5,5°/o) nach. 

Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen 
Produktionsstagnation im Bergbau 

Beim Bergbau (- 0,4°/o} hielt die unterschiedliche 
Entwicklung der verschiedenen Zweige an. Im Kohlen-
bergbau (- 2,5 O/o) war die S t e i n k o h 1 e n f ö r d e r u n g 
(97,3 Mill. t) in sämtlichen Revieren rückläufig, insbeson-
dere im Ruhrrevier, wo im Zuge de~ Rationalisierungs-
maßnahmen weitere Sehachtanlagen stillgelegt wurden. 
Die Haldenbestände an Steinkohle erhöhten sich infolge 
verminderter Nachfrage von 7,7 Mill. t Ende 1972 auf 10,5 
Mill. t Ende September 1973. Dl.eser Höchststand wurde 
dann jedoch im Zusammenhang mit der veränderten Si-
tuation auf dem Energiemarkt wieder bis auf 7,7 Mill. t 
zum Jahresende 1973 abgebaut. Die Haldenbestände an 
Zechenkoks verringerten sich bei leicht rückläufiger Erzeu-
gung (- 0,80/o) vornehmlich durch den zunehmenden Be-
darf der eisenschaffenden Industrie von 8,5 Mill. t 1972 auf 
7,2 Mill. t Ende des Berichtsjahres. Demgegenüber hat sich 
die günstige Entwicklung des B r a u n k o h 1 e n b er g -
bau s der letzten Jahre infolge der zunehmenden Ver-
stromung von Braunkohle verstärkt fortgesetzt (1973: 118,7 
Mill. t Förderung; 1972: 110,4 Mill. t). Der erhöhten Förde-
rung (+ 7,5°/o) stand ein Rückgang der Braunkohlen-
brikettherstellung (- 3,90/o) gegenüber. 

Im K a 1 i - u n d S t e i n s a 1 z b e r g b au (insgesamt 
+ 4,1 O/o) hat sich das Ergebnis von Förderung und Ver-
arbeitung im Vergleich zu 1972 (1972 gegenüber 1971: 
- 2,90/o) merklich verbessert. Diese Entwicklung wurde 
vor allem von der verstärkten Kalisalzförderung bestimmt 
( + 4,6 %), die durch erhöhte Auslandsnachfrage vornehm-
lich im 1. Halbjahr 1973 begünstigt wurde. Die Export-
quote, d. h. der Exportanteil an der Inlandsproduktion, 
erreichte bei kalihaltigen Düngemitteln (Ein- und Mehr-
nährstoffdünger) beachtliche 55 O/o (1972: 52 9/o), bei Kali-
salzen als Einzeldünger sogar 73 11/o (1972: 690/o). Bei der 
Gewinnung von Stein-, Hütten- und Salinensalz wurde 
das Vorjahresergebnis verbessert <+ 2,1°/o). Allein die Ge-
winnung von Salinensalz für gewerbliche Zwecke konnte 
einen Zuwachs von 5,0°/o erzielen. Während die Förderung 
des Eisenerzbergbaus 3} (+ 4,10/o) durch die kon-
junkturelle Entwicklung der eisenschaffenden Industrie 
zunahm, war die Förderung im M e t a 11 e r z b e r g b a u 
(-1,7"/o) insbesondere bei Bleikonzentraten weiterhin 
rückläufig. 

Bei der E r d ö 1 - u n d Er d g a s g e w i n n u n g 
( + 4,5 O/o} hielt die unterschiedliche Entwicklung der För-
derung an. Dem Rückgang der Erdölförderung, der sich im 
Berichtsjahr von 7,1 auf 6,6 Mill. t verstärkt fortsetzte 
(- 6,5 11/o), stand ein Anwachsen der Erdgasgewinnung um 
9,90/o auf 18,9 Mill. m 3 gegenüber. Eine nachlassende Ergie-

3) Siehe auch „Eisen und Stahlindustrie" 1973 auf S. 108 ff. dieses 
Heftes. 
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bigkeit ist bei sämtlichen älteren Erdölfeldern festzustel-
len. Die Zunahme der Erdgas f ö r der u n g wurde im 
wesentlichen von dem Gebiet zwischen Weser und Ems 
getragen, auf das fast zwei Drittel der F(:irderung entfal-
len. Hier wurde ·eine Erhöhung der Ausbeute um fast 25 '°/o 
erreicht. Auch auf den Feldern im Emsland nahm die Erd-
gasförderung beträchtlich zu, während im Gebiet des 
Alpenvorlandes nur ein mäßiges Wachstum zu verzeichnen 
war. 

Im Rahmen der ö f f e n t 1 i c h e n G a s v e r s o r g u n g 
( + 5,1°/o) hielt der zunehmende Einsatz von Erdgas an, 
während Kokereigas seinen Anteil etwas verringerte und 
die Ortsgasversorgung sich kaum veränderte. 

Bei der ö ff e n t 1 i c h e n E 1 e k t r i z i t ä t s v e r s o r -
g u n g ( + 12 %) setzte sich die Ausweitung des Energie-
bedarfs fort, vor allem auf dem Haushaltssektor. Auch der 
Verbrauch der Industrie nahm zu. 

Grundstofferzeugung beachtlich erhöht 
Im Bereich der G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k -

t i o n s g ü t er in du s tri e n wurde 1973 das Produk-
tionsergebnis des Vorjahres um 11 O/o übertroffen. Wäh-
rend 1972 von Quartal zu Quartal steigende Zuwachsraten 
zwischen 2-010 und 11°/o registriert wurden, waren 1973 -
mit Ausnahme des 1. Vierteljahres 1973 (+ 130/o) - Raten 
zwischen 8 und 11 O/o zu beobachten. Die Produktionsaus-
weitung erhielt ihre Hauptimpulse von den Auftragsein-
gängen, die im Berichtsjahr im ganzen gegenüber dem 
Vorjahr um 100/o (1972: 7,80/o) anstiegen. Die Ordertätigkeit 
der inländischen Abnehmer, insbesondere aus dem Bereich 
der Investitionsgüterindustrien, nahm dabei um etwa 8,4 O/o 
(1972: + 5,40/o), die Bestellungen aus dem Ausland sogar 
um 150/o (1972: + 160/o) zu. An der Aufwärtsentwicklung 
der Grundstoff- und Produktionsgünterindustrien war, wie 
in den Vorjahren, hauptsächlich die Chemische In -
dustrie (+ 15-0/0; 1972: + 6,5°/o) beteiligt. Die Zuwachs-
raten in den einzelnen Quartalen entsprechen der in- und 
ausländischen Nachfrage (1. Vj.: + 14-0/o; 2. Vj.: + 11 O/o; 
3. Vj.: + 13%; 4. Vj.: + 11°/o) und hielten sich auf fast 
gleichem Niveau, so daß die Produktionskapazitäten meist 
voll ausgelastet waren. Wenn auch fast alle Chemiespar-
ten an der Produktionsbelebung teilnahmen, so hatten vor 
allem anorganische und organische Grundchemikalien, so 
z. B. Chlor ( + 24 °!n), Natronlauge ( + 22 °/o), Äthylen 
(+ 26-0/o), Reinxylole (+ 230/o) und deren Folgeprodukte, 
wie Chemiefasern (+ 23%), Kunststoffe (+ 180/o) und 
Synthesekautschuk ( + 17 O/o), überdurchschnittliche Steige-
rungsraten. Bei den Erzeugnissen der Bauchemie wirkte 
sich die ungünstige Entwicklung in der Bauwirtschaft aus; 
die Herstellung von Dachpappe u. ä. Abdichtungsmateria-
lien, Anstrichmitteln und Bautenschutzmitteln nahm z. B. 
nur mäßig zu. Die Produktionsbelebung bei stickstoff- und 
phosphathaltigen Düngemitteln (+ 5,9-0/o bzw. 2,20/o) stand 
allein im Zeichen verbesserter Exportmöglichkeiten. So 
stieg die Exportquote bei Stickstoffdüngern von 32 O/o (1972) 
auf 400/o im Jahre 1973. Dagegen blieb der Verbrauch der 
inländischen Landwirtschaft gegenüber dem Vorjahr um 
rund 9°/o zurück. 

Die eisen schaffende Indus tri e 4) erzielte 1973 · 
mit + 16 O/o die höchste Zuwachsrate der letzten Jahre und 
erreichte damit eine neue JahreshöchsUeistung. Die Stahl-
erzeugung stieg um 13% auf 49,5 Mill. t. Die Roheisen-
erzeugung nahm mit einer Leistung von 36,8 Mill. t um 
150/o zu. Desgleichen wurden um 18'0/o (36,7 Mill. t) mehr 
Walzstahlerzeugnisse hergestellt als im Vorjahr. Die Er-
zeugung der Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
r e i e n wuchs 1973 gegenüber dem Vorjahr um 9,6°/o an. 
Die starken Einbußen in den beiden Jahren 1971 und 1972 
wurden aber durch die Belebung im Jahr 1973 noch nicht 
voll ausgeglichen. Bei den Z i eh e r e i e n u n d K a 1 t -
w a 1 z werken setzte sich nach dem Produktionsrück-

4) Die Besprechung dieses Industriezweiges erfolgt in einem 
gesonderten Beitrag auf Seite 108 ff. dieses Heftes. 

gang von 1970 der seit 1971 zu beobachtende Produktions-
anstieg weiter fort und zeigte im Berichtsjahr gegenüber 
dem Vorjahr eine beachtliche Steigerungsrate von 7,7°/o. 
Auch die NE- M e t a 11 i n d u s t r i e n konnten durch den 
anhaltenden Verbrauch von NE-Metallen in anderen In-
dustrien die Produktion im Berichtsjahr gegenüber dem 
Vorjahr wesentlich steigern ( + 16%). überdurchschnitt-
liche Zunahmen im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
ergaben sich bei Hüttenaluminium ( + 20°/o), Kupferlegie-
rungen(+ 290/o) sowie bei Zinklegierungen<+ 170/o). 

Die m i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
erzielte trotz der Schwierigkeiten bei der Rohölzufuhr im 
November und Dezember des vergangenen Jahres noch 
einen deutlichen Produktionszuwachs ( + 5,8 O/o; 1972: 
+ 2,4°/o). In der zweiten Jahreshälfte gab es jedoch mit 
4,2 O/o eine merklich geringere Zuwachsrate als im 1. Halb-
jahr mit 7,6%. Bei den einzelnen Hauptprodukten der 
Rohölverarbeitung zeichnete sich eine unterschiedliche 
Entwicklung ab. überdurchschnittlich nahm die Produk-
tion von Rohbenzin und Dieselkraftstoff zu (jeweils um 
7,4'0/o); die Gewinnung von Motorenbenzin und Heizölen 
stieg dagegen nur noch um 6,0 bzw. 5,5 °/o an und bei Bitu-
men wurde das Vorjahresergebnis sogar unterschritten 
(- 2,60/o). Der Rohöleinsatz, der gegenüber 1972 um 6,0 O/o 
auf insgesamt. 116,2 Mill. t anwuchs, war im Dezember 
mit 9,5 Mill. t erstmals um 0,3 Mill. t niedriger als im ent-
sprechenden Vorjahrsmonat. Am Rohöleinsatz hatte Erdöl 
aus der Inlandsförderung nur noch einen Anteil von 5,6°/o 
(1972: 6,40/0), demgegenüber steht der außergewöhnlich 
hohe Importanteil von 94,4°/o. Die Kapazitäten der Raffi-
nerien haben sich zwar im vergangenen Jahr durch Aus-
bau schon bestehender Werke um 11,6 Mill. t auf 145,6 
Mill. t erhöht. Dennoch bleibt für den inländischen Bedarf 
an Mineralölerzeugnissen eine erhebliche Lücke zwischen 
der tatsächlichen Erzeugung der Raffinerien des Bundes-
gebietes bei etwa 880/oiger Kapazitätsausnutzung (maximal 
128 Mill. t) und dem hochgerechneten Inlandsverbrauch 
(einschl. Bunkerungen und Militärbedarf), der 1973 ca. 
141 Mill. t betragen dürfte 5). 

Der Aufwärtstrend im Produktionsverlauf der Z e 11 -
stoff, Papier und Pappe erzeugenden In-
dustrie dauerte an (+ 7,8°/o), da der Auftragseingang 
für Papier und Pappe (unveredelt) nach wie vor sehr rege 
war ( + 150/0). Deutliche Zunahmen waren bei Druck- und 
Schreibpapier (+ 13°/o), Packpapier (+ 8,30/o) sowie Ma-
schinenpappe ( + 11 °/o) zu beobachten. Bei Zellstoff ins-
gesamt wurde nach den Abschwächungen in den Vorjah-
ren (1971: -15 °/o; 1972: - 9 O/o) wieder ein höherer Pro-
duktionsausstoß erreicht (+ 4,9%), der bei Edel- und 
Kunstfaserzellstoff besonders ausgeprägt war ( + 8,4 O/o). 

In der kautschukvera:rbeitenden Indu-
strie war der Produktionszuwachs mit 6,8°/o stärker als 
im Vorjahr (1972: + 1,1 O/o). Diese Entwicklung stand vor-
nehmlich mit der erhöhten Fertigung von Weich- und 
Hartgummiwaren ( + 11 11/o) in Zusammenhang und war be-
sonders intensiv in der Herstellung von Transportbändern 
(+ 20-0/o). Die Reifenproduktion nahm nur mäßig(+ 1,60/o) 
zu. Beim Kautschukverbrauch hat der chemisch erzeugte 
Synthesekautschuk seinen Anteil von etwa 64 O/o am Roh-
stoffeinsatz wie in den• Vorjahren gehalten. 

Die f 1 a c h g 1 a s e r z e u g e n de I n d u s t r i e konnte 
ihren Produktionsausstoß gegenüber dem Vorjahr um 12°/o 
erhöhen, wozu vor allem die von dem Ausbaugewerbe 
nachgefragten Produktionsgruppen Isolierglas ( + 23 O/o) 
und Flachglas(+ 17°/o) beitrugen; die Erzeugung des über-
wiegend im Automobilbau verwendeten Sicherheitsglases 
stieg noch um 8,0°/o. Auch in der h o 1 z verarbeiten -
den Industrie wurde das Vorjahresergebnis mit 
6,9% überschritten, da die Nachfrage nach Holzspanplatten 
weiter anstieg. 

5) Nach statistischen Unterlagen des Mineralölwirtschaftsverban-
des e. v., Hamburg, und Bundesamt für Gewerbliche Wirtschaft, 
Außenstelle Hamburg. 
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Mit der rückläufigen Entwicklung im Baugewerbe stag-
nierte auch die Tätigkeit der I n d u s t r i e d e r S t e i n e 
und Erden (- 2,4 %). Das Produktionsniveau des Vor-
jahres wurde nur in wenigen Hauptgruppen überschritten, 
wie z.B. bei feuerfesten Erzeugnissen (+ 2,60/o), Baustoffe 
aus Porenbeton ( + 5,0 '0/o) und Betonerzeugnissen für 
den Tief- und Straßenbau(+ 0,9°/o). Demgegenüber hat die 
Herstellung von Transportbeton (- 0,2 %), Natursteinen, 
Bausand, Baukies sowie Zement (je rd. - 4~/o), Mauer-
und Dachziegeln aus Ton (- 5,3 bzw. - 3,3~/o) gegenüber 
1972 abgenommen. 

Tabelle 6: Index der industriellen Nettoproduktion von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Industriegruppe 
bzw. -zweig 

Gesamte lndustrie2) ......... . 

Bergbau . „. „„ ... „ „ „ „ 
darunter: . 
Kohlenbergbau .......... . 
Eisenerzbergbau .......... . 
Metallerzbergbau ......... . 
Kali- und Stemsalzbergbau 

sowie Salinen .......... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 

Verarbeitende Industrie ...... . 
Grundstoff- und Produktions-

gtiterindustrien ......... . 
darunter: 
Industrie der Steine und 

Erden „ „ .„. „ „ „ „ 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und 

Temperg1eßerei ...... . 
NE-Metallmdustrie ...... . 
Chemischeindustrieeinschl. 

Kohlenwertstoffindustrie 
Chemiefaserindustrie ... 

Mineralölverarbeitung 
Gummi- und asbestverar-

beitende Industrie ..... 
Flachglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ... 
Sägewerke und holzbear-

beitende Industrie ..... 
Holzschliff, Zellstoff, 

Papier und Pappe erzeu-
gende Industrie ....... . 

Investitionsguterindustrien .. 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau ......... . 
Straßenfahrzeugbau ..... . 
Elektrotechn. Industrie •.. 
Feinmechamscheu. optische 

sowie Uhrenindustrie .. 
Uhrenindustrie ....... . 

Stahlverformung ........ . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie . ....... . 

Verbrauchsgüterindustrien .. 
darunter: 
Feinkeramische Industrie .. 
Hohlglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ... 
Ledererzeugende Industrie 
Schuhindustrie .......... . 
Textilindustrie ......... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ... „ „ . „ .... . 
Ernährungsindustrie .... . 

Brauerei ............ . 
Tabakverarb. Industrie .. . 

Öffentliche Energiewirtschaft 
Elektrizitätserzeugung und 

-verteilung3) .•........ 
Gaserzeugung und 

-verteilung ..... ' ..... . 

1970 

157,2 

99,1 

85,9 
42,6 

121,6 

145,1 
231,5 

160,5 

178,6 

136,0 
144,7 

117,8 
158,5 

230,4 
348,7 
219,4 

171,7 

162,0 

138,7 

151,8 

160,1 

119,0 
135,6 
181,8 
189,3 

161,1 
146,3 
144,2 

165,4 

147,7 

125,2 

164,2 
83,1 

101,3 
130,4 

138,6 
138,0 
139,6 
140,0 

193,4 

191,9 

202,4 

1971 1972 

1962 = 100 

160,1 

101,6 

86,6 
40,4 

125,9 

144,4 
259,8 

163,0 

181,9 

143,9 
130,8 

103,6 
161,7 

246,5 
409,5 
221,1 

166,0 

163,2 

145,1 

152,7 

158,8 

126,0 
135,2 
182,1 
187,3 

136,7 
138,8 
132,9 

166,1 

153,7 

120,7 

172,5 
82,1 
96,8 

137,4 

145,6 
144,9 
143,7 
147,1 

205,3 

202,9 

219,8 

166,4 

94,2 

76,4 
38,6 

115,6 

140,2 
279,8 

169,0 

191,3 

151,t 
139,9 

99,3 
168,2 

272,6 
421,7 
226,5 

167.8 

177,6 

163,6 

161,2 

161,9 

122,4 
131,1 
182,1 
204,4 

137,9 
142,7 
125,4 

173,1 

163,1 

120,3 

183,4 
82,1 
93,1 

142,2 

147,5 
147,6 
146,2 
147,7 

231,5 

231,4 

232,0 

19731) 

178,2 

93,8 

74,5 
40,2 

113,6 

145,9 
292,4 

181,8 

211,8 

147,5 
161,6 

108,8 
194,9 

300,7 
529,3 
239,7 

179,2 

199,1 

150,5 

173,3 

175,5 

128,0 
137,5 
196,8 
231,5 

150,3 
153,8 
141,8 

182,0 

167,6 

126,4 

193,8 
60,3 
82,3 

142,1 

152,8 
153,2 
148,5 
151,9 

256,1 

258,1 

243,9 

Zu-(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 

1973 
gegentiber 

1972 

% 

+ 7,1 

- 0,4 

- 2,5 
+ 4,1 
- 1,7 

+ 4,1 
+ 4,5 

+ 7,6 

+ 10,7 

- 2,4 + 15,5 

+ 9,6 + 15,9 

+ 14,5 + 25,5 + 5,8 

+ 6,8 

+ 12,1 

+ 8,7 

+ 7,8 

+ 8,4 

+ 4,6 + 4,9 
+ 8,1 + 13,3 

+ 9,0 
+ 7,8 + 13,1 

+ 5,1 

+ 2,8 

+ 5,1 

+ 5,7 
-26,6 
-11,6 
- 0,1 

+ 3,6 + 3,8 
+ 1,6 + 2,8 

+ 10,6 

+ 11,5 

+ 5,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Bauindustrie. - 3) Einschl. jener Zechen-
kraftwerke, die ab Januar 1972 in der Statistik der öffentlichen Energieversorgung 
erfaßt werden. 

Kräftige Erholung bei den Investitionsgüterindustrien 
Bei den vorwiegend In v es t i t i o n s g ü t er herstel-

lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien war 
nach dem geringen Anstieg von 1971 auf 1972 ( + 2,0 O/o) 

die Produktionszunahme im Jahre 1973 wieder sehr be-
achtlich (+ 8,40/o). Diese Aufwärtsentwicklung ist haupt-
sächlich auf die intensive Zunahme der Auslandsnachfrage 
(+ 32 °/o) zurückzuführen. Die Exportquote für In-
vestitionsgüter lag 1973 bei etwa 300/o. Die Bestelleingänge 
aus dem Inland, die am 1. Halbjahr zwar lebhaft erfolgten 
(+ 200/o), verminderten sich jedoch im 2. Halbjahr 1973 
(- 3,5 O/o) erheblich. Hier wirkten sich die konjunktursta-
bilisierenden Maßnahmen nachhaltig aus. In den letzten 
Monaten des Jahres wurden diese Einflüsse durch Ver-
sorgungsschwierigkeiten auf dem Mineralölsektor noch 
verstärkt. 

Der Produktionszuwachs im M a s c h i n e n b a u 
(+ 4,90/o) war weniger ausgeprägt als bei den meisten üb-
rigen Zweigen. Dennoch konnte der im Jahre 1972 einge-
tretene Produktionsrückgang (-3,0 6/o) aufgeholt und wie-
der der Produktionsstand von 1971 erreicht werden. Die 
Aufwärtsentwicklung wurde überwiegend durch eine über-
aus starke Belebung der Auslandsbestellungen getragen 
(+ 360/o). Die Bestelltätigkeit im Inland(+ 140/o) hat dem-
gegenüber, insbesondere in der zweiten Jahreshälfte 1973 
merklich nachgelassen (1. Hj.: + 310/o; 2. Hj.: -2,2 6/o). 
Erheblichen Produktionszunahmen gegenüber dem Vor-
jahr bei Landmaschinen ( + 29 '%), Einachsschleppern und 
anderen einachsigen Motorgeräten ( + 24 6/o), Papierver-
arbeitungsmaschinen (+ 15 6/o) sowie bei Nähmaschinen 
( + 22 O/o) standen beachtliche Rückgänge bei Papierher-
stellungsmaschinen (- 37 O/o), Druckluftwerkzeugen und 
-bremsen (-180/o) und bei Metallverarbeitungsmaschinen 
der spanlosen Formung (-13 O/o) gegenüber. 

Der Produktionszuwachs der E i s e n - , B 1 e c h - u n d 
M e t a II w a r e n i n du s t r i e ( + 5,1 O/o), die wichtiger 
Zulieferer nahezu aller Industriebereiche ist, wurde durch 
gestiegene Erzeugung von Stahl- und NE-Metallblechein-
richtungen ( + 160/o), dünnen Bändern, Metallfolien, Dosen, 
Tuben u. ä. Erzeugnissen (+ 14°/o) sowie leichten Preß-, 
Zieh- und Stanzteilen ( + 17 O/o) bestimmt. Rückläufig war 
hingegen die Herstellung von Gasherden einschl. Gas-
zusatzherde (- 22 O/o) sowie von Möbeln aus Stahl- und 
NE-Metallprofilen (- 6,8 O/o). Durch eine Produktions-
belebung konnte der Stahl- und LeichtmetaH-
b au (+ 4,60/o) die Produktionseinbußen von 1972 (- 2,9 O/o) 
voll ausgleichen. Der Zuwachs erstreckte sich auf fast 
alle wichtigen Erzeugnisse dieses Industriezweiges. Auch 
die S t a h 1 v e r f o r m u n g nahm im Jahre 1973 beacht-
lich zu (+ 130/o). Der verhältnismäßig hohe Stand von 1970 
wurde jedoch nicht ganz erreicht (Indexziffer 1970: 144,2; 
1973: 141,8). 

Nachdem die Entwicklung im Straßen fahr zeug -
bau in den Jahren 1971 und 1972 mit einer Indexziffer 
von je 182,1 auf etwa dem Stand von 1970 (181,8) geblieben 
war, zeigte die Produktion im Jahre 1973 einen kräftigen 
Aufschwung (+ 8,1 O/o). Wesentliche Impulse erhielt diese 
Entwicklung durch die beachtlich gestiegenen Auslands-
aufträge(+ 150/o). Die Exportquote betrug über 40 6/o. Eine 
Belebung der Inlandsnachfrage ergab sich nur für das 
erste Halbjahr 1973 (1. Vj.: + 260/o; 2. Vj.: + 7,'80/o), wäh-
rend nach der Sommerpause die Ordereingänge immer 
stärker zurückgingen (3. Vj.: -190/o; 4. Vj.: -440/o), so 
daß teilweise Produktionseinschränkungen (Kurzarbeit) 
notwendig waren. Für das Gesamtjahr ergaben sich den-
noch bemerkenswerte Zunahmen, und zwar bei Personen-
kraftwagen über 1 bis 2 Liter Hubraum von 6,8 6/o, über 
2 Liter Hubraum von 5,40/o„ bei Lastkraftwagen über 4 t 
von 5,70/o und bei Krafträdern bis 50 ccm Hubraum von 
31 O/o. Die Produktion von Personenkraftwagen unter 1 Li-
ter Hubraum war dagegen weiterhin rückläufig (- 25 o/o), 
und die Fertigung von Kombinationskraftwagen sowie 
von Mopeds und Fahrrädern mit Hilfsmotor wurde ein-
geschränkt (- 18 bzw. - 2,5 O/o).' 

Die Zunahme im S c h i f f s b a u wurde fast ausschließ-
lich durch umfangreiche Auslandsbestellungen sowohl von 
Seeschiffen als auch von Binnenschiffen getragen. Der 
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Ende des Jahres 1973 zu verzeichnende Bestand an in Ar-
beit befindlichen Schiffseinheiten hat sich gegenüber der 
gleichen Vorjahreszeit um 8,6°/o erhöht. -

Bei der f e i n m e c h a n i s c h e n u n d o p t i s c h e n 
I n d u s t r i e e i n s c h 1. U h r e n i n d u s t r i e ( + 9,0 O/o) 
bestimmten die vom Auslandsmarkt herrührenden Impulse 
wesentlich die Entwicklung dieses exportorientierten In-
dustriezweiges (Exportquote: 37 °/o). Im Berichtsjahr stan-
den sehr starken Zunahmen bei Fotoapparaten ( + 21 °/o), 
Erzeugnissen der Orthopädiemechanik (+ 140/o) sowie bei 
Betriebsmeß- und Kontrollgeräten (+ 100/o) recht aus-
geprägte Rückgänge bei Ferngläsern (-100/o) und Fein-
meßinstrumenten (- 9,30/o) gegenüber. 

Der Aufwärtstrend in der e 1 e kt rote c h n i s c h e n 
Industrie hielt auch im Berichtsjahr an. Das Produk-
tionsniveau stieg 1973 gegenüber 1972 um 13°/o (1972: 
+ 9,1°/o). Bei zunehmenden Auftragseingängen (+ 130/o) 
zeigte besonders die Bestelltätigkeit des Auslandes eine 
anhaltende Belebung, während die Inlandnachfrage im 
2. Hj. 1973 gegenüber dem 1. Hj. rückläufig war. Der Pro-
duktionsanstieg erstreckte sich mit wenigen Ausnahmen 
auf alle wichtigen Erzeugnisse dieses Industriezweiges. 
Besonders ausgeprägt war der Zuwachs bei Rundfunk-
und Fernsehempfangsgeräten und Einrichtungen (+ 21 O/o), 
elektromotorischen Wirtschaftsgeräten ( + 21 °/o), elektri-
schen Betriebsausrüstungen für Kraftfahrzeuge und Ver-
brennungsmotoren (+ 14 6/o) sowie bei isolierten Drähten 
und Leitungen ( + 14 O/o). 

Mäßiges Wachstum der Verbrauchsgüterindustrien 
Die Auftragslage der V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u -

s tri e n hat sich im Berichtszeitraum ungünstig ent-
wickelt (- 2,3 O/o). Insbesondere der Rückgang der Inlands-
nachfrage (- 4,4°/o) veranlaßte mehrere Bereiche zu einer 
Einschränkung der Produktionstätigkeit. Neben kontrak-
tiven Einflüssen wirkten aber in einzelnen Branchen auch 
kräftige Auftriebstendenzen. Die gegenläufigen Einzelent-
wicklungen führten dazu, daß der Gesamtbereich der Ver-
brauchsgüterindustrien nur noch eine Steigerung des Pro-
duktionsvolumens gegenüber dem Vorjahr von 2,8°/o (1972: 
6,1 O/o) erreichen konnte. Er blieb damit zum Teil beträcht-
lich hinter den Ergebnissen der übrigen Industriegruppen 
zurück. 

Die f e i n k e r a m i s c h e I n du s t r i e erhöhte ihren 
Produktionsausstoß um 5,1 O/o, da die Herstellung sowohl 
von Sanitärkeramik als auch von Installationsmaterial für 
die elektrotechnische Industrie kräftig erhöht werden 
konnte, während bei Haushaltswaren das Vorjahrsniveau 
kaum überschritten wurde. Auch die Ho h 1g1 a sind u -
s tri e verzeichnete einen Zuwachs von 5,7 6/o, der wesent-
lich durch die gestiegene Nachfrage nach Glaswaren für 
den Haushaltsbereich, Verpackungsglas und Glaserzeug-
nissen für den Investitionsgütersektor ermöglicht wurde. 
Der Bedarf an vollständigen Wohnzimmereinrichtungen, 
Küchen und Einzelmöbeln hielt auch im Berichtsjahr an, 
so daß die h o 1 z v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e ihr 
vorjähriges Produktionsergebnis nochmals um 6,9 °/o über-
treffen konnte. 

Die Expansion in der k u n s t s t o ff v e r a r b e i t e n -
den Industrie setzte sich im vergangenen Jahr ver-
stärkt fort (1972: + 130/o; 1973: + 160/o). Die allgemeine 
Belebung der industriellen Tätigkeit erhöhte die Verwen-
dung von Kunststofferzeugnissen insbesondere im Bereich 
der Investitionsgüterindustrien und der Bauwirtschaft, wo 
Kunststoffe bei verbesserter Verarbeitungstechnik zuneh-
mend andere Werkstoffe substituieren. Daher nahm die 
Fertigung von Einzelteilen auf Kunststoff für Maschinen, 
Rohrleitungen und Fahrzeugen ( + 26 O/o), für Elektroartikel 
(+ 230/o), für Bauten und Möbel (je + 260/o) überdurch-
schnittlich zu. Bei den gebrauchsfertigen Erzeugnissen, wie 
z. B. Haushalts- und Wirtschaftsartikeln (+ 230/o), medi-
zinischen und sanitären Bedarfsartikeln(+ 26 O/o), hielt die 

Produktionsausweitung ebenfalls an. Auch die Herstellung 
von Verpackungsmitteln, Lager- sowie Transportbehältern 
reagierte auf die wachsende Nachfrage mit einer weiteren 
Steigerung (+ 160/o). 

Ein starker Nachfragerückgang zwang die Unternehmen 
der 1 e d e r e r z e u g e n d e n I n d u s t r i e zu einer 
Drosselung der Produktionstätigkeit um 27 O/o (1970: -10 O/o; 
1971: -1,2 °/o; 1972: 0 O/o). Damit wurde der Schrumpfungs-
prozeß der letzten Jahre verstärkt fortgeführt. Auch in der 
L e d e r v e r a r b e i t u n g blieb das Produktionsergebnis 
unter dem Vorjahreswert (-100/o). Die Schuh in du -
s tri e konnte zwar 1973 höhere Auslandsaufträge ver-
buchen, der Zuwachs glich jedoch die Lücke im Bestell-
eingang aus dem Inland nicht aus, so daß die Erzeugung 
um 12 O/o sank. Die größten Rückgänge traten bei Damen-
schuhen, Sandalen und Sandaletten auf. In der T e x t i 1 -
i n d u s t r i e setzte nach der Sommerpause eine starke 
konjunkturelle Abschwächung ein, nachdem auch stüt-
zende Impulse ausblieben, die in den ersten beiden Quar-
talen von der Auslandsnachfrage gegeben wurden. So 
wurde in der zweiten Jahreshälfte die Produktion um 
4,9Q/o gegenüber dem Vorjahreszeitraum eingeschränkt, 
und nur das günstige Ergebnis des ersten Halbjahres 
( + 4,40/o) ermöglichte es, daß das Produktionsvolumen des 
gesamten Jahres noch das Vorjahresniveau erreichte 
(- 0,1 °/o). Nennenswerte Steigerungen der Jahresproduk-
tion verzeichneten lediglich die Hersteller von Teppich-
auslegware, Möbel- und Dekorationsstoffen (+ 14°/o) und 
Gardinen ( + 17 O/o), während die Wirkereien und Stricke-
reien (- 4,7 <l/o), Samt- und Seidenwebereien (-3,7 O/o) und 
die Juteindustrie zum Teil deutlich unter dem Ergebnis 
des Vorjahreszeitraums blieben. In der Be k 1 e i dun g s -
in du s tri e (- 8,1 O/o) dominierten die hemmenden Ein-
flüsse, die von der Rohstoff- und Nachfrageseite ausgingen. 
Vor allem bei Herrenoberbekleidung, Damenkleidern, Ko-
stümen und Komplets mußte das Produktionsvolumen re-
duziert werden. Auch in der Miederwarenindustrie er-
reichte der Ausstoß nicht mehr das Vorjahresniveau. 

Nach einer Abschwächung des Wachstums im Jahr 1972 
(+ 1,3°/o) konnten die Nahrungs- und Genuß-
m i t t e l i n d u s t r i e n im Berichtszeitraum die Produk-
tion wieder um 3,60/o erhöhen, wobei vor allem im zweiten 
Halbjahr eine bemerkenswerte Steigerung erreichte wurde 
(+ 4,40/o; 1. Hj.: + 2,70/o). Diese Zuwachsrate hält sich 
noch im Rahmen früherer Jahre (1970: + 3,1 O/o; 1971: 
+ 5,1 O/o). Innerhalb der einzelnen Zweige verlief auch 1973 
die Entwicklung stark differenziert. Insbesondere bei tafel-
fertigen oder nur geringen Zubereitungsaufwand erfor-
dernden Erzeugnissen wurde die Produktion ausgeweitet. 
Die Hersteller von Obst- und Gemüsekonserven ( + 160/o 
bzw. + 12Q/o) konnten nach den Einbußen des Jahres 1972 
wieder an die hohen Produktionsergebnisse der Jahre 1970 
und 1971 anknüpfen. Die Erzeugung von Marmeladen, Ge-
lees und Konfitüren blieb auf dem Vorjahresniveau 
( + 0,9 %). In der f 1 e i s c h v e r a r b e i t e n d e n I n du -
s tri e erhöhte sich bei Fleisch- und Mischkonserven der 
Ausstoß um 4,7Q/o, während die Herstellung von Wurst-
waren stagnierte ( + 0,3 O/o). Auch die Fischindustrie 
konnte ihr vorjähriges Produktionsergebnis nur knapp er-
reichen (- 0,7 O/o). Die expansive Entwicklung der letzten 
Jahre (1972: +9,30/o; 1971: +5,10/o) bei der Herstellung 
von Hart-, Schnitt- und Weichkäse setzte sich 1973 nicht 
fort (+ 1,00/o), dagegen begünstigte die wachsende Nach-
frage abermals die Produktion von Schmelzkäse ( + 15 O/o). 
Die Buttererzeugung stieg um 4,5°/o, demgegenüber nahm 
das Produktionsvolumen von Margarine um 2,6°/o ab. In 
der Süßwarenindus tri e ( + 3,90/o) hielt das Pro-
duktionswachstum an, wozu insbesondere die lebhafte Ent-
wicklung der Schokoladenindustrie beitrug. Auch in den 
Sparten Dauerback- und Zuckerwaren wurden die Vor-
jahresergebnisse übertroffen. Das heiße Sommerwetter 
begünstigte die Getränkeindustrie. 
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Bei Frucht- und Gemüsesäften ( + 18-0/o) konzentrierte 
sich die Produktionssteigerung verstärkt auf Säfte aus 
Zitrusfrüchten. Mineralwasser, Limonaden und Frucht-
saftgetränke wiesen ebenfalls eine höhere Produktion auf. 
Der Ausstoß der Brauereien stieg um 1,6°/o. In der 
weinverarbeitenden Industrie wurde vor allem bei den 
Erzeugnisgruppen Dessert- und Wermutwein sowie Trau-
benschaumwein das Vorjahresniveau beträchtlich über-
schritten. Die S p i r i tu o s e n in du s tri e konnte die 
vor allem im ersten Halbjahr 1972 eingetretenen Produk-
tionseinbußen (-19°/o) noch nicht voll ausgleichen 
(+ 100/o). Nach einer Stagnation im Jahre 1972 (+ 0,30/o) 
nahm die Produktion in der t a b a k v e r a r b e i t e n d e n 
Industrie um 2,80/o zu. Diese Entwicklung wurde von 
der Zigarettenproduktion ( + 2,8 9/o) getragen, während bei 
Zigarren, Stumpen und Zigarillos erneute Rückgänge zu 
beobachten waren. Sa. 

Eisen- und Stahlindustrie 1973 

Die Eisen- und Stahlindustrie der Bundesrepublik 
Deutschland erzeugte im Jahre 1973 fast 50 Mill. t Stahl 
und erbrachte damit eine neue Jahreshöchstleistung. Nach 
den endgültigen Ergebnissen der Fachstatistik betrug die 
Rohstahlerzeugung 49,5 Mill. t, das sind 13,3°/o mehr als 
im Vorjahr und 9,3 O/o mehr als im bisher besten Stahljahr 
1969 (45,3 Mill. t). Die Roheisenerzeugung stieg gegenüber 
dem Vorjahr um 15,10/o auf 36,8 Mill. t und die Walz-
stahlerzeugung um 17,7 O/o auf 36,71 Mill. t an. 

Nachdem im Jahre 1972 das Produktionsergebnis der 
Stahlindustrie gegenüber dem schwachen Stahljahr 1971 
eine Zuwachsrate von 8,4°/o ausweisen konnte und sich 
darin eine neue Belebung der Stahlkonjunktur wider-
spiegelte 1), wurde die Situation der Stahlerzeuger 
im Jahre 1973 von einer ungewöhnlich starken 
weltweiten Nachfrage geprägt. Nach den schon recht 
guten Ordereingängen im Dezember 1972 steigerte sich die 
Nachfrage nach Walzstahlfertigerzeugnissen derart, daß 
bereits im ersten Quartal 1973 31,8 °/o mehr Auftragsein-
gänge verbucht werden konnten als im Vergleichszeitraum 
des Vorjahres. Diese hohe Nachfrage, die monatlich bei 
etwa 3 Mill. t lag, ging im Laufe des Jahres in einzelnen 
Monaten merklich zurück, sank jedoch nie unter das Ni-
veau des vergleichbaren Vorjahresmonats ab. So wurden 
für das II. Quartal 12, 7 O/o und für das III. Quartal 17 ,6 O/o 
mehr Aufträge verbucht als im vergleichbaren Zeitraum 
des Jahres 1972. Für das ganze Jahr lagen die Auftragsein-
gänge bei den Stahlwerken um etwa 20 O/o über denen des 
Jahres 1972. An dieser Entwicklung waren sowohl die 
stark ansteigende Inlandsnachfrage als auch die weiter zu-
nehmenden Auftragseingänge aus dem Ausland beteiligt. 
Der Anteil der Auslandsaufträge an den Gesamtauftrags-
eingängen betrug etwa 32 %. 

Die Stahlerzeugung, die bereits im II. Halbjahr 1972 in 
Erwartung einer steigenden Nachfrage recht hoch war, 
wurde während des ganzen Jahres 1973 noch ausgeweitet, 
wobei im Oktober 1973 mit 4,4 Mill. t eine neue monat-
liche Höchsterzeugung erzielt wurde. Bemerkenswert ist 
hier, daß die Stahlproduktion des II. Halbjahres 1973 um 
6,6 O/o über der des I. Halbjahres lag. Auch die Lieferungen 
von Walzstahlerzeugnissen stiegen an, blieben aber wie 
bereits im Vorjahr unter den entsprechenden Auftragsein-
gängen, so daß die Auftragsbestände schon seit Anfang des 
Jahres recht deutlich aufgestockt werden konnten. Absatz-
beeinträchtigungen durch die im letzten Quartal des Jah-
res einsetzende Ölkrise konnten aus den stattstischen 
Unterlagen für die Eisen- und Stahlindustrie bisher nicht 
festgestellt werden. 

Auch die Walzstahlexporte, die bereits ab August 1972 
über den bis dahin recht hohen Importen lagen, konnten 

t) Siehe hierzu „Eisen- und Stahlindustrie 1972" in „WiSta 2/1973", 
Seite 112 ff. 

1973 beträchtlich gesteigert werden. Nach den bisher uns 
vorliegenden Angal:)en über 11 Monate betrug die Steige-
rung der Exporte bei den Walzstahlerzeugnissen laut Mon-
tanvertrag 26 °/o. Beachtet werden muß, daß der seit Jah-
ren anhaltende starke Importdruck: auf den deutschen 
Stahlmarkt in diesem Jahr leicht nachließ und dadurch 
nicht nur den Anteil der Importe am Gesamtstahlver-
brauch der Bundesrepublik Deutschland zurückging, son-
dern auch für die Importe selbst ein Rückgang von 5,4 O/o 
gegenüber dem Vorjahr festgestellt werden konnte. Somit 
wurden im Jahre 1973 33,4 O/o mehr Walzstahlerzeugnisse 
aus- als eingeführt. 

Erzeugung von Roheisen, Rohstahl und Walzstahl 
Zu-(+) bzw. Abnahme 

Erzeugung (-) gegenilber dem 
Erzeugnisse Vorjahr 

1971 1 1972 1 1973 1971 1 1972 1 1973 
1000 t % 

Roheisen ............ 29 990 32003 36 828 -108 + 6,7 + 15,1 

Rohstahl ............ 40313 43 705 49 521 -10,5 + 8,4 + 13,3 
dar. :Rohstahlblöcke ... 39655 43154 48 924 -10,5 + 8,8 + 13,4 

dar.: im Strang 
gegossen ... 4110 6088 8 057 + 10,3 + 48,1 + 32,3 

Walzstahl ........... 28 717 31192 36 706 -11,1 + 8,6 + 17,7 
dav.: Formstahl ....... 10678 11 748 13 707 -17,0 + 10,0 + 16,7 

Flachstahl ....... 16 445 17 868 20 968 - 6,7 + 8,7 + 17,3 
Stahlrohre nahtlos 1 594 1 576 2031 -11,9 - 1,1 + 28,9 

Weiterverarbeiteter 
Walzstahl 
Verzinktes und 

verbleites Blech „ 1147 1320 1472 + 14,3 + 15,1 + 11,5 
Weißblech und 

Weißbandl) ..... 847 806 863 + 3,6 - 4,8 + 7,1 

1) Einschl. Feinstblech und Feinstband. 

An der Steigerung der Rohstahlerzeugung waren 1973 
bis auf Thomasstahl, der einen Rückgang zu verzeichnen 
hatte, alle anderen Stahlsorten unterschiedlich stark be-
teiligt. Die Oxygenstahl-Erzeugung nahm auch in diesem 
Jahr wieder am stärksten zu. Bei einer Erzeugung von 
33,6 Mill. t wurde hier eine Zuwachsrate von 19,()11/o fest-
gestellt. Damit hat sich die Erzeugung von Rohstahl durch 
das Sauerstoffblasverfahren, die nur im Jahre 1971 einmal 
leicht zurückging, in den letzten fünf Jahren mehr als ver-
doppelt. Verstärkt wurde 1972 auch die Schmelze in Elek-
troöfen, so daß die Erzeugung von Elektrostahl um 15,0 °/o 
auf 5,2 Mill. t zunahm. Nachdem bereits seit einigen Jah- · 
ren eine Produktionsrücknahme von Siemens-Martin-
Stahl zugunsten des Oxygenstahls festgestellt werden 
konnte, die besonders stark in schwachen Stahljahren ins 
Gewicht fiel, stieg die Erzeugung von Siemens-Martin-
Stahl in diesem Jahr wieder an. Mit 9,0 Mill. t wurden 
1973 8,5 O/o mehr Stahl in Siemens-Martin-Öfen erschmol-
zen als im Vorjahr. Mit 1,7 Mill. t ging die Erzeugung von 
Thomasstahl gegenüber dem Vorjahr um 35,0 O/o zurück. 

Der Oxygenstahl weitete seinen Anteil an der Gesamt-
Rohstahlerzeugung auch 1973 weiter aus, und zwar auf 
67,8 °/o. Trotz Produktionszunahme ging der Anteil des 
Siemens-Martin-Stahls von 19,l 0/o im Vorjahr auf 18,3 O/o 
zurück. Für den Elektrostahl errechnet sich ein Anteil von 
10,4 O/o. , Nur noch 3,5 O/o der gesamten Rohstahlerzeugung 
werden in der Bundesrepublik in Thomaskonvertern er-
schmolzen. 

Bei der Rohstahlblockerzeugung, die mit 48,9 Mill. t 
eine Zuwachsrate von 13,4 °/o auswies, setzten auch in 
1973 die Stahlhersteller weitere Stranggießanlagen ein, so 
daß nach dem spektakulären Anstieg der Strangguß-
erzeugung im Jahre 1972 von 48,1 O/o gegenüber dem Vor-
jahr eine weitere starke Produktionsausweitung auf 8,1 
Mill. t ( + 32,3 O/o) ausgewiesen wurde. Damit stieg der 
Anteil der Stranggußerzeugung an der gesamten Stahl~ 
rohblockerzeugung, der im Jahre 1969 nur 7,4 O/o betragen 
hatte, in 1973 auf 16,5 °/o an. 
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Die Edelstahlerzeugung (Blockgewicht), die bereits im 
Jahre 1972 eine höhere Zuwachsrate als die Rohblock-
erzeugung insgesamt ausweisen konnte, wird auch in 1973 
nach dem bisher vorliegenden Ergebnis von 11 Monaten 
etwas stärker zunehmen. Hier kann mit einer Produktions-
ausweitung von etwa 15 °/o gerechnet werden, wobei der 
legierte Edelstahl stärker zunehmen wird als der unle-
gierte. Zurückgegangen gegenüber dem Vorjahr ist die 
Erzeugung von unlegiertem Werkzeugstahl. Bei allen an -
deren Edelstahlsorten konnten Ausweitungen der Erzeu-
gung in unterschiedlicher Höhe festgestellt werden. Am 
stärksten nahm hierbei die Produktion von Wälzlagerstahl 
{ + 26,7 '°/o), Baustahl und verschleißfestem Stahl {ohne 
Sonderbaustahl) ( + 23,8 0/o), nichtrostendem Stahl 
( + 20,4 O/o) und hitzebeständigem Stahl ( + 19,1 6/o) zu. 

Bei der Roheisenerzeugung, die entsprechend der Roh-
stahlerzeugung anstieg, gewann bei den Sorten das Stahl-
eisen weiter an Bedeutung durch eine Ausweitung von 
35,80/o auf nunmehr 24,9 Mill. t. Die Erzeugung von Tho-
mas-Roheisen wurde stark eingeschränkt, und zwar um 
16,60/o auf 9,8 Mill. t. Von den Roheisensorten, die über-
wiegend in Eisen- und Tempergießereien eingesetzt wer-
den, wurde die Erzeugung von Hämatit- und Temperroh-
eisen um 16,60/o auf 1,1 Mill. t erhöht. Roheisen für Guß-
eisen mit Kugelgraphit nahm um 7,3°/o auf 0,5 Mill. t zu, 
während die Erzeugung von Gießereiroheisen (phosphor-
haltig) weiterhin zurückging, und zwar um 9,5 °/o auf 
0,2 Mill. t. 

Die Erzeugung von Walzstahl wurde derart ausgeweitet, 
daß bereits bis einschl. November 1973 mehr Walzstahl-
erzeugnisse hergestellt wurden als in jedem vorangegan-
genen vollen Kalenderjahr. An dieser Steigerung waren 
alle Walzstahlsorten beteiligt. überdurchschnittlich nahm 
die Erzeugung von nahtlosen Stahlrohren mit 2,0 Mill. t 
(+28,90/o), Mittelblech mit 0,6 Mill. t (+28,80/o), Eisen-
bahnoberbaustoffen mit 0,5 Mill. t (+26,7%), Breitflach-
stahl mit 0,5 Mill. t (+22,9°/o), Warmbreitbandfertig-
erzeugnissen mit 3,3 Mill. t ( +20,20/o) und Feinblech mit 
8,4 Mill. t (+19,10/o) zu. Für die Flachstahlerzeugnisse 
insgesamt wurde eine Zuwachsrate von 17,3 6/o ausgewie-
sen, für die Erzeugnisse, die im weitesten Sinne zu Form-
stahl zählen, von 16,7 %. Der Anteil der Flacherzeugnisse 
an der Gesamt-Walzstahlerzeugung lag bei 57,1 °/o. 

Auch die Erzeugung von weiterverarbeitetem Flachstahl 
stieg bei allen bekannten Gruppen, allerdings nicht in dem 
Maße wie die Flachstahlerzeugung selbst. So wurden in 
diesem Jahr 11,5 O/o mehr verzinktes und verbleites Blech 
und 7,1 °/o mehr Weißb.lech und Weißband (einschl. Feinst-
blech und Feinstband) hergestellt. Die Erzeugung von 
kunststoffüberzogenem Blech, bei der bereits im vorigen 
Jahr eine starke Verflachung der Anstiegskurve festgestellt 
wurde, nahm in diesem Jahr nur um 3,8 O/o zu. Nur die 
Gruppe metallisch überzogenes Blech und Band, die men-
genmäßig zwar noch von geringer Bedeutung ist, wies eine 
Zuwachsrate von 58,1 °/o aus. · 

Mit der Ausweitung der Erzeugung nahm auch der Roh-
stoffverbrauch der Eisen- und Stahlindustrie 1973 weiter 
zu. So stieg der Einsatz an metallischen Rohstoffen für die 
Erschmelzung von Roheisen um 16,3°/o auf 36,1 Mill. Fe-t 
an. An Eisenerzen wurden mit 31,2 Mill. Fe-t 19,40/o 
mehr eingesetzt. Der Einsatz an inländischen Eisenerzen 
betrug 1,6 Mill. Fe-t und ging auch damit in 1973 weiter 
zurück, so daß der Anteil der inländischen Eisenerze am 
metallischen Möller der gesamten Bundesrepublik nur 
noch 4,5 °/o betrug. Der seit einigen Jahren beobachtete 
steigende Schrotteinsatz für die Roheisenerzeugung setzte 
sich nicht weiter fort Mit 0,6 Mill. t wurden 13,00/o we-
niger Schrott als im Vorjahr in den Hochöfen eingeschmol-
zen; damit ging der Schrotteinsatz je Tonne Roheisen um 
6 kg/t auf 16 kg/t zurück. 

Der Verbrauch in den Stahlwerken erhöhte sich ent-
sprechend der Erzeugung. Mit 56,2 Mill. t wurden für die 
Stahlrohblockerzeugung 13,8 °/o mehr metallische Einsatz-
stoffe benötigt. Dabei nahm der Verbrauch an Roheisen um 
14,2 O/o auf 33,9 Mill. t zu und der Einsatz an Schrott um 
11,1 O/o auf 19,4 Mill. t. Nur in den Thomaskonvertern wur-
den weniger, in allen anderen Schmelzöfen mehr Schrott 
eingesetzt. Dabei nahm der Schrotteinsatz nicht in dem 
Maße zu wie die entsprechende Erzeugung. Mengenmäßig 
den größten Schrottbedarf hatte die Erzeugung von Oxy-
genstahlblöcken. Mit 8,1 Mill. t wurden hier 16,20/o mehr 
eingesetzt. In den Siemens-Martin-Öfen, die bis vor zwei 
Jahren noch die größten Schrottverbraucher waren, wur-
den bei erstmals wieder steigender Produktion 6,7 Mill. t 
(+6,20/o) mehr Schrott eingesetzt. 4,4 Mill. t (+13,40/o) 
Schrott wurden in den Elektroöfen benötigt. Der Schrott-
bedarf für die Thomaskonverter ging um 40,80/o auf 0,2 
Mill. t zurück. Da der Verbrauch von Schrott nicht in dem 
Maße zunahm wie die Erzeugung, ging der spezifische 
Schrotteinsatz bei allen Schmelzarten zurück. Für die 
Stahlrohblockerzeugung insgesamt errechnet sich ein spe-
zifischer Einsatz von 397 kg/t, das sind 8 kg/t weniger als 
im Vorjahr. Bei der Erschmelzung der Elektrostahlroh-
blöcke ging er um 23 kg/t auf 966 kg/t zurück. Für die 
Siemens-Martin-Stahlerzeugung errechnet sich ein Rück-
gang von 17 kg/t auf 743 kg/t. 243 kg/t betrug der spezi-
fische Einsatz bei den Oxygenstahlrohblöcken, das sind 
5 kg/t weniger als im Vorjahr. Um 9 kg/t auf 91 kg/t ging 
er bei den Thomas-Stahlrohblöcken zurück. Der Eigenent-
fall an Schrott bei den Hochofen- und Stahlwerken stieg 
im Berichtsjahr gegenüber 1972 um 1,2 Mill. t auf 10,4 
Mill. t an. Die Erhöhung betrug 13,3 O/o und entsprach da-
mit der Zunahme der Rohstahlerzeugung. Vom Handel 
wurden 8,5 Mill. t (+5,60/o) mehr Schrott bezogen. Insge-
samt meldeten die Hüttenwerke einen Zugang von 18,9 
Mill. t Schrott, das sind 9,7°/o mehr als 1972. Die Schrott-
bestände bei der Eisen schaffenden Industrie weisen Ende 
Dezember mit 761 000 t den niedrigsten Stand des Jahres 
aus. 

Der Verbrauch an festen Brennstoffen nahm im Gegen-
satz zum Vorjahr, wo er trotz gestiegener Produktion ab-
genommen hatte, wieder zu. Der Gesamtverbrauch betrug 
22 Mill. t. 18,2 Mill. t Koks wurden in diesem Jahr in 
den Hochöfen eingesetzt, das sind 16,8 O/o mehr als 1972. 
Wie bereits in den vorangegangenen Jahren wurde auch in 
diesem Jahr wieder mehr Öl für die Erzeugung von Roh-
eisen eingesetzt. Der Einsatz betrug 2,6 Mill. t. Jedoch 
zeigte sich hier erstmalig, daß der Ölverbrauch nicht be-
liebig vermehrt werden kann. Bereits zu Anfang des Jah-
res war erkennbar, daß bei stark steigender Produktion 
nicht im gleichen Maße der Öleinsatz erhöht werden 
konnte. Hier sind technische Grenzen gesetzt. Ein soge-
nannter optimaler Punkt kann dabei nicht überschritten 
werden. Dies wirkte sich auf den Verbrauch von Öl je t 
Roheisen derart aus, daß in allen Monaten des abgelaufe-
nen Jahres der spezifische Verbrauch unter dem der ent-
sprechenden Vorjahresmonate lag. Hinzu kam, daß die 
Eisen schaffende Industrie, um dem akuten Ölmangel 
Rechnung zu tragen, im Dezember mit 179 000 t Öl fast 
20 O/o weniger als im November in den Hochöfen einsetzte. 
Durch diese Situation errechnet sich für das Jahr 1973 ein 
spezifischer Kokseinsatz bei Roheisen von 494 kg/t und 
damit erstmalig nach Jahren wieder eine Zunahme von 
8 kg/t. Der spezifische Öleinsatz ging um 7 kg/tauf 71 kg/t 
zurück. Insgesamt verbrauchte die Eisen schaffende In-
dustrie mit 4,4 Mill. t nur 0,60/o mehr flüssige Brennstoffe 
als im Vorjahr. Auch der Sauerstoffbedarf stieg um 15,5 O/o 
auf 2,6 Mrd. Ncbm an. Nur in den Thomas-Stahlwerken 
wurde entsprechend der rückläufigen Produktion weniger 
benötigt. Während sich der Mehrverbrauch in den Oxy-
genstahlwerken mit 18,20/o (Gesamtmenge 1,8 Mrd. Ncbm) 
im Rahmen der Produktionssteigerung hielt, stieg der 
Sauerstoffbedarf in Siemens-Martin-Stahlwerken und 
Elektrostahlwerken stärker an als ihre Produktion. Der 
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erhöhte Sauerstoffbedarf wurde einmal durch verstärkte 
Eigenerzeugung, sie betrug 1,6 Mrd. Ncbm ( + 13,00/o), 
zum anderen durch höhere Fremdbezüge gedeckt (1,3 
Mrd. Ncbm, + 24,4 °/o). Der Anteil der Eigenerzeugung am 
Verbrauch, der 1971 noch fast 70 O/o betragen hatte, ging 

' auf 60 °/o zurück. Der Verbrauch an Erdgas nahm um 
17,3 O/o, der von Hochofengas um 10,8 O/o zu. Rückläufig um 
3,1 <J/o war der Bedarf an Koksofengas. An Strom wurden 
mit 19,8 Mrd. kWh 12,9% mehr verbraucht als im Jahre 
1972. De. 

Die Brennstoff- und Energieversorgung 
der Industrie 

Vorbemerkung 

Im Rahmen des Industrieberichts, der monatlich Be-
triebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten er-
faßt, werden auch Daten über die Brennstoff- und Ener-
gieversorgung der Industrie 1) erhoben. Erfragt werden der 
Verbrauch an Kohle, Heizöl, Strom und Gas, wobei für 
Kohle und Heizöl als Verbrauch der Gesamtverbrauch für 
Fabrikation (auch als Rohstoff), Heizung und Energieer-
zeugung im abgelaufenen Monat zu melden ist. In die 
Meldung über den Stromverbrauch sind auch die Verluste 
und der Eigenverbrauch einer etwa vorhandenen Strom-
erzeugungsanlage einzubeziehen. Als Gasverbrauch sind 
sowohl die als Brennstoff wie auch die für die Fabrikation 
verwendeten Mengen zu melden. 

Im folgenden Beitrag soll ein Überblick über die Wand-
lung der Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie 
und einiger ausgewählter Industriegruppen seit 1960 gege-
ben werden. Auf eine Darstellung der Entwicklung des. 
Energie- und Brennstoffverbrauchs in den letzten Mona-
ten des Jahres 1973 wird nicht näher eingegangen, weil 
die bisher vorliegenden Monatsergebnisse (bis einschl. 
November) keine unmittelbaren Auswirkungen der „Ener-
giekrise" auf Höhe und Zusammensetzung des Brennstoff-
und Energieverbrauchs erkennen lassen. 

Da die Dezember-Ergebnisse 1973 bei Redaktionsschluß 
noch nicht vorlagen, wurden diese im Interesse einer 
aktuellen Berichterstattung mit Hilfe der Veränderungs-
raten der übrigen 11 Monate gegenüber dem Vorjahr ge-
schätzt. Die Angaben sind daher als vorläufig zu betrach-
ten, mögliche Abweichungen von den endgültigen Jahres-
werten dürften jedoch so gering sein, daß das Gesamtbild 
dadurch kaum verfälscht wird. 

Die Werte des dasverbrauchs wurden auf einen oberen 
Heizwert von 8 400 kcal/cbm umgerechnet. Für die Be-
rechnung der Anteile der verschiedenen Energieträger am 
Brennstoff- und Energieverbrauch der gesamten Industrie 
bzw. Industriegruppe wurden die Verbrauchsergebnisse 
außerdem durch Umrechnung auf Steinkohleeinheiten 
vergleichbar gemacht. Eine Steinkohleeinheit (SKE) ent-
spricht einem Wärmewert von 7 000 kcal/kg. 

Gesamtbild 

Seit Beginn der 60er Jahre hat sich die Struktur der 
Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie grund-
legend geändert: Die Kohle, die noch 1960 überragende 
Bedeutung für die gesamte Brennstoff- und Energiever-
sorgung der Industrie hatte, mußte 1972 dem Heizöl den 
ersten Platz unter den Energieträgern abtreten. Während 
sich der Anteil der Kohle am Gesamtverbrauch der Indu-
strie, der sich 1960 noch auf rd. 70-0/o belief, laufend ver-
ringerte (1965: 530/o; 1970: 39°/o) und 1972 nur noch 330/o be-
trug, stieg der Anteil des Heizöls im gleichen Zeitraum 

1) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Was-
serwerke für die öffentliche Versorgung. 

von 11 O/o auf 35 -O/o. Im Jahre 1973 fiel der Anteil des Heiz-, 
öls gegenüber dem Vorjahr geringfügig auf 340/o ab, doch 
auch der Anteil der Kohle verminderte sich weiter auf 
32 O/o. 

Tabelle 1: Anteile der Energieträger am Brennstoff- und 
Energieverbrauch der Industrie 
1 000 Tonnen Steinkohleeinheiten (t-SKE) 

Prozent 

Heizöl 
mittel- Orts-

Ins- und Jahr gesamt Kohle zusam- extra schwer, Strom Koke-
men leicht, schwer, reigas leicht extra 

schwer 

Gesamte Industrie 
1960 100 69,7 11,3 1,6 9,7 8,6 10,1 
1%5 100 53,3 25,9 5,2 '2iJ,7 10,4 9,2 
1970 100 39,5 33,0 7,0 25,9 11,8 7,2 
1972 100 33,1 34,7 7,8 26,9 13,0 6,1 
19731) 100 32,3 33,9 7,7 26,3 13,4 5,7 

darunter 
Industrie der Steine und Erden 

1960 100 78,2 15,8 1,8 14,1 5,2 0,7 
1965 100 45,2 45,0 9,6 35,4 6,4 1,1 
1970 100 17,5 65,7 15,7 49,9 8,0 1,0 
1972 100 9,8 64,8 16,7 48,1 8,3 0,4 
19731) 100 8,1 64,3 16,3 48,0 8,4 0,3 

Eisenschaffende Industrie 
1960 100 78,1 5,3 0,2 5,1 3,9 12,2 
1965 toO 69,8 12,4 1.0 11,4 5,2 10,5 
1970 100 59,6 13,6 0,5 13,1 5,8 9,3 
1972 100 53,9 17,3 0,6 16,7 6,3 10,2 
19731) 100 55,2 16,0 0,5 15,5 6,5 9,0 

Chemische Industrie 
1960 100 61,4 11,0 1,0 10,0 19,1 7,4 
1965 100 46,2 27,2 2,3 24,9 19,9 4,9 
1970 100 26,0 33,1 3,3 29,8 21,4 1,7 
1972 100 19,1 32,3 3,4 28,8 21,6 1,2 
19731) 100 17,6 32,6 3,1 29,5 22,0 1,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Schaubild 1 

ANTEILE DER ENERGIETRÄGER 
AM GESAMTENERGIE- UND -BRENNSTOFFVERBRAUCH DER INDUSTRIE 

BEZOGEN AUF TONNEN STEINKOHLE-EINHEITEN (t-SKE) 

1960 1965 1970 1972 1973 

STAT. BUNDESAMT 74117 

Erdgas 

0,3 
1,2 
8,6 

13,1 
14,7 

0,0 
2,2 
7,9 

16,7 
18,9 

0,5 
2,1 

11,6 
12,3 
13,3 

1,1 
1,8 

17,8 
25,8 
26,4 

Ursache für die beschriebene Umstrukturierung war 
neben dem steigenden Bedarf an Heizöl als Rohstoff in 
der Chemischen Industrie vor allem die zunehmende Ver-
schiebung der Preisrelation zwischen Heizöl und Kohle 
zugunsten des Heizöls. Die Entwicklung der Erzeuger-
preise und des Verbrauchs von Kohle und Heizöl verdeut-
licht Schaubild 2. 
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Schaubild 2 

ERZEUGERPREISE1l 
FUR ERZEUGNISSE DES KOHLENBERGBAUS UND HEIZÖL 
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Tabelle 2: Brennstoff- und Energieverbrauch der Industrie 

Heizöl 
mittel- Orts- 1 

Kohle extra schwer, Strom und 
zu- Koke- Erdgas2) 

Jal!r sanunen leicht, schwer, 
reigas2) 1 leicht extra 

schwer 
""1Vii11. Mill.t Mrd. Mrd. cbm t-SKE kWh 

Gesamte Industrie 
1960 77,7 8,8 1,3 7,5 77,8 9,4 0,3 
1961 74,4 10,9 1,8 9,1 81,6 9,5 0,3 
1962 71,8 13,3 2,4 10,9 85,2 9,2 0,3 
1963 69,2 15,6 3,1 12,5 90,1 8,8 0,4 
1964 68,9 18,6 3,6 15,9 97,6 9,3 0,7 
1965 64,8 22,0 4,5 17,6 102,9 9,3 1,2 
1966 57,8 24,2 4,8 19,3 106,0 8,7 1,7 
1967 54,1 25,0 5,0 20,0 106,9 7,5 2,8 
1968 52,9 27,4 5,7 21,7 115,8 7,7 5,2 
1969 53,4 29,9 6,3 23,6 125,2 8,4 7,0 
1970 54,6 31,9 6,8 25,1 132,5 8,3 9,9 
1971 52,2 31,3 7,0 24,3 136,3 7,6 12,4 
1972 44,3 35,2 7,3 25,2 141,8 6,8 14,7 
19731) 45,8 33,7 7,6 26,1 154,8 6,8 17,4 

darunter 
Industrie der Steine und Erden 

1960 6,9 1,0 0,1 0,9 3,7 0,1 0,0 
1961 6,6 1,4 0,2 1,2 4,1 0,1 0,0 
1962 6,1 1,8 0,3 1,5 4,4 0,1 0,0 
1963 5,5 2,1 0,4 1,7 4,5 o.o 0,0 
1964 5,5 2,6 0,5 2,1 5,1 0,1 0,1 
1965 4,7 3,3 0,7 2,6 5,4 0,1 0,2 
1966 3,4 3,9 0,8 3,1 5,7 0,1 0,2 
1967 2,7 3,8 0,9 2,9 5,4 0,1 0,2 
1968 2,6 3,8 0,9 2,9 5,8 0,1 0,4 
1969 2,4 4,1 1,0 3,1 6,1 0,1 0,5 
1970 1,7 4,6 1,1 3,5 6,5 0,1 0,7 
1971 1,4 4,9 1,2 3,7 6,9 0,1 1,0 
1972 1,1 5,0 1,3 3,7 7,5 0,0 1,5 
19731) 0,9 5,0 1,3 3,8 7,7 0,0 1,8 

Eisenschaffende Industrie 
1960 25,1 1,2 0,0 1,1 10,2 3,3 0,1 
1961 24,1 1,4 0,1 1,3 10,4 3,1 0,1 
1962 22,0 1,8 0,1 1,7 10,6 3,0 0,1 
1963 20,0 1,8 0,1 1,8 10,9 3,0 0,1 
1964 22,2 2,4 0,1 2,2 12,5 3,0 0,2 
1965 21,4 2,7 0,2 2,4 13,0 2,7 0,5 
1966 19,2 2,8 0,2 '2,6 13,6 2,6 0,8 
1967 19,6 2,8 0,2 2,7 13,9 2,3 1,4 
1968 20,9 3,2 0,1 3,1 15,6 2,4 2,4 
1969 22,4 3,5 0,1 3,4 17,0 2,8 3,0 
1970 22,4 3,6 0,1 3,4 17,7 2,9 3,6 
1971 19,0 3,5 0,1 3,4 16,7 2,9 3,5 
1972 19,0 4,3 0,1 4,1 18,1 3,0 3,6 
19731) 21,4 4,3 0,1 4,2 20,4 2,9 4,3 

Chemische Industrie 
1960' 8,0 1,0 0,1 0,9 -20,2 0,8 0,1 
1961 7,7 1,4 0,1 1,3 21,0 0,8 0,1 
1962 7,7 1,6 0,1 1,5 21,9 0,8 0,2 
1963 7,8 2,0 0,2 1,8 23,4 0,8 0,2 
1964 - 7,5 2,5 0,2 2,3 25,4 0,7 0,2 
1965 7,7 3,2 0,3 2,9 26,9 0,7 0,2 
1966 7,2 3,6 0,3 3,3 28,2 0,5 0,3 
1967 6,6 3,8 0,4 3,5 29,4 0,4 0,5 
1968 6,0 4,1 0,4 3,7 31,2 0,4 1,2 
1969 6,0 4,4 0,5 3,9 33,4 0,3 1,7 
1970 5,2 4,7 0,5 4,2 35,0 0,3 3,0 
1971 4,5 4,3 0.5 3,8 35,3 0,2 4,0 
1972 4,0 4,7 0.5 4,2 36,5 0,2 4,5 
19731) 4,0 5,2 0,5 4,7 40,5 0,3 5,0 

Auch der Beitrag des Energieträgers Strom zur gesam-
ten Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie ist 
seit 1960 ständig gestiegen, und zwar von 8,6 °/o im Jahre 
1960 auf 13 °/o im Jahre 1973. Am stärksten hat jedoch das 
Erdgas an Bedeutung gewonnen; es konnte seinen Anteil 
von 0,3 O/o im Jahre 1960 auf 15 O/o im Jahre 1973 erhöhen. 
Der Anteil des Orts- und Kokereigases geht dagegen vor 
allem aufgrund der fortschreitenden Substitution dieses 1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert = 8 400 kcalfcbm. 
Gases durch das billigere und weniger umweltbeeinträch-
tigende Erdgas seit Jahren zurück und betrug 1973 nur noch 
5,7 °/o (1960 noch 100/o). 

Vermutlich werden die Ende letzten Jahres verstärkt 
zutage getretenen Risiken der Heizölversorgung, vor allem 
aber die durch das Emporschnellen der Heizölpreise ver-
schobenen Preisrelationen zwischen den einzelnen Ener-
gie- und Brennstoffarten zu Substitutionsvorgängen füh-
ren. Da solche Umstellungen - soweit sie überhaupt mög-
lich sind - jedoch sowohl auf der Nachfrage- als auch 
auf der Angebotsseite zeitraubend und aufwendig sind, 
dürfte sich die dargestellte Struktur der Energieversor-
gung der Industrie in absehbarer Zeit nicht grundlegend 
ändern. 

Auch die absoluten Zahlen über den Verbrauch der ver-
schiedenen Brennstoff- und Energiearten für die Jahre 
1960 bis 1973 (siehe Tabelle 2) zeigen den beschriebenen 
Wandel in der Struktur der Brennstoff- und Energiever-
sorgung der Industrie. 

Der Verbrauch an Kohle, der 1960 noch 77,7 Mill. t-SKE 
betrug und bis dahin stetig zugenommen hatte, ging dann 
laufend zurück und belief sich 1972 nur noch auf 44,3 Mill. 
t-SKE (-43 O/o). Gegenüber dem Vorjahr ist der Kohlever-
brauch 1973 wieder etwas angestiegen, und zwar auf 45,8 
Mill. t-SKE. Ursache hierfür ist jedoch nicht ein erhöhter 
Kohleeinsatz aufgrund der Heizölverknappung am Ende 
des letzten Jahres; vielmehr setzte diese leicht anstei-
gende Entwicklung schon zu Beginn des Jahres ein. 

Der Heizölverbrauch (es handelt sich fast ausschließlich 
um mineralisches Heizöl) stieg von 8,8 Mill. t im Jahre 
1960 auf 32,5 Mill. t im Jahre 1972 und 33,7 Mill. t im 
Jahre 1973 an. Zu dieser Entwicklung trugen sowohl der 
Verbrauch an leichtem als auch der Verbrauch an schwe-
rem Heizöl bei; der Verbrauch an leichtem Heizöl erhöhte 
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sich von 1960 bis 1973 von 1,3 auf 7,6 Mill. t, der an 
schwerem Heizöl von 7,5 auf 26,1 Mill. t. 

Der Verbrauch an elektrischem Strom ist von 77,8 Mrd. 
kWh im Jahre 1960 auf 154,8 Mrd. kWh im Jahre 1973 an-
gestiegen. Die verschiedenen Werte des Gasverbrauchs 
haben sich seit 1960 unterschiedlich entwickelt. Während 
sich der Verbrauch an Erdgas von 0,3 Mill. cbm im Jahre 
1960 auf 17,4 Mrd. cbm im Jahre 1973 erhöhte, ging der 
Verbrauch an Orts- und Kokereigas aufgrund des bereits 
erwähnten Substitutionsprozesses im selben Zeitraum von 
9,4 Mrd. cbm auf 6,8 Mrd. cbm zurück. Diese Entwicklung 
dürfte sich in den nächsten Jahren weiter fortsetzen. 

Schaubild 3 
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Betrachtung ausgewählter Industriegruppen 

Die folgenden Ausführungen beschränken sich auf eine 
Betrachtung der Entwicklung des Brennstoff- und Ener-
gieverbrauchs in der Industrie der Steine und Erden, der 
Chemischen Industrie und der Eisenschaffenden Industrie. 
Diese auch vom Umsatz und den Beschäftigtenzahlen her 
wichtigen Industriegruppen sind die größten Heizölver-
braucher der Industrie; zusammen verbrauchten sie 1972 
rd. 43 O/o des als Brenn- oder Rohstoff benötigten Heizöls 
sowie zwischen 44 G/o und 66 % der übrigen in der Indu-
strie einges~tzten Energieträger. 

Ein tiefgreifender Wandel in der Struktur der Energie-
versorgung vollzog sich im hier betrachteten Zeitraum in 
der I n d u s t r i e d e r S t e i n e u n d E r d e n, und hier 
vor allem in der Zementindustrie, die am Gesamtver-
brauch der Industrie der Steine und Erden einen durch-
schnittlichen Anteil von etwa 50 O/o hat. Diese Industrie-
gruppe, die noch 1960 über 78 O/o ihres Brennstoff- und 
Energiebedarfs mit Kohle deckte, hat sich in den letzten 
Jahren in wachsendem Umfang auf Heizöl umgestellt. 
Während der Einsatz von festen Brennstoffen auf 0,9 Mill. 
t-SKE im Jahre 1973 (1960 noch 6,9 Mill. t-SKE) einge-
schränkt wurde, nahm i'm selben Zeitraum der Verbrauch 
an leichtem Heizöl von 0,1 auf 1,3 Mill. t und an schwe-
rem Heizöl von 0,9- auf 3,8 Mill. t zu. Der Anteil des Heiz-
öls am gesamten Brennstoff- und Energieverbrauch, der 
1960 nur 16 O/o betragen hatte, erhöhte sich ebenfalls be-

. achtlich und belief sich 1973 auf 64 O/o (1970 sogar 66 O/o). 
Die Kohle, auf die 1973 nur noch 8,1 O/o des gesamten 

Energie- und Brennstoffverbrauchs entfielen, spielt als 
Energieträger nur noch eine wenig bedeutende Rolle. 

Der Stromverbrauch stieg im betrachteten Zeitraum auf 
7,7 Mrd. kWh an und hat sich damit mehr als verdoppelt; 
sein Anteil am gesamten Energie- und Brennstoffver-

Schaubilld 4 
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brauch erhöhte sich von 5,2 O/o auf 8,4 O/o. Der Verbrauch 
an Orts- und Kokereigas, der in der Industrie der Steine 
und Erden noch nie eine große Rolle gespielt hat, wurde 
fast ganz eingestellt, so daß auf diesen Energieträger nur 
noch 0,3 O/o des gesamten Verbrauchs der Industriegruppe 
entfielen (1960 0,7 O/o). Dagegen gewann das Erdgas, tlas 
noch 1960 so gut wie überhaupt nicht eingesetzt wurde, in 
den letzten Jahren rasch an Bedeutung. Mit einem Ver-
brauch von 1,8 Mrd. cbm deckte es 1973 schon fast 19 O/o 
des gesamten Energie- und Brennstoffbedarfs der Indu-
strie der Steine und Erden. 

Auch in der mit Abstand bedeutendsten industriellen 
Energieverbrauchergruppe, der E i s e n s c h a ff e n d e n 
I n du s t r i e, hat sich die Struktur der Energieversor-
gung seit 1960 geändert, die Substitutionsvorgänge waren 
aber bei weitem nicht so stark wie z. B. in der Industrie 
der Steine und Erden oder in der Chemischen Industrie. 

Der Verbrauch an Kohle, von der noch 1960 25 Mill. 
t-SKE benötigt wurden, ging vor allem durch technische 
Verbesserungen und aufgrund von Bestrebungen, den Be-
darf an Koks in Hochöfen durch den Einsatz von billige-
ren Austauschreduktionsmitteln (Öl und Sauerstoff) zu 
senken, etwas zurück und betrug 1973 nur noch 21,4· Mill. t. 
Der Heizölverbrauch - es wird fast ausschließlich 
schweres Heizöl verwendet - stieg dagegen kontinuier-
lich von 1,2 Mill. t im Jahre 1960 auf 4,3 Mill. t im Jahre-
1973 an. Damit erhöhte sich zwar der Anteil des Heizöls 
am gesamten Energie- und Brennstoffverbrauch von 5,3 O/o 
(1960) auf 16 O/o (1973) recht beachtlich, doch blieb die 
Kohle mit einem Beitrag von 55 O/o (1960 noch 78 O/o) zur 
Deckung des gesamten Brennstoff- und Energiebedarfs 
der mit Abstand wichtigste Energieträger der Eisenschaf-
fenden Industrie. Die Tatsache, daß sowohl der Kohlever-
brauch als auch der Anteil der Kohle am gesamten 
Brennstoff- und Energieverbrauch 1973 gegenüber dem 
Vorjahr geringfügig angestiegen sind und der Anteil des 
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Heizöls etwas nachgegeben hat, deutet außerdem darauf 
hin, daß einer weiteren Substitution der Kohle durch an-
dere Reduktionsmittel durch die gegenwärtig gegebenen 
technischen Bedingungen Grenzen gesetzt sind. 

Der Anteil des Orts- und Kokereigases ging durch eine 
Einschränkung des Verbrauchs von 3,3 Mrd. cbm auf 2,9 
Mrd. cbm im betrachteten Zeitraum nur wenig zurück, 
doch wurde dieser Anteil auch in der Eisenschaffenden 
Industrie inzwischen vom Erdgas übertroffen. Der Beitrag 
dieses Energieträgers, der noch 1960 ohne Bedeutung war, 
ist durch eine enorme Steigerung des Verbrauchs von 0,1 
Mrd. cbm auf 4,3 Mrd. cbm im Jahre 1973 auf 13 O/o ange-
wachsen. 

Im Zuge der t e c h n i c h e n V e r f e i n e r u n g der 
Erzeugungs an 1 a gen und der erhöhten Produktion 
hat sich der Stromverbrauch im betrachteten Zeitraum ver-
doppelt und betrug 1973 20,4 Mrd. kWh, das entspricht einem 
Anteil von 6,5 ij/o (1960 = 3,9 O/o) am gesamten Brennstoff-
und Energieverbrauch der Eisenschaffenden Industrie. Die 
vermehrte Installierung von Erzeugungsanlagen für Sauer-
stoff zur Herstellung von Oxigenstahl als auch die Zu-
nahme der Erzeugung von Elektrostahl haben einen we-
sentlichen Anteil an der Steigerung des Stromverbrauchs. 

Die Struktur der Energieversorgung der C h e m i -
s c h e n I n d u s t r i e war 1960 durch die dominierende 
Stellung der Kohle gekennzeichnet. Der Verbrauch von 8 
Mill. t-SKE entsprach einem Anteil von 61 O/o am gesam-
ten Brennstoff- und Energieverbrauch dieser Industrie-
gruppe. Seit 1960 ist der Verbrauch an Kohle in der Che-
mischen Industrie jedoch um die Hälfte zurückgegangen, 
der Anteil an der gesamten Brennstoff- und Energiever-
sorgung ging bis zum Jahre 1973 auf 18 O/o zurück. Die 
Kohle steht damit nur noch an vierter Stelle unter den 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1973 

Ergebnis der Totalerhebung 

Vorbemerkung 
Zum Stichtag 30. Juni 1973 wurde im Bundesgebiet wie 

alljährlich eine Totalerhebung aller Betriebe des Bau-
hauptgewerbes durchgeführt. Mit dieser Jahresstatistik 
werden wichtige Strukturdaten für den Wirtschaftsbe-
reich Bauhauptgewerbe bereitgestellt. 

Erhebungseinheit im Rahmen dieser Baustatistik ist der 
„Betrieb", der allerdings nicht so allgemeingültig als örtli-
che Einheit definiert werden kann, wie das z. B. für die 
Industrieberichterstattung zutrifft. „Betrieb" ist hier nicht 
die einzelne Baustelle; meldepflichtig sind vielmehr alle 
Einbetriebsunternehmen, sämtliche Haupt- und selbstän-
digen Zweigniederlassungen und Filialen sowie alle Bau-
stellen, wenn sie ein eigenes Lohnbüro mit selbständiger 
Abrechnung aufweisen. Ferner werden alle Arbeitsge-
meinschaften und die selbständigen bauhauptgewerbli-
chen Einheiten von Unternehmen anderer Wirtschaftsbe-
reiche, soweit sie Bauleistungen für Dritte erbringen, in 
die Erhebung einbezogen. 

Erhoben werden die Anzahl der Betriebe und Beschäf-
tigten, ferner der Umsatz des Vorjahres, jeweils nach Be-
schäftigtengrößenklassen und Wirtschaftszweigen, die 
Beschäftigten zusätzlich nach der Stellung im Betrieb. 

Schließlich wird die Anzahl ausgewählter Geräte zur 
Gewinnung eines Maßstabs für die maschinelle Kapazität 
des Bauhauptgewerbes erfaßt. 

Zum Stichtag der Totalerhebung werden somit - mit 
Ausnahme des Vorjahresumsatzes - Bestandsmassen mit 
ihren Veränderungen gegenüber dem Vorjahresstichtag 

Energieträgern der Chemischen Industrie. Die erste Stelle 
hat das Heizöl übernommen, dessen Verbrauch im be-
trachteten Zeitraum von 1,0 Mill. t auf 5,2 Mill. t angestie-
gen ist und das dadurch seinen Anteil am Gesamtver-
brauch dieser Industriegruppe von 11 O/o auf 33 O/o im 
Jahre 1973 erweitern konnte. Der Anteil des überwiegend 
eingesetzten schweren Heizöls erhöhte sich von 100/o (1960) 
auf 29 O/o (1973). Bei der Beurteilung dieser Entwick-
lung ist zu beachten, daß Kohle und Heizöl in der Chemi-
schen Industrie sowohl als Betriebsstoff als auch als Roh-
stoff Verwendung finden. Durch den Ausbau der Petro-
chemie in den letzten Jahren hat insbesondere das Heizöl 
zunehmende Bedeutung als Rohstoff erlangt. 

Der Anteil des Energieträgers Strom am gesamten 
Brennstoff- und Energieverbrauch der Chemischen Indu-
strie hat sich nur wenig von 19 O/o auf 22 O/o erhöht, obwohl 
sich der Stromverbrauch seit 1960 verdoppelte und 1973 
rd. 40,5 Mrd. kWh betrug. Die Chemische Industrie, die 
mehr als ein Drittel des von ihr benötigten Stroms selbst 
erzeugte, hat damit rd. 26 O/o des 1973 in der gesamten In-
dustrie eingesetzten Stroms verbraucht. 

Auch in der Chemischen Industrie hat das Erdgas am 
meisten an Bedeutung gewonnen. Bei einer Steigerung des 
Verbrauchs von 0,1 Mrd. cbm auf 5,0 Mrd. cbm erhöhte 
sich sein Beitrag zur Deckung des Bedarfs an Energie-
und Brennstoffen von 1,1 O/o auf 26 O/o. Diese Entwicklung 
ging zu Lasten des Orts- und Kokereigases, von dem 1973 
nur noch 0,3 Mrd. cbm (1960 0,8 Mrd. cbm) benötigt wur-
den. Dieser Energieträger trug deshalb nur noch in sehr ge-
ringem Umfange (1,3 O/o) zur Deckung des Brennstoff- und 
Energiebedarfs bei; 1960 waren immerhin noch 7,4 O/o des 
gesamten Brennstoff- und Energieverbrauchs auf diesen 
Energieträger entfallen. Ma. 

ausgewiesen und in dieser Weise Entwicklungstendenzen 
aufgezeigt, welche die monatliche repräsentative Kon-
junkturstatistik im Bauhauptgewerbe ergänzen. Aufgrund 
der Totalerhebung werden auch die Faktoren ermittelt, 
um die Monatsergebnisse für Betriebe mit 20 und mehr 
tätigen Personen hochzuschätzen; auf diese Weise sind 
durchlaufende Reihen für den Gesamtbereich darstellbar. 
Die Auswahl des neuen Berichtskreises für die folgenden 
Monatserhebungen wird ebenfalls durch die Totalerhe-
bung durchgeführt. 

Betriebe 
Zum Stichtag der letzten Totalerhebung am 30. Juni 

1973 wurden im Bauhauptgewerbe 62 139 Betriebe mit 
1558369 Beschäftigten gezählt. Die Anzahl der Betriebe 
und auch die der Beschäftigten lag damit unter dem Vor-
jahresstand. Für die Betriebe beliet sich der Abgang auf 
866 Einheiten (1,4 O/o). 

Tabelle 1: Betriebe des Bauhauptgewerbes nach Beschäfti-
gungsklassen 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe mit ... 
Betriebe 

Beschäftigten Juni 1972 
1 

Juni 1973 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1 5 714 9,1 5 335 8,6 
2_:.· . 4·:: : : : : : : : : : : : 11 531 18,3 11 318 18,2 
5- 9 ........•.... 14 713 23,3 14492 23,3 

10- 19 ............. 13 370 21,2 13 737 22,1 
20- 49 ............. 10594 16,8 10369 16,7 
50- 99 ............. 4138 6,6 3 997 6,4 

100-199 ............. 1942 3,1 1885 3,'.J 
200--499 ............. 829 1,3 830 1,4 
500 und mehr ......... 174 0,3 176 0,3 

Insgesamt ......... 63005 100 
1 

62139 100 
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Seit Juni 1965, als mit 66 802 Betrieben der Höchststand 
seit Anfang der sechziger Jahre festgestellt wurde, verrin-
gerte sich die Anzahl der Betriebe ständig. Die Anzahl der 
Beschäftigten je Betrieb im Berichtsjahr blieb mit durch-
schnittlich 25 Personen auf dem Vorjahresstand. 

Wie ausgeprägt trotzdem noch immer die kleinbetriebli-
che Struktur im Bauhauptgewerbe ist, verdeutlichen fol-
gende Angaben: Am Stichtag beschäftigten etwa die Hälf-
te aller Betriebe weniger als 10 Personen und 71,9 010 aller 
Betriebe weniger als 20 Personen. Wie zum Vorjahres-
stichtag zählten auch Ende Juni 1973 nur 4,7 °/o aller Be-
triebe mehr als 100 Beschäftigte. 

BAUHAUPTGEWERBE 1973 
,8eschaf11gte, BETRIEBE UND BESCHAFTIGTE IN AUSGEWAHLTEN ZWEIGEN 

kumuliert 
in% 
100,------,-------.-----.------.------,, 

90 

10 20 

ST AT.BUNDESAMT 74095 

m w ~ w ro 
Zahl der Betriebe, kumuliert in lO 

80 90 100 

Mit Ausnahme der Betriebe in den beiden G r ö ß e n -
k 1 a s s e n 10 bis 19 Beschäftigte und 500 und mehr Be-
schäftigte verringerten sich die Betriebszahlen von Juni 
1972 bis Juni 1973; damit setzte sich die seit einigen Jah-
ren beobachtete Verminderung der Betriebszahlen in den 
drei kleinen Größenklassen fort. Die Größenklasse 10 bis 

19 Beschäftigte wies wie bereits seit 1970 - eine Zu-
nahme der Betriebszahl auf. Die Veränderungen bei den 
beiden großen Größenklassen ab 200 Beschäftigte waren 
- verglichen mit den Veränderungen von Juni 1971 bis 
Juni 1972 - geringfügig. 

Bis auf zwei der elf Z w e i g e des Bauhauptgewerbes 
(Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei; ferner 
Abbruchgewerbe) wiesen alle Zweige einen Rückgang der 
Betriebszahlen auf: Die vier großen Zweige des Bau-
hauptgewerbes - Hoch- und Ingenieurhochbau; Tief- und 
Ingenieurtiefbau; Straßenbau; ferner Hoch-, Tief- und In-
genieurbau -, auf die 59,1 °/o aller Betriebe entfielen, ver-
loren 549 Betriebe, wobei mit 231 Betrieben für den reinen 
Hochbau der größte und mit 38 Betrieben für den kombi-
nierten Zweig des Hoch- und Tiefbaus der geringste Ab-
gang zu verzeichnen war. Der letztgenannte Zweig hatte 
dagegen von Juni 1971 bis Juni 1972 einen besonders ho-
hen Verlust hinzunehmen. Der Hoch- und Ingenieurhoch-
bau ist mit 39,7 % der Betriebe weiterhin der stärkste 
Zweig. In welchem Ausmaß die genannten Abgänge auf 
Betriebszusammenschlüsse zurückgehen, kann aus dem 
vorliegenden Zahlenmaterial nicht entnommen werden. 

Für die Zweige Dachdeckerei (- 125 Betriebe oder -
2,0 °/o) sowie Zimmerei und Ingenieurholzbau (- 309 Be-
triebe oder - 3,3 °/o) wurden beachtliche Abgänge gemel-
det, für letzteren den zahlenmäßig stärksten von allen 
Zweigen. Auffällig ist für das Dachdeckergewerbe die 
gleichzeitige Zunahme der Beschäftigtenzahl um 2,5 O/o. 

Wie schon zum Vorjahresstichtag wurde, auch im Juni 
1973 für das Verputzergewerbe eine Zunahme der Be-
triebszahl ( +2,10/o) verzeichnet, die sicherlich durch die 
hohe Wohnungsbauproduktion ausgelöst wurde. Der Spe-
zialbau, der im Juni 1973 nur einen Anteil von knapp 5 O/o 
an der Gesamtzahl der Betriebe aufwies, erhielt - wie er-
wähnt - nur innerhalb des Abbruchgewerbes einen Zu-
gang (6 Betriebe oder + 1,5 O/o). 

Beschäftigte 

Neben der Betriebszahl war auch die Beschäftigtenzahl 
am 30. Juni 1973 gegenüber dem Vorjahresstichtag gesun-
ken (um 21122 Beschäftigte oder 1,3 O/o). Gegenüber dem 
höchsten Beschäftigtenstand im Juni 1964 mit 1716871 
Personen fiel 1967 die Anzahl der Beschäftigten zunächst 
auf einen rezessionsbedingten Tiefstand, war daraufhin 
bis Ende Juni 1971 wieder geringfügig auf 1 587 814 Penso-
nen gestiegen, um dann stetig bis auf das festgestellte Ni-
veau abzunehmen. Angesichts der steigenden Produktion 
des Bauhauptgewerbes, wie sie die Produktionsindices seit 
1968 ausweisen, konnte die Leistung je Beschäftig-

Tabelle 2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Zweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Wirtschaftszweig 

Hoch- und Ingenieurhochbau ..................... . 
Tief- und Ingenieurtiefbau ........................ . 
Straßenbau ..................................... . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ........... , ........ . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau zusammen .......... . 

Zimmerei und Ingenieurholzbau ................... . 
Dachdeckerei .................... _ ..... _ ........ _ 
Stukk.ateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei ....... . 
Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerbetr1ebe 

zusammen .................................... . 

Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau ....... . 
Dmunung und Abdichtung ...................... . 
Brunnenbau und nichtbergbauliche Tiefbohrung .... . 
Abbruchgewerbe ............................... . 
Spezialbau zusammen ............................. / 

Bauhauptgewerbe insgesamt .................... . 

Betriebe 1 ' Beschäftigte 

insgesamt 

24685 
4 658 
3 009 
4353 

36705 

9015 
6 238 
7187 

22440 

305 
2038 

245 
406 

2 994 
62139 

______ Stand Juni 1973 _____ _ 

l 
Zu- ( +) bzw. I 1 Zu- ( +) bzw. , darunter 
Abnahme (-) insgesamt Abnahme (-) ausländische 
geg. Juni 1972 geg. Juni 1972 Arbeitnehmer 

-231 
-175 
-105 
- 38 
-549 

-309 
-125 
+ 149 

-285 

- 4 
- 8 
- 26 
+ 6 
- 32 
-866 

Anzahl 

606 495 
135 428 
156 251 
425 744 

1323 918 

57 874 
54 481 
64346 

176 701 

10967 
36 058 
6436 
4 289 

1 57 750 
1558369 

-114-

1 

1 

- 5 947 91898 - 2 575 21682 - 9443 22 245 - 3 374 85 363 
-21339 221188 

- 488 2 950 
+ 1340 3036 
+ 1071 5 962 

+ 1 923 11 948 

- 361 839 - 868 4254 - 576 696 
+ 99 256 
- 1 706 1 6 045 
-21122 239 181 

1 

Jahresumsatz 
(ohne Umsatzsteuer) 

1971 1 1972 

Mill.DM 

22 918,5 
6 510,1 
8 484,0 

19 003,7 
56 916,3 

2 412.7 
2 586,8 
1 905,1 

6 904,6 

643,6 
1 818,0 

395,8 
228,7 

3 086,2 
66 907,1 

27122,0 
7 058.3 
8 803,3 

21199,6 
64183,2 

2 757,4 
2 888,7 
2 286,3 

7 932,4 

591,2 
2 008,2 

385,8 
230,3 

1 3 215,5 
75 331,2 



Tabelle 3: Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Beschäftigungsgrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte 

Betriebe mit ... Beschäftigten Juni 1972 
insgesamt 

Juni 1973 
Jahresumsatz 

ohne Umsatzsteuer 

ausländische Arbeitnehmer 1971 1972 
1 

darunter 1 
•--1-000~~-,----~o---•-~1~00~0--~1---%-~--A-n-zahl~-~i---0-Yo--l~--~M~i=lL~D=M~---I 

1 ........................... . 
2- 4 ...................... . 
5- 9 ...................... . 

10-- 19 ...................... . 
20-- 49 ...................... . 
50-- 99 ...................... . 

100--199 ...................... . 
200--499 ...................... . 
500 und mehr .................. . 

Insgesamt .................. . 

5,7 
34,6 
99,4 

186,0 
308,4 
285,1 
266,1 
240,6 
153,6 

1 579,5 

0,4 
2,2 
6,3 

11,8 
19,5 
18,0 
16,8 
15,2 
9,7 

100 

5,3 
33,9 
97,9 

191,4 
303,6 
274,7 
256,8 
239,9 
154,8 

1 558,4 

ten offensichtlich durch Rationalisierungsmaßnahmen und 
verstärkten Maschineneinsatz angehoben werden. 

Die Entwicklung der Beschäftigtenzahl in den einzelnen 
Größen k 1 a s s e n entsprach derjenigen der Betriebs-
zahl für den Zeitraum Juni 1972 bis Juni 1973. 

Die Beschäftigtenzahlen verringerten sich - ausgenom-
men in den Betrieben, die in die beiden Größenklassen 10 
bis 19 Beschäftigte und 500 und mehr Beschäftigte fallen. 
Wie bisher war auch zum Stichtag 1973 ein Zehntel aller 
Beschäftigten in den Betrieben mit mehr als 500 Beschäf-
tigten tätig; diese Größenklasse behielt hinsichtlich der 
Betriebszahl ebenfalls ihren Anteil von nur 0,3 O/o bei. 
Auch entfiel wie zum Vorjahresstichtag ein Viertel aller 
Beschäftigten (25,3 O/o) auf die Betriebe mit 200 und mehr 
Beschäftigten, welche einen Anteil an den Betrieben von 
lediglich 1,7 O/o aufwiesen. Andererseits entfielen auf 
Kleinbetriebe (1 bis 9 Beschäftigte) mit einem Anteil an 
der Betriebszahl von 50,1 O/o nur 8,8 O/o der Beschäftigten 
insgesamt. 

Mit 239181 aus 1 ä n d i s c h e n Arbeitnehmern 
(3 413 mehr als im Juni 1972) erreichte der Anteil dieser 
Personen im Juni 1973 15,30/o der Beschäftigten insgesamt. 
Der Anteil der ausländischen Arbeitnehmer war mit 
24,4 O/o bei den Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten 
erwartungsgemäß am größten; für kleinere Größenklassen 
war der Anteil von Klasse zu Klasse geringer. Für Klein-
betriebe (1 bis 9 Beschäftigte) belief sich dieser Anteil auf 
8,0 O/o. 

Bis auf drei der elf Z w e i g e des Bauhauptgewerbes 
(Dachdeckerei; Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verput-
zerei; ferner Abbruchgewerbe) wiesen alle Zweige im Ju-
ni 1973 gegenüber dem Vorjahresstichtag geringere Be-
schäftigtenzahlen auf. 

Die vier großen Zweige, in denen Ende Juni 1973 85,0 O/o 
aller Beschäftigten des Bauhauptgewerbes tätig wa-
ren, hatten Beschäftigtenrückgänge hinzunehmen, die 
jedoch nur im Straßenbau bei der Größenordnung des 
Vorjahresrückganges lagen und Auswirkungen konjunk-
turdämpfender Maßnahmen darstellten. Weiterhin behielt 
der Hoch- und Ingenieurbau mit einem Anteil von 38,90/o 
der Beschäftigten insgesamt seine führende Stellung, ge-
folgt von dem Zweig Hoch-, Tief- und Ingenieurbau mit 
27,4°/o. Der Spezialbau, zu dem wie zum Vorjahresstichtag 
nur 3,7 O/o der Beschäftigten zählten, verlor 2,9 O/o seiner 
Beschäftigten gegenüber Juni 1972. Besonders hoch waren 
die Beschäftigtenverluste mit 8,2 O/o in dem Zweig· Brun-
nenbau und nichtbergbauliche Tiefbohrung; allerdings 
hatte dieser Zweig mit einem Anteil von 0,4 °/o an der Ge-
samtzahl der Beschäftigten ein geringes Gewicht. 

92,5 O/o der ausländischen Arbeitnehmer waren in den 
vier großen Zweigen des Bauhauptgewerbes tätig. Ihr .An-
teil an den Beschäftigten insgesamt in diesen Zweigen be-
trug 16,7 O/o. 

0,3 
2,2 
6,3 

12,3 
19,5 
17,6 
16,5 
15,4 
9,9 

100 

11 
823 

5 452 
17 544 
35 896 
41312 
49 275 
51172 
37 696 

239 181 

0,0 
0,3 
2,3 
7,3 

15,0 
17,3 
20,6 
21,4 
15,8 

100 

5 026,6 

6 846,7 
12 456,6 
11 536,2 
12 033,2 
11 538,6 
7 469,1 

66 907,1 

} 5 583,3 

7 889,3 
14 210,8 
12 769,4 
13 026,7 
13 371,0 
8 480,7 

75 331,2 

Der Zweig Hoch-, Tief- und Ingenieurbau wies wie zum 
Vorjahresstichtag mit 98 die meisten Bes c h ä f t i g t e n 
j e B et r i e b auf, gefolgt von den Zweigen Straßenbau 
mit 52 und Tief- und Ingenieurtiefbau mit 29 Beschäftig-
ten je Betrieb. Die Anzahl der Beschäftigten je Betrieb 
lag im Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzergewerbe 
wie zum Vorjahresstichtag unter 10. 

Innerhalb der einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n 
ging die Zahl der Betriebsinhaber mit 768 oder 1,1 O/o et-
was schwächer zurück als die Zahl der Betriebe mit 866 
oder 1,4 O/o - wahrscheinlich bedingt durch die Auflösung 
von Arbeitsgemeinschaften, bei denen die Gruppe der In-
haber keine Rolle spielt. 

Tabelle 4: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der 
Stellung im Betrieb 

Beschäftigte Anteil an der 
Zu- ( +) bzw. Abnahme Gesamtzahl 

Stellung im Betrieb Ende Juni (-)gegen Juni 1972 der Be-1973. schäftigten 
Anzahl 1 % 

Inhaber ................ 68 911 -
Unbezahlte mithelfende 

768 - 1,1 4,4 

Familienangehörige ... 5 902 - 293 + 4,7 0,4 
Kaufm. Angestellte i) 94733 + 4 512 - 5,0 6,1 
Techn. Angestellte i) 64 941 + 3 741 + 6,1 4,2 
Poliere, Schachtmeister 

und Meister .......... 52816 + 950 + 1,8 3,4 
Hilfspoliere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter ...... 86905 + 339 + 0,4 5,6 
Maut er 288 094 - 8672 - 2,9 18,5 
Betonba,;,,"r' : : : : : : : : : : : : 36 680 + 124 + 0,3 2,3 
Zimmerer ............. 116 162 - 667 - 0,6 7,5 
Übrige Baufacharbeiter .. 138 578 + 4328 + 3,2 8,9 
Sonstige Facharbeiter , ... 182 941 + 7421 + 4,2 11,7 
Fachwerker und Werker2) 391 414 -36360 - 8,5 25,1 
GewerblichAuszubildende 30292 + 4223 + 16,2 1,9 

Insgesamt ........... 1558369 -21122 - 1,3 100 

1) Einschl. Auszubildende. - 2) Entspricht der früheren Gruppe „Helfer und Hilfs-
arbeiter". 

Ferner verringerte sich von Juni 1972 auf Juni 1973 -
wie auch schon in den vergangenen Jahren - die Zahl 
der Maurer (- 2,9 °/o), der Zimmerer (- 0,6 °/o) und der 
Fachwerker und Werker (- 8,5 O/o). (Die letztere Gruppe 
entspricht der früheren Gruppe der Helfer und Hilfsar·-
beiter.) Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
betrug 1960 noch 34,2 O/o, im Juni 1973 lediglich 25,1 O/o. Of-
fensichtlich konnten diese Hilfsfunktionen infolge der 
wachsenden Industrialisierung der Bauproduktion großen-
teils ersetzt werden. 

Zunahmen wurden bei den Polieren, Schachtmeistern 
und M\!istern ( + 1,8 O/o), den Hilfspolieren, Hilfsmeistern 
und Vorarbeitern (+ 0,4 O/o) und den Betonbauern 
( -1-0,30/o) festgestellt, ferner bei den „übrigen Baufachar-
beitern" (+ 3,2 9/o) - Dachdecker, Isolierer, Gipser u. a. -
und den „Sonstigen Facharbeitern" ( + 4,2 O/o) - Schlosser, 
Kran- und Baggerführer u. a. Es zeigte sich hier, daß die 
Nachfrage nach ausgebildeten Fachkräften entsprechend 
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der sich ändernden Bautechnik weiterhin deutlich wächst. 
Dem langjährigen Rückgang der Zahl gewerblich Aus-

zubildender stand von Juni 1972 bis Juni 1973 die erhebli-
che Zunahme von 16,2 O/o (4 223 Personen) gegenüber. Die 
Auszubildenden hatten damit einen Anteil von 1,9 °/o an 
den Beschäftigten insgesamt. Ob die Entwicklung auf die 
intensiven Werbemaßnahmen um Nachwuchskräfte, die 
von den Bauverbänden in den letzten beiden Jahren 
durchgeführt wurden, zurückzuführen ist, bleibt abzuwar-
ten. 

Wie bisher nahm auch von Juni 1972 bis Juni 1973 die 
Zahl der kaufmännischen Angestellten (+ 5,0_0/o) und die 
der technischen Angestellten ( + 6,1 O/o) zu. Dies läßt sich 
aus der Notwendigkeit erklären, moderne Bauvorhaben 
organisatorisch und technisch so zu planen, daß eine mög-
lichst rationelle Ausführung auf der Baustelle gewährlei-
stet ist. 

Umsatz 
Bei der Interpretation der Umsätze ist zu beachten, daß 

seit Einführung der Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 
1968 nur noch in wenigen Fällen (meist bei kleineren Auf-
trägen mit kurzer Ausführungsdauer) ein Zusammenhang 
zwischen der Produktion und den gemeldeten Umsätzen 
einer Periode gegeben ist, weil mit dem Übergang von 
der Ist- auf die Soll-Besteuerung diese nach dem verein-
barten Entgelt, in der Regel laut Endabrechnung nach 
Fertigstellung und Abnahme der Bauleistung, erfolgt. 

Von den im Juni 1973 erfaßten 62 139 Betrieben des Bau-
hauptgewerbes wurde für 1972 ein Umsatz in Höhe von 
75,3 Mrd. DM gemeldet, der damit um 12,6 O/o über dem 
Umsatz des Jahres 1971 lag; bei der Beurteilung dieser 
Umsatzsteigerung müssen allerdings die Preissteigerungen 
berücksichtigt werden. 

Lediglich 17,9 O/o des Gesamtumsatzes entfielen auf die 
44882 Betriebe der Größenklasse mit 1 bis 19 Be-
schäftigten; sie deckten 72,2 O/o der Gesamtzahl der Betrie-
be ab. Demgegenüber erzielten die 176 Betriebe der größ-
ten Beschäftigtengrößenklasse mit 500 und mehr Beschäf-
tigten - lediglich 0,3 O/o aller Betriebe umfassend ·-
11,3 O/o des Jahresumsatzes 1972. Die Umsatzanteile der 
Betriebe der übrigen Größenklassen bewegten sich zwi-
schen 16,9 O/o und 18,9 O/o. Die Angaben bezüglich der Um-
satzanteile der verschiedenen Größenklassen stimmten 
mit den Vorjahresergebnissen bis auf geringe Abweichun-
gen überein. 

Die vier großen Zweige des Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbaus einschließlich Straßenbau erbrachten 1972 
85,2 O/o des Gesamtumsatzes; dieser Anteil ist mit dem Be-
schäftigtenanteil dieser Zweige (85,0 O/o) nahezu identisch. 
Im einzelnen entfielen 36,0 O/o der Jahresumsätze auf den 
reinen Hochbau, 9,40/o auf den reinen Tiefbau, ll,7i>/o auf 
den Straßenbau und 28,1 O/o auf den kombinierten Zweig 
Hoch- und Tiefbau. Zimmerer-, Dachdecker- und Verput-
zerbetriebe erzielten insgesamt 10,5 O/o der Umsätze, der 
Spezialbau lediglich 4,3 O/o. 

Die größte Zuwachsrate gegenüber Juni 1971 erreichte 
das Verputzergewerbe mit 20,0 O/o, sicherlich bedingt durcli. 
die Beteiligung an der starken Wohnungsbauproduktion. 
Der reine Hochbau erzielte ebenfalls eine beachtliche Zu-
wachsrate ( + 18,3 °/o), es folgten das Zimmerergewerbe 
(+ 14,3 O/o), das Dachdeckergewerbe (+ 11,7 O/o), der kombi-
nierte Zweig Hoch- und Tiefbau ( + 11,6 O/o) und das Däm-
mungs- und Abdichtungsgewerbe ( + 10,5 O/o). Die Zu-
wachsraten der übrigen Zweige lagen unter 10 O/o. Die bei-
den Zweige Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofen-
bau (- 8,1 O/o) und Brunnenbau und nichtbergbauliche Tief-
bohrung (- 2,5 O/o) erreichten nicht den Vorjahresumsatz. 

Geräte 

Der in der jährlichen Totalerhebung erfaßte Baugeräte-
bestand dient als Grundlage für die Beurteilung von Art 
und Größenordnung der Kapazität des Bauhauptgewerbes. 

Im Juni 1973 wurden zum zweiten Mal neben den im 
Eigentum der Baubetriebe befindlichen Geräten auch die 
Geräte berücksichtigt, die am Stichtag gemietet oder 
vermietet waren. (Die verfügbaren Geräte entsprechen 
der Summe der eigenen und gemieteten Geräte abzüglich 
der vermieteten Geräte.) 

Die Kapazität ist von Art, Anzahl und Leistungsvermö-
gen der einzelnen Geräte abhängig, wobei der nutzungs-
und witterungsbedingte Verschleiß das Leistungsvermögen 
stark beeinträchtigen kann. 

Tabelle 5: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe bei ausge-
wählten Gerätearten 
Ergebnis der Totalerhebung 

hnEigentwn 
„Ver-befindliche Geräte 

Juni 1972 I Juni 1973 Ge- fugbare" 
Geräteart mietete Geräte 

1 

dar. Geräte 1973 
insgesamt Ver- (Sp. 2-3 

mietete +4) 
Geräte 

Betonmischer ........... 166 307 164 312 330 980 164 962 
Fahrmischer (Transport-

betonmischer, Agita-
toren) ................ 3 511 3 668 9 66 3725 

Verputzmaschinen ....... 12948 14480 19 109 14570 
Turmdrehkrane ......... 46287 48498 262 1619 49855 
Bauaufzuge ............ 47 529 46 674 71 291 46 894 
Förderbänder .. „ „ . „ „ 22331 22 524 44 175 22655 
Stahlrohr- und Stahlprofil-

gerüste in Tonnen ..... 137 723 160 221 845 4528 163 904 
Kompressoren ........... 45 335 47227 272 937 47 892 
Bagger .............. „. 42 582 43 602 352 1108 44358 
Last- (Nutz-)Kraftwagen . 96 800 100135 169 1554 101 520 
Autokrane u. Mob11krane 2 711 2 958 26 103 3 035 
Zugmaschinen, Traktoren 5008 5 060 12 98 5146 
Planierraupen ........... 17 238 16 627 114 320 16 833 
Schürfwagen (Scraper) ... 693 690 10 28 708 
Erdhobel (Grader) ....... 3120 3 215 9 66 3 272 
Lader ...... „ .. „ ...... 17968 19114 86 354 19382 
Schütter (Vorderkipper, 

Dwnper) ............. 11274 11244 55 234 11423 
Straßenbawnaschinen 

fur Betonstraßen 
Fertiger und V erteil er 1269 1110 4 27 1133 

für Schwarzdecken 
Fertiger „ „ „ „ „ „ 4 661 4 655 8 72 4 719 
Mischanlagen ....... 1151 1055 10 15 1 060 
Bitumen-, Teer-, 

Gußasphaltkocher . 4 996 4 791 5 63 4849 
Straßenwalzen (Glattwal-

zen) „„„.„.„„„. 22074 22273 59 266 22480 
Verdichtungsmaschinen1) . 35 820 38 382 127 380 38 635 
Gwnmiradwalzen ....... 1449 1542 11 40 1 571 
Bodenstabihsierungs-

(Vermörtelungs-)ma-
schinen .. „ „ „ „ „ „ 458 441 - 5 446 

Rammgeräte2) .......... 9 537 8 284 33 91 8 342 
Betonpwnpen aller Art3) . - 2421 16 117 2 522 

•)Ohne Straßenwalzen, ohne Betoninnen- und -außenruttler, aber einschl. 
Schaffußwalzen. - 2) Gestell und Bär; ohne Handrammen. - 3) Ohne Beton-
spritzmaschinen. 

Die im folgenden genannten Veränderungsraten bezie-
hen sich auf die im Eigentum der Baubetriebe befind-
lichen Geräte: 

Der bis Juni 1972 beobachtete Rückgang der' Förderbän-
der setzte sich von Juni 1972 bis 1973 ntcht fort; die 
Stückzahl nahm zu (+ 0,9 O/o). Hingegen setzte sich der 
bisherige Rückgang der Betonmischer fort (-1,2 O/o), da zu-
nehmend Transportbeton Verwendung fand. Dies äußerte 
sich in der Zunahme der Fahrmischer ( + 4,5 O/o). Infolge 
der weiterhin ungünstigen Auftragssituation im Tief- und 
Straßenbau nahm der Bestand an Geräten, die vornehm-
lich in diesen Zweigen eingesetzt werden, großenteils ab: 
Planierraupen (-3,50/o), Straßenbaumaschinen für 
Schwarzdecken (Fertiger -0,10/o; Mischanlagen -8,30/o; 
Bitumen-, Teer-, Gußasphaltkocher -4,10/o), Straßenbau-
maschinen für Betonstraßen (Fertiger und Verteiler 
-12,5 (J/o) und Rammgeräte (- 13,l O/o). Zuwachsraten von 
mehr als 10 O/o wiesen die Stahlrohr- und Stahlprofilgerü-
ste ( + 16,3 O/o) und die Verputzmaschinen ( + 11,8 O/o) auf. 
Die seit langem wachsenden Bestände an beiden Geräte-
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arten sind u. a. durch den Ersatz der Holzgerüste bzw. die 
Rationalisierungsmaßnahmen bei den Putz- und Stukka-
teurarbeiten bedingt. 

Das Geräteleasing hatte bei den Betonpumpen aller Art 
mit einem Anteil der gemieteten an den verfügbaren Ge-
räten von 4,6 °/o die größe Bedeutung (diese Geräteart 
wurde 1973 erstmalig in die Totalerhebung aufgenommen). 
Gegenüber dem Vorjahr sank der entsprechende Anteil 

bei den Schürfwagen (Scraper) von 4,6 O/o auf 4 %, bei den 
Auto- und Mobilkranen von 4,5 O/o auf 3,4 %. Von beacht-
licher Bedeutung war das Geräteleasing mit einem Anteil 
der gemieteten an den verfügbaren Geräten von 3,2 °/o, fer-
ner bei Turmdrehkranen, hingegen mit einem Anteil von 
höchstens 1,0 O/o von geringerer Bedeutung bei Verdich-
tungsmaschinen, Förderbändern, Verputzmaschinen, Be-
tonmischern und Bauaufzügen. Dre. 

G:roß- 'Und Ei'n1zelh,a·ndel, Gastgewe1rbe 
Reis·everkeh,r 

Umsatz und Beschäftigte 
im Großhandel 1973 

Die Großhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten 
nach den Ergebnissen der monatlichen Berichterstattung 1) 
im Jahre 1973 etwa. 404 Mrd. DM (ohne in Rechnung ge-
stellte Mehrwertsteuer) um; das sind 14,4°/o mehr als 1972. 
Nach Abzug der im Berichtsjahr eingetretenen Preisstei-
gerungen verblieb eine reale Zunahme von 5,7 °/o. Die 
Gesamtzahl der im Großhandel tätigen Personen war im 
Jahresdurchschnitt etwa ebenso hoch wie 1972. 

Entwicklung des Umsatzes 

Die Umsätze der Großhandelsunternehmen nahmen 1973 
wesentlich stärker zu als in den beiden Vorjahren (1972: 
+ 5 °/o; preisbereinigt + 1 O/o - 1971: + 7 O/o; + 2 O/o). Auch 
im Rahmen der Gesamtwirtschaft stiegen die Umsätze des 
Großhandels 1973 überdurchschnittlich, insbesondere ver-
glichen mit dem Einzelhandel, der - wie der nächste 
Beitrag zeigt - insgesamt nur 8 °/o nominal und 1 °/o real 
mehr umsetzen konnte. Im Verlauf des Berichtsjahres 
entwickelten sich die Umsätze, die wie in den Vorjahren 
stark von Preisveränderungen beeinflußt waren, sehr dif-
ferenziert. Im Januar wurde vom gesamten Großhandel 
eine Zunahme von 21 °/o und im Dezember von 4 °/o er-
reicht, den beiden monatlichen Extremwerten in jeweiligen 
Preisen, während die entsprechenden Veränderungen in 
konstanten Preisen + 13 °/o bzw. - 5 O/o betrugen. Diese 
beiden Veränderungsraten charakterisieren, wenn auch 
stark überzeichnet, die Geschäftsentwicklung im Verlauf 
des Jahres. So zeigt ein Vergleich der Halbjahresergebnisse 
mit den entsprechenden Vorjahreswerten für die zweite 
Jahreshälfte eine wesentlich niedrigere Zuwachsrate 
(+ 120/o; + 40/o) als für das erste Halbjahr(+ 160/o; + 70/o). 

Der Großhandel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln 
setzte 1973 bei kräftig anziehenden Preisen insgesamt 22 O/o 
(real + 9 O/o) mehr um als 1972. Von den einzelnen Ge-
schäftszweigen dieser Gruppe berichtete lediglich der 
Viehhandel ein gegenüber 1972 zurückgegangenes Umsatz-
volumen (- 2 ~/o) bei einer nominalen Zunahme von 7 O/o. 

Unter den anderen Gruppen des Rohstoff- und Halb-
warenhandels ( + 23 O/o; + 12 O/o) erreichte der Großhandel 
mit Kohle und Mineralölerzeugnissen eine Umsatzaus-
weitung von 33 O/o ( + 23 O/o), die infolge der zunehmenden 
Nachfrage nach Mineralölerzeugnissen und den damit ver-
bundenen Preisanhebungen so hoch ausfiel. Ähnlich ent-
wickelten sich die Geschäfte beim Handel mit technischen 
Chemikalien und Kautschuk ( + 27 O/o; + 19 %). Der Groß-
handel mit Erzen, Metallen und Halbzeug(+ 230/o; + 11 O/o) 
und der Handel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen 
( + 38 O/o; + 11 O/o) setzten 1973 ebenfalls nominal und real 
wesentlich mehr um als im Vorjahr. Lediglich der Groß-
handel mit Holz und Baustoffen ( + 8 O/o; + 0 O/o) konnte 

1) Siehe auch Tabelle, S. 80*. 

sein 1972 erreichtes Umsatzvolumen infolge der auf dem 
Bausektor eingetretenen Beruhigung nicht mehr über-
treffen. 

Innerhalb des Großhandels mit Fertigwaren ( + 6 O/o; 
+ o O/o) wiesen alle acht Wirtschaftsgruppen im Jahre 1973 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Großhandel nach 
Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 

1970 = 100 
Gh. m. Waren verschiedener Art2) ............... . 

Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten . 
technischen Chemikalien, Kautschuk ...... . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ............ . 
Erzen, Metallen, Halbzeug .............. . 
Holz, Baustoffen u. ä. . .................. . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen .......... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ........... . 
Textilwaren, Schuhen ................... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- und 

Holzfertigwaren3) .........•••......... 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, Uhren 
Fahrzeugen, Maschinen3) ................ . 
techmschem und Spezialbedarf ........... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeug-

nissen ............................... . 
Papier, Druckerzeugnissen .............. . 

Großhandel insgesamt .. . 

1971 

107,8 
104,4 
105,1 
110,1 
114,2 
94,1 

114,8 
76,5 

111,5 
112,2 

114,9 
108,3 
105,6 
104,6 

112,0 
106,1 
107,0 

1972 19731) 

111,9 
112,4 
114,8 
105,7 
122,0 
95,2 

125,1 
77,4 

117,0 
119,6 

123,0 
115,3 
104,3 
114,3 

117,6 
112,7 
112,2 

128,1 
137,5 
126,7 
134,4 
162,3 
117,4 
134,9 
107,1 
125,4 
123,8 

131,5 
123.8 
105,9 
126,5 

124,7 
120,7 
128,3 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in% 
in jeweiligen Preisen 

Gh.m. Waren verschiedener Art2) ............... . 
Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten . 
technischen Chemikalien, Kautschuk ...... . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ............ . 
Erzen, Metallen, Halbzeug .............. . 
Holz, Baustoffen u. ä. . .................. . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen .......... . 
Nahrungs- und Genußmitteln .......•.... 
Textilwaren, Schuhen ................... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- und 
· Holzfertigwaren3) .................... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, Uhren 
Fahrzeugen, Maschinen3) ................ . 
technischem und Spezialbedarf ........... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeug-

nissen ............................... . 
Papier, Druckerzeugnissen .............. . 

Großhandel insgesamt .. . 

in Preisen von 1970 
Gh.m. Waren verschiedener Art2) ............... . 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten . 
technischen Chemikalien, Kautschuk ...... . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ............ . 
Erzen, Metallen, Halbzeug .............. . 
Holz, Baustoffen u. ä. . .................. . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen .......... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ........... . 
Textilwaren, Schuhen ................... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Fe1nkeram1k- und 

Holzfertigwaren3) .................... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, Uhren 
Fahrzeugen, Maschinen3) ................ . 
technischem und Spezialbedarf ........... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeug-

nissen ............................... . 
Papier, Druckerzeugnissen .............. . 

Großhandel insgesamt .. . 

+ 7,8 + 4,4 + 5,1 + 10,1 + 14,2 
- 5,9 + 14,8 
-23,5 
+ 11,5 
+ 12,2 

+ 3,8 + 7,7 
+ 9,2 
- 4,0 + 6,8 
+ 1,2 + 9,0 
+ 1,2 + 4,9 
+ 6,6 

+ 14,5 + 22,3 + 10,4 + 27,1 
+ 33,0 
+ 23,3 + 7,8 + 38,4 
+ 7,2 + 3,5 

+ 14,9 + 7,0 + 6,9 
+ 8,3 + 6,5 + 7,4 + 5,6 - 1,2 + 1,5 
+ 4,6 + 9,3 + 10,7 

+ 12,0 + 5,0 + 6,0 
+ 6,1 + 6,2 + 7,1 
+ 7,0 + 4,9 + 14,4 

+ · •.• 1+·„1-·,., 
+ 13,5 - 29,4 - 1,7 
+ 3,2 - 1,6 + 19,0 
+ 4,6 + 2,8 + 22,8 
- 5,1 - 0,1 + 10,6 
+ 5,1 + 4,8 + 0,3 
- 7,9 + 13,6 + 11,0 
+ 9,3 - 0,1 - 0,1 
+ 6,8 + 1,7 - 3,8 

+ 6,8 + 3,6 - 0,2 
+ 3,6 + 3,2 + 1,5 
- 1,3 - 4,9 - 2,3 
+ 1,2 + 2,1 + 3,6 

+ 4,8 - 0,8 - 0,3 
+ 0,9 + 3,3 + 0,5 
+ 2,4 + 1,0 + 5,7 

1) Vorläufige Ergebmsse. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwei-
tig nicht genannt. 
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UMSATZENTWICKLUNG IM GROSSHANDEL 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der Umsatzwerte 
1973 gegenuber 1972 

> Preisen von 1970 
~Mm 1ewe11igen Preisen 

Großhande 1 szwe ige: 
M1 nera lolerzeugn 1sse 

Technische Chem1kal1en und Rohdrogen 

Rund-, Gruben- und Faserholz 

Getreide und Futtermittel 

Eisen (ohne Roheisen), Stahl und-halbzeug 

M1lcherzeugn1sse, Fettwaren 

Schrott, Abbrnchmaterial u.ä. 

Oungem1ttel 

Haute und Felle 

NE-Metalle 

Fische und F1scherzeugn1sse 

Elektrotechnische Erzeugnissen 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

Lacke, Farben, Tapeten u.ä. 

Bier und alkoholfreie Getranke 

Süßwaren 

Nahrungs- und Genußmittel 2) 

Kraftfahrzeugte 1 le 

Werkzeugmaschmen 

Wein und Sprrrtuosen 

Fernpapier 

Uhren 

Getre 1de, Futter- und Dungem1tte 121 

Eier und lebendes Geflugel 1 

Meterware und Schne1dere1bedarf 

lnsta llat ionsbedarf für Gas und wasser 

Lebendes Vieh 

Baustoffe 

Papierwaren ,Schul- und Buroart1kel 

Sonstige Holzhalbwaren 

Heimtext1l1en 

Femserfen, Korperpflegemrttel 

lllbakwaren 

Schnittholz (ohrie Brennholz) 

Fleisch und Fleischwaren 

Feste Brennstoffe 

Textrlwaren verschiedener Art 2) 

Wrrk-,Strick-und Kurzwaren 

Schuhe und Schuhwaren 

Kraftwagen und Kraftrader 

Gemuse, Obst und Gewurze 

-30% -20 -10 +10 +20 +30 +40~ 

STAT BUNDESAMT 74127 
1) Anden„e1t1g nicht genannt,- 2) Olme ausgeprägten Schwetpunkt. 

höhere Umsatzwerte als 1972 auf. Eine nennenswerte 
reale Ausweitung der Geschäfte gelang indessen nur dem 
Großhandel mit elektrotechnischen, optischen Erzeugnis-
sen und Uhren ( + 2 O/o) und dem Großhandel mit techni-
schem und Spezialbedarf (+ 4 O/o), der u. a. den Großhan-
del mit Lacken, Farben und Tapeten umfaßt. 

Die nach der Zahl der Unternehmen, der Zahl der 
Beschäftigten und der Umsatzhöhe bedeutendste Gruppe, 
der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, setzte 
wertmäßig 7 °/o mehr um. Infolge des ebenfalls um 7 O/o 
gestiegenen Preisniveaus blieb das abgesetzte Volumen 
unverändert. Innerhalb dieser Gruppe wurde vom Groß-
handel mit Gemüse, Obst und Gewürzen weder der 
nominale (-2 O/o) noch der reale (-10 O/o) Umsatz des 
Vorjahres erreicht. 

Wesentlich ausgeprägter wirkte sich die Zurückhaltung 
der Konsumenten auf die Geschäfte des Großhandels mit 
Textilwaren l,lnd Schuhen ( + 4 O/o; - 4 O/o) aus. 

Beim Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen 
( + 2 O/o; -2 O/o) bewirkten Einbußen des Baumaschinen-
handels (-10 <l/o; -13 <i/o) und des Handels mit Kraft-
wagen und Krafträdern (-60/o; -90/o) einen Rückgang 
des realen Umsatzes, den die übrigen Geschäftszweige, wie 
z. B. der Werkzeug-, Land- und Büromaschinenhandel, 
nicht ausgleichen konnten. Das Umsatzvolumen des Groß-
handels mit Papier und Druckerzeµgnissen ( + 7 °/o; + 1 O/o) 
und mit pharmazeutischen, kosmetischen und ähnlichen 
Artikeln (+ 60/o; -00/o) blieb gegenüber dem Vorjahr 
fast gleich. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Die Gesamtzahl der in den Großhandelsunternehmen 

tätigen Personen blieb 1973 im Jahresdurchschnitt nahezu 
unverändert (- 0,2 O/o) und lag damit weiterhin bei rund 
1,2 Millionen. Dieses Ergebnis bezieht sich auf alle Be-

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Groß-
handel nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 1971 1972 19731) (Gh. m. = Großhandel mit) 

1970 = 100 
Gh.m. Waren verschiedener Art2). ............... 104,2 105,3 106,5 

Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren . 100,2 98,2 97,1 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten . 100,4 94,7 90,6 
technischen Chemikalien, Kautschuk ....... 106,2 105,4 107,0 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ............. 104,3 104,7 105,1 
Erzen, Metallen, Halbzeug ............... 104,5 102,4 103,2 
Holz, Baustoffen u. ä. „ ..... „ „ ......... 102,0 103,1 104,9 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ........... 96,5 93,6 93,1 
Nahrungs- und Genußmitteln ............ 102,5 101,1 100,7 
Textilwaren, Schuhen „ ....... „ ..... „ .. 99,1 101,3 100,2 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- und 

Holzfertigwaren3) ..................... 103,0 102,8 103,6 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, Uhren 99,9 97,8 96,9 
Fahrzeugen, Maschinen3) ................. 101,6 99,6 97,0 
technischem und Spezialbedarf .... : ....... 101,8 104,8 106,7 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeug-

102,7 103,9 nissen ................................ 100,2 
Papier, Druckerzeugnissen ............... 100,6 102,8 103,0 

Großhandel insgesamt ... 101,8 101,2 101,0 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenilber dem Vorjahr in % 
Gh.m. Waren verschiedener Art2). ............... + 4,2 + 1,1 + 1,1 

Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren . + 0,2 -2,0 -1,1 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten . + 0,4 -5,7 -4,3 
technischen Chemikalien, Kautschuk ....... + 6,2 -0,8 + 1,5 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ............. + 4,3 + 0,4 + 0,4 
Erzen, Metallen, Halbzeug ··············· + 4,5 -2,0 + 0,8 
Holz, Baustoffen u. ä ..................... + 2,0 + 1,1 + 1,7 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ........... -3,5 -3,0 -0,5 
Nahrungs- und Genußmitteln ............ + 2,5 -1,4 -0,4 
Textilwaren, Schuhen .................... -0,9 + 2,2 -1,1 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- und 

Holzfertigwarenl) ..................... + 3,0 -0,2 + 0,8 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, Uhren -0,1 -2,1 -0,9 
Fahrzeugen, Maschinen3) ................. + 1,6 -2,0 -2,6 
technischem und Spezialbedarf ............ + 1,8 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeug-

+ 2,9 + 1,8 

nissen ..••...........•..............•• + 0,2 + 2,5 + 1,2 
Papier, Druckerzeugnissen ............... + 0,6 + 2,2 + 0,2 

Großhandel insgesamt ... + 1,8 -0,6 -0,2 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwei-
tig nicht genannt. 
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schäftigten, nämlich tätige Inhaber, unbezahlte mithel-
fende Familienangehörige sowie Arbeitnehmer, die in 
einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis zum Unter-
nehmen standen. Dabei wurde zwischen Voll- und Teil-
zeitbeschäftigten nicht unterschieden. 

Von den 16 Wirtschaftsgruppen berichteten nur der 
Großhandel mit technischem und Spezialbedarf, mit Holz 
und Baustoffen sowie mit technischen Chemikalien und 
Kautschuk eine Zunahme der Beschäftigten um je 2 °/o. 
Ein bemerkenswerter Personalabbau wurde demgegen-
über nur beim Großhandel mit textilen Rohstoffen und 
Halbwaren sowie Häuten (- 4 °/o) und beim Fahrzeug-
und Maschinenhandel (- 3 6/o) registriert. Die übrigen 
Wirtschaftsgruppen verzeichneten lediglich eine gering-
fügige Veränderung bei der Zahl der tätigen Personen, 
die zwischen den genannten Extremwerten lag. 

Ausführliche Ergebnisse erscheinen in der Fachserie F, 
Reihe 1 Großhandel, unter dem Titel „Umsätze und Be-
schäftigte 1973". He. 

Umsatz im Einzelhandel 1973 

Nach den vorläufigen Ergebnissen 1) der monatlichen 
Berichterstattung setzten die Einzelhandelsunternehmen 
im Bundesgebiet im Jahre 1973 in jeweiligen Preisen 
gerechnet 7,6 O/o mehr um als 1972. Infolge der 1973 ein-
getretenen Preisveränderungen stieg das Umsatzvolumen 
im Berichtsjahr nur noch um 1,2 "/o. Damit verlangsamte 
sich der reale Umsatzanstieg, verglichen mit den Vorjah-
ren (1972: + 3,4°/o, 1971: + 5,30/o, 1970: + 7,60/o), noch 
mehr. 

Im Verlauf des Jahres 1973 wirkten sich konjunkturelle 
Einflüsse stark auf den herkömmlichen Saisonverlauf im 
Einzelhandel aus. Nach einer zunächst kräftigen Nach-
frage nach langlebigen Konsumgütern mit Zuwachsraten 
von beispielsweise 15 O/o bei Hausrat und Wohnbedarf und 
bei Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen im 
Januar und Februar machte sich im März eine vorüber-
gehende Zurückhaltung der Verbraucher bemerkbar, die 
insbesondere den Absatz des Einzelhandels mit Textil-
waren und Schuhen und des Handels mit Fahrzeugen, 
Maschinen und Büroeinrichtungen betraf. Am Ende des 
ersten Halbjahres lagen die Umsätze des gesamten Ein-
zelhandels jedoch immerhin noch erheblich über den ent-
sprechenden Vorjahreswerten (+ 11 O/o; + 4 O/o). Sämtliche 
Wirtschaftsgruppen hatten im 1. Halbjahr 1973 real min-
destens ebensoviel wie im 1. Halbjahr 1972 umgesetzt, teil-
weise sogar Zunahmen bis zu 22 6 /o erzielt. 

In der zweiten Jahreshälfte stagnierten die Umsätze 
beim Handel mit Textilwaren und Schuhen sowie mit 
langlebigen Konsumgütern, obwohl in einigen Monaten 
noch positive Ergebnisse gegenüber den entsprechenden 
Vorjahresmonaten erzielt wurden. Bei Fahrzeugen, 
Maschinen und Büroeinrichtungen gingen die Umsatz-
werte kontinuierlich zurück und erreichten bei ungewöhn-
lich großen Rückgängen im November und Dezember 
(- 20 O/o; - 24 °/o) einen absoluten Tiefstand. Demgegen-
über expandierten die Umsätze beim Einzelhandel mit 
Kohle und Mineralölerzeugnissen in den letzten Monaten 
des Jahres 1973 und erreichten im Dezember eine Wachs-
tumsrate von 45 O/o (real: + 18 O/o). Die hohe Zunahme bei 
dieser Gruppe, deren Schwerpunkt im Brennstoffhandel 
liegt, ergab sich bei niedrigerem Umsatzniveau des Vor-
jahres aus zunehmenden Vorratskäufen der privaten 
Haushalte. Für den gesamten Einzelhandel resultierte aus 
diesen gegenläufigen Entwicklungen im 2. Halbjahr 1973 

1) Alle Angaben für 1973 sind vorläufig und beziehen sich auf 
den seit 1962 bestehenden Berichtskreis. - Siehe auch Tabelle 
s. 81*. 

gegenüber dem 2. Halbjahr 1972 insgesamt eine nomi-
nale Veränderungsrate von 5 °/o und real eine Einbuße 
von 1 ()/o. 

Für die einzelnen Wirtschaftsgruppen, deren Umsatz-
entwicklung sich 1973 teilweise beachtlich vom üblichen 
Saisonverlauf unterschied, ergaben sich folgende Umsatz-
veränderungen. 

Umsatzentwicklung im Einzelhandel 

Wirtschaftsgliederung 1968 1969 19704) 19714) \ 19724) lt 9734) (Eh. m. = Einzelhandel mit) 
1 1 

1962 = 100 
Eh. m. Waren verschiedener Art .„ 173,3 188,61216,3 244,3 271,2 294,1 

Nahrungs- u. Genußmitteln 136,9 147,0 159,0 173,6 187,4 206,4 
Textilwaren, Schuhen ....... 125,9 140,2 156,4 173,5 190,2 196,4 
Metallwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf') ........... 131,7 148,1 169,6 193,8 212,6 226,5 
Elektro- und optischen 

Erzeugnissen, Uhren ..... 132,0 147,0 168,0 190,3 212,0 226,6 
Papierwaren, Druckerzeug-

nissen ................... 151,5 166,9 178,0 200,3 219,0 235,0 
pharmazeutischen, kosmeti-

sehen u. ä. Erzeugnissen ... 160,7 176,7 188,9 212,2 227,7 243,1 
Kohle, Mineralölerzeugnissen 126,2 132,6 150,6 156,6 159,5 218,3 
Fahrzeugen, Maschinen, 

192,4 189, 9 Buroeinrichtungen ....... 118,2 146,4 172,6 186,6 
sonstigen Waren ........... 141,8 154,6 172,6 186,7 205,5 225,2 

Einzelhandel insgesamt ··········· 138,2 152,4 169,7 187,7 203,6 219,1 
darunter: 

Warenhausunternehmen ....... 168,8 183,4 208,0 234,8 259 ,4 1 280,4 
V ersandhandelsunternehmen2) .. 171,4 187,3 218,5 242,2 270,1 292,6 
Fihalunternehmen') .......... 168,4 199,2 230,4 269,2 309,4 339,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-} gegenuber dem Vorjahr in% 
Eh.m. Waren verschiedener Art + 9,3 + 8,8 +14,7 +12,9 +11,0 + 8,4 

Nahrungs- u. Genußmitteln . + 4,6 + 7,4 + 8,2 + 9,2 + 8,0 +10,2 
Textilwaren, Schuhen ....... + 2,2 +11,3 +11,6 +10,9 + 9,6 + 3,3 
Metallwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf!) ........... + 2,4 +12,4 +14,4 +14,3 + 9,7 + 6,5 
Elektro- und optischen 

Erzeugnissen, Uhren ..... + 3,8 +11,4 +14,3 +13,3 +11,4 + 6,9 
Papierwaren, Druckerzeug-

nissen ................... + 4,4 +10,2 + 6,6 +12,5 + 9,4 + 7,3 
pharmazeutischen, kosmeti-

sehen u. ä. Erzeugnissen ... + 7,8 +10,0 + 6,9 +12,4 + 7,3 + 6,8 
Kohle, Mineralölerzeugnissen + 8,6 + 5,1 +13,6 + 4,0 + 1,9 +36,9 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Buroeinrichtungen ....... -2,4 +23,8 +17,9 + 8,1 + 3,2 -1,3 
sonstigen Waren ........... + 2,1 + 9,1 +11,6 + 8,2 +10,1 + 9,6 

Einzelhandel insgesamt ........... + 4,3 +10,2 +11,4 +10,6 + 8,4 + 7,6 
darunter: 

Warenhausunternelunen . ...... + 9,2 + 8,6 +13,4 +12,9 +10,5 + 8,0 
V ersandhandelsunternehmen2) .. + 6,6 + 9,3 +16,6 +10,9 +11,5 + 8,3 
Filialunternehmen3) .......... +10,0 +18,2 +15,7 +16,8 +14,9 + 9,6 

1) Anderweitig nicht genannt. - 2) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren 
verschiedener Art, Hauptrichtung Nichtnahrungsmitteln, mit Textilwaren (ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt), mit Schuhen, Schuhwaren und mit Büchern, Fach-
zeitschriften). - 3) Aus allen Geschäftszweigen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, die 
größte Wirtschaftsgruppe, auf die etwa ein Drittel des 
gesamten Einzelhandelsumsatzes entfällt, verzeichnete 
gegenüber dem Vorjahr noch einen Anstieg der nominalen 
wie der realen Umsätze(+ 10 O/o; + 3 ()/o). 

Demgegenüber konnte der Einzelhandel mit Bekleidung, 
Wäsche und Schuhen sein gutes Vorjahresergebnis (1972: 
+ 10 O/o; + 4 °/o) nicht wieder erreichen. Die wertmäßige 
Zunahme von 3 'fl/o im Berichtsjahr bedeutete infolge der 
Preissteigerungen eine reale Einbuße von 4 O/o. 

Innerhalb des Handels mit langlebigen Konsumgütern 
war der Anstieg beim Einzelhandel mit Hausrat und 
Wohnbedarf ( + 7 O/o; + 1 O/o) wesentlich niedriger als 1972. 
Das Umsatzvolumen dieser Wirtschaftsgruppe wies damit 
seit 1969 (+ 12 O/o) kontinuierlich fallende Zuwachsraten 
auf'(1970: +90/o; 1971: +80/o; 1972: +50/o) . .Ähnlich ent-
wickelten sich die Umsätze beim Einzelhandel mit Elek-
troerzeugnissen, optischen Erzeugnissen und Uhren 
( + 7 -O/o; + 1 O/o). Der Einzelhandel mit Fahrzeugen, Ma-
schinen und Büroeinrichtungen konnte weder nominal 
noch real das Niveau des Vorjahres (-1 O/o; - 5 O/o) er-
reichen. 

Unter a'en übrigen Wirtschaftsgruppen des Facheinzel-
handels, die sämtlich höhere Umsätze als 1972 erzielten, 
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wies der Einzelhandel mit Kohle und Mineralölerzeug-
nissen die größte Umsatzausweitung ( + 37 °/o; + 21 O/o) 
auf. 

Der Einzelhandel mit Waren verschiedener Art berich-
tete eine Zunahme von 8 O/o, die dem Ergebnis der in 
dieser Gruppe enthaltenen Warenhausunternehmen ent-
sprach. Sämtliche an der Berichterstattung beteiligten 
Versandhandelsunternehmen setzten ebenfalls 8 °/o und 
die Facheinzelhändler aus allen Geschäftszweigen mit 
fünf und mehr Verkaufsstellen, die Filialunternehmen, 
10 °/o mehr um als 1972. He. 

Umsatz im Gastgewerbe 1973 

Die Unternel;lmen des Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbes setzten 1973 nach ersten Ergebnissen der monat-
lichen Berichterstattung 1) in jeweiligen Preisen insgesamt 
5 O/o mehr um als 1972. 

Das Gaststättengewerbe, das rund zwei Drittel der 
gesamten Gastgewerbeumsätze bewältigt, erzielte im Be-
richtsjahr um 5 O/o höhere Umsatzwerte als 1972. Das 
Beherbergungsgewerbe hat rund 6 °/o mehr umgesetzt als 
im Vorjahr und berichtete dabei über eine Zunahme von 
5 °/o beim Verpflegungsumsatz, also seinen Umsätzen an 
Speisen und Getränken; demgegenüber sind die Erlöse 
aus dem Übernachtungsgeschäft um 7 °/o gestiegen, doch 
entfiel darauf allerdings nur ein Viertel seiner Wirt-
schaftstätigkeit. 

Umsatzentwicklung im Gastgewerbe 

Wirtschaftsgliederung 1968 1969 19701) 19711) 19721) 19731) 

1962 = 100 
Gastgewerbe insgesamt2) .......... 121,4 1 128,71137,5 147,71157,8 166,0 

-·-'"" .„ ......•. '"T", „„ 142,6 151,9 159,4 
Beherbergungsgewerbe ......... 131,1 141,5 152,7 162,3 174,7 184,8 

darunter: 
. Übernachtungsumsatz ......... 157,8 175,4 l 192,6 204,7 226,8 241,7 

Verpflegungsumsatz .......... 125,0 134,6 143,9 154,3 1 164,9 173,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in% 
Gastgewerbe insgesamt2) .......... - 0,1 + 6,0 + 6,8 + 7,4 + 6,81+ 5,2 

Gaststättengewerbe2) ........... - 0,3 + 5,3 + 6,4 + 7,8 + 6,5 ,+ 5,0 
Beherbergungsgewerbe ......... + 0,2 + 7,9 + 7,9 + 6.3 + 7,7 + 5,8 

darunter: 
Obernachtungsumsatz ......... + 5,6 +11,2 + 9,8 + 6,3 +10,8 + 6,6 
Verpflegungsumsatz .......... - 1,4 + 7,6 + 7,0 + 7,2 + 6,9 + 5,4 

1\ Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen. 

Die realen Leistungen dürften 1973 gegenüber 1972 beim 
Gaststättengewerbe und bei den Verpflegungsumsätzen 
des Beherbergungsgewerbes etwa um 2 O/o zurückgegangen 
sein. Dieses Ergebnis legt die Entwicklung der Preise für 
Speisen und Getränke in Gaststätten ( + 7 O/o) nahe, die 
der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte ausweist. Bei den Übernachtungsumsätzen des Be-
herbergungsgewerbes kann noch mit einer geringen realen 
Mehrleistung in Höhe von etwa 1 °/o gerechnet werden, 
denn die Preise für übernachtungen mit Frühstück sind 
nicht ganz so stark wie der Umsatz angestiegen. He. 

1) Siehe auch Tabelle, s. 81*. 

Kurzre,ise,n 1972 

Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Im Oktober 1972 sind im Rahmen einer Zusatzbefragung 

zur 0,1 °/o-Mikrozensuserhebung erstmals Angaben über 
Tagesausflüge und Kurzreisen erhoben worden. Die dar-

aus gewonnenen wichtigsten Informationen über den Ta-
gesausflugsverkehr (Kurzreisen ohne Übernachtung) sind 
bereits veröffentlicht worden 1). Mit diesem Beitrag wer-
den nunmehr Grunddaten über die Kurzreisen vorgelegt. 

Als Kurzreise im Sinne dieser Befragung galt jede Reise 
über die Grenze der Wohnsitzgemeinde hinaus, wenn da-
bei mindestens eine und höchstens vier Nächte auswärts 
verbracht wurden. Diese zeitliche Begrenzung diente dem 
Ziel, erstmals hinreichend gesicherte Gesamtzahlen über 
Ausmaß und Struktur jenes Teiles des übernachtenden 
Reiseverkehrs zu erlangen, der in die statistischen Erhe-
bungen über die Urlaubs- und Erholungsreisen nicht ein-
bezogen war. Für diesen Zweck hätten die Kurzreisen 
definitorisch eigentlich auf ein bis drei auswärtige Über-
nachtungen (zwei bis vier Tage Dauer) begrenzt werden 
sollen, damit keine begrifflichen Überschneidungen mit 
der Mindestdauer derjenigen Reisen auftreten würden, 
die bei den Zusatzbefragungen über Urlaubs- und Erho-
lungsreisen schon mehrfach erfaßt worden sind. Dem 
stand jedoch folgende überlegung im Wege: Mit der Er-
fassung der Kurzreisen sollten nicht nur die statistische 
Information über den Urlaubs- und Erholungsreisever-
kehr vervollständigt, sondern erstmals auch Unterlagen 
über den Geschäfts- und Dienstreiseverkehr gewonnen 
werden. Hierzu wurde angenommen, daß der weitaus 
größte Teil des Geschäfts- und Dienstreiseverkehrs die 
Dauer einer Woche je Reise nicht übersteigt. Es wurde 
angenommen, daß Geschäfts- und Dienstreisende ein-
schließlich derjenigen, die ihren Beruf im Reisen ausüben 
(z.B. Handelsvertreter), zum Wochenende nach Hause zu-
rückkehren. Zur möglichst vollständigen Erfassung, des 
übernachtenden Geschäftsreiseverkehrs empfahl sich eine 
Abgrenzung auf fünf Tage Dauer (vier übernachtungen), 
damit auch die Geschäfts- und Dienstreisenden erfaßt 
wurden, die von Montag bis Freitag unterwegs sind. Beim 
Vorherrschen der Fünf-Tage-Woche dürften damit auch 
die Geschäftsreisenden mit wechselnder Rückkehr zum 
Wohnort hinreichend vollständig erfaßt sein. Diesem Ge-
sichtspunkt wurde bei der Abgrenzung des Begriffs der 
Kurzreise schließlich Vorrang eingeräumt, zumal anzu-
nehmen war, daß das Ausmaß der Überschneidung bei 
den kurzen Urlaubs- und Erholungsreisen gegenüber den 
sogenannten Langreisen (Urlaubs- und Erholungsreisen 
mit einer Dauer von fünf und mehr Tagen) gering sein 
würde. 

Frageprogramm 
Das Programm der Zusatzbefragung über Kurzreisen 

gliederte sich in zwei Abschnitte. In einem ersten Ab-
schnitt wurde - bezogen auf die Zeitspanne Januar bis 
einschließlich September 1972 - gefragt, ob Kurzreisen 
im Sinne der vorbezeichneten Definition unternommen 
wurden und wieviele dieser Reisen stattgefunden haben. 
Da die Befragung im Oktober 1972 stattgefunden hat, 
konnten keine Angaben für das (noch nicht beendete) Ka-
lenderjahr erhoben werden. Statt dessen eine Spanne von 
zwölf Monaten zu verwenden, also etwa von Oktober 1971 
bis September 1972, begegnete erheblichen fragetechni-
schen Bedenken. Aus diesen Gründen sind auch die Merk-
male in dem zweiten Abschnitt des Frageprogramms, näm-
lich Einzelangaben über Kurzreisen, nur auf den Sep-
tember 1972 bezogen worden. Bei der im Oktober 1972 
durchgeführten Befragung konnte damit gerechnet wer-
den, daß die im Vormonat angetretenen Kurzreisen noch 
deutlich im Gedächtnis der Auskunftspersonen ausge-
prägt waren. Infolgedessen konnten zuverlässige Aus-
künfte über die nachfolgend beschriebenen Eigenarten 
der Kurzreisen erwartet werden. Zunächst wurde die Art 
der Reise erfragt, und zwar in der Unterteilung nach 
Geschäfts- oder Dienstreisen einerseits und Privatreisen 
andererseits. Diese wurden noch einmal unterschieden 
nach Wochenendreisen und anderen (nicht Wochenend-) 

1) Siehe WiSta Heft 11/1973, S. 664 ff. 
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Tabelle 1: Kurzreisende nach Reisehäufigkeit, 
Altersgruppen und Stellung im Erwerbsleben 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Zahl nach Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren 
der lnsge-

unr 1 
6 

1 

14 

1 

18 

1 

25 

1 

35 

1 

45 

1 

55 

1 
Reisen samt bis bis bis bis bis bis bis 

13 17 24 34 44 54 64 

1Reise 4 940 269 535 255 507 890 782 620 558 
2Reisen 2382 136 227 105 230 461 392 322 270 
3Reisen 1414 88 138 43 157 306 199 190 137 
4Re1sen 866 53 74 28 124 163 141 123 93 
5Reisen 435 34 41 10 49 115 52 51 51 
6Reisen 294 27 33 13 39 54 44 41 25 
7Reisen 110 12 10 3 11 30 13 12 13 
8Reisen 135 16 8 1 25 30 19 18 15 
9Reisen 141 6 11 5 22 39 23 8 9 

10und 
mehr 1287 101 103 38 145 285 261 181 120 

Insges. 12004 742 11180 1 501 1309 2373 1926 1566 11291 

1) Januar bis September 1972 

Reisen. Was als Wochenendreise gelten sollte, wurde aus 
folgenden Gründen nicht tageweise festgelegt. Zwar gilt 
bei vorherrschender Fünf-Tage-Woche im allgemeinen der 
Samstag und Sonntag zusammengenommen als Wochen-
ende, doch gibt es davon ins Gewicht fallende Ausnah-
men, vor allem bei den Beschäftigten in Dienstleistungs-
bereichen mit kontinuierlichem Betrieb (z. B. Bahn, Post, 
Gesundheitswesen, öffentliche Sicherheit und Ordnung) 
und deren Familienangehörigen. Als Wochenendreise wur-
de infolgedessen jede Kurzreise gezählt, die nach der per-
sönlichen Einschätzung der ·Befragten und ihrem wöchent-
lichen Rhythmus von Arbeit und Freizeit als „Wochen-
end"-Reise aufgefaßt wurde. 

Für jede im September 1972 angetretene Kurzreise wur-
de außerdem die Anzahl der Übernachtungen erfragt, ob 
das Reiseziel (bei mehreren Reisezielen das wichtigste) im 
Inland oder im Ausland gelegen war, die überwiegend be-
nutzte Unterkunftsart, das überwiegend benutzte Ver-
kehrsmittel und nicht zuletzt die Größenklasse der dabei 
angefallenen Ausgaben. 

Kurzreisen von Januar bis September 1972 

In der Zeit von Januar bis September 1972 haben rund 
12 Mill. Personen Kurzreisen unternommen, das sind rund 
20 O/o der Wohnbevölkerung. Rund 4,9 Mill. Personen, das 
sind 41 O/o aller Kurzreisenden, haben nur eine Reise an-
gegeben, 7,1 Mill. Personen haben zwei oder mehr Kurz-
reisen angetreten. 

Fast 20 % der Reisenden haben zwei und 12 O/o drei 
Kurzreisen angegeben. Mit zunehmender Reisehäufigkeit 
sinkt dann - erwartungsgemäß - die Anzahl der Personen 
stark ab, steigt jedoch von acht Kurzreisen an wieder er-
heblich an. Dieses Ergebnis ist aus mehreren Gründen 
bemerkenswert. Einmal erstaunt das Ausmaß, in dem 
Kurzreisen überaus häufig unternommen wurden: Nicht 
weniger als 1,3 Mill. Personen, das sind 11 % aller Kurz-
reisenden, haben für die ersten neun Monate 1972 10 und 
mehr Kurzreisen angegeben. Das bedeutet, daß diese Per-
sonen zusätzlich zu eventuellen Urlaubs- und Erholungs-
reisen von fünf und mehr Tagen Dauer unter Einschluß 
der reiseverkehrsschwachen Monate Januar bis März 
mehr als eine Kurzreise je Monat unternommen haben 
müssen. Bemerkenswert ist ferner, daß sich die sehr hohe 
Häufigkeit von Kurzreisen bei diesem Personenkreis nicht 
nur auf den Geschäfts- und Dienstreiseverkehr reduzie-
ren läßt. Immerhin waren rd. 40 O/o Nichterwerbstätige 
unter den Personen mit 10 und mehr Kurzreisen, darunter 
rd. 19 O/o Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Selbst 
wenn man berücksichtigt, daß die Auskunftspersonen ihre 
tatsächliche Reisehäufigkeit in den ersten neun Monaten 
1972 etwas überschätzt oder - unbewußt - ihre Anga-
ben auf einen längeren als den erfragten Zeitraum be-

nach der Stellung im Erwerbsleben 
65 

1 70 Selb- , Land-1 Mith. Beamte 1 An-

1 

Ar- 1 Er- f Nicht-
bis und stän- wir- Farn.- 1

1 und ge- bei- ['Yerbstä-
1

erwt;rbs-
69 mehr dige te Angeh. 1 Richter stellte ter t1ge zus. tätige 

254 270 200 46 117 210 939 1 017 2 529 2 411 
116 123 109 9 42 129 555 419 1 263 1119 
78 78 81 2 13 72 313 241 722 1 692 
27 40 52 3 13 55 242 124 489 377 
12 20 22 I 3 27 1 105 69 226 209 
8 10 12 I 2 22 

1 
68 42 146 148 

3 3 4 I I 7 
! 

34 14 59 51 
2 1 10 I 1 8 33 16 68 67 
9 9 6 I I 14 i 40 17 77 64 

32 21 113 3 16 103 405 142 782 505 
541 

1 
575 609 63 207 

1 
647 1 2 734 2101 6 361 5 643 

zogen haben könnten, so verbleibt doch ein Volumen an 
Kurzreisen, das viele bisherige Annahmen weit übertrifft. 
Das Ausmaß einer möglichen überschätzung dürfte im ' 
übrigen nicht allzu groß sein, denn die Ergebnisse für den 
Monat September 1972, die vom Erinnerungsvermögen der 
Befragten her als sehr viel besser gesichert angesehen 
werden können, sind mit dem Gesamtrahmen der ersten 
neun Monate 1972 durchaus vereinbar. 

Tabelle 2: Reiseintensität nach Stellung im Erwerbsleben, 
Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung im Erwerbsleben 
Von 100 Perso----

Altersgruppen von ... Gereiste Personen nen haben ... 
bis unter ... Jahren am Reiseverkehr 

--- teilgenommen2) 
Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 1 ()()() 1 % Anzahl 

Insgesamt ......... · .... I 12004 1 100 1 19,6 

nach Stellung im Erwerbsleben 
Selbständige ~hne 

Landwirte) 609 9,6 31,8 
Landwirte ........... 63 1,0 10,8 
Mithelfende 

Familienangehörige . 207 3,3 14,1 
Beamte und Richter .. 647 10,2 36,7 
Angestellte .......... 2 734 42,9 31,5 
Arbeiter ............. 2101 33,0 17,3 
Erwerbstätige 
zusammen ........... 6361/ 53,0 24,0 
Nichterwerbstätige .... 5 643 47,0 16,2 

nach Altersgruppen 
unter 6 .............. 742 6,2 15,2 
6-13 .............. 1180 9,8 14,9 

14--17 .............. 501 4,2 14,8 
18-24 .............. 1309 10,9 21,7 
25-34 .............. 2373 19,8 27,4 
35-44 .............. 1926 16,0 23,2 
45-54 .............. 1566 13,0 22,0 
55-64 .............. 1 291 10,8 19,7 
65-69 .............. 541 4,5 16,7 
70und mehr ......... 575 4,8 11,1 

nach Gemeindegrößenklassen 
unter 2000 ..... 1392 11,6 14,7 
2000- 5 000 ..... 1105 9,2 14,6 
5 000- 10 ()()() ..... 1294 10,8 19,4 

10 000- 20 ()()() ..... 1297 10,8 19,2 
20 000- 50 ()()() ..... 1526 12,7 21,1 
50 000-100 ()()() ..... 907 7,6 20,2 

100 000-200 ()()() ..... 964 8,0 21,7 
200 000-500 ()()() ..... 949 7,9 21,5 
500 000 und mehr ..... 2570 21,4 25,3 

1) Januar bis September 1972. - 2) Anteil der gereisten Personen an der Gesamt-
zahl der Personen vorstehender Gruppe. (Siehe Tabelle 3: Wohnbevölkerung.) 

Die Struktur des Personenkreises, der in der Zeit von 
Januar bis September 1972 am Kurzreiseverkehr teilge-
nommen hat, zeigt gewisse Ähnlichkeiten mit Ergebnissen 
der Befragungen über Urlaubs- und Erholungsreisen. Bei . 
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einer Aufgliederung nach der Stellung im Erwerbsleben 
wird sichtbar, daß die Beamten und Richter auch bei den 
Kurzreisen die reisefreudigsten PersoneI]gruppe bilden, 
denn 37Q/o von ihnen haben ein- oder mehrmals Kurzreisen 
unternommen. Mit knapp 32 % ist die Reiseintensität 
auch bei den Selbständigen (ohne Landwirte) und den 
Angestellten bemerkenswert hoch. Bei den Arbeitern ist 
die relative Teilnahme am Kurzreiseverkehr mit 17 O/o 
sehr viel geringer, doch stehen unter den Erwerbstätigen 
die Landwirte in bezug auf die Reiseintensität an letzter 
Stelle. 

Hinsichtlich der Altersgruppen zeigt sich ein sehr viel 
ausgeglichene'res Bild. Zwar errechnet sich für die Ange-
hörigen der mittleren Altersjahrgänge, insbesondere für 
die 25- bis 34jährigen mit rd. 27 O/o, erwartungsgemäß die 
höchste Reiseintensität, doch haben sogar noch die älteren 
Leute mit 70 und mehr Jahren mit 11 °/o am Kurzreise-
verkehr teilgenommen. 

Hinsichtlich der Größenklasse der Wohnsitzgemeinden 
der Reisenden zeigt sich mit zunehmender Einwohnerzahl 
eine deutlich steigende Reiseintensität, und zwar mit sig-
nifikanten Schwellenstufen bei 5000, bei 20 000, bei 100 000 
und bei 500 000 Einwohnern. 

Kurzreisen im September 1972 
Im September 1972 haben _rd. 5,7 Mill. Personen eine 

oder mehrere Kurzreisen angetreten und dabei insgesamt 
7,9 Mill. Reisen unternommen. Das entspricht einem sta-
tistischen Durchschnitt von knapp 1,4 Kurzreisen je Per-
son, eine bemerkenswert hohe Zahl, wenn man bedenkt, 
daß in der gesamten Zeitspanne von Januar bis Septem-
ber eine Reisehäufigkeit - je nach Altersgruppe und Be-
ruf - von 3,0 bis 4,0 ermittelt wurde. Dies deutet darauf 
hin, daß der September von sehr vielen Reisenden bevor-
zugt wird. Was die am Kurzreiseverkehr beteiligten Per-
sonengruppen betrifft, so zeigen sich für den Monat Sep-

Tabelle 3: Reiseintensität nach Stellung im Erwerbsleben, 
Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung 1m Erwerbsleben 
Von 100 Perso----

Altersgruppen von ... Wohn- Gereiste nen haben ... 
bis unter ... Jahren bevolkerung2) Personen am Reiseverkehr 

--- teilgenommen') 
Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohnern 1 000 Anzahl 

Insgesamt ............. 1 61267 1 5 728 1 9,3 

nach Stellung im Erwerbsleben 
Selbständige (ohne 

Landwirte) ......... 1 914 343 17,9 
Landwirte ........... 585 I I 
Mithelfende 

Familienangehörige . 1470 90 6,1 
Beamte und Richter ... 1 762 334 19,0 
Angestellte ........... 8666 1430 16,5 
Arbeiter ............. 12113 913 7,5 

Erwerbstätige 
zusammen ....... 26 510 3133 11,8 

Nichterwerbstätige .. 34757 2 595 7,5 

nach Altersgruppen 
unter6 .............. 4879 342 7,0 
6-13 ............. 7 939 464 5,8 

14-17 ............. 3 377 208 6,2 
18-24 ............. 6 028 612 10,2 
25-34 ············• 8669 1158 13,4 
35.-44 ............. 8314 932 11,2 
45-54 .....•....... 7119 791 11,1 
55-64 ............. 6 545 668 10,2 
65-69 ............. 3 237 270 8,3 
70undmehr ......... 5160 283 5,5 

nach Gemeindegrößenklassen 
unter 2 000 ..... 9 500 550 5,8 

2000- 5000 ..... 7 591 469 6,2 
5 000- 10 000 ..... 6 663 520 7,8 

10 000- 20 000 ..... 6 762 597 8,8 
20 000- 50 000 ..... 7 248 745 10,3 
50 000-100 000 ..... 4495 454 10,1 

10Q 000-200 000 ..... 4445 553 12,4 
200 000-500 000 ..... 4408 523 11,9 
500 000 und mehr ..... 10 155 1 317 13,0 

')September 1972. - 2) Stand: 31. 12. 1971. - 3) Anteil der gereisten Personen 
an der Gesamtzahl der Personen vorstehender Gruppe. 

Tabelle 4: Kurzreisen nach Altersgruppen, Stellung im Erwerbsleben und Zahl·der Übernachtungen 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Stellung im Erwerbs- Reisearten 
leben Kurzreisen mit 1 bis 4 
--- Übernachtungen Geschäfts-

1 davon 
Altersgruppen von ... im September 1972 oder Privatreisen 

bis unter ... Jahren Dienstreiseti 1 nicht Wochenendreisen 1 Wochenendreisen --- Reiseziel Reiseziel Reiseziel 1 Reiseziel Reiseziel 
Zahl der ins- J In-

1 
Aus- zusam- j In- Aw:- zusam- J In-

1 
Aus- zusam- zusam- J In-

1 
Aus-Übernachtungen ge;amt men 

1 
men 1 men In- j Aus- men land land land land land land land land land land 

Insgesamt ............. 1 7895 1 6821 1 1 074 1 1144 1 998 1 146 1 6 751 1 5 823 1 928 1 2341 1 1858 1 483 1 4410 1 3 965 1 445 

nach der Stellung im Erwerbsleben 
Selbständige (ohne 

Landwirte) ........ 548 466 82 276 235 I 272 231 I 92 71 } 180 160 } Landwirte ........... I I I I I I I I I I I I I 
Mithelfende Famihen-

angehörige ......... 109 84 I 1
14 /68 I 89 71 I I I I ~72 I I 

Beamte und Richter 461 417 I I 387 349 ~56 115 97 f24 252 I 
Angestellte ........... 2118 1 797 321 552 487 65 1566 1 310 432 308 1134 1 002 132 
Arbeiter ............. 1 216 1 046 

1 

170 116 105 I 1100 941 159 305 232 73 795 709 86 
Erwerbstätige zusam- .. 
men ................. 4476 3 829 647 1044 914 130 3 432 2 915 517 999 746 253 2433 2169 264 
Nichterwerbstätige .... 3 419 2 992 427 100 84 I 3 319 2 908 411 1342 1112 230 1 977 1 796 181 

nach Altersgruppen 
unter6 ............. 483 435 1

18 
I } I 478 432 I 130 108 I 348 324 

f 53 
6-13 ············· 632 554 I I 609 535 74 191 149 I 418 386 

14-17 ............. 274 220 54 
/63 1

51 
I 266 214 52 81 63 1

54 
185 151 

18-24 ............. 855 742 113 I 792 685 107 238 184 554 501 
25-34 ············· 1602 1373 229 265 238 I 1337 1135 202 358 263 95 979 872 107 
35-44 ............. 1363 1158 205 357 309 I 1 006 

1 

849 157 304 233 71 702 616 86 
45-54 ············· 1136 969 167 290 250 I 846 719 127 287 216 71 559 503 56 
55-64 ....•.. ······ 894 779 115 101 86 I 793 693 100 362 305 57 431 388 f 65-69 ............. 326 282 I I I I 305 262 I 188 155 I 117 107 
70undmehr ......... 330 309 I I I I 319 299 I 202 182 I 117 117 I 

nach der Zahl der Übernachtungen 
1 ................... 2 903 2644 259 378 343 I 2 525 2301 224 538 446 92 1987 1 855 132 
2 ................... 2 714 2368 346 317 275 I 2397 2093 304 620 521 99 1 777 1572 205 
3 ............... " .. 1163 958 205 202 166 I 961 792 169 496 391 105 465 401 64 
4 ··················· 1115 851 264 247 214 I 868 637 231 687 500 187 181 137 I 

1 1) September 1972. 
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Tabelle 5: Kurzreisen nach Gemeindegrößenklassen, Unterkunftsarten und Verkehrsmitteln 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 

Gemeinden mit ... 
bis unter ... Ein-

wohnern 

Unterkunftsarten 

Verkehrsmittel 

Kurzreisen mit 1 bis 4 
Übernachtungen 

im September 1972 
Geschafts-

oder 
Dienstreisen 

ins- 1 gesamt 
Reiseziel zusam-1 Reiseziel 

In- 1 Aus- men In- 1 Aus-
land land land land 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . j 7 895 1 6 821 1 1 074 1

1 

1 144 1 998 1 146 

1 ()()() 

Reisearten 

davon 
Privatreisen 

nicht Wochenendreisen 

1 6 751 1 5 823 1 928 1 2 341 1 1 858 1 483 1 4 410 1 3 965 1 -145 

nach Gemeindegrößenklassen 
unter 2 000 .... . 

2000- 5000 .... . 
5 000- 10 ()()() .... . 

10 000- 20 000 .... . 
20 000- 50 000 .... . 

649 
601 
664 
821 

1030 
626 
706 
704 

544 
501 
538 
696 
889 
571 
629 
632 

105 
100 
126 
125 
141 

1~ 1· 

145 
117 
170 
109 
86 

92 / 154414521 67 / 521 434 
123 / 519 415 
109 / 704 587 
146 / 860 1 743 

92 
87 

104 
117 
117 

243 1 
245 
233 
288 
324 
165 
198 
220 
425 

181 
180 
177 
221 
267 
138 
160 
185 
349 

62 
65 
56 
67 
57 

301 
276 
286 
416 
536 
352 
422 
371 

271 
254 
238 
366 
476 
330 
391 
345 

~50 
60 

50 000-100 000 .... . 
100000-200000 .... . 
200 000-500 ()()() .... . 
500 000 und mehr .... . 2094 1 821 

55 
77 
72 

273 
113 
219 

103 / 517 468 1 78 1 620 551 
102 1 591 530 
178 1 1 875 1 643 

1
69 
61 

232 f 76 1450 1294 L 
nach U nterkunftsarten 

Betrieb des Beherber-
gungsgewerbes (Ho-
tel, Hotel garni, Gast-
hof, Pension, Frem-
denheim) . . . . . . . . . . 2 449 

Privatquartier gegen 
Entgelt . . . . . . . . . . . . 565 

Unterkunft bei Ver-
wandten und Be-
kannten . . . . . . . . . . . 3 595 

Wochenend- oder 
Ferienhaus . . . . . . . . . 627 

Wohnwagen, Zelt • . . . 542 
Sonstige U nterkunftsart 117 

1 880 

433 

3 376 

547 
488 
97 

569 

132 

219 

80 
54 

1 

995 

50 

803 132 1 454 1 017 

515 394 

3 562 3 346 

615 535 
525 471 
80 60 

437 

121 

216 

80 
54 r 

706 

227 

1 213 

90 
74 

I 

449 

164 

1114 

68 

~ 

257 

63 

99 

748 

288 

2349 

525 
451 
I 

568 

230 

2 232 

467 
432 
I 

180 

58 

117 

58 

~ 
nach Verkehrsmitteln 

Eisenbahn .......... . 1273 
489 

5148 
696 
224 
65 

1172 
340 

4 548 
605 
102 
54 

101 203 
1 
592 
155 
126 
I 

189 1 1 070 983 
316 

4004 
460 

87 
145 
552 

81 
60 

1 

558 
230 

1292 
197 

57 
I 

509 
140 

1032 
145 

512 
231 

3 264 
344 

474 
176 

2 972 
315 

1
55 

292 
Bus ................ . . 149 

600 
91 

122. 

1 1 461 
eigener Pkw ......... . 544 1 4 556 
fremder Pkw 145 1 541 1 Flugzeug ........... . 64 62 98 ; 1 ; ; sonstige Verkehrsmittel I I 1 I 1 

1) September 1972. 

tember hinsichtlich der Struktur der Reiseintensität je-
doch keine grundlegenden Unterschiede gegenüber den 
Ergebnissen für die ersten neun Monate insgesamt; selbst-
verständlich bewegten sich die entsprechenden Kennzif-
fern auf einem niedrigeren Niveau. Diese Feststellung ist 
geeignet, die Annahme zu stützen, daß die Ergebnisse 
der intensiveren Befragung über den Kurzreiseverkehr im 
September in gewisser Weise auch für die Struktur des 
Reiseverhaltens der Bevölkerung überhaupt :Aussagen 
zulassen. 

Von den 7,9 Mill. Kurzreisen, die im September 1972 
angetreten worden sind, waren insgesamt nur rd. 15 O/o 
Geschäfts- oder Dienstreisen. Dieser verhältnismäßig nie-
drige Anteil wird dadurch verständlich, daß der Anteil 
der weiblichen Reisenden an dieser Reiseart mit rd. 5 Ofo 
sehr gering war, während die Frauen an allen Kurzreisen 
einen Anteil von 47 O/o erreicht haben. Betrachtet man die 
männlichen Reisenden für sich, so entfällt ein Anteil von 
23 O/o auf Geschäftsreisen und 77 O/o auf Privatreisen. Als 
Ziel von Kurzreisen herrschte mit rd. 86 O/o das Inland 
eindeutig vor, und zwar sowohl bei Geschäftsreisen als 
auch bei Privatreisen. 

Was die Dauer der Kurzreisen betrifft, so herrschen die 
Reisen·mit einer und zwei Übernachtungen eindeutig vor; 
lediglich knapp 30 O/o aller Kurzreisen waren mit mehr 
als zwei Übernachtungen verbunden. Bei den Geschäfts-
oder Dienstreisen war allerdings eine Tendenz zu längerer 
Abwesenheit zu erkennen, denn bei dieser Reiseart wur-
den in 18 °/o aller Fälle drei Übernachtungen und in 22 O/o 
aller Fälle sogar vier Übernachtungen unterwegs ver-
bracht. Bei den Privatreisen zeigen sich in bezug auf die 
Reisedauer bemerkenswerte Unterschiede. Die Wochen-
endreisen waren - wie erwartet - wesentlich kürzer; 
lediglich bei 15 O/o dieser Reisen fielen mehr als zwei 
Übernachtungen an. Bei den anderen Privatreisen dagegen 

wurden in 21 D/o aller Fälle drei Übernachtungen und in 
fast 30 O/o vier Übernachtungen vorgenommen. 

Gliedert man die Teilnehmer an Kurzreisen nach ihrer 
Stellung im Erwerbsleben, so ergeben sich in bezug auf 
die Reisearten auffallende Unterschiede. Die Selbständi-
gen haben etwa gleich häufig Geschäftsreisen und Privat-
reisen unternommen, wovon zwei Drittel der Privat-
reisen dem Wochenende zugerechnet wurden. Bei den ab-
hängigen Erwerbstätigen dagegen kamen Geschäfts- und 
Dienstreisen relativ selten vor, denn nur 16 °/o Q.er von Be-
amten und 26 °/o der von Angestellten unternommenen 
Kurzreisen dienten dienstlichen oder geschäftlichen Zwek-
ken. Bei den Arbeitern lag der Anteil der Geschäftsreisen 
bei knapp 10 O/o. Die Verteilung der Privatreisen auf das 
Wochenende und auf andere Zeitabschnitte war bei den ab-
hängigen Erwerbstätigen verhältnismäßig ausgeglichen; 
etwa 70°/o der von diesen Personen gemeldeten Privatreisen 
fielen auf das Wochenende. Bei den Nichterwerbstätigen 
kamen Geschäftsreisen naturgemäß sehr selten vor. Die 
geringe Anzahl von Fällen, die hier nachgewiesen wird, 
ist statistisch bedingt und beruht darauf, daß bei Begleit-
personen zu Geschäfts- oder Dienstreisen derselbe Reise-
zweck erfaßt wird. 

Die für Kurzreisen bevorzugten Unterkunftsarten sind 
bei Geschäftsreisen einerseits und Privatreisen anderer-
seits sehr verschieden. Nicht weniger als 87 O/o der Ge-
schäftsreisenden nahmen Unterkunft in Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes und 4 °/o in Privatquartieren. 
Demgegenüber haben nur 22 O/o der Privatreisenden Be-
herbergungsbetriebe und 8 °/o Privatquartiere aufgesucht. 
Bei mehr als der Hälfte der Privatreisenden (53 O/o) wurde 
bei Verwahdten oder Bekannten übernachtet, jeweils 
knapp 10 O/o haben in Wochenend- oder Ferienhäusern 

·und in Wohnwagen oder Zelten genächtigt. :Sei den Rei-
senden, die Wochenendhäuser oder Campingplätze als 
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Unterkunft bevorzugt haben, fielen jeweils rd. 86 % der 
Kurzreisen auf das Wochenende. Gerade bei diesem Per-
sonenkreis muß mit einer besonders hohen Intensität der 
Teilnahme im Reiseverkehr gerechnet werden. 

Bei den für Kurzreisen bevorzugten Verkehrsmittel 
zeigte sich folgendes Bild: Rd. 16 °/o aller Reisen wurden 
mit der Eisenbahn unternommen, wobei es zwischen Ge-
schäfts- und Privatreisen keine wesentlichen Unterschiede 
gab. 6 °/o der Reisenden haben ihre Kurzreisen - vor 
allem Auslandsreisen - mit dem Bus unternommen, doch 

kamen hier fast ausschließlich Privatreisen vor. Der Per-
sonenkraftwagen wurde für fast drei Viertel aller Kurzrei-
sen benutzt, wobei im Geschäftsreiseverkehr ein sehr viel 
höherer Anteil auf familienfremde Fahrzeuge entfiel als 
bei den Privatreisen. Das Flugzeug spielte als Verkehrs-
mittel bei Kurzreisen nur eine untergeordnete Rolle; nur 
2,8 °/o aller Reisen entfielen auf den Luftverkehr, wobei 
allerdings bemerkenswert bleibt, daß die Auslandsreisen 
insgesamt nur schwach überwogen und daß fast 44 % 
der Flugreisen privaten Zwecken dienten. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel im 4. Vierteljahr 1973 

Gesamtüberblick 
Der weltweite Konjunkturauftrieb in den westlichen 

Industrieländern und die Beschleunigung des Preisan-
stiegs auf den in- und ausländischen Märkten wirkten 
verstärkt auf den Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland im 4. Vierteljahr 1973 ein. Der kräftige Auf-
schwung in Einfuhr und Ausfuhr, der bereits im letzten 
Vierteljahr 1972 eingesetzt und zu beachtlichen Zuwachs-
raten in den darauffolgenden Quartalen 1973 geführt hatte, 
hielt in der Berichtszeit an. Dabei stiegen die Exporte 
rascher als die Importe. Mit einem Wert von 39,4 Mrd. DM 
erhöhte sich die Einfuhr, die im letzten Vierteljahr 1972 
um 12 O/o zugenommen hatte, etwa im gleichen Tempo wei-
ter ( + 13 "/o). Der Wert der Ausfuhr, der im 4. Quartal 
1972 um mehr als 19 °/o gewachsen war, lag trotz Ver-
teuerung deutscher Ausfuhrwaren auf den Weltmärkten 
infolge einschneidender Wechselkursänderungen mit 49,6 
Mrd. DM um 18 O/o über dem Vorjahresergebnis. Gegen-
über dem Vorquartal nahmen die Einfuhren um 17 O/o 
und die Ausfuhren um 14 °/o zu. 

Die A u ß e n h a n d e l s b i 1 a n z schloß daraufhin mit 
einem Aktivsaldo von 10,2 Mrd. DM ab. Der bislang 
höchste Ausfuhrüberschuß im Außenhandel der Bundes-
republik, der im 3. Quartal 1973 mit einem Wert von 10,0 
Mrd. DM erzielt worden war, wurde somit um knapp 
0,3 Mrd. DM, der des 4. Quartals 1972 um 3,0 Mrd. DM 
übertrpffen. Faßt man das Außenhandelsergebnis mit deq 
Salden des Dienstleistungsverkehrs und der Übertragun-
gen zusammen, dann ergibt sich - nach vorläufigen Be-
rechnungen der Deutschen Bundesbank - in der Lei-
stungsbilanz der Zahlungsbilanz für das 4. Vierteljahr 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
Zunahme gegenuber 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vj. des 
Vierteljahr überschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

19691. Vj. 22838 25 608 2771 20,2 9,7 
2. Vj. 24583 28 501 3 918 26,6 24,8 
3. Vj. 24562 28 548 3 986 19,7 15,7 
4.Vj. 25 990 30900 4 910 16,8 7,7 

197Ö 1. Vj. 25 757 28 710 2 953 12,8 12,1 
2. Vj. 27 817 31183 3 366 13,2 9,4 
3. Vj. 26569 30833 4 264 8,2 8,6 
4.Vj. 29463 34 551 5 088 13,4 11,8 

19711. Vj. 29 479 33141 3 662 14,5 15,4 
2. Vj. 30 511 33744 3 233 9,7 8,2 
3. Vj. 29183 33 842 4659 9,8 9,8 
4. Vj. 30946 35283 4337 5,0 2,1 

19721. Vj. 30 695 35 208 4513 4,1 6,2 
2. Vj. 32 712 36 636 3 925 7,2 8,6 
3. Vj. 30 546 35138 4592 4,7 3,8 
4. Vj. 34 791 42041 7 249 12,4 19,2 

19731. Vj. 35 871 41 739 5 868 16,9 18,6 
2. Vj. 36 680 43 689 7009 12,1 19,2 
3. Vj. 33 514 43466 9 952 9,7 23,7 
4.Vj. 39 375 49 584 10 209 13,2 17,9 

1973 ein überschuß von 5,2 Mrd. DM gegenüber 3,4 Mrd. 
DM im letzten Quartal 1972 und 2,1 Mrd. DM im Vor-
quartal. 

Im Gegensatz zu den nominellen Veränderungsraten 
zeigte die Entwicklung des Außenhandels v o 1 u m e n s 
ein anderes Bild. Während der Einfuhrwert im Berichts-
zeitraum noch um 13 °/o zunahm, ist das Einfuhrvolumen 
hingegen bei einem Anstieg der Durchschnittswerte um 
insgesamt 8,7 °Jo gegenüber der entsprechenden Vorjahres-
zeit nur um 4,1 °/o gewachsen. Der Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr wurde insbesondere von den Verteue-
rungen bei Rohstoffen und Halbwaren beeinflußt, deren 
Durchschnittswerte verursacht vor allem durch 
drastische Preiserhöhungen für Erdöl und Mineralöler-
zeugnisse infolge des Preisdiktats der Ölexportländer -
insgesamt um 27 O/o (Rohstoffe) bzw. 34 O/o (Halbwaren) 
anstiegen. Auf der Ausfuhrseite schlug sich die Erhöhung 
der Durchschnittswerte um 4,4 O/o gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres in einer Zunahme des Ausfuhrvolumens 
um 13 0/o bei einem nominalen Wachstum von 18 O/o nieder. 
Das Austausch ver h ä 1 t n i s (Terms of Trade), das 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der 

AUSSENHANDEL ( SPEZIALHANDEL) 
Gesamtentw1c klung 

f.td.DM 

48 
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40 • • ' • ' 36 
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20 

11 III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 11 111 IV 1 II III IV 
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ST AT.BUNDESAMT 74106 

Durchschnittswerte der Einfuhr darstellt, sank vom 
4. Quartal 1972 auf 1973 von 108,4 auf 104,1 Punkte (1962 = 
100), nachdem es im Vorquartal nochmals einen Stand von 
108,8 erreicht hatte. 
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Außenhandel nach Warengruppen 
Die wertmäßige Steigerung der Einfuhr um 13 °/o 

beruhte vorwiegen!f auf höheren Importen von Rohstoffen 
( + 33 O/o), Halbwaren ( + 45 °/o) und Nahrungsmitteln 
pflanzlichen Ursprungs ( + 13 O/o). Mengenmäßig betrachtet 
war der Anstieg bei diesen Warengruppen jedoch deutlich 
geringer: Dem Volumen nach ergaben sich gegenüber dem 
4. Vierteljahr 1972 Zuwachsraten bei Rohstoffen von nur 
4,3 °/o und bei Halbwaren von 8,0 °/o, während sich bei 
pflanzlichen Nahrungsmitteln sogar ein leichter Rückgang 
abzeichnete. Umgekehrt verhielten sich die Importe an 
gewerblichen Fertigwaren. Da die Durchschnittswerte für 
Fertigwaren-Enderzeugnisse sich um 4,6 °/o ermäßigten, 
stand einer Zunahme des Einfuhrwertes um 3,2 °/o ein 
Zuwachs des Volumens um 8,1 O/o gegenüber. Rückläufig 
waren auch die Durchschnittswerte für Genußmittel 
(- 5,9 °/o), so daß der nominale Rückgang des Importwertes 
um 10 °/o im Volumen weniger kräftig zu Buche schlug 
(- 4,8 O/o). Unter den übrigen Warengruppen der Ernäh-
rungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft nahmen 
die Bezüge von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs dem 
Werte nach um 10 °/o und von gewerblichen Vorerzeugnis-
sen um 2,9 °/o zu. 

Bei Betrachtung der Einfuhrergebnisse in der Gliede-
rung nach Warengruppen und -zweigen des Warenver-
zeichnisses für die I n d u s t r i e statistik hatten die 
Importwerte für bergbauliche Erzeugnisse ( + 48 O/o) sowie 
für Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ( + 25 O/o) die größten Zuwachsraten, während 
die Erzeugnisse der Investitions- und der Verbrauchs-
güterindustrien nur gerade das Niveau des vorjährigen 
Vergleichsergebnisses erreichten ( + 0, 7 O/o bzw. - 0,1 O/o). 
In den einzelnen Bereichen erhöhten sich - abgesehen von 
Erdöl, Erdgas und bituminösen Gesteinen ( + 56 O/o) sowie 
von Mineralölerzeugnissen ( + 153 O/o) - relativ am stärk-
sten die Bezüge von Eisenerzen ( + 33 O/o), NE-Metallen 
und -Metallhalbzeug ( + 25 O/o), elektrotechnischen ( + 17 O/o), 
chemischen ( + 12 O/o) sowie feinmechanischen und optischen 
(+ 12 °/o) Erzeugnissen. Ihnen standen rückläufige Importe 
von Straßenfahrzeugen (-14 °/o), Textilien (- 5,8 °/o) und 
von Erzeugnissen des Maschinenbaues gegenüber. Unter 
den weniger bedeutenden Warenzweigen traten insbeson-
dere die höheren Einfuhren von Erzeugnissen der Luft-
fahrtindustrie, der Ziehereien und Kaltwalzwerke, ferner 
Papier- und Pappewaren, Kunststofferzeugnissen und 
Lederwaren hervor. Andererseits waren Einbußen bei 

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren ................... . 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Chemische Erzeugnisse ............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Mineralölerzeugnisse .............. . 
Textilien ........................ . 
NE-Metalle und Metallhalbzeug ..... . 
Maschinenbauerzeugnisse ........... . 
Eisen und Stahl ................... . 
Straßenfahrzeuge .................. . 
Bekleidung ....................... . 
Holzschhff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
Buromaschinen ................... . 
feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren .................... . 
Schnittholz und sonstiges bearbeitetes 

Holz .......................... . 
Eisenerze ........................ :. 
Steine und Erden .... „ ...•...••... 

Sonstige Waren ................... . 
Insgesamt .. . 

4. Vj.1973 

Mill.DM) 

3 768 
3 298 
2 927 
2 358 
2335 
2227 
2 005 
1823 
1 580 
1451 
1151 

869 
758 
661 

528 

516 
509 
490 

10122 
39374 

9,6 
8,4 
7,4 
6,0 
5,9 
5,7 
5,1 
4,6 
4,0 
3,7 
2,9 
2,2 
1,9 
1,7 

1,3 

1,3 
1,3 
1,2 

25,7 
100 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriesdtistik. 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj. 1973 
gegen 

4.Vj. 1 3.Vj. 
1972 1973 
% 

+ 8,9 + 24,9 
+ 56,3 + 51,7 
+ 12,2 + 11,0 
+ 16,6 + 28,7 
+153,3 + 69,6 
- 5,8 + 1,5 
+ 24,6 + 20,2 
- 1,4 + 11,5 
+ 5,4 + 0,9 
- 14,2 - 1,3 
+ 7,4 + 2,3 
+ 3,2 + 5,8 
+ 8,0 + 13,4 
- 2,2 + 34,7 

+ 11,7 + 21,7 

+ 1,5 -12,3 
+ 32,7 + 7,9 
t 0,6 - 0,4 

+ 6,4 + 14,3 
+ 13,2 + 17,5 

Leder (- 38 '%), Stahlbauerzeugnissen (- 19 O/o), Schuhen 
und Büromaschinen zu verzeichnen. 

Das Wachstum der Ausfuhr um 18 O/o verteilte sich 
in unterschiedlicher Weise auf die Warengruppen der Er-
nährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. Die 
stärkste nominale Steigerung im Bereich der gewerblichen 
Wirtschaft gegenüber dem 4. Quartal 1972 ergab sich bei 
Vor- und Enderzeugnissen ( + 29 O/o bzw. + 131>/o). Aucb. 
Halbwaren und Rohstoffe hatten dem Werte nach über-
durchschnittliche Zunahmen ( + 28 O/o bzw. + 22 O/o). Die 
reale Entwicklung folgte diesem Trend mit geringeren 
Steigerungsraten, da die Durchschnittswerte der Ausfuhr 
für gewerbliche Fertigwaren im Schnitt um etwa 3 O/o, 
für Halbwaren sogar um 14 O/o anzogen. Auch bei Gütern 
der Ernährungswirtschaft war der reale Zuwachs merklich 
niedriger als die wertmäßige Steigerung um 35 O/o. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj.1973 4. Vj. 1973 
gegenuber Warengruppe bzw. -Zweig 4. Vj. 

1 
3. Vj. 

1972 1973 
Mill. 

1 % DM 

Maschinenbauerzeugnisse ................ 9327 18,8 + 15,2 + 14,7 
Straßenfahrzeuge ....................... 6982 14,1 + 7,2 + 16,8 
Chemische Erzeugnisse .................. 6 438 13,0 + 20,9 + 8,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........... 4972 10,0 + 20,2 + 17,7 
Eisen und Stahl ........................ 2 927 5,9 + 33,0 + 15,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .......... 2069 4,2 + 19,4 + 15,3 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ........... ~ ............ 1831 3,7 + 49,4 + 11,0 
Textilien 
Fe1nmecha;ti~h~ ;,;,a: ~ptisdi~ 0E~~e;,{g-· .. · · 1 757 3,5 + 16,6 + 16,1 

nisse; Uhren . ........................ 1126 2,3 + 15,5 + 17,1 
NE-Metalle und Metallhalbzeug .......... 1054 2,1 + 39,9 + 24,2 
ELiromaschinen ....................... 956 1,9 + 3,5 + 26,7 
Kunststolferzeugmsse ................... 866 1,7 + 23,3 + 14,5 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ........ 830 1,7 + 24,9 + 17,2 
Wasserfahrzeuge ...................... 794 1,6 - 4,0 + 2,3 
Erzeugnisse der Land-, Forst- und Jagd-

wirtschaft, Fischerei .................. 678 1,4 + 8,3 + 19,5 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke ...................... 565 1,1 + 40,4 + 15,9 
Gummi- und Asbestwaren. . . . . . . . . . . . .. 531 1,1 + 17,0 + 15,7 
Mineralölerzeugnisse ................... 483 1,0 + 45,1 + 26,5 

Sonstige Waren ....................... 5 398 10,9 + 16,4 + 8,3 
Insgesamt .... 49 584 100 + 17,9 + 14,1 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

Auch bei der Ausfuhr hatten keineswegs die Erzeugnisse 
der Investitions- und Verbrauchsgüterindustrien, wie dies 
angesichts des internationalen konjunkturellen Auf-
schwungs zu erwarten wäre, die höchsten Zuwachsraten. 
Mit Zunahmen um jeweils 14 °/o sind sie gegenüber dem 
4. Vierteljahr 1972 weniger stark gestiegen als die Ge-
samtausfuhr. Dagegen haben die Erzeugnisse der Ernäh-
rungsindustrien ( + 49 O/o), der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien ( + 27 O/o) und die bergbaulichen 
Erzeugnisse (+ 21 O/o) relativ stärker zur Steigerung der 
gesamten Ausfuhr beigetragen. Absolut gesehen hatten 
allerdings die Branchen der Investitionsgüterindustrien 
( + 3,3 Mrd. DM), die mehr als die Hälfte aller Ausfuhren 
der Bundesrepublik bestritten, und der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien ( + 2,8 Mrd. DM) den stärksten 
Anteil am Exportzuwachs um insgesamt 7,5 Mrd. DM. 
Sehr differenziert verlief die Entwicklung in den einzelnen 
Bereichen. Hauptanteil an der Ausfuhrzunahme hatten 
höhere Exporte von Maschinenbauerzeugnissen ( + 1,2 
Mrd. DM oder 15 O/o), chemischen Erzeugnissen ( + 1,1 
Mrd. DM oder 21 °/o), elektrotechnischen Erzeugnissen 
( + 20 O/o), Eisen und Stahl ( + 33 O/o), Eisen-, Blech- und 
Metallwaren ( + 19 O/o) und Textilien ( + 17 O/o). Die Ex-
porte von Straßenfahrzeugen wuchsen im Vergleich zum 
Vorjahresquartal merklich langsamer (+ 7,2°/o), ebenso 
die Lieferungen von Büromaschinen, Glas und Glas-
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Insgesamt') ...................................... . 

Industrialisierte westliche Länder .................. . 
EG-Länder .................................... . 
Andere europäische Länder ...................... . 
Yere_inigte Staaten und Kanada ................... . 
Ubnge Länder .............. , .................. , 

Entwicklungsländer ............................... . 
Afrika ........................................ . 
Amerika ...................................... . 
Asien ......................................... , 
Ozeanien .......................... „ .......... . 

Ostblockländer .................................. . 
Europa ....................................... . 
Asien ......................................... . 

4. Vj. 1973 

Mill.DM 

39 374 

30360 
19 919 
5 266 
3 725 
1 451 

6 884 
2468 
1466 
2 845 

105 

2101 
1 988 

113 

100 

77,1 
50,6 
13,4 

9,5 
3,7 

17,5 
6,3 
3,7 
7,2 
0,3 

5,3 
5,0 
0,3 

Einfuhr 

1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-);4. Vj. 1973 gegen 

3. Vj. 1973 I 4 Vj. 1972. 
% 

+ 17,5 

+ 15,7 
+ 16,2 
+ 17,1 + 17,2 
+ 2,2 

+ 22,3 
+ 49,0 
- 8,7 
+ 23,8 + 50,3 

+ 30,7 
+ 32,3 
- 8,3 

+ 13,2 

+ 8,4 
+ 8,8 
+ 8,1 
+ 13,3 
- 5,8 

+ 33,2 + 46,3 
+ 4,4 + 41,0 + 75,6 

+ 31,8 
+33,8 
+ 4,7 

Ausfuhr 

1 

Zu-(+) bzw. Abnahme 
4. Vj. 1973 (-) 4. Vj. 1973 gegen 

. 3. Vj. 1973 I 4. Vj. 1972 
Mill.DM % 

49 584 

40327 
23320 
11040 
3 977 
1990 

5 883 
1512 
1 745 
2 614 

11 

3 276 
3056 

220 

100 

81,3 
47,0 
22,3 

8,0 
4,0 

11,9 
3,0 
3,5 

.5,3 
0,0 

6,6 
6,2 
0,4 

+ 14,1 

+ 13,9 
+ 16,4 
+ 15,8 
- 3,7 
+ 14,9 

+ 13,0 + 24,6 
+ 5,9 + 12,2 
- 8,7 

+ 19,2 
+23,0 
-16,9 

+ 17,9 

+ 15,3 
+ 18,3 
+ 14,7 
- 7,3 
+ 46,4 

+ 27,2 
+ 45,6 
+ 8,4 
+ 33,2 
-23,9 

+ 39,6 
+ 40,8 
+ 24,8 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lände!• 

waren, Holzwaren, Druckereierzeugnissen und Beklei-
dung. Unter den Ergebnissen des 4. Quartals 1972 blieben 
die Ablieferungen von Wasserfahrzeugen sowie die Aus-
fuhr an Leder und Schuhen, Erzeugnissen des Kali-, Stein-
salzbergbaues und der Salinen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 

In regionaler Gliederung waren an der E i n f u h r -
zunahme vom 4. Quartal 1972 zu 1973 die anderen EG-
Länder und die Entwicklungsländer gleichermaßen 
beteiligt. Aus beiden Ländergruppen wurden jeweils um 
rund 1,7 Mrd. DM mehr Waren in die Bundesrepublik 
importiert a1s vor Jahresfrist. Das entspricht einer Stei-
gerungsrate von 8,8 °/o bei den EG-Ländern und von 33 O/o 
bei den Entwicklungsländern (ohne Erdölländer + 14 O/o). 
überdurchschnittlich haben ferner die Importe aus den 
Ostblockländern ( + 32 %) zugenommen, während die Be-
züge aus den Vereinigten Staaten und Kanada (+ 13 °/o) 
und den europäischen Industrieländern außerhalb der EG 
( + 8,1 O/o) weitgehend der allgemeinen Zunahme gegen-
über dem 4. Quartal 1972 folgten. Unter den Vorjahres-
ergebnissen blieben die Bezüge aus den industrialisierten 
westlichen Ländern außerhalb Europas (- 5,8 O/o), zu denen 
die Republik Südafrika, Japan, der Australische Bund und 
Neuseeland zählen. 

Bei der Ausfuhr bestritten die EG-Länder ( + 3,6 
Mrd. DM oder 18 O/o) sowie die restlichen europäischen In-
dustrieländer ( + 1,4 Mrd. DM oder 15 O/o) zusammen knapp 
zwei Drittel der Zunahme vom 4. Quartal 1972 zu 1973. 
Dabei wurde der Export nach den Niederlanden allein um 
1,0 Mrd. DM und nach Frankreich um 0,8 Mrd. DM gestei-
gert. Weit über dem Durchschnitt lagen die Zuwachsraten 
der Lieferungen in die Ostblockländer (+ 400/o), in die 
Entwicklungsländer ( + 27 O/o) sowie - bei absolut gerin-
geren Werten - in die außereuropäischen Industrieländer 
(ohne Nordamerika) ( + 46 O/o). Demgegenüber waren die 
Ausfuhren nach ·den Vereinigten Staaten und Kanada 
rückläufig (- 7,3 O/o). 

Unter den einzelnen Handelspartnern nahmen als Lie-
feranten die Niederlande, Frankreich, Belgien-Luxem-
burg, Italien und die Vereinigten Staaten in dieser Reihen-
folge die ersten Plätze ein, während Frankreich, die 
Niederlande, die Vereinigten Staaten, Italien, Belgien-
Luxemburg und die Schweiz die besten Abnehmer der 
deutschen Ausfuhr waren. 

Nähere Einzelheiten über die Entwicklung der Handels-
bilanz bringt der folgende Aufsatz „Außenhandel 1973 nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern". Scha. 

Außenhandel 1973 nach Herstellungs-
und Verbrauchsländern 

Nachdem im Januarheft dieser Zeitschrift ein erster 
überblick über die Außenhandelsentwicklung des Jahres 
1973 auf der Grundlage der Angaben für Januar/Novem-
ber 1973 gegeben worden ist, folgt nunmehr nach Vorlie-
gen der vollständigen Ergebnisse eine Analyse der 
W a r e n w e g e des deutschen Außenhandels im abgelau-
fenen Jahr. Dabei werden die Ergebnisse der Einfuhr und 
Ausfuhr in der methodischen Abgrenzung nach Herstel-
lungsländern bzw. Verbrauchsländern dargestellt 1). Wei-
tere Jahresaufsätze über den Außenhandel nach Waren, 
über die Handelswege des deutschen Außenhandels und 
über die Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrs-
zweigen werden in den nächsten Heften gebracht. 

Gesamtüberblick 
Mit einem Umsatz in Höhe von 323,9 Mrd. DM, der um 

17"/o über dem Vorjahr lag, erzielte die Bundesrepublik 
Deutschland im Jahr 1973 trotz Wechselkursschwankungen 
und Währungsunsicherheiten ein bemerkenswert gutes 
Außenhandelsergebnis. Im Welthandel konnte die Bundes-
republik damit ihren zweiten Platz knapp hinter den Ver-
einigten Staaten und vor Japan, Frankreich und Groß-
britannien weiter ausbauen. 

Die Ei n f u h r der Bundesrepublik, die 1972 um 7 O/o 
zugenommen hatte, erhöhte sich im Berichtsjahr nominal 
etwas stärker, und zwar um 13 O/o auf 145,4 Mrd. DM. Ohne 
die konjunkturunabhängigen Auslandsbezüge von Regie-
rungsgütern lag die Zuwachsrate der Einfuhr bei 14 O/o. 
Die Ausfuhr wuchs im Jahre 1973 wesentlich rascher 
(um 20 O/o auf 178,5 Mrd. DM) a1s im Vorjahr ( + 10 O/o). 
Dieser erneute Aufschwung des deutschen Exportes wurde 
durch Hochkonjunktur und steigende Preise in wichtigen 
Abnehmerländern begünstigt. 

Die absolute Zunahme der deutschen Einfuhr um 
16,7 Mrd. DM entfiel zum überwiegenden Teil auf die 
industrialisierten westlichen Länder (+ 11,1 Mrd. DM), 
unter denen die Partnerländer der Europäischen Gemein-
schaften (EG) wiederum die größte Rolle spielten ( + 6,4 
Mrd. DM). Die Importe aus den anderen europäischen 
Ländern (einschließ!. der sog. Rest-EFTA) lagen um 
2,4 Mrd. DM und die Bezüge aus den Vereinigten Staaten 
und Kanada um 1,6 Mrd. DM über dem Vorjahresergeb-
nis. Die Zunahme der Einfuhren aus den übrigen Indu-
strieländern fiel dagegen weniger ins Gewicht ( + 0,6 

1) Wegen der Definitionen für die Länderbegriffe wird auf § 10 der 
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) in der Fassung 
vom 23. 5. 1972 (BGBl. I S. 815) hingewiesen. 
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Mrd. DM). Wesentlich stärker als 1972 entwickelten sich im 
Berichtsjahr die Importe aus den außereuropäischen Ent-
wicklungsländern ( + 4,3 Mrd. DM) und aus dem Ostblock 
( + 1,3 Mrd. DM). 

Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw. 1972 
Verbrauchsland 

1973 1 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1973 gegen 1972 

Industrialisierte westliche Länder . 
EG-Länder ................. . 
Andere europäische Länder ... . 
Vereimgte Staaten und Kanada . 
Übrige Länder „ „ „ „ „ „ „ . 

Entwicklungsländer ........... . 
Afrika „„ „ „ „ „ „ „. „ „. 
Amerika „. „ „ ... „ „ .. „ .. 
Asien ...................... . 
Ozeanien .................. . 

Einfuhr 
103 673 

69140 
16 964 
12 183 

5 386 

19 635 
6638 
5 502 
7 293 

Mill.DM 

\ 114 769 
75 563 
19405 
13 828 
5 973 

23 934 
7 865 
6009 
9 696 

364 

+ 11096 
+ 6423 
+ 2440 
+ 1645 + 587 

+ 4299 
+ 1227 
+ 508 + 2403 + 161 

1 % 

+ 10,7 
+ 9,3 
+ 14,4 + 13,5 
+ 10,9 

+ 21,9 
+ 18,5 
+ 9,2 + 33,0 
+ 79,0 

Ostblockländer . . • . . . . . . . . . . . . . 5 323 6 618 + 1 295 + 24,3 203 1 
Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 949 6 179 + 1 230 + 24,9 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375 439 + 65 + 17,2 

Insgesamt1) •• „ · I 128 744 1 145 439 1 + 16 695 1 + 13,0 

Industrialisierte westliche Länder .. 
EG-Länder ................. . 
Andere europäische Länder ... . 
Veremigte Staaten und Kanada . 
Übrige Länder ..... „ .... „ .. 

Entwicklungsländer ........... . 
Afrika „ .. „ „ „ „ „ „ „ ... . 
Amerika „ „ „ „ „. „ „ „„. 
Asien „„„„.„„„.„„„. 
Ozeanien ................... . 

Ausfuhr 
124 040 
69 949 
33 869 
15 351 
4871 

17004 
3 968 
6 029 
6 945 

61 

Ostblockländer „ „ „ . „ „ „ „ . 7 660 
Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 102 
Asien „ „ „ .. „ „ „„ „ „ „. 558 

Insgesamt!) „ „ .1149 023 

146 776 
84145 
39 456 
16 644 
6 530 

20530 
5 244 
6 370 
8 871 

46 

10 815 
9 893 

921 
1178 478 

+ 22736 
+ 14196 
+ 5 587 + 1294 
+ 1606 

+ 3 526 
+ 1 275 
+ 341 
+ 1925 

15 

+ 3155 
+ 2791 
+ 363 

1+294551 

+ 18,3 + 20,3 
+ 16,5 
+ 8,4 
+ 34,1 

+ 20,7 + 32,1 
+ 5,6 
+ 27,7 
-24,0 

+ 41,2 
+ 39,3 
+ 65,1 
+ 19,8 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 

An der wertmäßigen Steigerung der Au s f u h r der 
Bundesrepublik um insgesamt 29,5 Mrd. DM partizipierten 
ebenfalls mehr oder weniger alle Ländergruppen. Ihrem 
Anteil von 82 O/o an der Gesamtausfuhr entsprechend, 
wirkte sich die Exportzunahme in der Hauptsache bei den 
industrialisierten westlichen Ländern aus ( + 22, 7 Mrd. DM). 
Innerhalb dieser Ländergruppe zeigte sich bei den EG-
Partnem das absolut größte Exportwachstum ( + 14,2 
Mrd. DM). Etwas langsamer expandierten dagegen die 
deutschen Lieferungen nach den anderen europäischen 
Ländern (+ 5,6 Mrd. DM) und den Vereinigten Staaten 
und Kanada ( + 1,3 Mrd. DM). Die übrigen Industrielän-
der nahmen schließlich im Jahre 1973 um 1,7 Mrd. DM 
mehr deutsche Waren auf als im Vorjahr. 'überdurch-
schnittlich waren im abgelaufenen Jahr auch die Exporte 
in die außereuropäischen Entwicklungsländer ( + 3,5 Mrd. 
DM) und in den Ostblock(+ 3,2 Mrd. DM) 2). 

EG-Länder 

Im Jahre 1973 wurde in der regionalen Gliederung 
der amtlichen Außenhandelsstatistik in der Ländergruppe 
der „EG-Länder" dem Beitritt Großbritanniens, Irlands 
und Däner:narks Rechnung getragen. Die E in f u h r e n 
aus der erweiterten EG haben von 1972 auf 1973 um 9 O/o 
auf 75,6 Mrd. DM zugenommen, während die deutschen 
A u s f u h r e n in diesen Raum um ein Fünftel auf 
84,1 Mrd. DM gewachsen sind. Der schnellere Anstieg 
der Exporte verstärkte den Aktivsaldo von 0,8 Mrd. DM 
auf 8,6 Mrd. DM 1973. Maßgebend für diese Entwicklung 
war vor allem der Warenverkehr mit den ursprünglichen 
EG-Ländern, der - nach Passivsalden in den Jahren 1971 

2) Siehe Tabelle auf Seite 85• f. 

(- 1,5 Mrd. DM) und 1972 (- 3,2 Mrd .. DM) - im Be-
richtsjahr erstmals wieder einen Vberschuß erbrachte 
( + 3,2 Mrd. DM). 

Im Bereich der ur s p r ü n g 1 ich e n EG-Länder fiel 
insbesondere die Expansion des Warenaustausches mit den 
Niederlanden auf, der in beiden Verkehrsrichtungen stark 
zunahm(+ 18 bzw. + 200/o). Im Außenhandel mit Frank-
reich stand dagegen einem abgeschwächten Importanstieg 
( + 5 O/o) ein beachtlicher Exportzuwachs gegenüber 
( + 20 °/o). Im Außenhandel mit Italien stagnierten - ver-
mutlich als Folge der durch Streiks entstandenen Aus-
fälle - die Importe (+ 1 °/o), während die deutschen Ex-
porte beschleunigt zunahmen ( + 19 O/o). Die Zuwachsraten 
des Warenverkehrs mit Belgien-Luxemburg lagen sowohl 
bei den Importen ( + 10 O/o) als auch bei den Exporten 
( + 19 O/o) etwa im Rahmen der Gesamtentwicklung. 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 1972 
1 

1973 -, Zunahme 1973 
gegenüber 1972 

Verbrauchsland ' 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich „ „ „ .... „ „ ...... , 18157 

1 

18 965 

1 

809 

1 

4,5 
Belgien-Lwremburg ............ 12 964 14 229 1266 9,8 
Niederlande ................... 17 578 20715 3136 17,8 
Italien ......................... 13 899 14041 142 1,0 

Ursprimgliche EG ............ , 62 598 

1 

67 951 

1 

5 353 

1 

8,6 
Großbritannien ..............•.. 4 582 5159 577 12,6 
Republik Irland ................ 275 329 54 19,6 
Dänemark .......... „ ...... „ 1685 2125 440 26,1 

Beitrittsländer ............... \ 6 542 1 7613 1 1071 1 16,4 
Neue EG-Länder zusammen ... j 69140 1 75 563 1 6424 1 9,3 

Ausfuhr 
Frankreich „ . „ ..... „ .. „ „ „, 19 406 

1 

23191 

1 

3 785 

1 

19,5 
Belgien-Luxemburg ............ 12 301 14681 2380 19,3 
Niederlande ........ .' .......... 15 178 18 262 3084 20,3 
Italien ......................... 12 556 14 980 2424 19,3 

Ursprüngliche EG ....•...... · 1 59441 

1 

71114 

1 

11674 

1 

19,6 
Großbritannien ................. 7046 8400 1354 19,2 
Republik Irland ................ 482 586 104 21,5 
Dänemark .......... „ ........ 2 980 4045 1065 35,7 

Beitrittsländer „ ............. 1 10509 1 13031 1 2 523 1 24,0 
Neue EG-Llinder zusammen ... , 69 949 

1 
84146 

1 
14196 

1 
20,3 

1 

Der Außenhandel der Bundesrepublik mit den drei 
n e u e n Mitgliedstaaten der Gemeinschaft entwickelte sich 
von 1972 auf 1973 außerordentlich günstig ( + 16 bzw. 
+ 24 1l/o). Konjunkturelle Einflüsse und die ersten Zoll-
senkungen dürften hierfür die Impulse gegeben haben. 
'überdurchschnittlich wuchsen die Importe und Exporte im 
Handel mit Dänemark und Irland. Aber auch im Waren-
verkehr mit Großbritannien waren die Umsätze wesentlich 
höher als 1972. Bemerkenswert war trotz Pfundabwertung 
der hohe Anstieg der Exporte nach Großbritannien 
( + 19 O/o). Bereits in den beiden Vorjahren waren hier an-
sehnliche Wachstumsraten zu verzeichnen gewesen (1972: 
+ 29 O/o und 1971: + 22 O/o). 

Die Bedeutung der EG-Partnerländer im Rahmen des 
gesamten Außenhandels der Bundesrepublik verminderte 
sich (einschließlich der Beitrittsländer) bei den Importen 
von 54 O/o im Jahr 1972 auf 52 'fl/o im Berichtsjahr, während 
sie bei den Exporten mit 47 O/o praktisch unverändert 
blieb. Entsprechendes gilt für die Anteile der ursprüng-
lichen EG-Länder allein, die bei der Einfuhr von 49 auf 
47 °/o zurückgingen und bei der Ausfuhr in beiden Ver-
gleichsjahren 40'fl/o ausmachten. 

Innerhalb der erweiterten Gemeinschaft entfielen auf 
die neuen Mitgliedstaaten ein Zehntel und auf die ur-
sprünglichen EG-Länder neun Zehntel der Einfuhr. Von 
den deutschen Ausfuhren in die EG gingen 15 O/o in die 
Beitrittsländer und 85 O/o in die ursprüngliche Gemein-
schaft. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL NACH lANDERGRUPPEN ll 
Ante1 le an der Gesamtem- bzw. -ausfuhr 
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l)D1e Zuordnung der Länder zu den einzelnen landergruppen erfolgte nach dem Stand vom Januar 1973 
fur die nachgewiesenen Ber1chtsze1ten. 

Andere europäische Länder 
Bei der Neufassung der Ländergliederung der Außen-

handelsstatistik ab Januar 1973 3) wurde für die soge-
nannten Rest-EFTA-Länder, die mit der EG durch 
zweiseitige Freihandelsverträge besonderer Art verbunden 
sind, keine eigene Ländergruppe mehr eingerichtet. 
Diese Länder werden seither zusammen mit den übrigen 
Nicht-EG-Ländern außerhalb des Ostblocks der neuen 

Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen europäischen 
Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Island ....................... . 
Norwegen ................... . 
Schweden .................... . 
Schweiz ...................... . 
Österreich ................... . 
Portugal ..................... . 

Rest EFTA-Länder zusammen 

1972 

Einfuhr 
54 

1464 
3195 
3718 
2657 

314 
11402 

Finnland . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1 003 
Färöer ....................... . 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 645 
Andorra....................... 0 
Gibraltar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Vatikanstadt ....... „ . . . . . . . • . . . 1 
Malta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 
Jugoslawien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 422 
Griechenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 873 
Türkei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 594 

Rest - andere europäische j 
Länder zusammen . . . . . . . . . . 5 562 

Insgesamt ..... J 16 964 

Ausfuhr 
Island ................... · · · · · 
Norwegen .................... . 
Schweden .................... . 
Schweiz ..................... . 
Österreich ................... . 
Portugal ..................... . 

Rest EFTA-Länder zusammen 

Finnland ..................... . 
Färöer ................ : ...... . 
Spanien ...................... . 
Andorra ...................... . 
Gibraltar ..................... . 
Vatikanstadt .................. . 
Malta ...................... . 
Jugoslawien ................... . 
Griechenland ................. . 
Tilrkei ...................... . 

Rest - andere europäische 1 
Länder zusammen ......... . 

Insgesamt ..... , 

104 
1888 
5 028 
8 764 
7 474 
1048 

24306 

1660 

2 585 
5 
3 
0 

30 
2 465 
1 779 
1 035 

9 562 
33 869 

3) Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

1973 

Mill.DM 

99 
1 523 
3602 
4150 
2 958 

415 
12 748 

1 081 
2 

2026 
0 
0 
0 

26 
1 631 
1186 

705 

6 657 
19 405 

99 
2353 
5 851 

10079 
8 439 
1242 

28 063 

1877 
2 

3 355 
6 
3 
1 

51 
2 986 
1892 
1 221 

11393 

Zu-{+) bzw. 
Abnahme(-) 

1973 gegenüber 1972 

+ 45 
+ 59 + 407 
+ 431 + 302 
+ 102 
+ 1346 

% 

+ 84,1 
+ 4,0 
+ 12,7 
+ 11,6 + 11,3 
+ 32,4 
+ 11,8 

+ 78 +·7,8 

+ 380 
0 
0 
0 

+ 1 + 210 
+ 313 
+ 110 

+ 23,1 
- 9,6 
-38,6 
-34,1 
+ 3,0 
+ 14,7 + 35,9 
+ 18,5 

+ 1 094 1 + 19,7 
+ 2440 1 + 14,4 

5 
+ 466 
+ 823 
+ 1316 
+ 965 
+ 193 
+ 3757 

+ 217 

+ 770 
+ 2 

1 
+ 0 + 21 
+ 521 
+ 113 
+ 186. 

+18301 

- 5,1 
+ 24,7 + 16,4 
+ 15,0 
+ 12,9 
+ 18,4 
+ 15,5 

+ 13,1 

+ 29,8 
+ 31,2 
-26,4 
+ 44,6 + 69,4 + 21,1 + 6,3 + 18,0 

+ 19,2 
39 456 1+55871 + 16,5 

Gruppe „an\fere europäische Länder" zugeordnet. Die 
Importe der Bundesrepublik aus dieser Ländergruppe 
haben sich von 1972 auf 1973 überdurchschnittlich erhöht 
(+ 140/o auf 19,4 Mrd. DM). Die Nachfrage nach deutschen 
Exportgütern nahm in diesem Bereich ebenfalls stärker 
zu ( + 17 O/o auf 39,5 Mrd. DM). Der hierin enthaltene 
Warenverkehr mit den Rest-EFTA-Ländern expandierte 
um 12 bzw. 16 'O/o. 

Im einzelnen haben sich die Außenhandelsumsätze mit 
Spanien(+ 23 bzw. + 30 6/o), Schweden(+ 13 bzw. + 160/o), 
der Schweiz ( + 12 bzw. + 15 O/o), Österreich ( + 11 bzw. 
+ 13 O/o) und Jugoslawien ( + 15 bzw. + 21 O/o) am günstig-
sten entwickelt. 

Der Anteil der „anderen europäischen Länder" am ge-
samten Außenhandel der Bundesrepublik verblieb bei 
den Importen bei 13 %, während er sich bei den Exporten 
von 23 auf 22 °/o verminderte. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Der Außenhandel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 

und Kanada) weitete sich im Berichtsjahr in beiden Ver-
kehrsrichtungen aus. Die Importe, die 1972 noch um 12 O/o 
abgenommen hatten, stiegen 1973 um 14 O/o auf 13,8 
Mrd. DM. Die deutschen Exporte nach Nordamerika wuch-
sen im abgelaufenen Jahr etwas stärker (+ 8 °/o auf 16,6 
Mrd. DM) als 1972 ( + 5 O/o). Der Aktivsaldo im Warenver-
kehr mit Nordamerika verminderte sich, nachdem er 1972 
einen Höchststand von 3,2 Mrd. DM erreicht hatte, um 
0,4 auf 2,8 Mrd. DM. Die Aufwertung der DM gegenüber 
dem US-Dollar hat bei einer Zuwachsrate des deutschen 
Exports in die Vereinigten Staaten von gut 9 °/o im ganzen 
noch keine deutlichen Auswirkungen gezeigt. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

1 1 

Zu-{+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1972 1973 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1973 gegen 1972 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten .............. , 10765 

1 
12 222 

1 
+ 1 458 1 + 13,5 

Kanada ....................... 1419 1606 + 187 + 13,2 
Zusammen ...... J 12183 1 13 828 1 + 1645 1 + 13,5 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten .............. , 13 978 

1 
15 089 

1 
+ 1292 1 + 9,4 

Kanada ....................... 1 553 . 1 555 + 2 + 0,1 
Zusammen ...... , 15 351 

1 
16 644 

1 
+12941 + 8,4 

Der deutsch-kanadische Warenaustausch allein nahm auf 
der Importseite um 13 'O/o zu, während die deutschen Ex-
porte stagnierten. 

Im Rahmen des gesamten Außenhandels der Bundesre-
publik war Nordamerika im Jahr 1973 mit fast 10 °/o an 
der Einfuhr und mit rund 9 °/o an der Ausfuhr beteiligt. 

Vbrige industrialisierte westliche Länder 
Im Außenhandel mit den übrigen industrialisierten 

westlichen Ländern, zu denen die Rep. Südafrika, Japan, 
der Australische Bund und Neuseeland zählen, stand einer 
Zunahme der Bezüge um 11 O/o auf 6,0 Mrd. DM ein kräf-
tiges Wachstum der deutschen Lieferungen (um 34 O/o auf 
6,5 Mrd. DM) gegenüber. Schwerpunkte waren hier die 
Außenhandelsumsätze mit Japan (+ 13 bzw. + 400/o) und 
der Rep. Südafrika ( + 24 bzw. + 35 O/o). Am gesamten 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland partizi-
pierte diese Ländergruppe mit einem Anteil von je 4 O/o 
bei den Importen und bei den Exporten. 

Entwicklungsländer 
Im Außenhandel mit den außereuropäischen E n t -

w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r n , die im Berichtsjahr 17 O/o der 
deutschen Importe und 12 °/o der Exporte auf sich verei-
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nigten, erhöhten sich die Umsätze überdurchschnittlich 
( + 22 bzw. + 21 O/o). Bei einem Einfuhrwert von 23,9 Mrd. 
DM und einem Ausfuhrwert von 20,5 Mrd. DM ergab sich 
1973 ein Passivsaldo der Warenverkehrsbilanz von 3,4 
Mrd. DM, ein Höchststand in der bisherigen Entwicklung 
(1972: - 2,6 Mrd. DM). 

Absolut am größten waren die Wertsteigerungen im 
Warenverkehr mit den Entwicklungsländern in Afrika 
( + 19 bzw. + 32 O/o) und Asien ( + 33 bzw. + 28 O/o). 

Im Warenverkehr mit den außereuropäischen Entwick-
lungsländern spielten die E r d ö 11 ä n d e r mit einem 
Importwert von 9,8 Mrd. DM und einem Exportwert von 
5,5 Mrd. DM eine besondere Rolle. Der hieraus resultie-
rende Passivsaldo von 4,3 Mrd. DM beeinflußte den Ge-
samtsaldo im Verkehr mit den Entwicklungsländern 
wiederum entscheidend. Die Zunahme dieses Einfuhr-
überschusses gegenüber dem Vorjahr (um 0,7 Mrd. DM) 
dürfte zu einem guten Teil bereits den seit Herbst 1973 
wirksam werdenden Erdölpreiserhöhungen zuzuschreiben 
sein. Ohne die Erdölländer ergab sich für den Außen-
handel mit den Entwicklungsländern 1973 ein Aktivsaldo 
von 0,9 Mrd. DM gegenüber 1,0 Mrd. DM im Vorjahr. 

Ostblockländer 

überproportionale Zuwachsraten wurden 1973 auch im 
Außenhandel mit den Ostblockländern erzielt (+ 24 O/o 
bzw. + 41 O/o). Der Anteil des Ostblocks am gesamten 
Außenhandel der Bundesrepublik stieg als Folge dieser 
Entwicklung von 4 auf 5 °/o bei den Importen bzw. von 5 
auf 6 '%bei den Exporten. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Ostblockländern 

1 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1972 1973 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1973 gegenliber 1972 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa ....... 4 949 6179 + 1230 + 24,9 
darunter: Sowjetunion .......... 1386 1 994 + 607 + 43,8 

Polen ................ 988 1 219 + 231 + 23,4 
Tschechoslowakei ..... 867 992 + 125 + 14,5 

·Ungarn .............. 660 830 + 170 + 25,7 
Rumänien ............ 804 861 + 57 + 7,1 
Bulgarien ············ 241 279 + 38 + 15,6 

Ostblockländer in Asien ......... 375 439 + 64 + 17,2 
darunter Volksrepublik China ... 342 397 + 55 + 16,0 

Zusammen ..... · I 5 323 1 6 618 1 + 1295 1 + 24,3 

Ausfuhr 
Ostblockländer in Europa ....... '7102 9 893 + 2 791 + 39,3 
darunter: Sowjetunion .......... 2295 3114 + 819 + 35,7 

Tschechoslowakei 1 226 1486 + 260 + 21,2 
Ungarn .............. 845 1056 + 211 + 24,0 
Rumänien ............ 957 1180 + 223 + 23,4 
Bulgarien ············ 314 416 + 103 + 32,7 

Ostblockländer in Asien ......... 558 921 + 363 + 65,1 
darunter Volksrepublik China ... 532 816 + 283 + 53,2 

Zusammen ······1 7660 
1 

10 815 
1 

+ 3155 
1 

+ 41,2 

An der Zunahme der Im p o r t e aus dem Ostblock 
waren hauptsächlich die Bezüge aus der Sowjetunion 
( + 446/o), Polen ( + 23 O/o), Ungarn ( + 26 O/o) und der Tsche-
choslowakei ( + 15 O/o) beteiligt. Die Steigerung des deut-
schen Ex p orte s verteilte sich mit hohen Wachstums-
raten auf alle wichtigen Ostblockländer. Besonders ragten 
dabei die Lieferungen nach Polen (+ 81 6/o), der Sowjet-
union ( + 36 °/o) und der VR China ( + 53 O/o) heraus. Das 
wesentlich schnellere Ansteigen der Ausfuhren führte 1973 
zu dem ungewöhnlich hohen Überschuß von 4,2 Mrd. DM, 
dem im Vorjahr ein Plus von 2,3 Mrd. DM gegenüber-
stand. Das zunehmende Ungleichgewicht des Osthandels 
deutet die Grenzen der derzeitigen Bezugsmöglichkeiten 
aus dem Osten trotz hohem Liberalisierungsgrad der Ein-
fuhr an. 

Die wichtigsten Länder 
Gemessen am Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) 

gehörten 1973 zu den z w ö 1 f wichtigsten Partnerländern 
der Bundesrepublik die Länder der EG (ohne Rep. Irland), 
die Vereinigten Staaten, die Schweiz, Österreich, Schwe-
den, Japan und Spanien. Vom gesamten Außenhandels-
umsatz des Jahres 1973 in Höhe von 323,9 Mrd. DM ent-
fielen 232,9 Mrd. DM oder 72 41/o auf die genannten zwölf 
Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. 

Zu den bedeutendsten L i e f e r 1 ä n d e r n der Bundes-
republik gehörten 1973 die Niederlande (20,7 Mrd. DM), 
Frankreich (19,0), Belgien-Luxemburg (14,2), Italien (14,0) 
und die Vereinigten Staaten (12,2), aus denen zusammen 
mit Großbritannien, der Schweiz, Schweden, Japan, 
Österreich, Libyen und Dänemark Waren im Werte von 
104,0 Mrd. DM oder 72 °/o der Gesamteinfuhr bezogen 
wurden'). Gegenüber dem Vorjahr sind damit die Nieder-
lande (14 6/o) vor Frankreich (13 O/o) auf den ersten Platz 
der Rangliste gerückt. 

Schaubild 2 
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Wichtigste K u n d e n der Bundesrepublik waren im 
abgelaufenen Jahr wiederum Frankreich (23,2 Mrd. DM), 
die Niederlande (18,3), die Vereinigten Staaten (15,1), 

4) Siehe Tabelle Seite 85* f. 
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Italien (15,0) und Belgien-Luxemburg (14,7). Zusammen 
mit weiteren sieben Partnerländern wurden in diese zwölf 
Verbrauchsländer Waren im Werte von 129,5 Mrd. DM 
oder 73 O/o der Gesamtausfuhr exportiert. 

Im Warenverkehr mit den zwölf nächstwichtigen Län-
dern bezog bzw. lieferte die Bundesrepublik weitere 13 
bzw. 14 % der Gesamtein- bzw. -ausfuhr. Die restlichen 
15 bzw. 13 O/o des deutschen Außenhandels verteilen sich 
auf 169 Länder und Gebiete der Welt. 

Außenhandelsbilanz 

.Da die ImPorte (+ 16,7 Mrd. DM) trotz konjunktureller 
Anspannung im Inland und erneuten DM-Aufwertungen 
weit hinter den boomartig gewachsenen Exporten (+ 29,5 
Mrd. DM) zurückblieben, fiel der Handelsbilanzüberschuß 
1973 erheblich höher aus, als erwartet werden konnte 5). 

Die Außenhand e 1 s b i 1 an z, die im Vorjahr mit 
einem Überschuß von 20,3 Mrd. DM bereits einen absolu-
ten Höchststand erreicht hatte" schloß 1973 mit einem 
Aktivum von 33,0 Mrd. DM ab. Das Verhältnis zwischen 
den Gesamtwerten der Ausfuhr und der Einfuhr stieg 
demnach von 116 im Jahre 1972 auf 123 im Jahre 1973 an. 

Der hohe Handelsbilanzüberschuß des Jahres 1973 wurde 
jedoch im Rahmen der Zahlungsbilanz wieder zu einem 
~oßen Teil durch Passivsalden für Dienstleistungen 
(- 8,3 Mrd. DM) und Übertragungen (- 15,3 Mrd. DM) 
kompensiert 6), so daß die L e i s tun g s b i 1 a n z mit 
einem Aktivsaldo von 9,4 Mrd. DM abschloß. Im Vorjahr 
hatte die Leistungsbilanz einen Überschuß von 1,3 Mrd. 
DM erbracht, der sich aus einem Aktivsaldo im Außen-
handel von 20,3 Mrd. DM und Passivsalden für Dienst-
leistungen (- 5,7 Mrd. DM) und Übertragungen (-13,3 
Mrd. DM) zusammensetzte. 

Schaubild 3 
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l)Zahlungsb1lahzslat1st1k der Deutschen Bundesbank.- 2)Außenhandelsslat1st1k (Spezialhandel). 
STAT.BUNDESAMT 74109 

Insgesamt nahm der Überschuß der H a n d e 1 s b i 1 a n z 
von 1972 auf 1973 um 12,B Mrd. DM zu. In regionaler Auf-

5) Siehe JG 1973n~. Ziffer 155. - 6) Siehe hierzu „Monatsberichte 
der Deutschen Bundesbank", Heft 2/1974. 
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gliederung ergaben sich für die einzelnen Ländergruppen 
recht unterschiedliche Verän-derungen der Salden. Am 
nachhaltigsten verschob sich das Verhältnis zwischen Ex-
porten und Importen im Warenverkehr mit der Gemein-
schaft. Während der Saldo gegenüber der EG im Jahre 
1972 nur einen Betrag von + 0,8 Mrd. DM auswies, 
schnellte er 1973 um 7,8 Mrd. DM auf + 8,6 Mrd. DM 
empor. Auch im Außenhandel mit den anderen europäi-
schen Ländern aktivierte sich die Bilanz um 3,1 auf + 20,1 
Mrd. DM. Leicht rückläufig entwickelte sich der Ausfuhr-
überschuß im Außenhandel mit Nordamerika (um 0,4 auf 
+ 2,8 Mrd. DM), während im Warenverkehr mit den 
übrigen Industrieländern der westlichen Welt aus einem 
Passivsaldo von 0,5 Mrd. DM (1972) ein Aktivsaldo von 
0,6 Mrd. DM (1973) wurde. 

Im Warenaustausch mit den außereuropäischen Entwick-
lungsländern blieb es auch im Berichtsjahr bei dem tradi-
tionellen Einfuhrüberschuß, der sich um 0,8 auf - 3,4 
Mrd. DM vergrößerte. Im Osthandel der Bundesrepublik 
setzte sich die Tendenz des Vorjahres fort; der Aktivsaldo 
nahm weiter (um 1,9) auf 4,2 Mrd. DM zu. 

Bei vierte 1 j ä h r 1 ich er Darstellung (siehe Schau-
bild 4) zeigte sich im Warenverkehr mit den EG-Partnern 
in allen vier Quartalen des Berichtsjahres eine deutliche 
Aktivierung der Außenhandelsbilanz. Nach Passivsalden 
im 2. und 3. Quartal 1972 ergab sich im 4. Quartal wieder 
ein Überschuß (von 1,4 Mrd. DM), der bis zum 4. Quartal 
1973 auf 3,4 Mrd. DM anstieg. Im Außenhandel mit der 
neuen Gruppe der „anderen europäischen Länder" waren 
dagegen keine so gravierenden Änderungen der Bilanz 
festzustellen. Die Aktivsalden aller Quartale lagen aber 
auch hier - mit Veränderungen zwischen + 0,3 und + 1,1 
Mrd. DM - über dem Vorjahrsniveau. Mit einem Wert von 
5,8 Mrd. DM im 4. Quartal wurde der bisher höchste Aus-
fuhrüberschuß der Vorjahre von 4,8 Mrd. DM im 4. Quar-
tal des Jahres 1972 noch übertroffen. Im gesamten Jahr 
1973 wurden in die anderen europäischen Länder immer-
hin für 20,l Mrd. DM mehr Waren ausgeführt als einge-
führt (1972 für 16,9 Mrd. DM). 

Im Außenhandel mit Nordamerika lag der Aktivsaldo 
lediglich im 1. Quartal merklich über dem Vorjahresstand, 
während er im 2. und 3. Quartal 1973 nahezu unverändert 
blieb. Im 4. Vierteljahr schrumpfte der Überschuß gegen-
über dem Vorjahr um 0,7 auf 0,3 Mrd. DM, weil die Ex-
porte nach den Vereinigten Staaten rückläufig waren 
(- 7 °/o). Der Aktivsaldo des gesamten Jahres schwächte 
sich infolgedessen um 0,4 auf 2,8 Mrd. DM ab. Der Waren-
verkehr mit den übrigen Industrieländern der westlichen 
Welt' war durch Passivsalden vom 1. Vierteljahr 1972 bis 
zum 2. Vierteljahr des Berichtsjahres gekennzeichnet. In 
den letzten beiden Quartalen 1973 stieg die Nachfrage nach 
deutschen Exportgütern kräftig, so daß die Bilanz mit 
0,3 bzw. 0,5 Mrd. DM aktiv wurde. Im Jahresergebnis 
ergab sich damit ein Überschuß von 0,6 Mrd. DM gegen-
über einem Defizit von 0,5 Mrd. DM im Vorjahr. 

Die Zunahme des Passivsaldos im Warenverkehr mit 
den außereuropäischen Entwicklungsländern (um 0,8 auf 
- 3,4 Mrd. DM) verteilte sich auf das 1. und 4. Vierteljahr, 
während die Defizite des 2. und 3. Vierteljahres gering-
fügig niedriger waren als in den entsprechenden Vorjah-
resperioden. Im Handel mit dem Ostblock (in Europa und 
Asien) war das Niveau des Ausfuhrüberschusses in allen 
Quartalen jeweils um rund eine halbe Milliarde DM höher 
als im Vorjahr, nachdem die deutschen Exporte nach den 
wichtigsten Ländern dieses Raumes erheblich gewachsen 
sind. 

Bei einer Aufgliederung der Außenhandelsbilanz 1973 
nach e i n z e l n e n Ländern zeigt sich, daß die Uber-
schußposition des deutschen Außenhandels durch ver-
hältnismäßig wenige Partnerländer bestimmt wird. Zu den 

bedeutendsten ü b e r s c h u ß !ändern zählten die Schweiz 
mit einem Aktivsaldo von 5,9 Mrd. DM, Österreich (5,5), 
Frankreich (4,2), Großbritannien (3,2), die Vereinigten 
Staaten (2,9) und Schweden (2,2), gefolgt von Dänemark, 
Polen, Jugoslawien, Spanien und der Sowjetunion, gegen-
über denen jeweils Überschüsse zwischen 1,9 und 1,1 
Mrd. DM erzielt wurden. Auf die genannten Länder zu-
sammen entfielen allein mehr als zwei Drittel des gesam-
ten Bruttoüberschusses der deutschen Handelsbilanz. Unter 
den wichtigsten D e f i z i t !ändern ragten demgegenüber 
1973 die Niederlande mit einem Passivsaldo von 2,5 Mrd. 
DM, Libyen (1,7), Saudi-Arabien (1,6), Japan (0,8), Algerien 
(0,6), Hongkong (0,5), Nigeria (0,5), Argentinien (0,4) und 
Abu Dhabi (0,4) heraus. Drei Viertel des gesamten Brutto-
defizits der Außenhandelsbilanz gehen zu Lasten dieser 
neun Länder 7). 

Durchschnittswerte und Volumen 
Nach den auf Kontraktpreisen und der Warenstruktur 

von 1962 basierenden Außenhandelspreis in d i c es 8) 

sind die Einfuhrpreise von 1972 auf 1973 um insgesamt 
17 'O/o und die Ausfuhrpreise um fast 8 'O/o angestiegen. Die 
im Rahmen der Außenhandelsstatistik berechneten Indices 
der D ur c h s c h n i t t s w e r t e 9) haben sich dagegen nur 
um 5 °/o bei den Einfuhren und um weniger als 2 °/o bei 
den Ausfuhren erhöht. Dieser geringere Anstieg der 
Durchschnittswerte ist durch methodische Unterschiede zu 

Schaubild 5 
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erklären. Den Durchschnittswerten der Außenhandelssta-
tistik liegen die effektiven Werte der Ein- und Ausfuhr 
der Berichtszeit zugrunde, die in ihrer zeitlichen Fixierung 
auf den Vertragsabschluß (Bestellpreise) zurückgehen kön-
nen. Daher weichen diese Preise vielfach von den jeweils 
notierten Kontraktpreisen der Ein- und Ausfuhrpreisin-

7) Siehe Tabelle S. 85* f. und weitere Einzelergebnisse nach Län-
dern in den Jahresheften der Fachserie G „Außenhandel". 
8) Siehe s. 106* f. - D) Siehe WiSta 10/1966, s. 620. 
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dices ab. Ferner geht in den Durchschnittswertindex (ab-
weichend von den Außenhandelspreisindices mit konstan-
ter Gewichtung) die Waren-/Länderstruktur der jeweiligen 
Berichtsperiode ein. Diese aktuelle Gewichtung des 
Durchschnittswertindex führt naturgemäß auch zu Über-
lagerungen zwischen der Preiskomponente und der Struk-
turkomponente dieses Index. Trotzdem können mit Hilfe 
des Durchschnittswertindex der Außenhandelsstatistik -
insbesondere in den Perioden stärkerer Preisänderun-
gen - die tatsächlichen Durchschnittspreisveränderungen 
in großen Zügen abgelesen werden. 

Der Anstieg der Einfuhrdurchschnittswerte von 1972 
auf 1973 um insgesamt 5 O/o war in erster Linie auf die 
Entwicklung im 4. ·Quartal 1973 zurückzuführen. Während 
der Durchschnittswertindex in den ersten drei Quartalen 
noch bei 100 bzw. 101 Punkten verharrte, stieg er im letz-
ten Quartal beschleunigt auf einen Stand von 107 (1962 = 
100). Ausschlaggebend hierfür waren vor allem die Durch-
schnittswerterhöhungen bei gewerblichen Rohstoffen und 
Halbwaren, während sich die Durchschnittswerte für 
Ernährungsgüter nur in geringerem Maße und die für 
gewerbliche Fertigwaren fast gar nicht veränderten. Bei 
reg i o n a 1 er Aufgliederung des Durchschnittswertindex 
nach Importen aus den ursprünglichen EG-Ländern einer-
seits und aus übrigen Ländern andererseits werden diese 
Veränderungen ebenfalls deutlich. Die Durchschnittswerte 
bei Einfuhren aus den ursprünglichen EG-Ländern nah-
men wegen des hohen Anteils an Fertigwaren von 1972 
auf 1973 weniger stark zu ( + 3 O/o) als die Durchschnitts-
werte bei Einfuhren aus der übrigen Welt, die stärker 
durch die Preissteigerungen bei Rohstoffen und Halb-
waren beeinflußt wurden(+ 70/o). 

Einfuhr -
Ausfuhr 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Tabelle 6: Tatsächliche Werte, Volumen, 
Durchschnittswerte und Austauschverhältnis 

Insgesamt Ursprüngliche Übrige Länder EG-Länder 
Zu- Zu- Zu-
(+) (+) (+) 

1972 1973 bzw. 1972 1973 bzw. 1972 1973 bzw. 
Ab- Ab- Ab-

nahme nahme nahme 
(-) (-) (-) 

1962 = 100 1 % 1962 = 100 1 % 1962 = 100 1 % 

Index der tatsächlichen Werte 
1260,1 1293,81+13,01392,1 1425,61 + 8,51197,31231,1 1 +17,1 

281,3 336,9 +19,8 330,0 394,8 +19,6 256,2 307,1 +19,9 

Index des Volumens 
1 267,5 1288,1 1 + 7,71 402,3 1426,1 1 + 5,91 203,3 1 222.4 1 + 9,4 

263,4 310,5 +17,9 315,6 374,8 +18,8 236,5 277,4 +17,3 

Index der Durchschnittswerte 
1 97,2 1102,0 1 + 4,9 / 97,5 1 99,9 1 + 2,51 97,0 1103,9 1 + 7,1 

106,8 108,5 + 1,6 104,6 105,3 + 0, 7 ' 108,3 110, 7 + 2,2 

Austauschverhältnis (Terms ofTrade)l) 
1109,9 / 106,4 J- 3,2, 101,31105,4 j- 1,8 / 111,61106,51- 4,6 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

Bei der Ausfuhr war die Erhöhung der Durch-
schnittswerte das Ergebnis eines stetigen Anstieges der 
Indices vom 1. bis zum 4. Quartal (von 106 auf 111 Punkte). 
Im Jahresdurchschnitt lagen die Durchschnittswerte mit 
einem Stand von 109 (1962 = 100) um weniger a1s 2 O/o 
über dem Vorjahresniveau. Die Durchschnittswerte für 
Exporte nach den ursprünglichen EG-Ländern nahmen 
auch bei der Ausfuhr weniger ausgeprägt zu ( + 1 O/o) a1s 
für Exporte nach der übrigen Welt(+ 2 O/o). 

Das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s (Terms of Trade), 
das die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der 
Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt, hat sich a1s 

Folge dieser Entwicklungen insgesamt gegenüber dem 
Vorjahr um 3 O/o auf 106 (1962 = 100) verschlechtert. Der 
Rückgang kann im wesentlichen auf die gestiegenen Ein-
fuhrpreise für Rohstoffe und Halbwaren zurückgeführt 
werden. In regionaler Aufgliederung war daher die Ver-
schlechterung der Terms of Trade im Handel mit den 
ursprünglichen EG-Partnern nicht so deutlich (- 2 O/o) wie 
im Verhältnis zur übrigen Welt (- 5 %). 

Schaubild 6 

INDEX DER TATSACHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
1962=100 

Tatsachl Werte Volumen 
Ursprungl1che EG-l<inder -

Ubr1ge Lander ----

100 +-~,.--,-+--r-r--,-+-r-;--..,.--+-r--r--r-+-r-;--..,.--+-r--r--r-t---..,.--,---l 
450 -----------------------~ 

1 11 III IV 1 11 111 IV 1 11 111 IV 1 11 1\1 IV 1 11 III IV 1 11 111 IV 1 II III IV 
1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

STAT BUNDESAMT 74112 

Da die Durchschnittswerte im Jahre 1973 bei den Im-
porten um 5 O/o höher lagen als im Vorjahr, ist das Ein-
fuhr v o 1 um e n (auf Preisbasis 1962) um 8 O/o weniger 
stark gewachsen, als dies die tatsächlichen Werte zeigen 
( + 13 O/o). Die Durchschnittswerte der Ausfuhr haben sich 
um weniger als 2 <J/o erhöht, so daß auch die Ausfuhr dem 
Volumen nach (also real) in geringerem Maße (+ 18 O/o) 
angestiegen ist als nominal ( + 20 <J/o). 

Die 1 m p o r t e aus den Partnerländern der ursprüng-
lichen EG nahmen von 1972 auf 1973 im Gegensatz zur 
bisherigen Entwicklung weniger zu als die Einfuhren aus 
der übrigen Welt. Nominal lagen die Werte der Einfuhr 
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aus der ursprünglichen EG um 9 'O/o und real um 6 ~/o über 
dem Vorjahresergebnis. Bei den Importen aus der übrigen 
Welt waren die Unterschiede zwischen der effektiven und 
der volumenmäßigen Entwicklung etwas größer. Nominal 
stiegen die Bezüge aus den übrigen Ländern um 17 O/o und 
real nur um 9 -O/o. 

Verkehrswirtschaft 1973 

Die Entwicklung der Verkehrswege und Fahrzeugbe-
stände sowie des Güter- und Personenverkehrs im ver-
gangenen Jahr ist - wie alljährlich im Februar-Heft die-
ser Zeitschrift - Gegenstand der folgenden Ausführun-
gen. Wegen des frühen Zeitpunkts stehen auch diesmal 
wieder erst wenige endgültige Ergebnisse zur Verfügung; 
für den Güter- und Personenverkehr mußten sogar die 
meisten Jahreszahlen 1973 anhand vorliegender Jahresteil-
ergebnisse für die ensten acht oder neun Monate ge-
schätzt werden. In Anbetracht der veränderten Wirt-
schaftslage und der Ölkrise gegen Jahresende mögen die 
geschätzten Jahresergebnisse 1973 nicht den Genauig-
keitsgrad der Schätzungen in früheren Jahren erreichen; 
vor allem in der Richtung, aber auch in der Größenord-
nung dürften die aufgezeigten Entwicklungen jedoch zu-
treffen. 

Verkehrswege 

Die Deuts c h e Bundesbahn hat im Berichtsjahr 
169 km unwirtschaftlicher Nebenstrecken stillgelegt. Ihr 
Betriebsstreckennetz verkürzte sich deshalb auf 29 022 
km. Von ihrem Grundnetz stellte sie weitere 219 km auf 
elektrischen Zugbetrieb um, darunter die Moselstrecke 
von Koblenz über Trier nach Saarhölzbach (etwa 150 km). 
Das elektrifizierte Streckennetz hatte damit am 31. 12. 
1973 eine Länge von 9 523 km; das ist rd. ein Drittel des 
gesamten Betriebsstreckennetzes. 

Die Zahl der im öffentlichen Schienenverkehr tätigen 
nicht b und es eigenen Ei s e n bahnen vermin-
derte sich im Berichtsjahr um drei Unternehmen auf 127 
Bahnen. Das Streckennetz dieser Bahnen verkürzte sich 
dadurch um 72 km auf 3 410 km am 31. 12. 1973. Der Per-
sonen- und Güterverkehr der stillgelegten Bahnen wird 
nunmehr auch in diesen Fällen durch Straßenverkehrs-
mittel wahrgenommen. 

Das Straß e n netz wurde auch 1973 durch Neubauten 
erweitert und dadurch sowie durch Ausbau bereits vor-
handener Strecken leistungsfähiger gemacht. Außer für 

·die Autobahnen, deren Gesamtlänge sich um 218 km auf 
5 476 km erhöhte, können hierzu genaue Zahlen noch 
nicht gegeben werden, da die Erhebung über den Bestand 
an Straßen des überörtlichen Verkehrs am 1. 1. 1974 noch 
nicht abgeschlossen und die nächste Bestandsaufnahme 
der Gemeindestraßen erst für 1976 vorgesehen ist. 

Es kann aber angenommen werden, daß die Länge der 
Gemeindestraßen 1973 im Zuge der fortschreitenden Be-
siedelung um etwa denselben Prozentsatz zugenommen 
hat wie im Durchschnitt der Jahre zwischen den beiden 
letzten Erhebungen (1. 1. 1966 und 1. 1. 1971), d. h. um gut 
2 Q/o oder 6 000 km auf etwa 282 000 km. 

Eine Steigerung der Leistungsfähigkeit des Fernstra-
ßennetzes ist vornehmlich von den neu dem Verkehr zur 
Verfügung gestellten Bundesautobahnenstrecken zu er-

Bei den E x p o r t e n in die ursprüngliche EG war das 
nominale und das reale Wachstum gegenüber dem Vorjahr 
fast gleich groß ( + 20 bzw. + 19 '0/o), weil sich die Durch-
schnittswerte nur geringfügig erhöht haben. Die Ausfuh-
ren nach der übrigen Welt wuchsen dagegen nominal um 
20 0/o und real um 17 O/o. Be. 

warten. Besonders erwähnenswert sind davon die beiden 
Teilstücke Tauberbischofsheim-Berolzheim (19,1 km) und 
Neuenstadt-Weinsberg (15,2 km) der Autobahn Bad Hers-
feld-Heilbronn, die Teilstücke der linksrheinischen Auto-
bahn Krefeld-Ludwigshafen bei Pfaffenheck (11,5 km) 
und Bad Neuenahr (5,8 km) nebst Teilstück der Anschluß-
strecke nach Frankfurt am Main bei Ingelheim (12,4 km), 
das Teilstück der Autobahn Nürnberg-Heilbronn zwischen 
Schwabach und Ansbach (25,7 km) sowie das Teilstück des 
Autobahnrings München zwischen Aschheim und Haar 
(11,5 km). 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien1) 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

1971 1972 19732) nahme(-) 
Verkehrswege und -Jinien 1973 

gegenüber 
1972 

km % 

Betriebsstreckenlänge der 
Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn 29268 29191 29022 - 0,6 
darunter elektrifizierte Str~~k~~ · 8 954 9304 9 523 + 2,4 
Nichtbundeseigene 

Eisenbahnen') .............. 3 570 3 482 3410 - 2,0 

Straßen des uberörtlichen Ver-
kehrs4) .................... 165 297 166 668 „. 

"4,1 Autobahnen „ „ „ „ „ „ „ „ . 4 828 5 258 5 476 + 
Bundesstraßen ............... 32 590 32 696 „. .„ 
Landesstraßen „ „ „ „ „ „ „ . 65 340 65 390 „. „. 
Kreisstraßen „ „ „ „ „ „ „ „ . 62 539 63 324 „. „. 

Gemeindestraßen .............. 276 3755) 

Befahrene Binnenwasserstraßen „ 4369 4393 4393 -
Rohrfernleitungen6) ............. 1579 1579 1579 -
Betriebsstrecken im i 117 Straßenbahnverkehr?) ......... 2117 2070 - 2,2 

Obusverkehr ..... „ ........ „ 129 95 81 -14,8 

Linien im Omnibusverkehr ...... 670 918 714 616 726 438 + 1,7 
Private Betriebe 
Kommunale und g~{r;i;ct;i:_· · · · · 

430 987 468 678 476 200 + 1,6 

wirtschaftliche Betriebe ...... 52309 54277 57650 + 6,2 
Nichtbundeseigene 

Eisenbahnen „ „ „ „ „ „ „ . 17782 17 453 18 600 + 6,6 
Deutsche Bundesbahn 107115 110 549 110 319 - 0,2 
Deutsche Bundespost .. :::::::: 62 725 63 659 63 669 + 0,0 

L) Stand am Jahresende; bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr 
sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis.-
') Streckenlänge der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - •) Einschl. Orts-
durchfahrten. - 'l Am 1. Januar. - 6) Nur Roholfernleitungen; 1973 außerdem 
507 km Fernleitungen für Mineralölerzeugnisse. - 7) Einschl. Stadtschnellbahn-
verkehr. 

Die Länge der im Bundesgebiet befahrenen B i n -
n e n wasserst r aßen betrug wie im Vorjahr unverän-
dert 4 393 km. Davon entfielen auf Flüsse 3 127 km (71 O/o) 
und auf Kanäle 1 266 km (29 O/o). Von den gesamten Was-
serstraßen sind 65 O/o (2 867 km) von Schiffen über 1 000 t 
Tragfähigkeit befahrbar; 27 O/o (1 258 km) können sogar 
von Schiffen über 2 000 t Tragfähigkeit benutzt werden. 

Das R o h r f e r n 1 e i t u n g s n e t z für den Transport 
von rohem Erdöl und für den Durchsatz von Mineralöl-
produkten ist 1973 nicht verlängert worden. Durch die In-
betriebnahme des zweiten Rohrstranges der Nordwest-
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Ölleitung von Wilhelmshaven bis zu dem Raffineriezen-
trum am Niederrhein (Durchmesser: 102 cm) hat sich die 
Durchsatzkapazität dieses Leitungssystems in etwa ver-
doppelt. 

Die Ergebnisse der Erhebung des Linienbestandes im 
öffentlichen Straßenperson .e n verkehr zum 30. 
September 1973 konnten noch nicht von allen Ländern ge-
liefert werden. Sofern die bereits vorliegenden Ergebnisse 
für das Bundesgebiet repräsentativ sind, ist die Entwick-
lung im Berichtsjahr wie folgt verlaufen: Die Länge der 
- mit nur noch 95 km schon im Vorjahr unbedeutenden 
- Obusstrecken ging weiter zurück. Im Gegensatz zum 
Vorjahr verringerte sich auch die Länge der Straßenbahn-
strecken (um 2,2 O/o auf weniger als 2 100 km). Das Netz 
der Stadtschnellbahnen, das sich in den letzten beiden 
Jahren erheblich ausgedehnt hatte, blieb diesmal hin-
sichtlich der Streckenlänge (225 km) unverändert. Weiter 
zugenommen hat erneut das Liniennetz des genehmigungs-
pflichtigen Kraftomnibusverkehrs (ohne den Berufsver-
kehr, den Unternehmen zur Beförderung eigener Arbeit-
nehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen 
unentgeltlich für die Beförderten durchführen), und zwar 
um 1,7 °/o auf rd. 726 000 km. Die Zunahme betraf wie-
derum vor allem die Schülerfahrten nach § 43 Abs. 1 Nr. 2 
PBefG. Beim allgemeinen Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen nach § 42 PBefG war abermals eine Verringerung 
der Linienlänge festzustellen. 

Die Deutsche Lufthansa erweiterte ihr F 1 u g 1 i -
nie n netz um die Route nach Mexiko über Nassau. Da 
sie seit dieser Zeit die Kanada-Strecke nicht mehr nach 
Mittelamerika weiterführt, verlängerte sich das Netz nur 
um die Differe,nz zwischen der Länge der neuen Route 
und der eingestellten Teilstrecke, nämlich um 2 811 km 
auf insgesamt 405 811 km am Jahresende 1973. 

Fahrzeugbestände 

Im Zuge der weiteren Traktionsumstellung auf Diesel-
und Elektrobetrieb hat dfe D e u t s c h e B u n d e s b a h n 
im Jahre 1973 beinahe ein Viertel des Dampflokomotiven-
bestandes ausgemustert. Sie besaß am 31. 12. des Berichts-
jahres nur noch einen Einsatzbestand an Dampflokomoti-
ven von 829 Einheiten. Auch der Bestand an Schienenom-
nibussen wurde um 31 auf 768 Einheiten reduziert. Dage-
gen erweiterte die Bundesbahn den Bestand an Diesello-
komotiven um 139 und an elektrischen Lokomotiven um 
74 Maschinen. Außerdem vergrößerte sie ihren Park an 
Triebwagen um 98 Einheiten. 

Die Bundesbahn hat im Jahre 1973 ihren Personenwa-
genbestand durch die Ausmusterung von nahezu 600 ver-
alteten Wagen und die Neueinstellung von rd. 450 Drehge-
stellwagen modernisiert. Insgesamt verringerte sich der 
Bestand an Reisezugwagen um 155 auf 17 967 Wagen. Der 
Güterwagenbestand der Bundesbahn hat sich gegenüber 
1972 nur geringfügig verändert. Durch die Ausmusterung 
veralteter Wagen und die gleichzeitige Neubeschaffung 
von etwa 5 000 Güterwagen, überwiegend Spezialwagen, 
wurde der Wagenpark den Erfordernissen der verladen-
den Wirtschaft besser angepaßt. 

Zum Straßenverkehr waren am 1. 7. 1973 im Bundesge-
biet 20,1 Mill. Kraft fahr zeuge, darunter 15,7 Mill. 
Personenkraftwagen, 1,3 Mill. Kombinationskraftwagen 
und 1,1 Mill. Lastkraftwagen mit Normal- und mit Spe-
zialaufbau, zugelassen. Außerdem gab es rd. 1,8 Mill. nicht 
zulassungspflichtige motorisierte Zweiräder (Mopeds, 
Mokicks, Mofas und Kleinkrafträder). Insgesamt waren 
somit in der Mitte des Berichtsjahres rd. 21,9 Mill. motori-
sierte Straßenfahrzeuge vorhanden. Die Zunahme des 
Kraftfahrzeugbestandes insgesamt gegenüber dem 1. Juli 
des Vorjahres um 5,5 O/o entsprach der Veränderung vom 
1. 7. 1971 auf den 1. 7. 1972. Auch bei den Personenkraft-

wagen (+ 5,9 °/o), den Kombinationskraftwagen (+ 7,7 O/o) 
und den Lastkraftwagen einschließlich derer mit Spezial-
aufbau (+ 2,8 °/o) wich die Zuwachsrate des Bestandes von 
Jahresmitte zu Jahresmitte nur wenig vom Vorjahreswert 
ab. 

Tabelle 2: Fahrzeugbestände1) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven') .......... . 
Dampflokomotiven ..... . 
Elektr. Lokomotiven 
Diesellokomotiven ....... . 

Triebwagen ............. . 
Schienenomnibusse ....... . 
Personenwagen .......... . 
Güterwagen . „ „ „ „ „ „ . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen•) 
Triebwagen ............ . 
Anhänger. „ .. „ ....... „ 

Obusse 
Triebwagen „ „ „ „ „ „ . 

KraftfahrzeugeS) .......... . 
darunter: 
Personenkraftwagen ...... . 
Kombinationskraftwagen .. 
Lastkraftwagen mit 

Normalaufbau ......... . 
mit Nutzlast 
bis 1499 kg „ „ „. „ 
von 1 500 bis 3 999 kg 
von 4 000 bis 7 499 kg 
von 7 500 kg und mehr 

Lastkraftwagen mit 
Spezialaufbau .......... . 

Kraftomnibusse .......... . 
Zugmaschinen . „ „ „ .. „ 
Krafträder „ „ .......... . 

Mopeds•) .. „ ..... „ ..... . 
Kraftfahrzeuganhänger .... . 

Schiffahrt 
Bmnenschitfahrt7) 

Schlepper (einschl. Schub-
boote)„ ......... „ .... . 

Güterschiffe ..........•... 
ohne eigene Triebkraft .. . 
mit eigener Triebkraft .. . 

Seeschiffahrt 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1000 

1000 
1 000 

1000 

1 000 
1 000 
1 000 
1000 

1 000 
1000 
1000 
1 000 
1 ()()() 
1 ()()() 

1 000 PS 
1000 t 
1 OOOt 
1 000 t 

Handelsschiffe ........... 1 000 BRT 
Seefischereifahrzeuge ..... 1 000 BRT 
Andere Fahrzeuge ........ t 000 BRT 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werkverkehrs-, Privat-, 
Sport- und Schulflugzeuge 
bis 5,7 t Startgewicht . . . . Anzahl 

Verkehrsflugzeuge 
über 5, 7 t Startgewicht . . . Anzahl 
darunter 
Lufthansa . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 

Hubschrauber . . . . . . . . . . . . Anzahl 

1971 

6396 
1384 
2 339 
2673 

988 
817 

18 229 
283 583 

5 859 
2275 

157 
18028 

13 976 
1139 

1 034 

452· 
342 
135 
104 

44 
50 

1486 
201 

1103 
691 

194 
4493 
1064 
3430 

8 427 
144 
287 

1972 

6 307 
1082 
2 431 
2 794 
1174 

799 
18122 

282 207 

5 891 
2114 

137 
19025 

14 831 
1224 

1057 

464 
348 
133 
113 

50 
53 

1508 
198 

1246 
757 

208 
4 554 
1104 
3 445 

7 831 
152 
301 

19732) 

6 267 
829 

2 505 
2933 
1272 

768 
17 967 

282183 

5 757 
1 835 

121 
20072 

15 704 
1 319 

1083 

483 
353 
131 
116 

55 
55 

1 531 
213 

1600 
827 

215 
4473 

1 0698) 
3404 

7 854 
165 
302 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 

(-) 1973 
gegen-

über 1972 
in °/o 

- 0,6 
-23,4 
+ 3,0 + 5,0 + 8,3 
- 3,9 
- 0,8 
- 0,0 

- 2,3 
-13,2 

-11,7 
+ 5,5 

+ 5,9 + 7,7 

+ 2,4 

+ 4,0 + 1,6 
- 1,6 
+ 3,3 

+ 11,1 + 5,5 + 1,5 + 7,3 + 28,4 + 9,3 

+ 3,4 
- 1,8 
- 3,6 
- 1,2 

+ 0,3 + 8,6 
+ 0,3 

4 017 4 544 5 054 + 11,2 

178 173 160 - 7,5 

81 79 81 + 2,5 
142 162 196 + 21,0 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Außerdem im Berichtsjahr 1633 Kleinlokomotiven. - •) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - S) Einschl. der vorubergehend abgemeldeten Fahrzeuge; 
ohne zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amtlichen Kennzeichen (1973: ca. 200 000). 
-6) Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungskennzeichen und Mofas. - 7) Ohne 
Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit unter 20 t, ohne Schuten und Leichter und 
ohne Hafenschlepper. - •) Einschl. 215 Trägerschiffsleichter mit 81158 t. 

Im zweiten Halbjahr 1973 kam es aufgrund der verän-
derten Wirtschaftslage. sowie insbesondere der Energie-
krise und der mit ihr verbundenen verkehrspolitischen 
Maßnahmen zu einem Bruch in der Entwicklung des 
Kraftfahrzeugbestandes. Der Gesamtbestand an Kraft-
fahrzeugen erhöhte sich nur noch um 14 000 Fahrzeuge. 
Während der Bestand an Personenkraftwagen um 20 900 
zunahm, ging die Zahl der zugelassenen Lastkraftwagen 
(einschl. derer mit Spezialaufbau) im zweiten Halbjahr 
1973 sogar geringfügig zurück, nämlich um rd. 5 000 auf 
1,133 Mill. Auch der Bestand an Kombinationskraftwagen 
nahm vom 1. Juli 1973 auf den 1. Januar 1974 ein wenig 
ab, und zwar um rund 6 000 auf 1,212 Mill. 
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Der Bestand der B i n n e n f 1 o t t e hat - gemessen an 
der Tragfähigkeit - nach der Zunahme im Vorjahr 
( + 2,2 °/o) im Jahre 1973 wieder geringfügig abgenommen. 
Ende 1973 standen für die Güterbeförderung insgesamt 4,5 
Mill. t Schiffsraum zur Verfügung gegenüber 4,6 Mill. tim 
Jahr zuvor (-1,8 °/o). Die Tankschiffahrt hat an diesem 
Transportraum mit 0,9 Mill. t einen unveränderten Anteil 
von 19 °/o. Hinzu kamen 93 Schub- und Schubschleppboote 
mit einer Maschinenleistung von 108 000 PS und 304 
Schlepper mit 107 000 PS. 

Rund 76 °/o des Frachtraums der Güterschiffe entfallen 
auf Selbstfahrer; im Vorjahr hatte der Anteil der motori-
sierten Einheiten noch 77 °/o ausgemacht. Der leichte An-
teilsrückgang resultiert vor allem aus dem weiteren Zu-
gang von Schubleichtern und Trägerschiffsleichtern. Ende 
1973 waren solche Schiffsgattungen im Bundesgebiet be-
reits mit insgesamt 0,7 Mill. t Tragfähigkeit registriert. 
Ihr Anteil am gesamten Frachtraum der Güterschiffe lag 
bei rd. 15 °/o. Die Leistungskapazität der Schubboote er-
höhte sich gleichzeitig um 17 °/o auf insgesamt 108 000 PS 
und überstieg damit erstmalig die Maschinenleistung der 
Schlepper, die um weitere 8 000 PS oder 7 O/o auf 107 000 
PS abnahm. Auch die Tragfähigkeit der von Schleppern 
gezogenen Lastkähne ging erneut zurück, und zwar um 
59 000 t oder 12 O/o auf 441 000 t. Von diesem Kahnbestand 
diente sogar ein Teil nur noch als Lagerraum. 

Im Rahmen der „Abwrackaktion" wurden nach den bis 
jetzt vorliegenden Ergebnissen 183 Schiffe mit einer Trag-
fähigkeitstonnage von 114 900 t abgewrackt, darunter 133 
Selbstfahrer mit 55 000 t und 40 Kähne mit 49 000 t. Die 
Verkäufe ins Ausland beliefen sich nach vorläufigen An-
gaben auf insgesamt 103 Schiffe mit 97 600 t Tragfähig-
keit, darunter 90 Selbstfahrer mit 85 000 t. 

Diesen Abgängen standen ungefähr 86 Neubauten mit 
140 000 t Tragfähigkeit, darunter 40 Motorschiffe mit 
{iO 000 t, 30 Tankschiffe mit 40 000 t und 16 Schubleichter 
mit 40 000 t, gegenüber. Aus dem Ausland angekauft wur-
den, soweit bekannt, 1973 nur drei Selbstfahrer mit 2 500 t 
Tragfähigkeit. 

Obwohl sich auch 1973 die Anzahl der im Seeschiffsre-
gister der Bundesrepublik Deutschland registrierten 
Hand e 1 s schiffe um weitere 188 Einheiten (- 8,4 O/o) 
verringert hat, nahm die Tonnage nach den Rückgängen 
in den Jahren 1971172 im Berichtsjahr erstmalig wieder 
geringfügig zu (+ 23 000 BRT oder 0,3 °/o). Damit standen 
den Schiffahrtsunternehmen Ende 1973 insgesamt 2 055 
unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland fah-
rende Handelsschiffe mit 7,9 Mill. BRT zur Verfügung; im 
Vergleich zu 2 243 Einheiten mit 7,8 Mill. BRT Ende 1972. 
Im Laufe des Jahres 1973 schieden 263 Handelsschiffe mit 
0,7 Mill. BRT durch Verkäufe, Abwrackungen oder aus 
sonstigen Gründen aus dem deutschen Schiffsregister aus. 
Allein auf den Abgang ins Ausland entfielen 223 Handels-
fahrzeuge, wovon allerdings 71 Einheiten mit 0,3 Mill. 
BRT unter deutscher Disposition verblieben sind. Im· 
Jahre 1972 waren insgesamt 420 Schiffe mit 1,5 Mill. BRT 
ausgeschieden. Von den 360 ins Ausland abgegangenen 
Handelsschiffen waren damals 143 mit 0,7 Mill. BRT unter 
deutscher Disposition verblieben. Zurückgegangen ist 
auch die Ausflaggung von Handelsschiffen. Mit 46 Einhei-
ten und 0,2 Mill. BRT lag sie beachtlich unter der Zahl 
des Vorjahres (119 Handelsschiffe mit 0,6 Mill. BRT). Den 
Abgängen standen 1973 insgesamt 70 Zugänge mit 0,7 Mill. 
BRT, darunter 60 Neubauten, gegenüber. Im Vergleichs-
jahr 1972 waren noch 154 Zugänge mit 0,9 Mill. BRT, dar-
unter 141 Neubauten, registriert worden. 

Während die Zahl der Trockenfrachtschiffe um 193 Ein-
heiten auf 1 650 zurückging (- 10 O/o), verminderte sich der 
Transportraum dieser Schiffe nur um rd. 20 000 BRT oder 

0,4 °/o auf 5,9 Mill. BRT. Unter den Trockenfrachtschiffen 
befindet sich eine große Anzahl von modernen Spezial-
schiffen: 45 RoRo-Schiffe mit 77 000 BRT, 50 Kühlschiffe 
mit 275 000 BRT, 43 Containerschiffe mit 652 000 BRT und 
1 Trägerschiff mit 37 000 BRT. Die Tankerflotte nahm im 
Berichtszeitraum um 7 Einheiten ab, ihre Tonnage er-
höhte sich dagegen um 66 000 BRT oder 3,8 O/o. Damit be-
lief sich die Tankerflotte Ende 1973 auf insgesamt 173 
Tankschiffe mit 1,8 Mill. BRT. Zur Beförderung von Per-
sonen standen 232 Schiffe mit 128 000 BRT gegen 231 
Schiffe mit 122 000 BRT im Jahr zuvor zur Verfügung. 

Gegenüber der geringen Zunahme der deutschen Han-
delstonnage verzeichnete die Welthandelsflotte 1972/73 
wieder einen erheblichen Zuwachs, und zwar stieg sie um 
8,0 O/o auf 290 Mill. BRT. Durch diese Entwicklung konnte 
die Bundesrepublik Deutschland ihren 1970 erreichten 8. 
Platz unter den Schiffahrt treibenden Ländern nicht wei-
ter behaupten; sie fiel mit einem Anteil von 2,7 O/o (1972: 
3,2 O/o) hinter Panama, Italien, und Frankreich auf den 11. 
Platz zurück. Innerhalb der Welttankerflotte konnte der 
im Vorjahr erreichte 15. Platz mit einem Anteil von 1,5 O/o 
(1972: 1,8 O/o) gehalten werden. Durch den zunehmenden 
Anteil an modernen Spezialschiffen hat sich allerdings 
das Leistungsvermögen der deutschen Tonnage weiter 
verbessert. So steht die Bundesrepublik Deutschland z. B. 
in bezug auf die Welttonnage der Containerschiffe hinter 
den USA, Großbritannien und Japan an 4. Stelle. 

Am 31. Dezember 1973 waren in der Luftfahrzeugrolle 
der Bundesrepublik Deutschland 5 410 Luft fahr -
z e u g e eingetragen. Gegenüber dem gleichen Stichtag 
1972 hat sich damit der Bestand um 497 Flugzeuge und um 
34 Hubschrauber erhöht. Bei den ldeineren Flugzeugen 
mit einem höchstzulässigen Startgewicht bis 5,7 t war eine 
Bestandszunahme um 510 Maschinen zu verzeichnen. 
Dagegen verminderte sich die Zahl der zum Luftverkehr 
zugelassenen Großflugzeuge um 13 Maschinen. Dieser 
Rückgang des Flugzeugbestandes ist im Zusammenhang 
mit den Konkursen von zwei Luftfahrtunternehmen des 
Gelegenheitsverkehrs zu sehen. Die Deutsche Lufthansa 
erweiterte ihren Flottenbestand von 79 Maschinen Ende 
1972 auf 81 Maschinen. Von der Lufthansa wurden im ab-
gelaufenen Jahr eine Maschine vom Typ DC 10 für die 
Bedienung von Fernstrecken und zwei Maschinen vom 
Typ Boeing 727 für den Einsatz auf Mittelstrecken neu 
eingestellt. Ein Flugzeug vom Typ Boeing 707 verlor sie 
durch Totalschaden bei der Zwischenlandung in Delhi im 
Dezember 1973. 

Güterverkehr 

Die bereits in der zweiten Hälfte des Jahres 1972 zu be-
obachtende Belebung im Güterverkehr der E i s e n -
bahnen hielt das ganze Jahr 1973 an. Die von den 
Eisenbahnen insgesamt beförderte Gütermenge stieg von 
366,4 Mill. t im Jahre 1972 auf 388,0 Mill. t im Berichtsjahr 
( + 5,9 O/o). Dieses Ergebnis liegt nur um rd. 4 Mill. t unter 
dem des Jahres 1970, in dem die Eisenbahnen den höch-
sten Stand in der Güterbeförderung erzielt hatten. Am 
Zuwachs des Güterverkehrs der Eisenbahnen waren zwar 
nahezu alle wichtigen Güter beteiligt, die deutlichsten 
Impulse kamen aber aus dem Montan-Güterbereich. 

Die Entwicklung des Eisenbahn-Güterverkehrs war in 
den einzelnen Transportarten unterschiedlich. Während 
die Gütermenge im frachtpflichtigen Wagenladungsver-
kehr und im Dienstgutverkehr zunahm (+ 5,6 O/o bzw. 
+ 12 O/o), wurden im Stückgutverkehr rd. 2,5 O/o weniger 
Güter befördert. Neben den vorerwähnten Zunahmen· aus 
dem Montan-Güterbereich waren noch bei Mineralöler-
zeugnissen, Braunkohlen, chemischen Erzeugnissen, Steine 
und Erden sowie bei Düngemitteln Transportgewinne im 
frachtpflichtigen Wagenladungsverkehr zu verzeichnen. 
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Schließlich hat sich die gestiegene Nachfrage nach einigen 
kombinierten Transportarten positiv auf das Transportvo-
lumen im Wagenladungsverkehr ausgewirkt. Hier sind be-
sonders die Zunahmen im Huckepack-Verkehr (gegenüber 
1972 wurden rd. 25 °/o mehr beladene Sendungen festge-
stellt) und im Großcontainertransport ( + 15 °/o) zu erwäh-
nen. 
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Die Transportleistung der Eisenbahnen, gemessen in 
Tariftonnenkilometern, hat gegenüber der Transport-
menge etwas schwächer zugenommen ( + 4,5 O/o). Dies be-
ruht darauf, daß im Jahre 1973 die Güter im Durchschnitt 
über eine etwas geringere Entfernung gefahren wurden. 

Der S t r a ß e n g ü t e r f e r n v e r k e h r hatte sich von 
Jahresanfang bis Ende August 1973 gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum stark ausgeweitet. Für 
dev. ·gewerblichen Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit 
Standort im Bundesgebiet errechnete sich eine Zuwachs-
rate des Güteraufkommens von 10 O/o und der tonnenkilo-
metrischen Leistung von 12 °/o, für den Werkfernverkehr 
deutscher Unternehmer eine Steigerungsrate von 21 O/o 
bzw. 18 °/o und für den grenzüberschreitenden Fernver-
kehr ausländischer Fahrzeuge ein Anstieg um 21 O/o bzw. 
28 O/o. 

Die Veränderung der Wirtschaftslage in den letzten 
Monaten des Jahres 1973 dürfte die Zunahme des gewerb-
lichen Fernverkehrs deutscher Fahrzeuge stärker als die 
des Werkfernverkehrs deutscher Fahrzeuge gebremst 
haben. Der grenzüberschreitende Fernverkehr ausländi-
scher Fahrzeuge war von der Abschwächung der Binnen-
konjunktur in der Bundesrepublik Deutschland vermut-
lich am wenigsten betroffen. Nach vorläufiger Schätzung 
beliefen sich die Jahresergebnisse für 1973 bei gewerb-
lichem Fernverkehr deutscher Fahrzeuge auf 121 Mill. t 
und 33,0 Mrd. Tarif-tkm, beim Werkfernverkehr deut-
scher Fahrzeuge auf rd. 62 Mill. t und 11,1 Mrd. Tarif-tkm 
sowie beim grenzüberschreitenden Fernverkehr ausländi-
scher Lastkraftwagen auf 33 Mill. t und 10,5 Mrd. Tarif-
tkm im Inland. Damit betrug die Zuwachsrate gegenüber 
dem Vorjahr beim gewerblichen Fernverkehr deutscher 

Fahrzeuge 7,7 °/o bzw. 7,0 O/o, beim Werkfernverkehr deut-
scher Fahrzeuge 17 O/o bzw. 16 O/o und beim grenzüber-
schreitenden Fernverkehr ausländischer Fahrzeuge 
jeweils etwa 20 O/o. 

Im Güterverkehr auf den Binnen was s erst r a -
ß e n des Bundesgebietes wurde 1973 das beste Ergebnis 
der Nachkriegsjahre erzielt. Nach den bis jetzt vorliegen-
den Angaben wird nämlich die beförderte Gütermenge 
mit rd. 244 Mill. t um 15,5 Mill. t oder 6,8 O/o höher liegen 
als im Jahr zuvor. Hierbei muß allerdings berücksichtigt 
werden, daß 1972 ebenso wie 1971 in der Binnenschiffahrt 
durch erheblich ungünstigere Wasserstände als im Be-
richtsjahr relativ niedrige Ergebnisse erzielt worden sind. 
Verglichen mit 1970 - ein Jahr, in dem die Binnenschif-
fahrt ebenfalls gute Fahrverhältnisse vorgefunden hatte 
- belief sich die Verkehrszunahme auf nur 4,0 Mill. t oder 
1,7 O/o. 

Der gegenüber 1972 erzielte Verkehrszuwachs von 15,5 
Mill. t entfällt mit 8,7 Mill. t auf den Verkehr mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes, der besonders im Empfang 
kräftig zugenommen hat (+ 7,1 Mill. t oder 9,1 O/o). Die Zu-
wachsrate im innerdeutschen Verkehr erreichte mit 5,6 
Mill. t d€mgegenüber nur 5,7 O/o. Relativ am stärksten er-
höhte sich der Durchgangsverkehr; er lag mit 9,5 Mill. t 
um 1,2 Mill. t oder 15 O/o höher als im Jahr zuvor. 

Maßgebend für die günstige Entwicklung im Empfang 
aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes waren vor allem 
erhöhte Transporte von Erzen und Metallabfällen, Mine-
ralölen sowie Sand, Kies und Steinen. Im ausgehenden 
Verkehr nach fremden Häfen wurde im Berichtsjahr eine 
überdurchschnittliche Zunahme bei den Verschiffungen 
von Eisen und Stahl (einschl. Halbzeug) registriert. Gün-
stig beeinflußt wurden die grenzüberschreitenden Güter-
transporte auch durch erhöhte Kohlentransporte, die sich, 
vermutlich bedingt durch die Ölkrise, besonders in den 
letzten Monaten des Berichtsjahres weiter steigerten. Im 
Verkehr innerhalb des Bundesgebietes nahm das Trans-
portvolumen bei Mineralölen, Eisen und Stahl (einschl. 
Halbzeug) sowie Getreide zum Teil beachtlich zu. Der Ver-
kehrsgewinn wurde allerdings durch den starken Rück-
gang der Beförderung von Sand, Kies und Steinen erheb-
lich geschmälert. Mehr Transporte bei Eisen und Stahl, 
Sand und Kies sowie bei Getreide haben den Durchgangs-
verkehr besonders günstig beeinflußt. 

Die Verkehrsleistungen alier am Güterverkehr auf den 
Binnenwasserstraßen im Bundesgebiet beteiligten Schiffe 
werden 1973 schätzungsweise bei 47,5 Mrd. tkm liegen ge-
gen 44,0 Mrd. tkm im Vorjahr. Sie haben damit relativ 
noch stärker zugenommen (+ 8,0 °/o) als die beförderte 
Gütermenge! 

Der Güterverkehr über S e e dürfte in den Küstenhäfen 
des Bundesgebietes im Jahre 1973 etwa 142,8 Mill. t betra-
gen haben. Die beförderte Gütermenge wird damit um 
14,8 Mill. t oder fast 12 O/o höher liegen als im Jahr zuvor. 
Diese Aufwärtsentwicklung, die bereits in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1972 einsetzte, hat sich über alle Monate 
des Berichtsjahres verstärkt fortgesetzt. Außer den ge-
nannten Gütermengen wurden im Seeverkehr noch Reise-
und Transportfahrzeuge sowie Transporthilfsmittel - wie 
Container, Trailer und Trägerschiffsleichter - mit einem 
Eigengewicht von über 9 Mill. t übergesetzt (1972: 
7,6 Mill. t). 

Die Zunahme im Güterverkehr gegenüber dem Vorjahr 
ist zu einem wesentlichen Teil auf den verstärkten Emp-
fang aus außereuropäischen Häfen zurückzuführen (+ 6,7 
Mill. t oder 12 O/o), wobei besonders die erhöhten Liefreun-
gen aus asiatischen und afrikanischen Häfen ausschlagge-
bend waren. Im Versand nach außereuropäischen Häfen 
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ist die verschiffte Gütermenge um 2,5 Mill. t auf 11,4 Mill. t 
angestiegen; damit ist eine überdurchschnittliche Zu-
wachsrate von 29 U/o erreicht worden. 

Auch im Europaverkehr hat der einkommende Güter-
strom im Jahre 1973, hauptsächlich bedingt durch ver-
stärkte Lieferungen aus den Ländern der Europäischen 
Gemeinschaften ( + 18 O/o), erheblich zugenommen ( + 3,2 
Mill. t oder 6,9 °/o). Im Gegensatz zum Empfang konnten 
die Verschiffungen nach europäischen Häfen nicht durch 
größere Verladungen nach Häfen der Europäischen Ge-
meinschaften gesteigert werden. Der Verkehrsgewinn von 
2,1 Mill. t oder 16 O/o resultiert ausschließlich aus einem 
erhöhten Versand nach anderen europäischen Häfen, ins-
besondere nach solchen in Schweden. Die im Verkehr zwi-
schen Häfen des Bundesgebietes beförderte Gütermenge 
stieg im Berichtsjahr zwar um 2,6 °/o auf 3,7 Mill. t; ihr 
Anteil am gesamten Güteraufkommen in der fast aus-
nahmslos international betriebenen Seeschiffahrt blieb 
aber mit 2,6 O/o verhältnismäßig gering. 

Tabelle 3: Güterverkehr 

Verkehrszweig 

Verkehrsart 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Tonnen .......... . 
Geleistete Effektiv-tkm ...... . 
Geleistete Tarif-tkm ......... . 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge3) 

Beförderte Tonnen ........ . 
Gewerblicher Verkehr .... . 
Werkverkehr ........... . 

Geleistete Tarif-tkm•) ..... . 
Gewerblicher Verkehr .... . 
Werkverkehr ........... . 

Grenzuberschre1tender Verkehr 
ausländ1Scher Fahrzeuge 

Beförderte Tonnen ...... . 
Geleistete tkmS) ......... . 

Bmnenschilfahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ......... . 

Verkehr mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes 

Versand ............. . 
Empfang ....... „ ... . 

Durchgangsverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt insgesamt .. 

darunter 
Seeverkehr der Binnen-

häfen ........ „ ...•... 
Geleistete Effektiv-tkm ...... . 

Seeschiffahrt 
Beförderte Tonnen6) 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes .......... . 

Verkehr mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes 

Versand ............. . 
Empfang ... „ ..•..... 

Seeschiffahrt insgesamt ..... . 

Luftfahrt') 
Beförderte Tonnen .......... . 
Geleistete Effektiv-tkm ....... . 

Rohrfernleitungen•) 
Beförderte Tonnen .......... . 
Geleistete Effektiv-tkm ...... . 

1971 

362,2 
79 268 
67188 

152,4 
107,6 

44,8 
37 657 
29477 
8180 

21,8 
6 870 

99,4 

47,3 
73,6 

9,7 
230,0 

1,5 
44 991 

3,4 

21,0 
101,8 
126,2 

0,340 
126 

82,0 
16 265 

1972 

Miii. 

366,4 
78 575 
66 700 

165,3 
112,3 

53,0 
40388 
30849 

9 540 

27,6 
8 769 

97,4 

44,9 
77,9 

8,3 
228,5 

1,3 
43 969 

3,5 

22,5 
102,0 
128,0 

0,381 
139 

86,4 
16739 

19731) 

388,0 
82300 
69 700 

183,0 
121,0 

62,0 
44100 
33 000 
11100 

33,0 
10 500 

103,0 

46,5 
85,0 

9,5 
244,0 

1,7 
47 500 

3,7 

27,1 
112,0 
142,8 

'0,416 
152 

91,0 
16 831 

Zu-(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 

1973 
gegenuber 

1972 

% 

+ 5,9 
+ 4,7 + 4,5 

+ 10,7 
+ 7,7 
+ 17,0 + 9,2 
+ 7,0 
+ 16,4 

+ 19,6 
+ 19,7 

+ 5,7 

+ 3,6 + 9,1 + 15,0 + 6,8 

+ 31,4 
+ 8,0 

+ 5,7 

+ 20,4 + 9,8 + 11,6 

+ 9,1 + 9,0 

+ 5,3 
+ 0,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Guterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - 3) Mit Standort im 
Bundesgebiet. - 4) Tarif-tkm im Bundesgebiet, in der DDR und Berlm (Ost). -
5) Aufgrund von Kreismittelpunktentfernungen errechnet. - 6) Ohne Eigenge-
wichte der Fahrzeuge des Reise- und Gliterverkehrs und der Transporthilfsmittel 
(Container, Trailer, Trägerschiffsleichter). - ') Ohne Doppelzählung durch Um-
Jadungen und ohne Luftpost. - S) Nur rohes Erdol; 1973 außerdem Mineralöler-
zeugnisse im gtenzüberschreitenden Empfang: 11,3 Mill. t; 2190 Mill. tkm. 

In den Küstenhäfen des Bundesgebietes wurden 1973 im 
Seeverkehr vor allem mehr rohe Erdöle und Eisenerze 
empfangen. Aufgrund der Fahrwasservertiefungen bei 

em1gen deutschen Seehäfen konnten diese Massengüter, 
die rd. 50 O/o der gesamten Ankünfte ausmachten, im stei-
genden Umfang mit großen Schiffseinheiten unmittelbar 
an die Löschplätze herangefahren werden. 

Im Ausgang nach See hat besonders der Versand von 
Steinkohlenkoks, chemischen Grundstoffen sowie Kraft-
stoffen und Heizölen kräftig zugenommen. Daneben haben 
1973 aber auch die Verschiffungen von Stückgütern einen 
beachtlichen Aufschwung genommen. 

Im Rahmen der allgemeinen Verkehrssteigerung hatten 
fast alle bedeutenden Küstenhäfen Zunahmen im Güter-
umschlag zu verzeichnen, wobei der Hafen Hamburg 
sogar erstmalig die 50-Millionen-Tonnen-Grenze er-
reichte. überwiegend gute Umschlagsergebnisse wurden 
auch von den Bremischen Häfen sowie Wilhelmshaven, 
dem ersten Tiefwasserhafen des Bundesgebietes, und 
Emden erzielt. Flensburg, der nordöstlichste deutsche 
Küstenhafen, konnte demgegenüber im ersten Jahr nach 
der Erweiterung der Europäischen Gemeinschaften seinen 
Güterumschlag nicht steigern. 

Der überwiegende Teil des von der Bundesrepublik ein-. 
geführten Erdöls (rd. 110,5 Mill. t) wurde - wie schon in 
den Vorjahren - von den Häfen an der Nordsee und am 
Mittelmeer durch R o h r f e r n 1 e i t u n g e n nach den 
Raffineriezentren im Bundesgebiet gepumpt. Der Durch-
satz von rohem Erdöl durch Pipelines belief sich 1973 auf 
91 Mill. t. Darunter befanden sich 0,8 Mill. t Erdöl aus in-
ländischer Förderung, das in die Nordwest-Ölleitung 
(Wilhelmshaven-Rhein) eingespeist wurde. Mit dieser 
Durchsatzmenge wurde das Volumen von 1972 um 5,3 O/o 
übertroffen. Die Zunahme resultiert aus höheren Beförde-
rungsergebnissen der Nordwest-Ölleitung, der Südeuro-
päischen Leitung (Marseille--Karlsruhe/Speyer/Saarbrük-
ken), der Transalpinen Leitung (Triest-Ingolstadt/Karls-
ruhe) und der Pipeline Genua-Ingolstadt. Durch die Rot-
terdam-Rhein-Pipeline wurde dagegen um 1,2 Mill. t 
weniger Erdöl gepumpt. Der Durchsatzrückgang dieser 
Leitung hängt mit dem von den arabischen Erdölländern 
gegen Ende des Jahres 1973 über die Niederlande ver-
hängten Embargo zusammen. 

Der Durchsatz von Mineralölerzeugnissen durch grenz-
überschreitende Rohrfernleitungen stieg von 8,6 Mill. t im 
Jahre 1972 auf 11,3 Mill. t im Jahre 1973 ( + 32 6/o). Auch 
im Berichtsjahr wurden hauptsächlich leichtes Heizöl 
(53 O/o) und Motorenbenzin (43 O/o) durch diese Leitungen 
befördert. Die Durchsatzmengen von Mineralölprodukten 
im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes werden stati-
stisch nicht erfaßt. 

Die tonnenkilometrische Leistung beim Durchsatz von 
rohem Erdöl durch Pipelines belief sich im Jahre 1973 auf 
16,8 Mrd. tkm ( + 0,6 O/o gegenüber 1972) und beim grenz-
überschreitenden Pipeline-Transport von Mineralöler-
zeugnissen auf 2,2 Mrd. tkm ( + 23 O/o). Die gegenüber der 
Transportmenge zu verzeichnende schwächere Zunahme 
der Tonpenkilometer beruht darauf, daß im Jahre 1973 
mehr Erdöl und Mineralölprodukte über kürzere Rohrlei-
tungsabschnitte im Bundesgebiet befördert wurden als 
1972. 

Der Luftfrachttransport wies im Jahre 1973 
einen erheblichen Aufwärtstrend aus. Die über ein halbes 
Jahr anhaltende „Aktion der Fluglotsen" in der Bundes-
republik beeinflußte den Güterverkehr mit Luftfahrzeu-
gen nur geringfügig. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 
416 000 t Luftfrachtgüter befördert; das sind 9,1 O/o mehr 
als 1972. Die Zunahme beruhte ausschließlich auf dem 
starken Anstieg des Luftfrachtaufkommens im grenzüber-
schreitenden Verkehr. Die Gütertransporte zwischen Flug-
häfen des Bundesgebietes waren dagegen etwas geringer 
als im Jahre 1972. Besonders waren die Transporte von 
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Kraftfahrzeugteilen, Elektroerzeugnissen, Büromaschinen 
sowie von feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
am Anstieg der grenzüberschreitenden Transporte betei-
ligt. Dagegen wurden weniger Schnittblumen und Zeitun-
gen als im Vorjahr befördert. Die tonnenkilometrische 
Leistung des Luftfrachttransports über dem Bundesgebiet 
weist mit 152 Mill. tkm ungefähr die gleiche Zuwachsrate 
aus wie die Beförderungsmenge ( + 9,0 O/o). 

Personenverkehr 
Der Personenverkehr der Eis e n b ahnen hat im Ver-

gleich zu 1972 insgesamt (einschließlich S-Bahnverkehr) 
um 1,5 O/o zugenommen. Wie schon im Vorjahr, ist die Zahl 
der Eisenbahnfahrgäste ohne S-Bahnverkehr jedoch er-
neut gesunken. Bei der Betrachtung des gesamten Fahr-
gastaufkommens nach Fahrausweisarten wurden um 0,9 °/o 
mehr Beförderungsfälle im Berufsverkehr, um 4,7 O/o im 
Schülerverkehr und um 0,4 O/o beim übrigen Personenver-
kehr festgestellt. Die nur recht geringe Zunahme in der 
Personenbeförderung zu Normaltarifen ist im Zusammen-
hang mit dem Abflachen der Nachfrage im Fernreise-, be-
sonders im Urlauberverkehr, zu sehen. 

Schaubild 2 
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Die Personenkilometer im Schienenverkehr nahmen ge-
genüber 1972 nur um 0,4 O/o zu. Die schwächere Zunahme 
der personenkilometrischen Leistung gegenüber der Zahl 
der Fahrgäste beruht auf einem Rückgang der Reiseweite 
im Berufs- und Schülerverkehr. Die durchschnittliche 
Reiseweite im Fernreiseverkehr hat sich gegenüber 1972 
kaum verändert. 

Die Verkehrsleistungen im ö ff e n t 1 ich e n St r a -
ß e n p e r s o n e n v e r k e h r haben sich im Jahre 1973 

wiederum erhöht. Insgesamt nahmen im öffentlichen 
Straßenpersonenverkehr die Zahl der beförderten Perso-
nen um knapp 2 O/o auf 6,5 Mrd. und die Verkehrsleistung 
um rd. 3 O/o auf 64 Mrd. Personenkilometer zu. Während 
dabei die Zunahme des allgemeinen Linienverkehrs nur 
geringfügig war, stieg das Fahrgastaufkommen bei den 
Sonderformen des Linienverkehrs prozentual erheblich 
an, insbesondere bei den Schülerfahrten nach § 43 Abs. 1 
Nr. 2 PBefG. Noch stärker war der Anstieg des freige-
stellten Schülerverkehrs, auf den rd. 35 O/o des zusätz-
lichen Fahrgastaufkommens im Straßenpersonenverkehr 
und schätzungsweise 40 O/o der zusätzlichen personenkilo-

Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 
Zu-(+) 
bzw. Ab-

Verkehrszweig 1971 1972 19731) nahme (-) 
--- 1973 

Verkehrsart gegenüber 
1972 

Mill. % 

Eisenbahnen') 1 

Beförderte Personen .......... 1 053 1053 1 069 + 1,5 
Personenkilometer ··········· 36 892 39 638 39 797 + 0,4 
Wagenachskilometer3) ........ 9054 9371 9465 + 1,0 

Straßenverkehr•) 
Allgemeiner Linienverkehr') 

Beförderte Personen ........ 5 819 5 846 5 907 + 1,0 
Personenkilometer 37 926 38275 38 650 + 1,0 
Wagenkilometer ........... 1682 1 717 1 715 + 1,0 

Sonderformen des ' 
Linienverkehrs•) 
Bef'<:irderte Personen ........ 460 500 559 + 11,8 
Personenkilometer 9 502 10030 10 951 + 9,2 
Wagenkilometer ........... 381 414 451 + 8,9 

Gelegenheitsverkehr 
Beförderte Personen ........ 75 78 80 + 2,6 
Personenkilometer 13 097 14053 14650 + 4,2 
Wagenkilometer ........... 417 454 482 + 6,2 

Luftverkehr 
Beförderte Personen .......... 24,8 26,6 25,6 - 3,5 
Personenkilometer ··········· 7 541 8110 7 830 - 3,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Reisezuge. - 4) Stadtschnellbahn-, 
Straßenbahn-, Obus- und Kraftomnibusverkehr. - 5) § 42 PBefG. - •) § 43 PBefG 
einschl. freigestelltem Schulerverkehr. 

metrischen Leistung entfielen. Der Gelegenheitsverkehr 
mit Kraftomnibussen (Ausflugsfahrten, Ferienziel-Reisen 
und Verkehr mit Mietomnibussen) hatte am Mehraufkom-
men einen Anteil von nur etwa 2 O/o, an der personenkilo-
metrischen Mehrleistung aber von etwa 32 O/o. 

Im gewerblichen L u f t v e r k eh r wurde im Berichts-
jahr erstmals ein Rückgang in der Passagierbeförderung 
festgestellt. Gegenüber 1972 sank das Passagieraufkom-
men um 3,5 O/o auf 25,6 Mill. Fluggäste. Der Rückgang der 
Passagierzahlen steht im unmittelbaren Zusammenhang 
mit der am 31. Mai 1973 einsetzenden und über 6 Monate 
anhaltenden „Aktion der Fluglotsen" im Bundesgebiet. 
Während nämlich in den ersten fünf Monaten des Jahres 
1973 noch geringe Zunahmen im Personenluftverkehr zu 
verzeichnen waren, lagen in den Monaten Juni bis 
November die Passagierzahlen erheblich unter denen der 
entsprechenden Monate des Vorjahres. Aufgrund der 
„Aktion der Fluglotsen" wurden zahlreiche Flüge des 
Kurzstreckenverkehrs im Liniendienst gestrichen. Die 
Einbußen im Passagieraufkommen betrafen auch über-
wiegend nur diese Routen. Im Linienverkehr innerhalb 
des Bundesgebietes sank die Zahl der Fluggäste um rd. 1,3 
Mill. bzw. 19 O/o; in grenzüberschreitenden Liniendiensten 
wurden dagegen um etwa 400 000 Fluggäste mehr befördert 
( + 5 O/o). Im Gelegenheitsverkehr stieg die Zahl der Flu,g-
gäste um knapp 1 O/o gegenüber 1972. Hieran waren der 
Pauschalflugreiseverkehr mit 72 O/o und der übrige Gele-
genheitsverkehr mit 28 O/o beteiligt. Die Personenkilometer 
des gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet 
sanken von 8,1 Mrd. Pkm im Jahre 1972 auf 7,8 Mrd. Pkm 
im Berichtsjahr (- 3,5 O/o). Pa. 
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Preise 

Preise im Januar 1974 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 
Preise von Dezember 1973 bis Januar 1974 weiter stark 
gestiegen, vor allem im Bereich der industriellen Produk-
tion. Hier zogen die Preise binnen Monatsfrist um durch-

Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte•) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 Investi-1 Ver-

kaufs- preise 
Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-

index güter2) gtiter2) index waren3) 
1962 - 100 1970 = 100 

1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 94,9 95,0 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 96,7 96,5 
1970 D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 100,0 100,0 
1971 D ...•.. 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972 D ..•... 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973 D .••.•• 123,8 138,0 124,4 123,9 131,6 118,8 117,9 

1972 Okt •.•. 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 112,9 113,1 
Nov ... 117,8 132.6 118,2 117,1 126,3 113,4 113,5 
Dez •... 118,2 132,7 118,4 117,7 126,8 114,0 113,8 

1973 Jan •.... 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 115,2 114,7 
Febr .... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7 116,0 115,4 
März .. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 116,8 116,1 
April .. 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 117,5 116,7 
Mai .... 122,8 138,1 123,0 123,1 131.4 118,2 117,1 
Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 119,0 117,6 
Juli .••. 124,4 138.6 124,8 124,4 132,2 119,3 118,3 
Aug .... 124,9 138,8 125,2 124,8 131,9 119,3 118,9 
Sept .... 125,2 138,9 126,1 124,7 132,2 119,4 119,3 
Okt •... 126,0 139,1 

1 

126,9 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov ... 127,3 139,5 128,1 126,8 134,4 121,8 120,3 
Dez •... 128,3 139,7 128,5 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974 Jan •.••. 131,8 142,0 1 131,2 ... 136,3 123,7 121,7 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1972 Okt ••.. +0,3 - +0,2 +0,6 +0,5 +0,4 +0,4 

Nov •.. +0,3 +0,1 +0,3 +o,3 +0,5 +0,4 +0,4 
Dez •... +0,3 +0,1 +0,2 +0,5 +0,4 +0,5 +0,3 

1973 Jan •.... +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 
Febr .... +1,0 +1,6 +1,0 +0,8 +0,6 +0,7 +o,6 
März .• +0.6 +0,5 +o,3 +1,1 +0,8 +0,7 +0,6 
~~il •• +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,6 +0,5 

aJ •••• +0,5 +0,3 +0,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,3 
Juni .... +0,5 +0,1 +0,7 +1,1 +0,6 +0,7 +0,4 
Juli .... +0,8 +0,2 +0,8 - - +0,3 +0,6 
Aug .... +0,4 +0,1 +0,3 +0,3 -0,2 - +0,5 
Sept •... +0,2 +0,1 +0,7 -0,1 +0,2 +0,1 +0,3 
Okt •... +o,6 +0,1 +0,6 +0,6 +0,8 +0,8 +0,5 
Nov ... +1,0 +0,3 +0,9 +1,0 +0,9 +1,2 +0,3 
Dez .... +o,8· +0,1 +0,3 +1,5 +0,4 +0,9 +0,3 

1974 Jan. .... +2,7 1 +1,6 +2,1 ... +1,0 +0,7 +0,8 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969D ...... +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +1,Q +1,6 
1970D ....•. +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,4 +3,6 
1971 D ...... +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
1972 D ...... +3.2 +4,0 +4,0 +3,8 +4.8 +5,5 +5,5 
1973 D ...... +li,6 +4,6 +6,4 +8,2 +6,4 +6,9 +6,2 

1972 Okt •... +3,9 +3,4 +4,3 +5,4 +5,5 +6,1 +5,9 
Nov •.. +4,2 +3,4 +4,5 +5,7 +5,5 +6,2 +6,0 
Dez •... +4,3 +3,3 +4,0 +6,1 +5,6 +6,3 +6,1 

1973Jan •.... +4,8 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,3 +6,0 
Febr •..• +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,4 +6,1 
März .. +5,5 +4,3 +5,0 +8,0 +6,1 +6,7 +6,1 tfaril .. +6,0 +4,7 +5,0 +8,1 +6,7 +7,0 +6,3 

i .... +6,2 +4,7 +5,4 +8,4 +7,1 +7,4 +6,5 
Juni .... +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2. +7,6 +6,6 
Juli .... +7,2 +4,8 +6.5 +8,1 +6,8 +7,3 +6,6 
Aug ..•. +7,4 +4,8 +6,6 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
Sept .... +6,9 +4,8 +7,2 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
Okt •... +7,2 +5,0 +7,7 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov •.. +8,1 +5,2 +8,4 +8,3 +6,4 +7,4 +6,0 
Dez •... +8,5 +5,3 +8,5 +9,3 +6,5 +7,8 +6,1 

1974 Jan •.... +10,3 +5,8 +9,1 ... +6,6 +7,4 +6,1 

1) Ohne Urnsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 {- 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 1) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Sudfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen. Kohle und Heizöl 

schnittlich 2,7 O/o an. Der Index der Einzelhandelspreise er-
höhte sich im gleichen Zeitraum um 1,0 %, der Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte um 0,7 O/o. 

Infolge des außergewöhnlich kräftigen Preisauftriebs bei 
der Industrie lag der Index der industriellen Erzeugerpreise 
im Januar 1974 um 10,3 °/o höher als im Januar 1973. Eine 
ähnlich große Jahresveränderungsrate ist in diesem Wirt-
schaftsbereich in den letzten zwei Jahrzehnten nicht be-
obachtet worden. Besonders stark verteuerten sich die 
Mineralölerzeugnisse. Dies gilt vor allem für den Vergleich 
mit dem entsprechenden Vorjahresmonat bzw. auch gegen-
über dem Vormonat. Aber auch bei zahlreichen anderen 
Warengruppen zogen die Preise von Dezember 1973 bis 
Januar 1974 sprunghaft an. In einer Berechnung ohne 
Mineralölerzeugnisse lag der Erzeugerpreisindex industri-
eller Produkte im Januar 1974 um 2,5 O/o höher als im De-
zember 1973 und um 9,3 O/o höher als im Januar 1973. Un-
ter den Fertigerzeugnissen verteuerten sich von Dezember 
1973 bis Januar 1974 die Verbrauchsgüter um durchschnitt-
lich 2,1 O/o und die Investitionsgüter um durchschnittlich 
1,6°/o. 

Im einzelnen ergaben sich bei den genannten Preisin-
dices von Dezember 1973 auf Januar 1974 u. a. folgende 
größere Preiserhöhungen: 

Erzeugnisse industrieller Produkte 

um mehr als 90/0 bei schwerem Heizöl ( + 18,8 O/o), Marga-
rine ( + 10,6 O/o) und Spielwaren 
(+ 9,4 O/o), 

um 6 bis 8 O/o bei Steinkohlen, -koks und -briketts, Ei-
sen und Stahl, Schlössern und Beschlä-
gen, Geschirr aus Porzellan, Papier und 
Pappe, Gummi- und Asbestwaren sowie 
bei Erzeugnissen der Ölmühlen, 

um 4 bis 5 °/o bei Zement, Wasser, NE-Metallhalb-
zeug, Erzeugnissen der Stahlverfor-
mung, Dampfkesseln und Behältern, 
Drehbänken, Holzbe- urid -verarbei-
tungsmaschinen, Papier- und Druckerei-
maschinen, Teilen und Zubehör für 
Kraftfahrzeuge, Uhren, Werkzeugen, 
chemischen Erzeugnissen, Papier- und 
Pappewaren, Eisen-, Blech- und Metall-
waren, Kunststofferzeugnissen sowie bei 
Fischerzeugnissen, 

um 2 bis 3 O/o bei Kraft- und Leuchtstoffen, leichtem 
Heizöl, Schnittholz und bearbeitetem 
Holz, Holzwaren sowie bei Textilien, 

Verbraucherpreise 
um mehr als 150/o bei Rundfunk- und Fernsehgebühren 

( + 22,4 O/o) sowie bei Frischgemüse 
( + 16,0 O/o), 

um 4 bis 60/o 

um 2 bis 3 G/o 

bei Obst ohne Südfrüchte, Kohle, Taxi-
fahrten sowie bei Eintrittskarten für 
Sportveranstaltungen, 

bei Mehl und Nährmitteln sowie bei 
Gas und Elektrizität. 

Im gleichen Zeitraum verbilligten sich beim Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte u. a. NE-Metalle 
und Edelmetalle (- 2,7 °/o), beim Preisindex für die Le-
benshaltung u. a. Eier (- 0,7 O/o), Südfrüchte (- 2,3 ll/o) und 
leichtes Heizöl (- 17 ,4 O/o). 
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Beim Index der Einzelhandelspreise zogen insbesondere 
die Preise im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmit-
teln und Gemischtwaren und im Einzelhandel mit Hausrat 
und Wohnbedarf an. Hier gab es innerhalb eines Monats 
Preiserhöhungen von über 1 °/o. Neben Fleisch und Ge-
treideerzeugnissen verteuerten sich vor allem Kartoffeln, 
Gemüse und Obst (ohne Südfrüchte) bzw. Metall- und 
Kunststoffwaren sowie Möbel. 

Auf der Ebene des privaten Verbrauchs haben sich die 
Preise für Mineralölerzeugnisse gegenüber Dezember 1973 
ermäßigt: Leichtes Heizöl verbilligte sich um 17 ° / o, und 
auch die Kraftstoffpreise zeigten eine - allerdings nur 
minimale - Abschwächung. Trotzdem lagen die Preise für 
leichtes Heizöl noch immer um 123 °/o über dem entspre-
chenden Vorjahresstand. In der Berechnung ohne Kraft-
stoffe und Heizöl stieg der Preisindex für die Lebenshal-

tung aller privaten Haushalte um 1,2 °/o gegenüber Dezem-
ber 1973 und um 6,0 °/o gegenüber Januar 1973. Insgesamt 
lag der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte um 7,4 O/o über dem Januar 1973. Gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahresmonat haben sich die Wohnungs-
und Garagenmieten am geringsten (+ 5,2 O/o) erhöht. Die 
Verteuerung der Nahrungsmittel um 6,9 °/o wird durch die 
Saisonwaren ( + 9,9 °/o) beeinflußt, während sich die Preise 
für Dienstleistungen und Reparaturen mit 7,3 O/o relativ 
stark erhöhten; hier haben sich die ab Januar 1974 herauf-
gesetzten Rundfunk- und Fernsehgebühren ausgewirkt. Die 
anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter lagen im Durch-
schnitt um 8,3 O/o über dem Vergleichsmonat des Vorjahres, 
wobei Kohle und Heizöl um 60 °/o teurer wurden. 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise lag bei Re-
daktionsschluß noch nicht vor. Ra 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgewählte Daten über den Energie-

verbrauch in privaten Haushalten 
/ 

1. Vorbemerkung 

Die mit der gegenwärtigen Energiekrise verbundenen 
vielfältigen Probleme haben zwangsläufig die Forderung 
nach aktuellen und zuverlässigen statistischen Unterlagen 
laut werden lassen. Nun sind schon aus rechtlichen Grün-
den kurzfristig keine neuartigen Erhebungen möglich, die 
sich speziell mit Energieproblemen befassen. Wohl aber 
kann versucht werden, aus dem vorhandenen Material 
einige Informationen und Hinweise zu erarbeiten, die zu-
mindest gewisse Aussagen über mögliche Auswirkungen 
der Energiekrise zulassen. Für den Sektor der privaten 
Haushalte werden in dem nachstehenden Beitrag alle Da-
ten aus den laufenden Wirtschaftsrechnungen und den Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben zusammengetragen, 
die als Orientierungshilfe dienen können. Dabei wird der 
Verbrauch an Elektrizität, Gas, Kohle und sonstigen festen 
Brennstoffen, Heizöl sowie Kraftstoff näher untersucht. 

Grundlage der Untersuchung sind die laufenden Wirt-
schaftsrechnungen. Sie beziehen zwar nur drei ausgewählte 
Haushaltstypen ein, nämlich 2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkom-
men (Typ 1), 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mitt-
lerem Einkommen (Typ 2) und 4-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
(Typ 3). Die Ergebnisse sind also nur für Haushalte gleicher 
oder zumindest ähnlicher Zusammensetzung repräsenta-
tiv1). Sie haben aber den Vorteil, daß sie sehr detailliert 
sind, die Kombination von Angaben über die Wohnung mit 
den ermittelten Aufwendungen ermöglichen und bis ein-
schließlich 1972 vorliegen. Für die Gesamtheit der privaten 
Haushalte stehen z. Z. nur für das Jahr 1969 Ergebnisse 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe zur Verfü-
gung 2). Die aus den laufenden Wirtschaftsrechnungen ab-
zuleitenden Aussagen über die Entwicklung zwischen den 
Jahren 1969 und 1972 gelten jedoch mit großer Wahrschein-
lichkeit auch für die Masse aller privaten Haushalte, so daß 
die Möglichkeit einer Aktualisierung der Ergebnisse durch 
eine schätzungsweise Fortschreibung gegeben ist. 

2. Aufwendungen für Elektrizität und Gas 
Für Elektrizität und Gas zahlten im Jahr 1972 Haushalte 

des Typs 1 im Durchschnitt aller erfaßten Haushalte rd. 

1) Siehe Kunz, D., Euler, M.: „Möglichkeiten und Grenzen der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 6/1972, S. 321 ff. -
2) Zu den Au!fgaben und Methoden dieser Erhebung siehe Euler, 
M.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969" in WiSta 
6/1968, s. 289 ff. 

277 DM, Haushalte des Typs 2 etwa 392 DM und des Typs 3 
etwas mehr als 496 DM. 

Bei den 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen entfielen 192 
DM (690/o der genannten Aufwendungen) auf Elektrizität. 
Im Durchschnitt aller erfaßten Haushalte dieses Typs, die 
durchweg auch entsprechende Aufwendungen nachgewiesen 
hatten, wurden 1308 kWh im Jahr verbraucht, der Durch-
schnittswert je Mengeneinheit lag demnach (einschl. Grund-
gebühr) bei 0,15 DM. Für Gas wurden im Durchschnitt aller 
Haushalte des Typs 1 rd. 85 DM gezahlt. Da aber nur 58°/o 
der Haushalte dieses Typs über einen Gasanschluß verfüg-
ten, lagen die Aufwendungen für die gasversorgten Haus-
halte wesentlich höher, nämlich bei knapp 147 DM. Bei 
einem Durchschnittsverbrauch von 536 cbm Gas ergab sich 
ein Durchschnittswert je Mengeneinheit von 0,27 DM. 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ein-
kommen wendeten 309 DM für Elektrizität auf, bei einem 
jährlichen Verbrauch von 2 520 kWh. Das ergibt einen Wert 
von 0,12 DM je kWh. Die Haushalte des Typs 2 waren zu 
einem noch wesentlich kleineren Teil (34 6/o) an die Gasver-
sorgung angeschlossen als die Haushalte des Typs 1. Sie 
zahlten im Durchschnitt 242 DM für 945 cbm Gas, das sind 
rd. 0,26 DM je cbm. 

Bei den 4-Personen-Beamten- und Angestelltenhaushal-
ten mit höherem Einkommen lagen die Aufwendungen für 
Elektrizität im Schnitt bei knapp 370 DM. Bezogen wurden 
3 036 kWh; das ergibt einen Durchschnittspreis von 0,12 DM 
je kWh. Der Anteil der gasversorgten Haushalte war hier 
mit 350/o etwa ebenso hoch wie beim Typ 2, die Aufwen-
dungen waren aber mit 364 DM wesentlich höher. Die An-
zahl der verbrauchten cbm war sogar doppelt so hoch, der 
Preis je cbm jedoch mit 0,20 DM deutlich niedriger. 

Zur Erklärung der Unterschiede in den Verbrauchsausga-
ben der erfaßten Haushalte reicht der Hinweis auf die 
Abweichungen in der Zahl der Haushaltsmitglieder und in 
der Höhe des Haushaltseinkommens allein nicht aus. Ins-
besondere müssen die Wohnverhältnisse, die Beheizungsart 
und die Ausstattung mit elektrischen Geräten zusätzlich 
berücksichtigt werden. · 

Einen summarischen Überblick über die Wohnsituation 
der erfaßten Haushalte vermittelt die Tabelle 1. Daraus 
geht u. a. hervor, daß die durchschnittliche Wohnfläche 
und die durchschnittliche Raumzahl bei den Haushalten 
des Typs 1 um ein Drittel bis ein Viertel kleiner waren als 
bei den Haushalten des Typs 2 und daß deren Wohnungen 
wiederum in einem ähnlichen Verhältnis kleiner waren als 
die des Typs 3. Die Abstufungen des Energiebedarfs erge-
ben sich also auch aus der unterschiedlichen Wohnungs-
größe. Was den Strom anbelangt, so kommt hinzu, daß die 
Ausstattung der Haushalte mit elektrischen Geräten um so 
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Tabelle 1: Größe, Alter und Beheizung der Wohnungen 
ausgewählter privater Haushalte 1969 und 1972 

Ergebms der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalts- Haushalts- Haushalts-
Gegenstand der Nachweisung typ 11) typ 22) typ 33) 

1969 \ 1972 1969 \ 1972 l969 \ 1972 

Durchschnittliche Raumzahl 
Zahl der Wohnräume ................ 2,9 1 3,1 1 4,0 1 4,3 1 5,0 1 5,2 

Durchschnittliche Wohnfläche 
(qm) 

Fläche der Wohnung ................. 51,0 1 54,9 .1 70,0 1 74,8 1 93,4 1 97,5 

Baualter des Gebäudes ................ % 
vor 1918 .......................... 28,3 18,5 14,9 8,3 8,3 5,4 
1918-1948 ....................... 20,6 24,5 14,5 14,6 11,4 12,7 
nach 1948 ......................... 51,1 57,0 70,6 77,1 80,3 81,9 

Art der Beheizung 
Selbstbetriebene Öfen und Sammel-

heizungen•) ..................... 87,5 82,0 69,8 63,9 51,1 50,4 
Fremdbetriebene Sammelheizungen') 12,5 18,0 30,2 36,1 48,9 49,6 

Heizmaterial und Art der Beheizung 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe ..... 61,4 43,5 

davon fur: 
45,6 29,6 29,9 12,5 

Einzel- und Mehrraumöfen ........ 55,4 41,3 34,2 19,2 13,3 3,9 
Selbstbetriebene Sammelheizungen•) - 0,5 4,2 5,0 8,1 4,8 
Fremdbetriebene Sammelheizungen') 6,0 1,7 7,2 5,4 8,5 3,8 

Heizöl ··························· 20,7 32,6 40,5 51,5 58,8 66,5 
davon fur: 
Einzel- und Mehrraumöfen ........ 14,1 16,8 17,6 14,8 9,4 7,1 
Selbstbetriebene Sammelheizungen•) 0,6 1,1 1,9 9,4 11,6 19,4 
Fremdbetriebene Sammelheizungen') 6,0 14,7 21,0 27,3 37,8 40,0 

Gas ..................... „.„„ .. 9,2 14,1 9,2 11,7 10,2 15,1 
davon ftlr: 
Emzel- und Mehrraumöfen ........ 8,2 10,9 5,2 4,6 2,9 2,4 
Selbstbetriebene Sammelheizungen•) 0,5 2,2 2,3 3,8 5,0 7,8 
Fremdbetriebene Sammelheizungen') 0,5 1,0 1,7 3,3 2,3 4,9 

Strom ............................ 8,7 9,8 4,8 7,3 1,1 5,9 
davon für: 
Einzel- und Mehrraumöfen ........ 8,2 8,7 4,4 6,9 0,6 3,9 
Selbstbetriebene Sammelheizungen•) 0,5 0,5 - 0,2 0,2 1,1 
Fremdbetriebene Sammelheizungen 5) - 0,6 0,4 0,2 0,3 0,9 

1) 2-Personen-Haushalt von Renten- und Sdzialhilfeempfängern mit geringem 
Einkommen. - 2) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalt mit mittlerem Einkommen. -
3) 4-Personen-Haushalt von Beamten und Angestellten mit hdherem Einkom-
men. - 4) Das Heizmaterial wird vom Wohnungsinhaber selbst bezogen. - ')Die 
Kosten fur die Sammelheizung (einschl. Heizmaterial und Bedienung) werden an 
Dritte (Gebäudeeigenturner, Betreuungsgesellschaft) pauschal gezahlt. 

besser ist, je höher die verfügbaren Einkommen sind. Das 
gilt insbesondere hinsichtlich hochwertiger Geräte, wie 
Tiefkühltruhen, Geschirrspülmaschinen, Bügelmaschinen 
u. ä„ die in den einkommensschwachen Haushalten nur in' 
Ausnahmefällen anzutreffen sind (siehe Tabelle 2). Der An-
teil der gasversorgten Haushalte dürfte in unmittelbarem 
Zusammenhang mit dem Baualter der Wohnungen stehen. 

Es ist anzunehmen, daß aus verschiedenen Gründen, z. T. 
wohl auch aus finanziellen Erwägungen, bei der Errichtung 
von Neubauwohnungen nicht so häufig auf Gas als Energie-
träger zurückgegriffen wurde als in Wohnungen, die vor 
1948 errichtet wurden. Da der Anteil der Altbauwohnun-
gen bei den Haushalten der Renten- und Sozialhilfe-
empfänger besonders hoch war, wäre damit auch der - ge-
messen an den beiden anderen Haushaltstypen - relativ 
hohe Anteil der gasversorgten Haushalte zu erklären. Von 
jeweils 100 gasversorgten Haushalten nutzten beim Typ 1 
rund 24, beim Typ 2 etwa 34 und beim Typ 3 rund 43 das 
Gas auch für Beheizungszwecke, wobei die Beheizung beim 
Typ 1 überwiegend durch gasbetriebene Einzel- und 
Mehrraumöfen, bei den Typen 2 und 3 überwiegend durch 
gasbetriebene Sammelheizungen (einschl. Etagenheizung) 
erfolgte (siehe Schaubild). 

Tabelle 2: Ausstattung mit ausgewählten langlebigen, 
hochwertigen Elektrogeräten in ausgewählten 

privaten Haushalten 1969 und 1972 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 

Art des Gebrauchsgutes 

Kuhlschrank ................ . 
Tiefkuhltruhe ............... . 
Kuchenmaschine ............ . 
Geschirrsplilmaschine ........ . 
Grill ....................... . 
Kaffeemaschine ............. . 
Nähmaschine ............... . 
Staubsauger ................ . 
Bligelmaschine (Heimbugler) .. 
Waschvollautomat .......... . 
Waschkombination .......... . 
Waschmaschine ............. . 
Farbfernsehgerät ............ . 
Schwarz-Weiß-Fernsehgerät .. . 
Radio ..................... . 
Plattenspieler ............... . 
Tonbandgerät ............... . 
Musik-(truhe)schrank ........ . 
Schmalfilmprojektor ......... . 
Diaprojektor ................ . 

Prozent 

Haus-
haltstyp 11) 

1969•) 119724) 

68,5 
2,7 
8,9 
0,7 
6,2 
8,9 

10,3 
76,7 

4,1 
8,2 
2,7 

27,4 
0,7 

69,2 
85,6 
20,5 
1,4 
4,8 

1,4 

88,2 
5,2 

12,4 

5,2 
13,7 
14,4 
86,3 
5,9 

19,0 
9,8 

35,3 
2,6 

83,7 
91,5 
19,6 
4,6 
2,6 
0,7 
3,3 

Haus- Haus-
haltstyp 22) haltstyp 33) 

19694) \ 19724) 19694) \ 1972•) 

94,7 
12,2 
22,2 

1,9 
4,0 

11,1 
42,3 
92,6 
7,1 

35,4 
20,1 
28,6 
3,4 

86,5 
89,7 
42,1 
28,8 
19,3 
5,0 

27,0 

98,1 
28,2 
23,9 
2,7 

13,4 
17,5 
53,0 
95,2 
10,8 
45,2 
17,5 
31,5 

9,1 
86,8 
94,1 
58,3 
44,6 
20,4 
8,6 

28,8 

98,3 
11,5 
35,2 
7,3 

13,2 
17,2 
56,1 
96,6 
9,3 

43,7 
19,7 
22,0 
3,4 

77,2 
92,4 
63,7 
39,7 
20,0 
13,5 
44,5 

99,0 
30,6 
38,5 
18,2 
23,7 
20,3 
62,7 
98,1 
16,5 
55,3 
18,2 
22,5 
12,9 
84,7, 
95 7' 
11'8, 
53'.3 
25,1 
16,3 
49,3 

1) 2-Personen-Haushalt von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem 
Einkommen. - 2) 4-Personen-Arbeitnehrnerhaushalt mit mittlerem Einkommen. r-
3) 4-Personen-Haushalt von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. -
•)Stand: Jeweils Dezember. 

Sowohl bei der Elektrizität als auch beim Gas bewirke~ 
höhere Verbrauchsmengen eine Kostendegression, da sidh 
die Grundgebühr auf eine größere Anzahl von Verbrauch~-
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Haushaltstyp 3 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit hoherem Einkommen 
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1969 1972 
Gas 
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Tabelle 3: Jährliche Ausgaben und verbrauchte Mengen für einzelne Energieträger in ausgewählten privaten Haushalten 
mit entsprechenden Aufwendungen 1969-1972 

Ergebnis der laufenden W lrtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 
Haushaltstyp 11) Haushaltstyp 22) Haushaltstyp 33) 

1969 1 1970 1 1971 1 1972 1969 1 1970 1 1971 1 1972 1969 1 1970 1 1971 1 1972 

Elektrizität 
Aufwendungen ...................... . 
Verbrauch ........................... . 
Durchschnittspreis je k Wh ............. . 

Gas 

DM 
kWh 
DM 

Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . cbm 
Durchschnittspreis je cbm . . . . . . . . . . . . . . . DM 

Kohle, sonstige feste Brennstoffe 
Aufwendungen ...................... . 
Verbrauch ........................... . 
Durchschnittspreis je Ztr ............... . 

Heizöl 
Aufwendungen ...................... . 
Verbrauch. „ .... „ .............. „ .. . 
Durchschnittspreis je 1 ................. . 

Kraftstoff 
Aufwendungen ......... „ „ ......... . 
Verbrauch ........................... . 
Durchschnittspreis je J ...••••.......••.. 

DM 
Ztr 
DM 

DM 
1 

DM 

DM 
1 

DM 

147,00 
972 

0,15 

111,62 
438 

0,25 

162,84 
1140 

0,14 

111,59 
431 

0,26 

163,92 
1140 

0,14 

113,94 
418 

0,27 

297,62 322,83 309,21 
35,60 

8,69 
40,94 39,78 

7,27 8,11 

196,73 
1283 
0,15 

242,37 207,88 
1 464 1136 
0,17 0,18 

191,64 
1308 
0,15 

146,60 
536 

0,27 

321,91 
35,80 

8,99 

221,90 
1350 
0,16 

238,44 
1944 
0,12 

156,14 
661 

0,24 

288,13 
40,31 

7,15 

233,23 
1683 
0,14 

532,53 
938 

0,57 

246,36 
2 028 

0,12 

150,45 
594 

0,25 

272,64 
2 268 
0,12 

177,29 
741 

0,24 

309,24 
2 520 

0,12 

242,45 
945 

0,26 

278,64 328,16 315,87 
34,55 37,55 33,22 

8,06 8, 74 9,51 

273,95 
1945 
0,14 

505,88 
897 

0,56 

329,23 
2101 
0,16 

515,28 
875 

0,59 

308,43 
2 408 
0,13 

581,52 
934 

0,62 

297,60 310,80 331,68 369,60 
3 036 

0,12 
2 472 2 712 2 928 
0,12 0,11 0,11 

250,56 
1 236 

0,20 

408,79 
55,51 

7,36 

438,29 
3 649 

0,12 

740,93 
1292 
0,57 

251,42 
1301 
0,19 

533,41 
61,04 
8,74 

497,49 
3 895 

0,13 

750,51 
1324 
0,57 

309,06 
l 563 

0,20 

364,48 
1862 
0,20 

443,08 451,36 
46,99 45,00 

9,43 10,03 

585,56 
3 990 

0,15 

763,59 
1286 
0,59 

508,64 
3 996 

0,13 

855,82 
1373 
0,62 

1) 2-Personen-Haushalt von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. - 2) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalt mit mittlerem Einkommen. - J) 4-
Personen-Haushalt von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 

einheiten verteilt. Auch werden bei größeren Abnahme-
mengen, insbesondere wenn sie der Beheizung von Wohn-
räumen dienen, im allgemeinen günstigere Tarife gewährt. 
Darauf ist es zurückzuführen, daß die Haushalte des Typs 1 
je kWh Strom etwa ein Viertel, je cbm Gas sogar ein Drit-
tel mehr zahlen mußten als die Haushalte des Typs 3. 

Über die Entwicklung des Gas- und Stromverbrauchs von 
1969 bis 1972 vermittelt die Tabelle 3 eine gewisse Vorstel-
lung. Eine genauere Analyse ist außerordentlich schwierig. 
Einerseits wird der Verbrauch nicht unerheblich von den 
unterschiedlichen Witterungsbedingungen während der je-
weiligen Heizperiode beeinflußt, andererseits hängt er aber 
auch wesentlich - wie anhand der Verbrauchswerte für die 
drei Haushaltstypen im Jahr 1972 nachgewiesen wurde -

vori Faktoren wie Größe und Art der Wohnung bzw. der 
Beheizung und der Ausstattung mit Elektrogeräten ab. In 
diesen Bereichen haben sich aber zwischen 1969 und 1972 
für alle Haushaltstypen z. T. beträchtliche Veränderungen 
ergeben (siehe Tabellen 1 und 2). Im großen und ganzen ist 
jedoch eine Zunahme des Verbrauchs an Elektrizität und 
Gas unverkennbar. 

Geht man statt von den verbrauchten Mengen von den 
Aufwendungen aus, so läßt sich feststellen, daß die Ge-
samtausgaben für Gas und Strom von 1969 bis 1972 Zu-
wachsraten zwischen 20 °/o (Typ 3) und 27 "/o (Typ 1) auf-
weisen. Haushalte des Typs 1 zahlten 1969 für Gas und 
Strom durchschnittlich 217 DM, des Typs 2 etwa 318 DM 
und des Typs 3 rund 414 DM. 

Tabelle 4: Jahresaufwendungen privater Haushalte1) für die Energieversorgung 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monat!. Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt ...................... . 

unter 300 .•••••••......•......•........ 
300- 600 ... „„ .... „„ .... „„ .. „„. 
600- 800 ... „ „ „ .. „ „ ...... „ .... „. 
800- 1000 „„ .... „ „ .. „ .... „ „. „ .. . 

1000- 1200 „ •...... „ .................. . 
1200- 1 500 ... „ .•...•.•......... „ ..... . 
1500- 1 800 ........... „ ................ . 
1800- 2500 „ ... „ ........ „ ......... „ •• 

2 500-10 000 ............................. . 

Landwirt ... „ •................... „ ..... . 
Selbständiger5) •........ „ „ ......... „ ... . 
Beamter ................................ . 
Angestellter .................. „ ......... . 
Arbeiter ................................. . 
Nichterwerbstätiger ...................... . 

1Person „„ .•.. „ ............... „„ ... . 
darunter alleinstehende Frau .............. . 

2Personen .. „ .... „ ...... „ ............ . 
darunter Ehepaar ohne Kind .............. . 

3 Personen ...... „ ............. „ ....... . 
darunter Ehepaar mit 1 Kind ............. . 

4 Personen ......... „ •••••• „ ........... . 
darunter Ehepaar mit 2 Kindern .......... . 

5 und mehr Personen ..................... . 
darunter Ehepaar mit 3 Kindern .......... . 

JaJ;iresaufwand Anteil Jal;iresaufwand Anteil Jal;iresaufwand Anteil 
Je / je der Je / je der Je ' / je der 

~~':t Fall3) Fälle•) ~~i::- Fall') Fälle•) 1f:aiu:· Fall') Fälle•) 
DM % -~D""M---1--0~%-11--D~M~--1--%~ 

345 

üo 
180 
242 
285 
323 
361 
395 
462 
583 

511 
495 
408 
382 
337 
271 

200 
206 
329 
331 
381 
377 
426 
422 
502 
468 

350 

113 
185 
247 
291 
326 
363 
400 
463 
588 

514 
501 
414 
388 
340 
276 

208 
211 
331 
333 
383 
379 
428 
424 
505 
470 

98,6 

92,4 
97,0 
97,9 
98,2 
99,1 
99,4 
99,4 
99,7 
99,2 

99,3 
98,7 
98,6 
98,7 
99,1 
98,2 

96,1 
97,9 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,5 
99,4 
99,5 
99,5 

157 

121 
137 
144 
163 
172 
164 
161 
167 
140 

206 
134 
136 
120 
182 
156 

111 
116 
163 
164 
163 
160 
168 
164 
204 
189 

271 

159 
203 
221 
250 
274 
281 
302 
344 
408 

288 
322 
316 
293 
277 
243 

197 
197 
271 
273 
292 
290 
305 
301 
333 
326 

57,8 

72,4 
67,3 
65,3 
65,0 
62,9 
58,3 
53,2 
48,5 
34,4 

71,5 
41,6 
43,2 
40,8 
65,5 
64,2 

56,7 
58,8 
60,4 
60,1 
55,7 
55,2 
55,1 
54,6 
61,1 
58,0 

115 

(13) 
35 
52 
63 
78 
99 

132 
179 
358 

158 
290 
149 
133 
93 
77 

50 
50 
99 

100 
133 
131 
159 
157 
194 
180 

339 

(102) 
157 
201 
226 
244 

'286 
335 
432 
646 

380 
554 
406 
373 
268 
283 

213 
214 
313 
316 
357 
352 
385 
381 
432 
422 

33,9 

(12,2) 
22,4 
25,8 
28,1 
32,0 
34,6 
39,3 
41,4 
55,5 

41,4 
52,2 
36,7 
35,7 
34,7 
27,1 

23,4 
23,4 
31,6 
31,6 
37,4 
37,2 
41,5 
37,6 
44,8 
42,7 

Sammelheizung (nur 
Mietwohnungen) Kraftstoff2) 

Jai;iresaufwand Anteil Jahresaufwand Anteil 
Je / je der je 1 je der 

~",ili" Fall3) Fälle•) H;_i::- Fall3) Fälle•) 
DM -~-.-ii--D~M~--i-~%~ 

65 

(12) 
32 
46 
54 
61 
70 
84 
89 
94 

l8 
120 
117 
48 
50 

53 
54 
63 
63 
80 
82 
75 
76 
57 
67 

319 

(157) 
197 
246 
277 
291 
328 
362 
387 
422 

3~6 
394 
373 
288 
276 

246 
251 
320 
321 
355 
355 
360 
358 
353 
360 

20,4 

(7,0) 
16,2 
18,6 
19,4 
20,9 
21,5 
23,3 
23,0 
22,3 

2b,3 
30,4 
31,4 
16,7 
18,2 

21,4 
21,6 
19,8 
19,7 
22,5 
23,2 
20,7 
21,3 
16,2 
18,7 

333 

{5 
67 

155 
257 
374 
486 
605 
802 

386 
556 
586 
516 
373 
105 

71 
34. 

280 
288 
488 
504 
510 
518 
488 
486 

677 

3~9 
378 
464 
537 
617 
689 
767 
942 

493 
759 
774 
788 
629 
560 

576 
488 
647 
648 
711 
715 
701 
706 
668 
681 

49,2 

I 
4,9 
5,7 

33,4 
47,9 
60,6 
70,5 
78,8 
85,1 

78,2 
73,3 
75,8 
65,~ 
59,3 
18,8 

12,3 
7,0 

43,2 
44,4 
68,5 
70,5 
72,8 
73,4 
73,1 
71,4 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10000 und mehr 
DM. - 2) Einschl. Aufwendungen für das eigene Kraftfahrzeug im Urlaub. - 3) Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - •) Anteil der Haushalte mit Auf-
wendungen der jeweiligen Art an allen Haushalten der jeweiligen Schicht. - 5) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Aus der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
stehen Vergleichswerte fiir die Aufwendungen aller pri-
vaten Haushalte (ohne Haushalte von Ausländern, Privat-
haushalte in Anstalten sowie Haushalte mit einem monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr DM) 
zur Verfügung. Danach wurden im Durchschnitt für Strom 
und Gas 350 DM aufgewendet (Tabelle 4). Die Ausgaben 
waren um so höher, je größer die verfügbaren Mittel und 
je zahlreicher die Haushaltsmitglieder waren. Haushalte 
mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 2 500 
bis unter 10 000 DM zahlten mit 588 DM mehr als fünfmal 
soviel wie Haushalte mit einem Einkommen unter 300 DM, 
Haushalte mit 5 und mehr Personen etwa zweieinhalbmal 
soviel wie Ein-Personen-Haushalte. Bei der Gliederung 
nach der sozialen Stellung ergaben sich für Haushalte von 
Selbständigen besonders hohe Aufwendungen. Ob das da-
mit zusammenhängt, daß Selbständige häufiger in Eigen-
tümerwohnungen leben 3), die in der Regel größere Wohn-
flächen haben als Mietwohnungen, oder ob sich dahinter 
gewisse Ungenauigkeiten der Erfassung verbergen, weil die 
Haushalte private und betriebliche Aufwendungen nicht 
genau trennen konnten, ist aus dem Material nicht zu er-
kennen. 

3. Verbrauch an Kohle und sonstigen festen Brennstoffen 

Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, wurden 1972 rd. 44 °/o der 
Wohnungen der 2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern überwiegend mit Kohle und sonsti-
gen festen Brennstoffen beheizt, gegenüber knapp 30 O/o 
bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen und knapp 13 °/o bei den Beamten- und Ange-
stelltenhaushalten mit höherem Einkommen. Da aber ein 
Teil der Beheizung über Sammelheizungen erfolgte, die von 
Dritten betrieben und pauschal abgerechnet wurden, ver-
sorgten sich nur 42 O/o der Haushalte des Typs 1, 24 °1<> des 
Typs 2 und 9 % des Typs 3 selbst mit Heizmaterial. Die 
aufgrund der Eintragungen in den Anschreibungsbüchern 
errechneten Gesamtaufwendungen dürfen also nur auf die-
sen Kreis der Bezieher von Kohle u. ä. umgerechnet wer-
den, wenn man sich eine Vorstellung von der tatsächlichen 
Höhe der Heizkosten machen will. Die in den Wirtschafts-
rechnungen im allgemeinen übliche Ermittlung von Durch-
schnittswerten, die auf alle erfaßten Haushalte eines Typs 
bezogen sind, ist für eine spezielle Analyse des Energiebe-
darfs ungeeignet. 

Von den Haushalten des Typs 1, die sich selbst mit festen 
Brennstoffen versorgten, wurden 1972 knapp 36 Zentner 
Kohle u. ä. zum Gesamtpreis von 322 DM bezogen. Das ent-
spricht einem Durchschnittspreis von 8,99 DM je Zentner. 
Vergleichbare Haushalte des Typs 2 wendeten 316 DM auf, 
um 33 Zentner zum Durchschnittspreis von 9,51 DM zu 
erwerben. Haushalte des Typs 3 kauften 45 Zentner für 
insgesamt 451 DM, was einem Durchschnittspreis von 
10,03 DM je Zentner entspricht. 

Daß die Verbrauchswerte für den Haushaltstyp 3 am 
höchsten sind, erklärt sich daraus, daß hier die Wohnungen 
am größten sind und daß 55 von 100 Haushalten dieses Typs 
Kohle und sonstige feste Brennstoffe in Sammelheizungen 
mit einem entsprechend höheren Energiebedarf verheizen, 
während dies beim Haushaltstyp 1 nur in einem von 100 
Fällen geschieht. Dagegen fällt auf, daß die Haushalte des 
Typs 2 deutlich weniger, wenn auch teuerere Kohle u. ä. ge-
kauft haben als die Haushalte des Typs 1, obwohl bei ihnen 
sowohl die Wohnfläche als auch der Anteil der sammelbe-
heizten Wohnungen größer war. Man könnte geneigt sein, 
dieses Ergebnis als rein zufällig anzusehen, wenn sich nicht 
für die Vorjahre ähnliche Relationen ergeben hätten. Wahr-
scheinlich ist die Erklärung darin zu suchen, daß Kohle 
und sonstige feste Brennstoffe von Haushalten des Typs 1 

3) 1968 betrug der Anteil der Eigentümerhaushalte bei den Selb-
ständigen 69 •/o, bei den übrigen Haushalten etwa 30 'lo. Siehe „u~­
terbringung und soziale Schichtung der Wohnparteien (Ergebnis 
der Gebäude- und Wohnungszählung)" in WiSta 12/197'1, S. 755 ff. 

häufig auch für das Kochen verwendet werden, während 
beim Typ 2 für diesen Zweck überwiegend Gas oder Strom 
verwendet wird. 

Die Bedeutung der Kohle und anderer fester Brennstoffe 
für die Beheizung der Wohnungen der hier dargestellten 
Haushalte war seit 1969 ständig rückläufig. Die Tabelle 1 
läßt erkennen, daß der Anteil der mit Kohle u. ä. beheiz-
ten Wohnungen bei den Haushalten des Typs 3 im Jahre 
1969 noch mehr als doppelt so hoch war wie 1972, und bei 
den Haushalten des Typs 2 und des Typs 1 etwa eineinhalb-
mal so hoch. Besonders stark war der Rückgang bei Ein-
zel- und Mehrraumöfen. 

Darüber hinaus zeigt die Tabelle 3, daß auch diejenigen 
Haushalte, die bei Kohle und anderen festen Brennstoffen 
als Heizmaterial blieben, davon weniger verbrauchten, doch 
verlief diese Entwicklung nicht eindeutig und einheitlich. 

Trotz des höheren Mengenverbrauches gaben die mit 
Kohle und festen Brennstoffen selbst heizenden Haushalte 
im Jahre 1969 infolge der niedrigen Preise weniger für das 
Heizmaterial aus als 1972. Beim Typ 1 betrugen die Auf-
wendungen der in Frage kommenden Haushalte rund 
298 DM (gegenüber 322 im Jahr 1972), beim Typ 2 etwa 
288 DM (1972: 316 DM) und beim Typ 3 knapp 409 DM 
(1972: 451 DM). 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969 wurden von allen privaten Haushalten, die 
Kohle und feste Brennstoffe bezogen hatten, im Durch-
schnitt 271 DM ausgegeben (siehe Tabelle 4), ein Betrag 
also, der den Ergebnissen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen für die Typen 1 1.1.nd 2 sehr nahe kommt. Setzt man 
- ausgehend von den laufenden Wirtschaftsrechnungen -
den Durchschnittspreis je Ztr. mit schätzungsweise 7,30 DM 
an, so ergibt sich für die Gesamtheit aller privaten Haus-
halte ein Durchschnittsverbrauch von etwa 37 Ztr. fester 
Brennstoffe. Der Anteil der Haushalte, die Käufe der ge-
nannten Art nachgewiesen hatten, lag nach den Ergebnis-
sen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 da-
'gegen mit knapp 58 O/o deutlich über den Werten für die 
ausgewählten Haushaltstypen der laufenden Wirtschafts-
rechnungen (55, 38 und 21 °/o). Das ist vermutlich z. T. da-
durch zu erklären, daß die in den laufenden Wirtschafts-
rechnungen erfaßten Haushalte nach den Auswahlricht-
linien in Gemeinden von 5 000 (Typ 1) bzw. 20 000 und. 
mehr Einwohnern (Typ 2 und 3) leben, während in den 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben auch Haushalte 
in kleineren Gemeinden erfaßt sind, die wesentlich häu-
figer feste Brennstoffe für Koch- und Heizzwecke verwen-
den dürften als etwa Haushalte in Großstädten. Außerdem 
wurden bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
a 11 e Haushalte mit Käufen von Kohle und festen Brenn-
stoffen gezählt, also auch solche, die Kohle u. ä. ausschließ-
lich für Kochzwecke benutzten oder die über weitere 
Energiequellen für Heizzwecke verfügten. Dadurch kommt 
es im Gegensatz zu den laufenden Wirtschaftsrechnungen 
hinsichtlich des verwendeten Heizmaterials zwangsläufig 
zu Doppelzählungen. 

!I. Verbrauch an Heizöl 
Im Jahre 1972 wurden von den Wohnungen der erfaßten 

Rentnerhaushalte ein Drittel, von den Wohnungen der Ar-
beitnehmerhaushalte mit mittleren Einkommen mehr als 
die Hälfte und von den Wohnungen der erfaßten Beamten-
und Angestelltenhaushalte zwei Drittel mit Heizöl beheizt 
(siehe Tabelle 1). Der Anteil der Haushalte, die das Heizöl 
selbst bezogen, war allerdings wesentlich geringer (18 °/o 
beim Typ 1, 24 O/o beim Typ 2 und etwas mehr als 26 O/o 
beim Typ 3). Der Ölverbrauch dieser Haushalte lag für den 
Typ 1 bei 1 350 1, für den Typ 2 bei rd. 2 400 1 und für den 
Typ 3 bei knapp 4 000 1. Diese beträchtlichen Unterschiede 
mögen z. T. durch die Größe der Wohnungen und durch die 
Abstufung im Einkommen bedingt sein. In erster Linie 
sind sie aber wohl darauf zurückzuführen, daß bei den 
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Heizöl beziehenden Haushalten der Typen 1 und 2 diejeni-
gen überwiegen, die Einzel- und Mehrraumöfen besitzen, 
bei den Haushalten des Typs 3 dagegen die Besitzer von 
Sammelheizungen. 

Entsprechend den Verbrauchsmengen sind auch die Auf-
wendungen der sich selbst versorgenden Haushalte des Typs 
3 mit knapp 509 DM erheblich höher als die des Typs 2 
(308 DM) bzw. des Typs 1 (222 DM). Außerdem ist - wie bei 
Elektrizität und Gas - auch beim Heizöl ein günstigerer 
Durchschnittspreis je Mengeneinheit bei den Haushalten 
mit höherem Verbrauch festzustellen. Haushalte der Typen 
2 und 3 zahlten je Liter etwa 0,13 DM, Haushalte des Typs 1 
dagegen 0,16 DM. 

Aus Tabelle 1 geht hervor, daß sich in der Zeit von 1969 
bis 1972 der Anteil der mit Heizöl beheizten Wohnungen 
ständig vergrößerte (von 21 auf knapp 33 % beim Typ 1, 
von knapp 41 auf knapp 52 O/o beim Typ 2 und von 59 auf 
knapp 67 <O/o beim Typ 3). Die Tabelle 3 zeigt ferner, daß 
zumindest bei den Arbeitnehmerhaushalten auch der Ver-
brauch je Heizöl beziehenden Haushalt eine steigende 
Tendenz aufwies. Abgesehen von den übrigen, bereits frü-
her erwähnten Faktoren, die sich auf die Entwicklung der 
gekauften Mengen auswirken können, dürfte sich darin vor 
allem die spürbare Verlagerung von Einzel- und Mehr-
raumöfen zu (selbstbetriebenen) Sammelheizungen nieder-
schlagen. 

Im Jahre 1969 lagen die jährlichen Aufwendungen der 
sich selbst mit Heizöl versorgenden Haushalte beim Typ 1 
bei 197 DM, beim Typ 2 bei 233 DM und beim Typ 3 bei 
438 DM. Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe betrugen die Aufwendungen im Durch-
schnitt aller privaten Haushalte, die Heizöl eingekauft hat-
ten, 339 DM. Auch dieser Wert fügt sich recht gut in die 
ermittelten Daten der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
ein. Bei einem unterstellten Durchschnittspreis von 0,13 DM 
je Liter ergibt sich ein Jahresverbrauch von etwas mehr 
als 2 600 1. Wie bei den Aufwendungen für Elektrizität und 
Gas ist auch beim Heizöl eine starke Abhängigkeit der 
Aufwendungen von der Höhe des Haushaltsnettoeinkom-
mens und der Zahl der Haushaltsmitglieder unverkennbar. 
Auffallend hoch war auch hier der Verbrauch in Haushal-
ten von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tätigen. 

5. Aufwendungen für die Sammelheizung 

Im folgenden wird kurz auf die Aufwendungen derjeni-
gen Haushalte eingegangen, die in sammelbeheizten Woh-
nungen lebten und die Heizkosten (Heizmaterial und Be-
triebskosten) pauschal zahlten, bei Mietwohnungen an den 
Eigentümer, bei Eigentumswohnungen an Betreuungsge-
sellschaften u. ä. Im Jahre 1972 traf dies auf 18 % der 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfän- . 
gern, auf 36 °/o der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen und auf knapp 500/o der4-Personen-
Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem 
Einkommen zu. Ihre jährlichen Aufwendungen lagen zwi-
schen 312 DM (Typ 1) und 465 DM (Typ 3). Sie hatten sich 
gegenüber 1969 nur geringfügig verändert. 

Damals ergab sich nach den Feststellungen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe für alle privaten Haus-
halte, die pauschale Heizkosten für Sammelheizungen nach-
gewiesen hatten (rd. 20 %) 4), ein Durchschnittsbetrag von 
319 DM. Dabei wurde die Höhe der Aufwendungen vom 
Haushaltseinkommen, von der Haushaltsgröße und von der 
sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes offensichtlich 
weit weniger beeinflußt als etwa bei Elektrizität und Gas 
oder bei Heizöl. 

Der. Anteil der Haushalte, die Heizkosten zahlten, an der 
Gesamtheit. der Haushalte einer Schicht darf im übrigen 

4) Dieser Wert deckt sich recht gut mit dem für 1968 ermittelten 
Anteil der sammelbeheizten Mietwohnungen (in dem die Masse 
der Haushalte lebt, die Heizkostenpauschalen zahlen) an der Ge-
samtzahl der Wohnungen. Siehe „Wohnungen nach Art, Alter und 
Ausstattung (Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung 1968)" 
in WiSta 7/1971, Tabelle 4, S. 432. 

keinesfalls mit dem Anteil aller Haushalte mit sammel-
beheizten Wohnungen verwechselt werden. Wenn z.B. aus 
Tabelle 4 hervorgeht, daß sich der Anteil der „Fälle" 5) von 
einem Einkommen von 1 000 DM an nur noch geringfügig 
ändert, so ist dies überwiegend darauf zurückzuführen, 
daß in den höheren Einkommensgruppen anteilig mehr 
Eigentümer von Gebäuden und Wohnungen zu finden wa-
ren. Könnte man den Haushalten, die pauschal Heizkosten 
zahlten, die Eigentümerhaushalte hinzufügen, die ihre 
Sammelheizung selbst versorgten, so würde sich mit Sicher-
heit ergeben, daß Sammelheizungen um so häufiger zu 
finden sind, je höher das Einkommen ist. 

Daß für die Gesamtheit der privaten Haushalte der An-
teil der Haushalte, die Heizkostenpauschalen zahlten, we-
sentlich niedriger war als bei den Haushalten der Typen 2 
und 3 der laufenden Wirtschaftsrechnungen, hängt mit 
einer ganzen Reihe von Faktoren zusammen. Einmal sind 
in der Gesamtheit der privaten Haushalte Gruppen ent-
halten, in denen der Anteil der Eigentümerhaushalte über-
durchschnittlich hoch ist (z. B. Haushalte von Landwirten). 
Andererseits ist bei den laufenden Wirtschaftsrechnungen, 
insbesondere bei den Haushaltstypen 2 und 3, der Anteil 
derjenigen Haushalte, die in nach 1948 fertiggestellten 
Wohnungen leben, wesentlich höher als bei der Gesamtheit 
aller privaten Haushalte. Nach 1948 erstellte Wohnungen 
sind aber weitaus häufiger mit Sammelheizungen ausge-
stattet als ältere Wohnungen 6). 

6. Verbrauch an Kraftstoff 
Zwei Drittel der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit 

mittlerem Einkommen und knapp neun Zehntel der 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einkommen verfügten über einen Personenkraft-
wagen. Andere Kraftfahrzeuge waren dagegen nur relativ 
selten vorhanden. Die 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen un-
terhielten aus finanziellen Gründen und wegen des durch-
weg hohen Alters der Haushaltsmitglieder nur in Aus-
nahmefällen ein Kraftfahrzeug. Sie können deshalb hier 
außer Betracht bleiben. 

Die Haushalte des Typs 2 verbrauchten 1972 durchschnitt-
lich 934 1 Kraftstoff und wendeten dafür 582 DM auf; bei 
den Haushalten des Typs 3 waren es 1373 1 für 856 DM. 
Über die Art der vorhandenen Personenwagen und über 
die jährlichen Fahrleistungen liegen keine Angaben vor. 
Unterstellt man für den Haushaltstyp 2 einen Durch-
schnittsverbrauch von acht Litern auf 100 Kilometer, für 
den Typ 3 einen Durchschnittsverbrauch von 11 Litern, so 
ergeben sich für beide Haushaltstypen jährliche Fahrlei-
stungen von etwa 12 000 km, ein sicherlich nicht unrealisti-
sches Ergebnis. 

Im Jahr 1969 hatten, bei etwa gleich hohem Kraftstoff-
verbrauch, die Aufwendungen der in den laufenden Wirt-
schaftsrechnungen erfaßten Kraftfahrzeugbesitzer 533 bzw. 
741 DM betragen. Im gleichen Zeitraum belief sich nach den 
Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
der Aufwand im Durchschnitt aller privaten Haushalte mit 
Kraftfahrzeugen (etwa jeder zweite Haushalt verfügte über 
mindestens ein Fahrzeug) auf 677 DM (siehe Tab. 4). Auch 
hier ist also eine recht gute Übereinstimmung in den 
Größenordnungen festzustellen. Die weitere Aufgliede:rung 
der Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe bringt keine neuen Erkenntnisse gegenüber den Fest-
stellungen, die bereits hinsichtlich der Aufwendungen für 
die Beheizung getroffen werden konnten. 

Im Zusammenhang mit der Energiekrise ist auch die 
Frage nach der Bedeutung der Zweitwagen aufgeworfen 
worden. Bei den Haushalten der laufenden Wirtschafts-
rechnungen wurden 1972 überhaupt nur bei den Haushal-

5) Fälle = Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art. -
6) Siehe WiSta 7/1971, a. a. O. S. 432. 
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ten mit höherem Einkommen (Typ 3) Zweitwagen festge-
stellt. Aber auch hier machten die Haushalte mit mehr als 
einem Personenwagen nur rd. 4 °/o aller Haushalte mit Per-
sonenkraftwagen aus. Auch für die Gesamtheit der privaten 
Haushalte dürfte der Anteil der Zweitwagenbesitzer oft 
überschätzt werden. Nach den Ermittlungen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1969 besaßen knapp 6 Q/o 
der Haushalte mit Personenkraftwagen mehr als ein Fahr-
zeug. Die Tabelle 5 zeigt, in welchem Maße die Haltung 
eines Zweitwagens von der Höhe des Haushaltseinkommens 
abhängt. Erst von einem Nettoeinkommen von 1800DM an 
war der Anteil der Haushalte mit Zweitwagen höher als 
10 %. Bei Einkommen von 5 000 bis unter 10 000 DM ver-
fügte allerdings bereits mehr als jeder dritte Haushalt über 
mehr als einen Personenkraftwagen. überdurchschnittlich 
hoch war der Anteil der Haushalte mlt Zweitwagen bei den 
Haushalten von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tä-
tigen sowie bei Haushalten mit 5 und mehr Personen. 

Tabelle 5: Private Haushalte 1) nach dem 
Ein- oder Mehrfachbesitz von Personenkraftwagen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monat!. Haushaltsnettoeinkom-
men von ... bis unter ... DM2) 

Soziale Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

Haushalte 

Haushaltsgröße 

1 darunter 
msgesamt mit Pkw 1 mit 2 und mehr Pkw 

1000 1 %3) 

Haushalte insgesamt ............ . 20 565 9 055 520 1 5,7 

8159 1460 I I 
5 855 2 884 50 1,7 

unter 800 ................ . 
800- 1200 .... „ ... „ ..... . 

1200- 1 500 ................ . 2 235 1457 58 4,0 
1500- 1800 .... „ ... „ .... „ 1 548 1110 77 6,9 
1800- 2500 ... „ „ .... „ ... . 1445 1128 157 13,9 
2500- 5000 ...... „ ...•..... 449 382 88 23,0 
5 000-10 000 .....•............ 97 90 34 37,8 

Landwirt .... „ .... „. „. „ .. . 757 534 38 7,1 
Selbständiger4) ............... . 1 713 1267 171 13,5 
Beamter ..................... . 1258 874 40 4,6 
Angestellter .................. . 3 652 2 208 118 5,3 
Arbeiter ..................... . 6 329 3067 98 3,2 
Nichterwerbstätiger ........... . 6 855 1105 55 5,0 

4 719 503 ~ I 
5 846 2240 2,9 

1 Person ..................... . 
2 Personen ................... . 
3 Personen ................... . 4 205 2 584 159 6,2 
4 Personen ................... . 3 248 2102 143 6,8 
5 und mehr Personen .......... . 2 547 1627 152 9,3 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 
und mehr DM. - 2) Ohne Haushalte mit fehlenden Einkommensangaben (alle 
Landwirte). Stand: Fnihjahr 1969. - 3) Bezogen auf die Haushalte mit Pkw. -
4) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

Seit 1969 hat sich der Anteil der Haushalte mit mehr als 
einem Personenkraftwagen sicherlich erhöht, er dürfte 
aber immer noch deutlich unter 10 °/o liegen. Zwar liegen 
die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1973 über die Ausstattung der Haushalte mit langlebigen 
Gebrauchsgütern noch nicht vor. Bei einer manuellen Vor-
weg-Aufbereitung wurde für das Land Hessen, dessen 
Werte sich in der Vergangenheit nur unwesentlich vom 
Bundesdurchschnitt unterschieden, ein Anteil der Haus-
halte mit Zweitwagenbesitzern an den Haushalten mit Per-
sonenkraftwagen überhaupt in Höhe von 8 "/o ermittelt 7). 

7. Die Aufwendungen für Energie im Haushaltsbudget 

Um die Bedeutung der Energiekosten für die Budgets 
privater Haushalte genauer untersuchen zu können, müß-
ten für die Haushalte, die bestimmte Energieträger - z. B. 
Heizöl oder Kraftstoffe - kauften, auch die jeweiligen Ge-
samtaufwendungen für den Privaten Verbrauch ermittelt 
werden. Für derart fein gegliederte Untersuchungen stehen 
jedoch nicht die erforderlichen Mittel und Kräfte zur Ver-
fügung. Man wird indessen unterstellen können, daß bei 
gegebenem Haushaltstyp die durchschnittlichen Gesamt-

7) Siehe Nejedly, S.: „Langlebige Gebrauchsgüter in den privaten 
Haushalten" in Staat und Wirtschaft in Hessen, S. 187. 

aufwendungen für den Privaten Verbrauch nicht allzusehr 
voneinander abweichen, einerlei welche Energiearten be-
vorzugt gekauft werden. Unter dieser Voraussetzung ist es 
vertretbar, z. B. den durchschnittlichen Heizölverbrauch der 
sich selbst mit Heizöl versorgenden Haushalte eines be-
stimmten Typs den durchschnittlichen gesamten Ver-
brauchsausgaben aller Haushalte des betreffenden Typs 
gegenüberzustellen. Auf diese Weise läßt sich eine gewisse 
Größenvorstellung darüber gewinnen, wie sich Preisver-
änderungen im Energiesektor auf das Haushaltsbudget 
auswirken. 

Dies soll im folgenden am Beispiel der Arbeitnehmer-
haushalte mit mittlerem und mit höherem Einkommen und 
deren Aufwendungen für Heizöl und Benzin demonstriert 
werden. Die Tabelle 6 zeigt, wie sich die Anteile dieser 
Aufwendungen am Privaten Verbrauch ändern würden, 
wenn man bei gleichen Verbrauchsmengen höhere Preise 
je Mengeneinheit einsetzt und alle anderen Verbrauchs-
ausgaben unverändert läßt. 

Tabelle 6: Anteil der Aufwendungen für Heizöl 
und Kraftstoff am Privaten Verbrauch in ausgewählten 

privaten Haushalten 1972 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung Haus- Haus-
Einheit haltstyp 21) haltstyp 32) 

Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen DM 
Aufwendungen fur den Privaten Verbrauch DM 
Aufwendungen fur Heizöl 3) . . . • • • • • . . . . DM 

Anteil am Privaten Verbrauch.......... % 
Durchschnittspreis je 1 Heizöl . . . . . . . . . . DM 
Anteilwerte bei einer Steigerung der 

Preise je 1 Heizöl tim 
0,10DM ....................... % 
0*20DM ....................... % 
0,30DM ....................... % 

Aufwendungen fur Kraftstoff3) . . . . . . . . . . DM 
Anteil am Privaten Verbrauch.......... % 
Durchschnittspreis je 1 Kraftstoff . . . . . . . DM 
Anteilwerte bei einer Steigerung der 

Preise je 1 Kraftstoff um 
0,10DM ....................... % 
0,20DM ....................... % 

18 873 
15 738 

308 
2,0 

0,13 

3,5 
5,1 
6,6 
582 
3,7 

0,62 

4,3 
4,9 

33 665 
25 979 

509 
2,0 

0,13 

3,5 
5,1 
6,6 
856 
3,3 

0,62 

3,8 
4,3 

1) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalt mit mittlerem Einkonimen. - 2) 4-Per-
sonen-Haushalt von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. -
3) Bezogen auf Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art. 

Aus den ermittelten Werten wird deutlich, daß Preis-
steigerungen in Größenordnungen, wie sie in den letzten 
Monaten des Jahres 1973 z. T. zu verzeichnen waren, den 
Käufer von Heizöl härter treffen als den Käufer von 
Kraftstoff. 

Im Jahre 1972 belief sich unter den oben erläuterten An-
nahmen der Anteil der Aufwendungen eines Haushalts des 
Typs 2 für Heizöl am Privaten Verbrauch auf 3,5 %. Hätte 
statt des errechneten Durchschnittspreises von 0,13 DM je 
Liter Heizöl ein Preis von 0,43 DM gezahlt werden müssen, 
so würde sich der entsprechende Anteil auf 6,6 O/o erhöhen. 
Für die Haushalte des Typs 3 ergeben sich die gleichen 
Werte. Die Strukturveränderungen im Haushaltsbudget, die 
sich bei einer Anhebung der Heizölpreise ergeben, sind also 
bei den beiden untersuchten Haushaltstypen unabhängig 
von der Höhe der verfügbaren Mittel, wobei selbst-
verständlich zu berücksichtigen ist, daß es einkommens-
schwächeren Haushalten wesentlich schwerer fällt oder gar 
unmöglich ist, einen Anstieg der Heizkosten durch Einspa-
rungen bei anderen Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch oder dµrch eine Einschränkung der Spartätigkeit 
auszugleichen. 

Für den Kraftfahrzeugbesitzer würde demgegenüber z. B. 
eine Erhöhung des Benzinpreises um 0,20 DM die Zusam-
mensetzung des Haushaltsbudgets nicht so stark beein-
flussen. Wie aus Tabelle 6 abzulesen ist, würden sich die 
Anteile der Aufwendungen für Kraftstoff beim Haushalts-
typ 2 von 3,7 auf 4,90/o und beim Haushaltstyp 3 von 3,3 
auf 4,3 Q/o erhöhen. Eu. 
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Verbrauch ausge,wählter 
Nahrungs- und Genußmittel 

Ergebn1isse der Verbrauchsteuerstatistiken 
1963 bis 1972 

I. Vorbemerkung 

In dieser Zeitschrift ist zuletzt über den Verbrauch von 
verbrauchbesteuerten Erzeugnissen im Jahre 1963 berich-
tet worden1). Die seitdem erfaßten Verbrauchszahlen wur-
den laufend in den Jahresberichten der Fachserie L, Fi-
nanzen und Steuern, Reihe 8 „Verbrauchsteuern" veröffent-
licht. Aufgrund der regelmäßigen Berichterstattung über 
den Steuerhaushalt von Bund und Ländern läßt sich die 
fiskalische Bedeutung der Verbrauchsteuern im gesamten 
Steuersystem über längere Zeiträume hinweg kontinuier-
lich verfolgen. So haben sich die kassenmäßigen Steuerein-
nahmen des Bundes und der Länder von 1963 bis 1972 von 
77,5 Mrd. DM auf 170,2 Mrd. DM (einschl. EG-Anteil an 
Zöllen) mehr als verdoppelt(+ 119,70/o). Noch stärker nah-
men gleichzeitig die Einnahmen aus den Verbrauchsteuern 
zu ( + 133,9°/o); ihr Anteil an den Gesamteinnahmen von 
Bund und Ländern erhöhte sich von 15,50/o im Jahre 1963 
auf 16,50/o im Jahre 1972. Das größte Gewicht an den kas-
senmäßigen Steuereinnahmen hatten die Verbrauchsteuern 
mit 19,8°/o allerdings 1967. 

Neben solchen spezifisch finanzwirtschaftlichen Informa-
tionen über das Aufkommen der einzelnen Verbrauch-
steuerarten vermitteln die Verbrauchsteuerstatistiken auf-: 
grund der differenzierten Angaben in den für die Statistik 
ausgewerteten Unterlagen zur steuerlichen Überwachung 
der verbrauchsteuerpflichtigen Güter auch volkswirt-
schaftliche Aussagen insbesondere im Hinblick auf die Ent-
wicklung der Produktion und des Verbrauchs dieser Er-
zeugnisse. Obwohl bei den Verbrauchsteuern der Steuer-
träger immer der inländische Verbraucher des Produkts 
sein soll, wird aus steuererhebungstechnischen Gründen als 
Steuerzahler der Hersteller bzw. Importeur herangezogen, 
der die Verbrauchsteuern über den Preis auf den Ver-
braucher weiterwälzt. 

Zur Verbrauchsberechnung werden aus den steuerlichen 
Unterlagen diejenigen Mengenangaben herangezogen, die 
den Verbrauch im Inland darstellen; das sind die nach 
Versteuerung in den freien Verkehr gebrachten und die 
(bei Tabakerzeugnissen und Bier) steuerfrei als Deputate 
abgegebenen Mengen. Die Ausfuhr einschließlich des 
Schiffsbedarfs deutscher Schiffe und Flugzeuge und der 

t) Vgl. WiSta 1964/6 s. 365 ff.: „Verbrauch von Genußmitteln 
und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1963". 

Lieferung an ausländische Streitkräfte bleibt bei der Ver-
brauchsberechnung außer Ansatz. Dagegen sind die ein-
geführten und zum freien Verkehr abgefertigten Waren im 
Inlandsverbrauch enthalten. Als Verbrauchszeitpunkt gilt 
der Zeitpunkt, in dem die Ware - verbrauchsteuerrechtlich 
zum freien Vertrieb abgefertigt - den Herstellungsbetrieb 
verläßt. Dieser Zeitpunkt weicht nicht wesentlich ab, da bei 
den in Frage stehenden Waren im allgemeinen nur mit 
verhältnismäßig kurzen Lagerzeiten im Produktionsbereich 
zu rechnen ist. Bei langfristigen Untersuchungen dürften 
diese Unterschiede kaum eine Rolle spielen. 

II. Ergebnisse 

1. Ta.bakerzeugnisse und Ziga.rettenhüllen 

Während 1963 im Bundesgebiet Tabakerzeugnisse im 
Wert von 8,3 Mrd. DM abgesetzt wurden, sind 'innerhalb 
von zehn Jahren die Ausgaben der Verbraucher für Ziga-
~etten, Zigarren, Feinschnitt und Pfeifentabak insgesamt 
um 68,10/o auf 13,9 Mrd. DM im Jahre 1972 gestiegen. Diese 
Entwicklung wurde maßgeblich von den Zigaretten geprägt; 
ihr Anteil am Gesamtabsatz erhöhte sich von 86,4°/o im 
Jahr 1963 auf 91,90/o im Jahr 1972. Der Kleinverkaufswert 
von Pfeifentabak hat sich in diesem Zeitraum. fast ver-
dreifacht; sein Anteil blieb mit 1,00/o aber sehr gering. 
Wertmäßige Absatzeinbußen um jeweils 8,70/o bzw. 8,8°/o 
erfuhren Zigarren und Feinschnitt; ihr Anteil am Markt 
für Tabakerzeugnisse ging von 10,60/o auf 5,80/o (Zigarren) 
bzw. von 2,50/o auf 1,40/o (Feinschnitt) zurück. 

Der jährliche z i g a r e t t e n v e r b r a u c h erhöhte sich 
von 1963 bis 1972 um 47,5% auf 125,9 Mrd. St. Darin sind 
die im Erhebungsgebiet versteuerten Mengen und die an 
im Produktionsprozeß Beschäftigten steuerfrei abgegebe-
nen Deputate enthalten. Daraus läßt sich für denselben 
Zeitraum eine Steigerung des Zigarettenkonsums je Ein-
wohner im Alter von 15 Jahren und mehr(= je potentiel-
len Verbraucher) von 1905 Stück auf 2656 Stück (+ 39,40/o) 
errechnen. Die Verbrauchsentwicklung ging ziemlich stetig 
nach oben. Zäsuren waren im Jahr 1967 zu beobachten, als 
im Vergleich zum Vorjahr die verbrauchte Menge um 2,50/o 
zurückging, und im Jahr 1972, als der Verbrauch stagnierte. 
In beiden Jahren wurden die Tabaksteuertarife erhöht. So 
stieg durch das Siebente Tabaksteueränderungsgesetz vom 
28. 12. 1966 (BGB! I S. 747) im Jahr 1967 die durchschnitt-
liche Tabaksteuerbelastung je Zigarette um 0,72 Pf oder 
15,30/o auf 5,42 Pf, der durchschnittliche Kleinverkaufspreis 
um 0,83 Pf oder 9,9-0/o auf 9,20 Pf an. Zum selben Zeitpunkt 
ging der Steuertarif von der Preisgruppen- zur Preisklas-
senbesteuerung über, so daß die früher mittels Sonder-
untersuchungen geschätzten durchschnittlichen Kleinver-
kaufswerte der fünf Preisgruppen ab 1. März 1967 durch 
die Nachweisung der einzelnen Preisklassen (z. Z. 24) er-
setzt und eine umfangreichere und detailliertere Bericht-
erstattung möglich wurde. 

Tabelle 1 · Bedeutung der Verbrauchsteuern in den Haushalten von Bund und Ländern 

Gegenstand der Nachweisung Einheit Kalenderjahr 
1963 1 1964 1 1965 1 1966 1 1967 1 1968 1 1969 1 1970 1 1971 1 1972 

1 
11017062) Kassenmiißige Steuereinnahmen des Bundes1) •••••••• Mill.DM 48 929 53 913 58 374 62020 62 833 66032 78 281 83 597 93074 

Mill.DM 11094 13 306 15 009 16205 18 587 19 410 20647 21 911 23428 26 747 darunter: Verbrauchsteuern des Bundes ........... 
% 22,7 

Anteile an Verbrauchsteuern des Bundes 
24,7 25,7 26,1 29,6 29,4 26,4 . 26,2 25,2 26,3 

% 38,9 33,2 31,3 30,7 31,2 30,9 30,2 29,8 29,3 29,3 Tabaksteuer ................................... 
% 37,3 45,6 49,5 49,5 50,7 50,9 51,3 52,5 53,0 53,2 Mineralolsteuer „ .... „ ........ „ ...... „ ...... 
% 12,0 10,8 10,0 11,0 9,9 10,2 10,4 10,2 10,3 10,7 Branntweinmonopol .......................... 
% 7,9 6,9 6,4 5,9 5,7 5,4 5,5 4,8 4,8 4,4 Kaffeesteuer .........•.. „ ... „ ............. „ 
% 1,7 1,4 0,8 0,7 0,6 0,7 0,6 0,6 0,5 0,5 Zuckersteuer .................................. 
% 0,9 0,8 0,9 1,2 1,1 1,0 1,0 1,1 1,1 1,1 Schaumweinsteuer ............................ 
% 0,5 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 Leuchtmittelsteuer ................... , ......... 
% 0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 Salzsteuer .................... · . · · · · · · · · · · · · · · · 
% 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 Zündwarensteuer ............................. 

Mill.DM 28 542 30 948 32 366 34869 36177 39404 46 684 50482 56 607 66 945 Kasseruniißige Steuereinnahmen der Länder!) ........ 
Anteil der Biersteuer . „ „ ........... „ . „ „ „ „ % 3,1 3,1 3,0 3,0 2,9 2,8 2,5 2,3 2,2 1,9 

.. ') Einschl. der jeweiligen Anteile aus gemeinsamen Steuern • ..., 2) Ohne EG-Anteile an Zollen • 
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Gegenstand der Nachweisung 

Versteuerte Mengen ............ . 
Kleinverkaufswerte!) ........... . 
Steuerwerte . ................... . 
Durchschnittswerte ............. . 
Durchschmtthche Steuer ........ . 
V erbrauch2) .................... . 
Verbrauch je Emwohner ........ . 
Verbrauch je potent1ellen 

Verbraucher') ............... . 

Versteuerte Mengen ............ . 
Kleinverkaufswerte!) ........... . 
Steuerwerte . ................... . 
Durchschnittswerte ............. . 
Durchschnitthche Steuer 
Verbrauch2) .................... . 
Verbrauch je Einwohner ........ . 
Verbrauch je potentiellen 

Verbraucher') ............... . 

Versteuerte Mengen ............ . 
Kleinverkaufswerte!) ........... . 
Steuerwerte . ................... . 
Durchschnittswerte ............. . 
Durchschnittliche Steuer 
Verbrauch2) .................... . 
Verbrauch je Einwohner ........ . 
Verbrauch ie potentiellen 

Verbraucher') ............... . 

Versteuerte Mengen ............ . 
Kleinverkaufswerte!) ........... . 
Steuerwerte .................... . 
Durchschn1ttswerte ............. . 
Durchschnittliche Steuer 
Verbrauch2) .................... . 
Verbrauch je Einwohner ........ . 
Verbrauch je potentiellen 

Verbraucher') ............... . 

Einheit 

Mill.St 
Mill.DM 
Mill.DM 

Pf/S.t 
Pf/St 

Mill.St 
St 

St 

Mill.St 
Mill.DM 
Mill.DM 

Pf/St 
Pf/St 

Mill.St 
St 

St 

t 
Mill.DM 
Mill.DM 
DM/kg 
DM/kg 

t 
g 

g 

t 
Mill.DM 
Mill.DM 
DM/kg 
DM/kg 

t 
g 

g 

1963 

85 275,7 
7170,5 
4 017,9 

8,41 
4,71 

85 362 
1482 

1905 

3 786,5 
880,4 
167,3 
23,25 
4,42 

3 799 
66 

85 

7 614,71 209,2 
46,1 

27,47 
6,05 

7 643 
133 

171 

1 521,3 
34,3 

5,2 
22,58 
3,42 

1522 
26 

34 

Tabelle 2: Tabakerzeugnisse 

1964 

90155,9 
7 567,9 
4 243,9 

8,39 
4,71 

90381 
1 551 

1999 

4096,0 1 938,9 
178,4 

2~:j~ 1 4117 
71 

91 

7 843,5 
219,3 
49,0 

27,96 
6,25 

7 756 
133 

172 

1 789,3 
46,1 
7,2 

25,76 
4,00 

1 739 
30 

38 

1965 1966 

Zigaretten 
96 055,1 101 488,4 
8 050,2 8 498,7 
4 517,0 4 771,7 

8,38 8,37 
4,70 4,70 

96 035 101 380 
1 627 1 700 

2101 2 201 

Zigarren 
3 953,3 3 778,21 948,1 912,5 

180,1 173,4 
23,98 24,15 

4,56 4,59 
3 947 3 7231 67 62 

86 81 

Feinschnitt 
7 106,8 6 829,3 

201,1 198,2 
43,9 42,3 

28,30 29,02 
6,18 6,19 

7164 6 820 
121 114 

157 148 

Pfeifentabak 
1 517,0 1 514,0 

41,6 45,5 
6,4 6,8 

27,41 30,04 
4,19 4,50 

1 535 1 507 
26 25 

34 33 

1967 

99138,7 
9 121,3 
5 375,7 

9,20 
5,42 

98 885 
1 652 

2145 1 

3 597,2 
883,1 
169,2 
24,55 

4,70 
3 630 

61 

79 

6 947,1 
218,9 
46,0 

31,52 
6,62 

6 905 
115 

150 

2 039,2 
80,0 
11,1 

39,25 
5,40 

1974 
33 

43 

1968 

105 444,1 
9m,5 
5 728,0 

9,27 
5,43 

105 398 
1 751 

2281 

3 594,7 
880,8 
166,4 
24,50 

4,63 
3 541 

59 

77 

6 465,0 
206,2 

43,6 
31,89 

6,74 
6 538 

109 

141 

1 984,4 
83,1 
11,1 

41,87 
5,60 

1999 
33 

43 

1969 

112 431,2 
10 436,8 
6067,2 

9,28 
5,40 

112 195 
1844 

2402 

3 420,0 
848,9 
159,2 
24,82 

4,66 
3438 

56 

74 

5 999,7 
191,9 
40,8 

31,98 
6,80 

6027 
99 

129 

1915,01 83,0 
11,0 

43,331 
5,75 

19091 31 

41 1 

1970 

118 051,0 
10 980,1 
6 382,9 

9,30 
5,41 

117 848 
1943 

2 5291 

3 212,9 
807,6 
151,3 
25,14 

4,71 
3188 

53 

68 

5 801,7 
187,3 
40,3 

32,29 
6,95 

5 709 
94 

123 

1 940,3 
90,6 
11,8 

46,71 
6,07 

1832 :1 

1971 1972 

125 492, 71126 470,3 
11 702,1 12 819,0 
6 758,1 7 580,0 

9,32 10,14 
5,39 5,99 

125 186 125 896 
2042 2041 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 

1972 
gegen-

über 
1963 
in% 

+ 48,j 
+ 78,8 
+ 88,7 + 20,6 + 27,2 + 47,5 
+ 37,7 

2 654 2 656p + 39,4 

3 099,5 
798,0 
149,4 
25,75 

4,82 
3117 

51 

66 

4 940,2 
160,1 
34,4 

32,41 
6,97 

5085 
83 

108 1 

1829,3 
92,4 
11,8 

50,52 
6,42 

1 846 
30 

39 

3 050,9 
803,6 
150,4 
26,34 

4,93 
2940 

48 

- 19,4 
- 8,7 
- 10,1 
+ 13,3 
+ 11,5 
- 22,6 
- 27,3 

62p - 27,1 

5300,2 
190,5 
46,1 

35,94 
8,70 

5 253 
85 

- 30,4 
- 8,9 
+ 0,1 + 30;8 
+ 43,8 
- 31,3 
- 36,1 

11lp - 35,1 

2104,7 
131,8 

18,6 
62,61 
8,85 

1958 
32 

+ 38,3 
+284,3 
+357,7 
+177,3 
+258,8 
+ 28,6 
+ 23,1 

41p + 20,6 

1) Der mit Banderolen versteuerten Tabakerzeugnisse. - 2) Versteuerte Mengen und Deputate. - 'l Personen im Alter von 15 Jahren und mehr. 

Durch das Elfte Tabaksteueränderungsgesetz vom 3. 3. 72 
(BGBl I S. 261), das jedoch erst im letzten Jahresdrittel 
voll wirksam war, erhöhte sich die durchschnittliche Steuer 
1972 gegenüber dem Vorjahr um 0,60 Pf oder 11,10/o auf 5,99 
Pf/St und der durchschnittliche Kleinverkaufspreis um 
0,82 Pf oder 8,80/o auf 10,14 Pf/St. Gleichzeitig sind beim 
Absatzvolumen der Zigaretten, gemessen am Kleinver-
kaufswert, in den Jahren der Steuererhöhung gegenüber 
den entsprechenden Vorjahren infolge gestiegener Klein-
verkaufspreise die höchsten Steigerungsraten zu verzeich-
nen(+ 7,3~/o für 1967 bzw. 9,50/o für 1972). Das vorhandene 
Zahlenmaterial läßt auch erkennen, daß ab 1970 eine 
leichte Verschiebung der Nachfrage zu Gunsten teuerer 
Zigaretten eintrat. Während 1969 blonde Zigaretten bis zu 
91/2Pf/St (Konsumpreislage) und zu 10- bis unter 101/2-Pf/ 
St (gehobene Preislage) Marktanteile von 75 und 190/o hat-
ten, lagen die Anteile in den entsprechenden Preislagen 
1972 bei 67 und 290/o. 

Der Verbrauch von Zigarren ist von 1963 bis 1972 
um 22,6 O/o auf 2 940 Mill. St zurückgegangen. Während je 
potentiellen Verbraucher im Durchschnitt 1963 noch 85 und 
1964 sogar 91 Zigarren geraucht wurden, waren es 1972 nur 
62 Stück (- 27,10/o gegenüber 1963). Nicht ganz so stark 
verringerte sich der Kleinverkaufswert (- 8,7°/o); nach dem 

, in den Jahren 1963 bis 1965 noch zu verzeichnendem An-
stieg von 880,4 Mill. DM auf 948,1 Mill. DM ging der Klein-
verkaufswert dann im Zeitraum von 1966 bis 1971 stetig bis 
auf 798,0 Mill. DM zurück, nahm aber 1972 wieder leicht zu 
(+ 0,7~/o auf 803,6 Mill. DM). Die daraus abzuleitende Erhö-
hung des durchschnittlichen Kleinverkaufspreises von 
23,25 Pf (1963) auf 26,34 Pf (1972) war vor allem ab 1969 in 

dem Trend zu teureren Sorten und in den Absatzeinbußen 
bei Zigarren bis zum Kleinverkaufspreis von 20 Pf/St be-
gründet. Der Marktanteil dieser Preisklassen schwankte 
von 1963 bis 1968 etwas unter oder über 5~/o und fiel dann 
bis 1972 auf 480/o. Dagegen kletterte der Marktanteil der 
Zigarren zu 40 Pf und mehr von 140/o im Jahr 1963 und 
1964 auf 210/o im Jahr 1972. Die leichte Anhebung des Min-
deststeuersatzes von 1,9 Pf/St auf 2,3 Pf und später auf 
2,6 Pf sowie des Mindestkleinverkaufspreises von 10 auf 
11 bzw. 121/2 Pf durch das Siebente bzw. Elfte Tabaksteuer-
änderungsgesetz sollte den Zigarren der untersten Preis-
lage einen eventuellen Wettbewerbsvorteil gegenüber den 
wesentlich höher besteuerten Zigaretten nehmen. Die 
Steuer blieb mit 19 O/o und ab dem Achten Tabaksteuer-
änderungsgesetz vom 27. Juni 1968 (BGBl 1 S. 757) mit 
18,58 °/o des Kleinverkaufspreises im Vergleich zu allen 
anderen Tabakerzeugnissen auf niedrigem Niveau. Der 
Absatzrückgang hauptsächlich bei den Sorten der unteren 
Preislage dürfte auf Einflüsse zurückgehen, die nicht im 
steuerlichen Bereich liegen. 

Von allen Tabakerzeugnissen ging der Verbrauch von 
Feinschnitt zwischen 1963 und 1972 am stärksten zu-
rück, nämlich um 31,3 ~/o auf 5 253 t. Die größte Verbrauchs-
menge in diesem Zeitraum wurde mit 7 756 tim Jahre 1964 
erreicht, die kleinste mit 5 085 t im Jahr 1971. Je poten-
tiellen Verbraucher schwankte der Konsum zwischen 172 g 
(1964) und 108 g (1971). Der Verbrauch von Feinschnitt 
nahm seit 1965 von Jahr zu Jahr um Raten zwischen 4,80/o 
(1966) und 10,9 O/o (1971) ab, außer 1967 ( + 1,3 O/o) und 1972 
(+ 3,3 O/o), also in den Jahren der Tabaksteuererhöhung, als 
die Kleinverkaufspreise für Zigaretten erhöht wurden. Es 
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ist offensichtlich, daß dadurch kurzfristig einige Raucher 
zum Selbstdrehen ihrer Zigaretten übergegangen sind, zu-
mal der Verbrauch von Zigarettenhüllen entgegen dem 
langfristigen Rückgang nur in diesen beiden Jahren Steige-
rungen von 13,2°/o (1967) und 7,30/o (1972) zu verzeichnen 
hatte. Der Steuertarif bei Feinschnitt selbst wurde 1967 
nicht erhöht. Jedoch erhöhte sich durch den Wegfall der 
Preisklasse 20 DM/kg und der Preisgrupppe 25-27 DM/kg, 
auf die über 60°/o der Nachfrage entfallen waren, der 
durchschnittliche Kleinverkaufspreis von 29,02 DM (1966) 
auf 31,52 DM (1967) und die durchschnittliche Steuer ent-
sprechend von 6,19 DM/kg auf 6,62 DM/kg. Erheblich grö-
ßere Steigerungen sind 1972 gegenüber dem Vorjahr fest-
zustellen. Hierfür gibt es mehrere Gründe. Der Übergang 
von der Preisgruppenbesteuerung zur Besteuerung nach 
Kleinverkaufspreisen hat rein statistisch zu einer Erhöhung 
des Kleinverkaufswertes geführt, weil die bisher für die 
Berechnung des Kleinverkaufswertes benutzten Durch-
schnittswerte früherer Sonderuntersuchungen zu niedrig 
waren. Ferner waren mit dem ab 1. September 1972 voll 
gültigen Steuertarif des Elften Tabaksteueränderungsge-
setzes Erhöhungen von Kleinverkaufspreisen verbunden, 
die im ganzen etwas über den steuerlich bedingten Erhö-
hungen lagen, weil dem Handel eine etwas größere Spanne 
eingeräumt werden sollte. Für das Kalenderjahr 1972 wirk-
te sich die damit verbundene Korrektur in der Struktur der 
Kleinverkaufspreise noch nicht voll aus. Während gegen-
über dem vorher gültigen Steuertarif (des 10. TabStÄndGes) 
die durchschnittliche Steuerbelastung um ca. 50 O/o und der 
durchschnittliche Kleinverkaufspreis um ca. 200/o anstieg, 
erhöhte sich 1972 insgesamt der durchschnittliche Kleinver-
kaufspreis von 32,41 DM (1971) auf 35,94 DM je kg ( + 10,90/o) 
und die durchschnittliche Steuer von 6,97 DM (1971) auf 
8,70 DM je kg(+ 24,8 O/o). Auffallend ist, daß trotz höherer 
Preise im letzten Jahresdrittel gegenüber dem gleichen 
Vorjahreszeitraum mehr Feinschnitt abgesetzt wurde und 
diese Entwicklung auch 1973 anhält. Die Steuererhöhung 
hat also den Verbrauch von Feinschnitt nicht beeinträchtigt; 
dies muß jedoch auch zusammen mit dem schon erwähn-
ten rückläufigen Zigarettenkonsum und den gefolgerten 
Verbrauchsumstellungen gesehen werden. 

Von 1963 bis 1972 erhöhte sich der jährliche Verbrauch 
von P f e i f e n t a b a k von 1 522 t auf 1 958. t ( + 28,60/o). 
Mit 1 507 t wurde die geringste Menge 1966 geraucht, die 
größte Menge dagegen mit 1 999 t im Jahre 1968. Seitdem 
pendelte der Jahresverbrauch um einen Durchschnitt von 
knapp 1 900 t. Umgerechnet auf die Zahl der Einwohner im 
Alter von 15 Jahren und darüber stieg der Konsum von 
Pfeifentabak zwischen 1963 und 1972 von 34 g auf 41 g 
( + 20,lrl/o). Gleichzeitig hat sich der Kleinverkaufspreis des 
in einem Jahr versteuerten Pfeifentabaks von 34,3 Mill. 
DM (1963) auf 131,8 Mill. DM (1972) fast vervierfacht. Ent-
sprechend erhöhte sich der durchschnittliche Kleinver-
kaufspreis für ein kg Pfeifentabak von 22,6 DM stetig auf 
62,6' DM (+ 177°/o) und parallel dazu die durchschnittliche 
Steuer je kg von 3,42 DM auf 8,85 DM. Dabei verloren die 
preislich niedrigen Rippentabake nur aus Tabakrippen 
oder mit mindestens 50 bzw. 306/o Tabakrippen sowie 
Strangtabak immer mehr an Bedeutung (Marktanteile 
1963: 16,5 0/o, 1972: 8,1 O/o). Auch beim anderen Pfeifentabak 
wurde die führende Rolle der untersten Preisgruppe (1963: 
16-18 DM/kg = 40,30/o) durch Pfeifentabak in den Preis-
klassen zwischen 50 und 60 DM/kg (1972 = 36,20/o Anteil) 
übernommen. Die Nachfrageumstellung auf teurere Sorten 
ist verstärkt 1967 und 1972 zu beobachten. ·Da im Jahr 1967 
durch das Siebente Tabaksteueränderungsgesetz (gültig 
zum 1. 3. 1967) bei unverändertem Steuersatz lediglich die 
schon im Jahr zuvor unbedeutende Preisgruppe 16-18 
DM/kg für anderen Pfeifentabak wegfiel, kann die über-
durchschnittliche Verbrauchsteigerung (+ 31,10/o) - ver-
bunden mit einer stärkeren Nachfrage nach teureren Sor-
ten - wohl darauf zurückgeführt werden, daß Raucher 
von anderen Tabakerzeugnissen, besonders von Zigaretten, 
auf Pfeifentabak umgestiegen sind. Im Jahr 1972 ist da~ 

gegen eine geringere Umsteigebewegung feststellbar. Nach 
Inkrafttreten des Zehnten Tabaksteueränderungsgesetzes 
zum 1. Januar 1972, das die Preisgruppenbesteuerung durch 
einen gerade für die bevorzugten Preislagen günstigeren 
Tarif ersetzte, stieg die monatlich versteuerte Menge von 
Januar bis Juli zusammen im Vergleich zu den gleichen 
Vorjahresergebnissen bei Pfeifentabak mit 8,4°/o fast mit 
gleicher Rate an wie bei Zigaretten (+ 8,6%). Ab August 
1972, als zu einem Drittel schon Steuerzeichen nach dem 
Elften Tabaksteueränderungsgesetz ausgegeben wurden, 
gab es; entgegen der Entwicklung bei Zigaretten bei Pfei-
fentabak gegenüber den gleichen Monatsergebnissen des 
Vorjahres fast durchweg Absatzsteigerungen, obwohl der 
neue Pfeifentabaksteuertarif je nach Gattung und Preis-
lage rund 306 /o über dem vorher gültigen Tarif lag. Da im 
Kalenderjahr 1972 im Vergleich zum Vorjahr die durch-
schnittliche Steuerbelastung von 6,42 DM/kg auf 8,85 DM/kg 
um 2,43 DM anstieg, der durchschnittliche Kleinverkaufs-
preis je kg sogar um 12,09 DM auf 62,61 DM, gehen diese 
Preiserhöhungen nur in geringem Maße auf Steuererhö-
hungen zurück (siehe auch Feinschnitt). 

Mit dem langfristig höheren Konsum von fertigen Ziga-
retten verloren die Z i garet t e n h ü 11 e n an Bedeu-
tung. Der Verbrauch sank von 4,35 Mrd. Stück (1963) auf 
3,96 Mrd. Stück (1972). Der höchste Verbrauch lag mit 
4,52 Mrd. Stück im Jahr 1967, als der Zigarettenkonsum 
rückläufig war. Je potentiellen Verbraucher schwankte der 
Verbrauch von Zigarettenhüllen zwischen 98 Stück (1967) 
und 78 Stück (1971). 

VERBRAUCH AUSGEWAHLTER GENUSSMITTEL 
Mengen ie potentiellen Verbraucher 

Log. MJßslab 1963 = lOO log. Maßstab 
200 ~---~---~---~----~--~ 200 

Schaumwein / 
180 1-----+-----J------J-------ll---/c~-----j 180 

/ 

140 

90 

80 

70 1------1--- 70 

60 1---~--+--~---+-~---1--~-+--~----1 60 
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2. Bier 

Der Verbrauch von Bier ist von 65,4 Mill: hl im Jahre 
1963 auf 89,6 Mill. hl im Jahre 1972 gestiegen (+ 37,00/o); 
je Einwohner erhöhte sich der Bierkonsum entsprechend 
von 113,5 1 auf 145,3 1 ( + 28,00/o). Der Verbrauch erweiterte 
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sich von Jahr zu Jahr stetig, jedoch mit unterschiedlichen 
Steigerungsraten; während 1964 und 1969 gegenüber den 
entsprechenden Vorjahren mit 9,1°/o bzw. 6,1°/o die größten 
Zunahmen zu verzeichnen waren, erhöhte sich der Bierver-
brauch 1965 und 1972 nur um 1,1°/o bzw. 1,30/o. 

Im Verbrauch der nach dem Stammwürzegehalt unter-
schiedenen Biergattungen (Einfach-, Schank-, Voll- und 
Starkbier) dominierte eindeutig das Vollbier; der Markt-
anteil lag im Jahre 1963 bei 98,30/o, im Jahre 1972 bei 98,90/o. 
Dagegen fielen die ohnehin geringfügigen Marktanteile bei 
Starkbier von 1,30/o (1963) auf 0,90/o und bei Einfachbier von 
0,30/o auf 0,10/o zurück; die Bedeutung von Schankbier war 
mit 0,1°/o unverändert gering. 

Die statistischen Nachweisungen unterscheiden ferner 
nach dem Brauvorgang unter- und obergäriges Bier. Der 
Anteil des obergärigen Bieres erhöhte sich von 7,40/o (1963) 
auf 10,20/o (1972), weil diese Brauart auch beim dominan-
ten Vollbier stärker gefragt war. Diese Tendenz ist haupt-
sächlich durch die Verbrauchsentwicklung in Nordrhein-
Westfalen zurückzuführen, wo der Anteil des obergäri-
gen Biers von 17,40/o im Jahre 1963 auf knapp 256/o im 
Jahre 1972 anstieg, während in den übrigen Ländern weit 
geringere Anteile feststellbar sind. Einfachbier und 
Schankbier wurden fast ausschließlich als obergäriges Bier 
gebraut. 

In Anbetracht der langfristig sich ändernden Ver-
brauchsgewohnheiten ist die Auslieferung von Flaschen-
bzw. Dosenbier seit 1963 stärker gestiegen als diejenige 
von Faßbier. Dementsprechend hat sich der Anteil des Fla-
schenbiers am gesamten Bierausstoß von 64,86/o im Jahre 
1963 auf 69,30/o im Jahre 1972 erhöht. Umgekehrt verlor 
der Ausschank von Faßbier entsprechend an Bedeutung. 

Ab Januar 1970 wird zusätzlich noch das in Tankwagen 
und in Behältern (Containern) mit einem Rauminhalt von 
5 hl und mehr abgegebene Bier erfaßt, das außerhalb der 
Hersteller-Brauerei überwiegend in Flaschen abgefüllt 
wird. Sein Anteil machte 1970 mit 2,4 Mill. hl noch 
2,70/o des Gesamtausstoßes aus, er fiel jedoch 1971 und 1972 
auf jeweils 2,5 °/o (= 2,3 Mill. hl) zurück. 

3. Schaumwein und schaumweinähnliche Getränke 

Von allen verbrauchbesteuerten Waren stieg der Ver-
brauch von Schaumwein und schaumweinähnlichen Ge-
tränken in den Jahren 1963 bis 1972 am stärksten. Von bei-
den Getränkearten zusammen wurde mit 207,6 Mill. gan-
zen Flaschen (1 g. Fl. = 0,75 1) 1972 mehr als doppelt so-
viel(+ 107,10/o) getrunken als 1963. 

S c h a um w e i n im Sinne des Schaumweinsteuerge-
setzes ist das aus frischen Weintrauben, Traubenmost oder 
Wein hergestellte alkohol- und kohlensäurehaltige Ge-
tränk, das in geschlossenen Behältnissen bei + 20° C einen 
Kohlensäuredruck von mindestens 3 atü aufweist und beim 
Öffnen des Behältnisses durch Entweichen von Kohlen-
dioxyd gekennzeichnet ist. 

Als Schaumwein gilt auch jedes andere Getränk mit den 
gleichen Eigenschaften, aber einem Kohlensäuredruck von 
weniger als 3 atü, wenn es a) in Schaumweinflaschen ent-
halten ist und eine Aufmachung aufweist, die bei Schaum-
wein handelsüblich ist, oder b) in anderen Behältnissen 
enthalten ist und als Schaumwein bezeichnet wird oder 
nach der Aufmachung als Ersatz für Schaumwein dienen 
soll. 

Der jährliche Verbrauch von Schaumwein, der mit der 
verbrauchbesteuerten Menge nahezu identisch ist, hat 

Tabelle 3: Bier, Schaumwein, Branntwein 

Gegenstand der Nachweisung 

Bierausstoß insgesamt. ................... . 
Anteil am Bierausstoß 

Vollbier ............................. . 
Starkbier ............................ . 
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Obergäriges Bier ...................... . 
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Bierverbrauch .......................... . 
Bierverbrauch je Einwohner ............. . 
Bierverbrauch je potentiellen Verbraucher2) .. 

Verbrauch von Schaumwein ............. . 
darunter: Einfuhr ..................... . 
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Einfacher Schaumwein ................. . 
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Verbrauch von schaumweinähnlichen 
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Schaumwemähnliche Getränke .......... . 
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1/4 FI. ...................... . 
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1) In Betrieb gewesene gewerbliche Braustätten.- 2) Einwohner im Alter von 15 Jahren und mehr.- 3) Gar12e Flasche = 0,75 J. - 4) Im Inland hergestellter versteuerter 
und steuerfreier Absatz. - ')Ergebnis der Außenhandelsstatistik. - •)Von 1963 bis 1965 Betriebsjahr (Oktober bis September). 
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sich von 1963 bis 1972 von 97,9 Mill. auf 195,7 Mill. ganze 
Flaschen verdoppelt(+ 99,9°/o). Je Einwohner im Alter von 
15 Jahren und darüber entspricht dies einer Steigerung 
des Jahreskonsums von 1,64 1 (1963) um 89,0% auf 3,10 1 
(1972). 

In den einzelnen Jahren ergaben sich gegenüber den ent-
sprechenden Vorjahren recht unterschiedliche Verände-
rungsraten. So stieg der Schaumweinverbrauch in den Jah-
ren 1964 und 1965 um 24,80/o und 23,5°/o an. Aufgrund der 
Steuererhöhung zum 1. Januar 1966 von 1,- DM auf 1,50 
PM je 1/i Flasche Schaumwein ist der Absatz im Jahre 1966 
um 19,00/o zurückgegangen. In den darauf folgenden Jahren 
tendierte die Verbrauchsentwicklung wieder stetig nach 
::iben (1967: +2,30/o, 1971: + 19,4%) und flachte erst 1972 etwas 
ab ( + 9,1°/o). Seit dem erhöhten Steuersatz stieg nach An-
gaben des Fachverbandes der durchschnittliche Hersteller-
erlös einschließlich Steuer von 4,40 DM im Jahre 1965 
auf 4,90 DM im Jahre 1966. Erst ab 1971 konnten bei etwa 
konstantem Preisniveau die Verbrauchsmengen von 1965 
erreicht bzw. übertroffen werden. 

Dagegen entwickelte sich die Nachfrage nach Schaum-
weinen aus dem Ausland stärker nach oben. Die Importeure 
mußten zwar von 1965 auf 1966 einen Absatzrückgang von 
22,50/o hinnehmen, als ihr Absatz von 7,1 Mill. auf 5,5 Mill. 
ganze Flaschen zurückging. Aber schon 1966 wurde der 
Absatz von 1964 (4,7 Mill. g. Fl.) übertroffen und stieg bis 
1972 auf 27,4 Mill. ganze Flaschen an. Somit erhöhte sich 
der Marktanteil der ausländischen Schaumweine von 1963 
bis 1972 von 4,90/o auf 14,00/o; die eingeführte Menge hat 
sich in dieser Zeitspanne mehr als verfünffacht(+ 479,1°/o). 
S c h a um w e i n ä h n 1 i c h e G e t r ä n k e im Sinne des 
Schaumweinsteuergesetzes sind a) alkohol- und kohlen-
säurehaltige aus Obst- oder Fruchtmosten oder aus Obst-
oder Fruchtwein hergestellte Getränke, b) sonstige alkohol-
und kohlensäurehaltige Getränke, die nach Aussehen oder 
Geschmack als Ersatz für Schaumwein dienen können, so-
fern sie in geschlossenen Behältnissen bei +20° C einen 
Kohlensäuredruck von mindestens 3 atü aufweisen und 
beim Öffnen des Behältnisses durch Entweichen von Koh-
lendioxyd gekennzeichnet sind. 

Der Verbrauch von schaumweinähnlichen Getränken, der 
gegenüber dem Sektkonsum nur gering ist, hat sich von 
1963 bis 1972 von 2,4 Mill. auf 11,9 Mill. ganze Flaschen 
erhöht. Je 100 Einwohner im Alter von 15 Jahren und 
darüber entspricht dies einer Konsumausweitung von rd. 
4 1 im Jahre 1963 auf 19 1 im Jahre 1972 (+ 381,00/o). Ent-
gegen der Entwicklung beim Schaumwein wurden bei 
schaumweinähnlichen Getränken von 1965 (3,6 Mill. g. Fl.) 
bis 1967 (13,8 Mill. g. Fl.) enorme Verbrauchssteigerungen 
erzielt; danach flachten sie bis 1970 (14,1 Mill. g. Fl.) all-
mählich wieder ab. 1971 und 1972 waren Rückgänge zu ver-
zeichnen (11,9 Mill. g. Fl.). Es ist zu vermuten, daß ein 
kleiner Teil der Verbraucher trotz Steuererhöhung von 0,20 
DM auf 0,30 DM je 1/i Flasche zum 1. Januar 1966 wegen 
der stärkeren Verteuerung von Schaumwein auf schaum-
weinähnliche Getränke auswich. Seit 1969, als der Sekt-
konsum wieder verstärkt zunahm, blieb der Konsum 
schaumweinähnlicher Getränke zunächst auf dem erreich-
ten Niveau und fiel schließlich 1972 etwas zurück. 

4. Branntwein 
Neben Bier und Schaumwein unterliegen alkoholische 

Getränke, die Weingeist enthalten oder die aus Weingeist 
hergestellt werden - ausgenommen Wein in seiner natür-
lichen Beschaffenheit -, einer besonderen Verbrauchbe-
steuerung. Die Verbrauchsteuerstatistik erfaßt dabei nur 
den darin· enthaltenen Weingeist als Besteuerungsgrund· 
lage. Das gleiche gilt auch für Branntwein, der nicht zum 
menschlichen Genuß verwendet wird. 

Der Steuersatz ist nach dem Verwendungszweck des 
Branntweins gestaffelt Dabei wird nach folgenden Arten 
unterschieden: 

- Branntwein zu Trinkzwecken und sonstigen nachstehend 
nicht genannten Zwecken; 

- Unvergällter Branntwein zur Herstellung von Heilmit-
teln und zur Verwendung zu medizinischen Zwecken 
durch Ärzte und in Krankenhäusern; 

- Branntwein zur Herstellung von Heilmitteln, die vor-
wiegend zum äußerlichen Gebrauch dienen, sofern der 
Branntwein zu Genußzwecken unbrauchbar gemacht 
wird; 

- Branntwein zur Herstellung von Riech- und Schönheits-
mitteln, sofern der Branntwein zu Genußzwecken un-
brauchbar gemacht oder unter ständiger amtlicher 
Überwachung verarbeitet wird; 

- Branntwein zur Herstellung von Speiseessig; 
- Branntwein zur Herstellung von Branntweine,rzeugnis-

sen für den Export und von Treibstoff, ferner zu Putz-, 
Heizungs-, Koch- und Beleuchtungszwecken oder zu 
besonderen gewerblichen Zwecken. 

Die Verbrauchsberechnung für B rannt wein zu 
T r i n k z w e c k e n berücksichtigt den Absatz der Mono-
polverwaltung zum regelmäßigen Verkaufspreis an Trink-
branntweinhersteller, die Erzeugung von ablieferungs-
freiem Branntwein der Abfindungs- und Verschlußbren-
nereien sowie der Stoffbesitzer, den Einfuhrüberschuß von 
Spirituosen lt. Außenhandelsstatistik, umgerechnet auf den 
Gehalt an Weingeist, abzüglich des von der Monopolver-
waltung übernommenen Vor- und Nachlaufs aus Ver-
schlußbrennereien. 

Von 1963 bis 1972 stieg der Verbrauch von Branntwein 
zu Trinkzwecken von 1,47 Mill. hl W2) auf 1,81 Mill. hl W 
an, was einer Zunahme um 23,3 °/o entspricht. Damit war 
die Verbrauchssteigerung bei Branntwein niedriger als bei 
Bier und Schaumwein. Im Laufe der letzten zehn Jahre 
war die Verbrauchsentwicklung unterschiedlich. Der ge-
ringste Jahresverbrauch ist 1967 festzustellen (1,34 Mill. hl 

, W), der höchste fiel auf das Jahr 1971 (2,03 Mill. hl W). Ent-
sprechend schwankte der Jahresverbrauch je Einwohner 
im Alter von 15 Jahren und darüber zwischen 2,90 1 (1967) 
und 4,31 1 (1971). 

Ein großer Teil des konsumierten Branntweins bestand 
aus von den Verschlußbrennereien erzeugtem Weinbrand 
und Branntwein aus Korn. Während die Erzeugung von 
Weinbrand in den 10 Jahren um 14 O/o zurückging, erhöhte 
sich die Erzeugung von Kornbranntwein um 39 O/o. Der auf 
Weingeist umgerechnete Einfuhrüberschuß nach den Er-
gebnissen der Außenhandelsstatistik hat sich in diesem 
Zeitraum sogar mehr als verfünffacht (1963: 70 503 hl W, 
1972: 376 893 hl W). 

Die angeführten Verbrauchs-, Erzeugungs. und Außen-
handelszahlen zeigen in ihrer Entwicklung besonders für 
1966 und 1967 stagnierende oder gar rückläufige Werte. Es 
ist anzunehmen, daß diese Einbußen auf eine Erhöhung 
der Steuer für Trinkbranntwein zum 1. 1. 19663) von 1 000 
auf 1200 DM je hl W zurückzuführen ist. Ähnliche Abwei-
chungen sind auch für die Ergebnisse von 1972 feststellbar, 
als der entsprechende Steuersatz zum 1. 1. 1972 auf 1 500 
DM/hl W heraufgesetzt wurde4). 

Die Verwendung von B rannt wein zur Her s t e 1 -
1 u n g von Speiseessig hat in den letzten 10 Jahren 
kontinuierlich zugenommen. Während im Betriebsjahr 
1963 91 000 hl W zu Speiseessig verarbeitet wurden, waren 
es im Kalenderjahr 1972 mit 107 000 hl W 17,1 O/o mehr. 

5. Zucker 

Im Verbrauchsteuerrecht unterliegen Rübenzucker, Stär-
kezucker und Zucker von der chemischen Zusammenset-
zung dieser Zuckerarten der Zuckersteuer, wenn sie 

2) W ~ Weingeist. - 3) Gesetz zur Sicherung des Haushaltsaus-
gleichs (Haushaltssicherungsgesetz) vom 20. Dezember 1965 (BGBl. I 
s. 2065). - 4) Gesetz zur Änderung des Gesetzes über das Brannt-
weinmonopol vom 28. Dezember 1971 (BGBl. I s. 2137). 

-150 -



im Erhebungsgebiet hergestellt oder in das Erhebungs-
gebiet eingeführt worden sind und als Genußmittel oder 
zur Herstellung von Lebensmitteln verwendet wurden. Die 
Zuckersteuer wird ferner auf die in § 3 der Durchführungs-
bestimmungen zum Zuckersteuergesetz spezifizierte Ein-
fuhr zuckerhaltiger Waren erhoben. Die Menge dieses Zuk-
kers ist jedoch in der Zuckersteuerstatistik nicht erfaßt 
worden. Die Verbrauchsberechnungen erstrecken sich also 
nur auf die versteuerten Mengen an Rübenzucker und 
Zucker von der gleichen chemischen Zusammensetzung in 
Form von Rohzucker, anderem kristallisierten Zucker 
(Verbrauchszucker), im Preßverfahren hergestellten Rü-
bensäften, Zuckerabläufen, nicht im Preßverfahren her-
gestellten Rübensäften, anderen Zuckerlösungen und Mi-
schungen dieser Erzeugnisse mit einem Reinheitsgrad von 
700/o und darüber. Ferner sind darin enthalten Stärkezuk-
ker und Zucker von der chemischen Zusammensetzung des 
Stärkezuckers sowie Abläufe der Stärkezuckerherstellung, 
welche sich nach Aussehen, Geruch und Geschmack als 
solche kennzeichnen und bei einem Kochsalzgehalt in der 
Trockenmasse von 1,5°/o oder mehr mindestens einen Rein-
heitsgrad von 74~/o besitzen. 

Als Rüben zu c k er gilt der aus Rüben gewonnene 
feste und flüssige Zucker, einschließlich der Rübensäfte, 
der Füllmassen und der Zuckerabläufe, und zwar ohne 
Rücksicht darauf, ob bei der Herstellung andere zucker-
haltige Stoffe oder Zucker mitverwendet worden sind. 

An Rübenzucker in Form von Roh- und Verbrauchs-
zucker - Rohzucker ist im Verhältnis zum Verbrauchs-
zucker unbedeutend - wurde 1972 mit 1,88 Mill. t eine um 
0,17 Mill. t oder 9,8°/o größere Menge verbraucht als 1963. 
Je Einwohner entspricht dies einer Verbrauchssteigerung 
von 29,7 kg (1963) auf 30,5 kg (1972) um 2,5 %. In den ein-
zelnen Jahren schwankte der Verbrauch zwischen 1,68 
Mill. t (1964) und 1,91 Mill. t (1968). Der Roh- und Ver-
brauchszuckerkonsum pendelte von 1963 bis 1967 um jähr-
lich 1,7 Mill. t. Die Abweichungen von 1964 (1,68 Mill. t) 
zu 1965 (1,74 Mill. t) dürften eine Auswirkung der Ermä-
ßigung der Zuckersteuer von 10 auf 6 DM/100 kg darstellen. 
Die Verbrauchsschwankungen ( + 11,8 %) zwischen 1967 
(1,7 Mill. t) und 1968 (1,9 Mill. t) haben dagegen ihre Ur-
sachen außerhalb des Steuerrechts. Wesentlich stärker als 
bei Roh- und Verbrauchszucker stieg der Verbrauch von 
Rübenzucker in Form von Rübensäften, Zuckerabläufen, 
anderen Zuckerlösungen und Mischungen dieser Erzeug-
nisse mit einem Reinheitsgrad von 70 °/o und darüber. 
Während hiervon 1963 rd. 30 000 t verbraucht , worden 
waren, hatte sich bis 1972 der Bedarf vervierfacht. 

Unter S t ä r k e zu c k e r ist der aus Stärke gewonnene 
Sirup und feste Zucker zu verstehen, ohne Rücksicht dar-
auf, ob bei der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe 
oder Zucker mitverwendet worden sind. Dem Stärkezucker 
im Sinne des Zuckersteuergesetzes wird der aus zellulose-
haltigen Stoffen gewonnene Zucker sowie Malzzucker 
(Maltose) gleichgestellt. Der Verbrauch von Stärkezucker 
hat sich 1972 gegenüber 1963 um 52,4% auf 153 421 t erhöht, 
das sind 2,5 kg je Einwohner ( + 42,3 %). 

Um einen Überblick über die Entwicklung des Ge -
s am t verbrauch s an Zucker zu vermitteln, sind die 
der Zuckersteuer unterliegenden Erzeugnisse in Ver-
brauchszuckerwerte umgerechnet worden. Darunter ist der 
Gehalt der betreffenden Erzeugnisse an Verbrauchszucker 
zu verstehen. Als Umrechnungsfaktor dient der für die 
Versteuerung des betreffenden Erzeugnisses maßgebende 
Quotient der Zuckersteuer. Ausnahmen bilden der Roh-
zucker, der im Verhältnis 10:9 umgerechnet wurde, sowie 
die im Preßverfahren hergestellten Rübensäfte, bei denen 
ein Umrechnungssatz von 15 °/o angewendet wird. 

Der Gesamtverbrauch an Zucker, umgerechnet in Ver-
brauchszuckerwert, bewegte sich bei einem Zehnjahres-
durchschnitt von 1,9 Mill. t zwischen 1,75 Mill. t (1964) und 
2,05 Mill. t (1972). Er war 1972 um 15,1 tJ/o höher als 1963. 
Den größten Posten stellte mit im Laufe der Jahre abneh-
mendem Anteil (1963: 96,3 O/o; 1972: 91,8 %) der Roh- und 
Verbrauchszucker. Der Anteil des Stärkezuckers am Ver-
brauchszuckerwert stieg entsprechend von 2,8 °/o (1963) auf 
4,2 % (1972); der Anteil der Rübensäfte und Rüben-(Rohr-) 
zuckerabläufe erhöhte sich sogar gleichzeitig von 0,9 % 
auf 4,0 %, hauptsächlich durch den starken Anstieg von 
Rüben-(Rohr-)zuckerabläufen, nicht im Preßverfahren 
hergestellten Rübensäften, anderen Zuckerlösungen und 
Mischungen dieser Erzeugnisse mit einem Reinheitsgrad 
von mehr als 95 °/o. 

Der jährliche Gesamtverbrauch je Einwohner schwankte 
im Berichtszeitraum zwischen 30,1 kg (1964) und 33,6 kg 
(1968). Er war 1972 um 7,5 O/o höher als 1963, im Höchst-
stand (1968) sogar um 11,7 % höher als zur Zeit des Tiefst-
standes im Jahre 1964. 

6. Salz 

Der Verbrauch von Salz zu Nahrungszwecken deckt sich 
im wesentlichen mit dem Absatz von versteuertem Salz. 
Der Salzsteuer unterliegt Salz (Chlornatrium), das im 
Erhebungsgebiet hergestellt oder in das Erhebungsgebiet 
eingeführt wird. Salz im Sinne des Salzsteuergesetzes 

Tabelle 4: Zucker, Salz 
Zu-(+, 

bzw. 
Abnah-

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 
me(-) 

1972 1972 
gegen-
ilber 
1963 
in% 

Verbrauch von 
Rubenzuckerl) 

Roh- und Verbrauchszucker2) .......... 1 OOOt 1 711,9 1 675,3 1 741,7 1 707,1 1 711,6 1 914,1 1 797,9 1874,4 1 850,8 1,879,8 + 9,8 
je Einwohner. ..... „ „ „ .......... g 29727 28753 29 514 28625 28587 31804 29 547 30905 30191 30482 + 2,5 

Rilbensäfte, Zuckerabläufe, andere 
Zuckerlosungen') .................. 1 ()()() t 30,1 40,4 44,5 49,6 50,5 50,9 57,8 90,6 130,4 124,3 +313,4 
je Einwohner ...................... g 522 693 754 832 843 895 950 1494 2128 2 015 +286,0 

Stärkezucker .......................... 1 ()()() t 100,7 109,4 117,6 120,0 126,9 141,0 147,1 146,0 142,3 153,4 + 52,4 
je Einwohner. ...... „ .... „ ....... g 1 748 1877 1994 2012 2120 2342 2418 2408 2321 2488 + 42,3 

Gesamtverbrauch in Verbrauchszuckerwert 
gerechnet ............ „ .... „ ......... 1 ()()() t 1 778,2 1 754,0 1 829,3 1 799,4 1 809,3 2 023,0 1 914,2 2013,2 2 015,1 2 047,3 + 15,1 

je Einwohner ...................... g 30 878 30103 30 998 30173 30 219 32613 31458 33193 32 871 33199 + 7,5 

Verbrauch von 
Speisesalz insgesamt ........... '. ........ 1 ()()() t 344,5 323,7 325,4 330,1 330,9 337,9 344,5 350,5 349,5 343,3 - 0,3 
davon 

Stem- und Hüttensalz ·············· % 41,6 40,1 40,9 40,5 38,3 38,0 38,5 37,6 36,7 37,0 X 
Siedesalz. „ ...... „ ... „ .......... % 58,3 59,9 59,0 59,4 61,6 61,9 61,5 62,3 63,2 62,9 X 
Sonstiges Salz . „ ................ „ % 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 x 

Salzverbrauch je Einwohner ............. g 5 983 5 555 5 514 5 535 5 527 5 614 5 661 5n8 5 701 5 567p - 7,0 

1) Und Zucker von der chemischen Zusammensetzung des Rübenzuckers. - 2) Roh- und Verbrauchszucker in Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im 
Verhältms 10:9 umgerechnet. - 3) Und Mischungen dieser Erzeugnisse mit einem Reinheitsgrad von 70% und mehr. 
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sind das Stein-, Hütten-, Siede- und Seesalz; diese Salz-
arten sind hauptsächlich zur Verarbeitung für den mensch-
lichen Genuß geeignet. Daneben unterscheidet der Gesetz-
geber noch folgende steuerbare Arten: 

- Salz als Nebenerzeugnis der chemischen Industrie, wenn 
sein Gehalt an Natriumchlorid 75 v. H. seines Gewichts 
oder mehr beträgt; 

- Sämtliche Ausgangsstoffe für die Salzgewinnung; 
- Kalirohsalze und Abraumsalze, wenn ihr Gehalt an 

Natriumchlorid 85 v. H. ihres Gewichts oder mehr 
beträgt; 

- Salzabfälle und Badesalze, wenn ihr Gehalt an Na-
triumchlorid 75 v. H. ihres Gewichts oder mehr beträgt; 

- Salzsolen, wenn sie nicht zum Inhalieren oder zu 
Trink- oder Badezwecken dienen. 

Heilsalze, die im Siedeverfahren aus Bitterwassersole 
hergestellt werden, und die zur Herstellung verwendete 
Sole stellen kein Salz im Sinne des Gesetzes dar. 

Salz ist von der Steuer befreit, wenn es zu technischen 
oder gewerblichen Zwecken, auch zum Salzen von Heringen 
und ähnlichen Fischen oder als Leckstein fürVieh oder Wild 
verwendet wird. Wegen seiner vielfältigen Verwendungs-
möglichkeiten sind die steuerfreien Salzmengen bedeutend 
größer als die versteuerte Menge an Speisesalz. 

Der Bedarf an Speisesalz belief sich im Zehnjahresdurch-
schnitt von 1963 bis 1972 auf rd. 338 000 t jährlich. Die 
Verbrauchsgewohnheiten unterlagen in diesem Zeitraum 
nur geringen Schwankungen, so daß der Verbrauch maxi-
mal (1964 mit 323 697 t) nur 4,2 O/o unter und minimal (1970 
mit 350 453 t) nur 3,7 G/o über dem langjährigen Durch-
schnitt lag. Entsprechend hielt sich der Salzverbrauch je 
Einwohner im Erhebungsgebiet zwischen 5,5 kg im Jahre 
1965 und 6,0 kg im Jahre 1963 in relativ engen Grenzen. 
Der Marktanteil von Speisesalz, das aus Siedesalz gewon-
nen wurde, nahm im Erhebungszeitrum kontinuierlich zu 
(1963: 58,3 ~10, 1971: 63,2 O/o, 1972 jedoch 62,9 O/o), während 
beim Speisesalz aus Stein- und Hüttensalz entsprechende 
Markteinbußen auftraten. Speisesalz aus sonstigen Roh-
stoffen fiel kaum ins Gewicht. SChö 
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Angestelltenverdienste, Juli 1973 (Eilbericht) ............................. . 

1) zu •'l1ezieh~ durch den Buchhandel oder'•rV:om Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungeft.1des Statistischen Bundesamtes, 65 Maim!· 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehe.n, sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1974, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 2 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die.Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung Heft 

Bevölkerungsstand und -Veränderung ...................................... „...... 2 
Natürliche Bevölkerungsbewegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Gesundheitswesen 
'" Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 31. 

Dezember 1972 ............................................................... . 2 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter ........................... . 1 
Kranke Personen nach dem Alter, Art und Dauer der Krankheit ............... . 1 

. Erwerb~ätigkeit 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Okt. 1973 1 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ..................... . 2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1973 ................................ „ ......................... : ...... . 1 
Rindviehbestand im Dezember 1973 .............................................. . 2 
Schweinebestand im Dezember 1973 ..................... , ......................... . 2 
Schweinebestand ................................................................. . 1 
Tierseuchen ..................................................................... . 2 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 2 
Gewei:-bliche Schlachtungen ..................................................•... 2 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 2 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 2 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie .................... . 2 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 2 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen ... . 2 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen ..................................... . 2 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 2 

· Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 2 
der industriellen Nettoproduktion ........................................ , . 2 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 2 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 2 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ... : _. ............................................ . 2 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ..... . 2 
.Bauhauptgewerbe · ............................................................... . 2 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........... . 2 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 2 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 2 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 2 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....................... : . ................ . 2 

Einzelhandels ........................................ . 2 
Gastgewerbes ........................................ . 2 

Reiseverkehr ................................................................... . 2 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1973 ......................... . 1 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 2 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....... . 2 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 2 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 2 
Ländergruppen ........................................ . 2 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1973, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ..... . 2 
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Bevölkerµng 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1) 

Uberschuß der 

1 

Bevolkerungs· 
Jahr Wohnbevolkerung Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat Geborenen ( +) bzw· 1 Zu-(+) bzw. bzw. -abnahme (-) 2) 27 5. 1970 insgesamt 1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzuge (-) :"' 100 
1 000 1 auf 1 000 Ein- · 

woh ner und 1 Jahr 

1968 60463 28 716 31 747 + 235,8 + 278,3 +514,6 + 8,6 99,7 
1969 61195 29180 32015 + 159,1 + 572,0 .\-~ + 12,1 100,9 
1970 61 001 29072 31 930 + 76,0 + 575,2 (-193,4) 3) (- 3,2)3) 100,6 
1971 61 503. 29 367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 101,4 
1912 ' 61 809 29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 .101,9 
1972 Juli 61 701 29489 32 212 + 1,1 +' 27,4 + 28,5 + 5,4 101,7 '. 

' Aug. 61 739 29510 32 229 + 1,0 + 37,1 + 38,1 + 7,3 101,8 
Sept. 61 775 29 528 32 247 - 1,5 + 37,5 + 36,0 + 7,1 101,9 
Okt. 61804 29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 101,9 
Nov. 61819 29546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 101,9 
li>ez. 61 809 29 533 32 276 - 12,2 - 0,7 - 9,7' - 1,9· 101,9 

1973 Jan. 61 818 29 538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 101,9 
Febr. 61 844 29 557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 102,0 
Marz 61 880 29 585 ~2 495 ' - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 102,0 
April 61 904 29 604 32 299 - 6,6 + 30,4 + 23,9 + 4,7 102,1 
Mai 61 933 29625 32 308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 102,1 
Juni 61 967 29648 32 319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 102,2 ' Juli 62 004 29672 32 332· - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 102,2 
Aug. 62 046 29 697 32 349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + ~,O 192,0 
Se t. 62089 29 720 32 368 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + ,3 '102,4 p 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 1 . 
1) Bis April 1970 Ausgangsbasis. VZ 1961. Ab Mai 1970 Ausgangsbas1S: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Statistik der naturUchen BevOlkarungsbewegung und 
einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. ~ 3) Die durch die Volkszahlung am 27.-5. 1970 ermittelte Einwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die FortschreibUng, 
ermittelten Bevölkerungsstand. Dadurch ergibt s1c~ fur das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsuberschusses rechnerisch eine Bevolkerungsabnahme. ' 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) .. 
Jahr 

1 1 

und iwiar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 1m ersten 

1 

in den ersten Geborenen (+) bzw. 
insgesamt nichtehel ich insgesamt Lebensjahr 7 Lebenstagen Gestorbenen (-) 

1969 MD 37 216 75288 3 792 808 62030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1108. + 6 330 
19i1 -MD ' 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 10'20 + 3988 
1972 MD 34 594 58 435 3 534 546 60939 1 326 865 - 2 504 
19735lMD 32849 52 636 „. 468 60 689 ... - 8053 
1972 Okt. 31 877 54172 3 364 521 ,61281 ~ 251 804 - 7 109 

Nov. 25704 51 943 .3 423 482 59 082 1 230 796 - 7 139 
Dez. 36032 53491 3 564 511 65937 1 326 799 - 12 446 

1973SlJan'. 17 814 52 934 3 293 516 72 883 1 248 746 - 19 949 
Febr. 24543 50853 3180 428 58955 1182 748 - 8102 
Marz 34427 55 418 3 399 459 61 029 1 283 812 - 5611 
April 31 871 53280 3135 493 69858 1 202 745 - 6578 
Mai 39065 55208 3 353 477 59 208 1 233 819 - 4000 
Juni 42089 54301 3275 464 57 167 .1 160 757 - 2 866 
Juli 36301 56115 3453 457 58828 . 1 178 761 - 2 713 
Aug. 44715 53782 3 397 479 58 359 1 192 760 - 4 577 
Sept. 33129 50260 3181 440 53963 ) 137 714 - 3 7.03 
Okt. , 31 299 52 443 . „ 495 63287 .. . . -10844 
Nov. 28738 48 768 ... 458 60749 „ . „. -11981 
Dez. 30193 48269 453 63983 „. . „ -15 714 

Auf 1 000 Eirwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

) · l,ebendgeb~rene 
1 

Gesto_rbene Lebend- und 
1 Uberschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 2) ' Geborenen(+) bzw. Nichtehelich 1 im ersten 1 . in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3l 7 Lebenstagen 4 l geborene 

1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6 "50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,'S 13.4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22.4 14,8 9,3 
19735) 6,4 10,2 11,8 - 1,6 " . ... . .. 8,8 
1972 Okt. 6,1 10,3 11,7 - 1.4 62,1 22,1 14,8 9,5 

Nov. 5,1 10,2 11,6 -1,4 65,9 23,3 15,3 9,2 
Dez. 6,9 10,2 12,6 -2,4 66,6 23,9 14,9 9,5 

19735lJan. 3,4' 10,1 13,9 -3,8 62,2 22,6. 14,1 9,7 
Febr. •, 5,2 10,7 12,4 -1,7 62,5 24,5 14,7 8,3 
Marz 6,6 10,6 11,6 -1,1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6,3 10,5 11,8 -1,3 58,8 22,6. 14,0 9,2 
Mai 7,4 10,5 11,3 -0,8 60,7 21,9 14,8 8,6 
Juni 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 
Juli 6,9 10,7. 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 8,1 
Aug. 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14,1 8,8 
Sept. 6,5 9,9 10,6 -0,7 63,3 22,4 14,2 11.7 
Okt. 5,9 10,0 12,0 -2,1 " . „. 9,4 
Nov. 5,6 9,6 11,9 -2,3 „. ' ... . .. 9,3 
Oez. 5,7 9,1 12,1 --3.0 " . „. „ 9,3 

Siehe auch Fachserie A. Reihe 2. 
1) EheschbeBungtn nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober '1973 nach' dem Reg1str1erort - in Abvvetchung von der Tabelle Bevolk8'rung~and und ~veranderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtr8glich beurkundete Knagssterbefalle und genchthche "rodeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorlauflges Ergebnis. · 
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Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Staatsangehorigke1t 

Gr1e- Großbri- Skandi- Tsche- Verein. 
Jahr Frank- chen- tann1en Italien Jugo- Nieder- Oster- Por- Schweiz Spanien nav1sche choslo- Turke1 Staaten Iran reich land u. Nord- slawien lande reich tugal Staaten wake1 von 

irland Amerika 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Deutsche Frau mit Mann obenstehender Staatsangehörigkeit 

1960- 1970 8 498 6 430 7 398 24 674 5 336 12 813 19 475 398 3 358 4885 2 683 506 3 999 54413 2 221 
1965 826 815 637 2 468 532 1 244 1 941 38 ~31 562 263 26 471 5 289 358 
1966 913 736 643 2 456 570 1 245 2 037 26 35 519 264 31 506 '4 645 380 
1967 864 586 594 2 386 617 1 200 2124 47 266 458 246 29 674 3 798 343 
1968 819 523 595 2 036 502 1 066 1899 54 262 384 177 46 507 3411 293 
1969 869 477 598 1 986 550 1169 1818 49 252 302 192 87 425 3328 250 
1970 914 399 586 2 277 629 1182 1 783 44 249 335 161 123 404 2 841 280 
1971 935 373 549 2 234 791 1 213 1 920 46 239 358 172 142 422 2 374 284 
1972 956 387 624 2 361 902 1173 1 798 47 223 454 134 119 365 2 291 299 

Deutscher Mann mit Frau obenstehender Staatsangehörigkeit 
1960- 1970 6078 2 635 2 306 4 576 7 138 13 296 18 381 210' 3 546 . 3 833 3 951 919 832 2 014 195 

1965 522 337 186 473 457 1 462· '1 865 22 351 575 376 20 55 154 18 
1966 614 326 227 470 665 1 513 2 039 23 389 523 494 35 76 207 33 
1967 727 296 308 552 856 1 586 2006 29 378 481 503 52 135 221 41 
1968 767 260 275 450 912 1 309 1 815 36 378 334 488 130 163 253 25 
1969 978 328 366 460 1 367 1 304 1801 31 393 308 527 365 147 285 37 
1970 773 266 346 457 1 739 1 257 1 568 39 352 263 530 245 182 297 31 
1971 878 314 345 505 2 144 1198 1 637 49 347 320 526 189 215 318 51 
1972 793 347 388 453 2171 1135 1 514 82 350 318 531 144 221 320 44 

Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 
1960 - 1970 106 14434 82 4057 5008 522' 1147 170 92 6256 82 569 452 ' 8 715 166 

1965 5 1 609 3 414 323 40 130 4 9 809 6 1 2 769 18 
1966 8 3 264 8 505 462 58 110 6 13 1 343 6 7 37 826 26 
1967 11 2 719 12 494 479 63 87 12 7 1 203 9 14 70 1 095 28 
1968 8 1 430 12 444. 523 49 80 43 10 605 4 63 64 964 24 
1969 18 1 598 12 494 929 48 97 38 7 618 11 227 107 921 17 ~-

'' - 1 1970 28 2 415 15 622 1 363 67 150 . 53 10 645 9 245 170 853 37 
,:<, 1971 21 2 962 29 660 1 545 62 143 107 5 998 12 148 235 790 30 

1972 13 2 688 52 745 1454 57 130 123 10 1 026 7 84 442 713 36 r 
~·;, Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
t-
'.J~ 

nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

c: Deutsche Mutter mit Vater obenstehender Staatsangehörigkeit „. 
1960-1970 4345 6720 3182 25 253 5054 12 433 15876 304 1 934 5 207 1372 308 3 597 6167 tf, 1965 391 776 332 2809 551 1 252 1593 22 195 631 141 23 348 677 331 t 

\ 1966 464 833 345 3028 564 1 313 1 674 29 202 682 186 22 426 698 415 

'· 1967 511 843 353 3065 566 1 348 1 932 35 195 658 137 17 525 670 440 
1968 515 821 320 2 906 567 1 254 1 888 39 177 585 145 23 576 615 369 

'•"' 1969 485 713 301 2 747 576 1208 1 770 53 178 q63 126 41 554 577 323 
1970 502 657 320 2 682 558 1 117 ' 1 663 42 158 504 97 53 476 564 308 
1971 548 579 391 2 631 689 1 218 1 755 35 174 452 109 56 524 587 308 
1972 576 546 389 2 567 750 1 003 1 642 45 159 463 121 77 401 553 339 

'"' ~;-: Deutschar Vater mit Mutter obenstehender Staatsangehörigkeit f' " . 1960- 1970 2 747 1101 1 559 2137 1 572 5 659 5 663 101 2100 2 341 3 714 151 365 1 351 lJf. 1965 228 118 118 236 83 543 547 7 224 300 355 3 22 107 4 )' 1966 275 180 177 284 106 656 616 9 232 330 360 4 39 167 31 i 1967 312 158 201 239 156 752 663 10 240 347 485 16 57 145 18 ,„ 
r: 1968 325 131 184 237 202 777 725 14 226 271 492 11 58 189 18 

1969 307 129 206 205 220 787 689 12 208 305 608 36 70 156 6 
~I 1970 431 161 227 263 588 913 817 30 202 274 607 68 90 190 7 

1971 546 206 287 360 1 075 1128 1 014 40 254 386 739 137 131 233 24 
\_' 1972 1!13 252 355 424 1 265 1202 1170 35 261 401 718 169 153 264 23 
·'· II 
~' Beide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender S1aatsangehörigkeit 
i> '1960- 1970 1 973 58 312 1121 56990 15 322 5171 5 305 3 371 1180 34 765 641 477 36 535 2 341 '· 1965 182 6 759 123 5 487 697 500 490 99 114 4390 58 5 1 714 249 112 
i· 1966 188 8553 127 7 214 1 126 532 521 220 109 5 085 68 7 3134 212 164 

ii\. 1967 177 9 252 97 7 335 1 572 471 528 517 80 4 528 66 12 4 277 203 164 
1968 135 7 205 91 7 490 1 629 407 494 601 113 3815 76 25 5062 196 142 

" i 
1969 149 7 507 92 8664 2725 430 493 787 75 3809 75 136 8 147 253 159 

~ 1970 218 9 362 102 9 764 6196 441 511 1005 73 4166 74 259 12 748 278 163 
~' 1971 222 12 061 192 10833 9825 515 616 1303 82 4 616 110 205 20457 309 176 

1972 244 13 207 216 11 077 11 715 515 644 1849 74 4976 107 166 26 796 341 175 

nichtahelich Lebendgeborene 
j. 1960- 1970 897 3729 257 2 471 3 390 906 2 357 123 263 2 341 415 146 1 637 353 
'„, 1965 60 591 21 248 193 95 220 6 22 369 45 5 117 37 4 

1966 93 639 22 290 187 108 244 9 31 363 60 7 177 37 5 
' '• 1967 109 475 34 281 296 67 216 15 30 276 43 9 230 35 15 
' 1968 tl1 380 28 272 349 88 218 19 21 212 42 7 258 34 6· :~l\ 

1969 128 317 35 285 664 78 208 26 23 170 50 33 306 54 9 •" 1970 105 369 42 269 1 316' 67 196 35 28 164 50 52 488 42 8 
1971 130 337 44 340 1 697 81 231 50 23 192 30 48 638 33 2 

t" 
1972 130 312 51 334 1 750 72 245 57 41 170 57 35 680 44 5 

~'. . ,, 
"-' Auf 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit obiger Staatsangehörigkeit insgesamt kamen nichtehelich Lebendgeborene 

„\ 1960 - 1970 1149,0 58,7 81,8 39,9 161,2 74,T 169,3 33,9 70,9 57,9 82,2 178,7 42,3 82,2 

' 1971 133,6 26,6 78,9 29,4 132,3 45,8 119,8 35,6 60,4 36,1 32,5 115,7 30,0 54,0 9,9 
1972 123,2 22,5 76,7 28,0 116,8 39,0 114,2 29,1 101,7 30,0 61,1 88,2 24,6 64,0 24,2 

''1, Siehe auch Fachsam1 A, Reihe 2. 

~ '" 

" 1 - 60* -
,,, 

Ar ab 
Rep. 

Agypten 

1 398 
163 
158 
122 
111 
105 
85 
82 

112 

34 
2 
1 
4 
4 
6 
7 
7 
6 

3 

1 485 
186 
196 
163 
163 
161 
130 
132 
116 

18 
2 
3 
3 
1 
1 
3 
2 
5 

300 
44 
21 
31 
30 
25 
41 
50 
56 

6 
1 
1 
1 

17,3 

.i„u.. 



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser, Betten und Personal" 

Krankenhäuser und planmäßige Betten am 31. Dezember 1972 nach Trägern und Zweckbestimmung 
1 P.reie geme,innützige 

1 nsgesamt J(rankenhauser 
Öffentliche 1 Private 

1--~~~~~~~~~~~>--~~~~~~~~~~~~~~1~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

K~:~::;- 1 planmäßige Betten K~:~:;- 1 planmaßige Betten 1 K~:~~:;· \ planmäßige Betten 1 K~:~:;- 1 planmäßige Betten 
,zweckbestimmung 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anz\lhl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Krankenhäuser f. Akut • Kranke ....... . 
Allgemeine Krankenhäuser ohne 

abgegrenzte Fachabteilungen .....•.. 
Allgemeine Krankenhäuser mit 

abgegrenzten Fachabteilungen ......• 
Krankenhäuser f. innere Krankheiten .... 
Krankenhäuser f. Infektionskrankheiten 
Saugl ings- u. Kinderkrankenhäuser ..... . 
Krankenhäuser f. Chirurgie, Urologie, 

Neurochirurgie sowie Zahn- und Kiefer-
krankheiten ....•.•........... 

Unfallkrankenhäuser ............. . 
Orthopadische Krankenhäuser ....... . 
Gynakologisch · geburtshilfliche 

Krankenhäuser ............... . 
Entbindungsheime .............. . 
Krankenhiluser f. HNO · Krankheiten 
Krankenhauser f. Augenkrankheiten .... , 
Krankenhäuser f. Haut· und 

Geschlechtskrankheiten •.......... 
Krankenhäuser f. Röntgen· und Strahlen· 

heilkunde .................. . 
Sonstige Fachkrankenhauser ........ . 

Sonderkrankenhäuser ...•.......... 
Tuberkulose· Krankenhäuser ........ . 
Krankenhauser fur Psychiatrie (einschl. 

Heil· u. Pflegeanst.) .•...•....... 
Krankenhiluser für Neurologie ....... . 
Krankenhauser für Psychiatrie und 

Neurologie ................. . 
Krankenhauser fur Suchtkranke ...... . 
Rheuma· Krankenhäuser .......... . 
Rehab1litationskrankenhauser ....... . 
Krankenhauser für Chronisch · Kranke 

sowie geriatrische Kliniken •........ 
Kur - Krankenh8user ............. . 
Krankenhauser bzw. Krankenabt. in den 

Justizvollzugsanstalten .......... . 
Sonstige Fachkrankenhäuser ........ . 

Insgesamt ••.•••.•.•.••••••.. 

2 35411 

406 

1305 
115 

1 
70 

154 
10 
49 

14B 
16 
42 
29 

9 

7 
3 

475 555 

22 348 

396 491 
12 277 

B5 
11 5BO 

103B2 
2 468 
6464 

B414 
191 

1 2B6 
1 844 

1 017 

419 
2B9 

1155 225 708 
140 22 042 

97 67 965 
23 2 451 

90 43 810 
27 1 711 
26 4 707 
26 3 462 

60 888? 
594 63 304 

40 2 532 
32 4 842 

3 519 1 ) 701 263 

67,B 

3,2 

56,5 
1,8 
0,01 
1,7 

1,5 
0,4 
0,9 

1,2 
0,03 
0,2 
0,3 

0,1 

0,1. 
0,04 

32,2 
3,1 

9,7 
0,3 

6,2 
0,2 
0,7 
0,5 

1,3 
9,0 

0,4 
0,7 

100 

945 11 254 553 

170 8 B59 

633 221 776 
32 5 943 

19 3 549 

31 4 590 
4 1 447 

12 1 938 

22 3 803 
2 27 
4 453 
6 795 

6 853 

3 246 
1 274 

377 126 762 
72 14 007 

53 52 288 
5 367 

37 28 965 
3 549 
9 1 531 
6 1194 

9 2 566 
125 19 692 

40 2 532 
1B 3071 

1 3221) 381 315 

66,B 

2,3 

~.2 
1,6 

0,9 

1,2 
0,4 
0,5 

1,0 
0,01 
0,1 
0,2 

0,2 

0,1 
0,1 

33,2 
3,7 

13,7 
0,1 

7,6 
0,1 
0,4 
0,3 

0,7 
5,2 

0,7 o,s 
100 

1) In Bayern außerdem 10 (offentliche "" 4, freie gemeinnutz1ge,.. 3, private= 3l Krankentwiuser ohne planmaßige Betten. 

965 1 ) /200 932 

179 10 551 

640 171 503 
29 3 246 

1 85 
45 7 683 

13 1 375 
4 826 

22 3 793 

19 1 291 
4 74 
1 48 
5 293 

3 164 

274 54 070 
39 5 601 

35 15173 
8 8B6 

35 11 011 
21 1 069 
5 1 731 
9 1 598 

31 4 447 
80 10 89B 

11 1656 
1 239 1) 265 002 

78,8 

4,1 

67,3 
1,3 
0,03 
3,0 

0,5 
0,3 
1,5 

0,5 
0,03 
0,02 
0,1 

0,1 

21,2 
2,2 

6,0 
0,3 

4,3 
0,4 
0,7 
0,6 

1,7 
4,3 

0,6 
100 

45411 

57 

32 
54 

6 

110 
2 

15 

107 
10 
37 
18 

4 
2 

20070 

2938 

3 212 
308B 

348 

4417 
195 
733 

3320 
90 

785 
756 

173 
15 

504 44876 
29 2 434 

9 504 
16 119B 

1B 3 B34 
3 93 

12 1445 
11 670 

20 1 869 
389 32 714 

3 115 
9581) 64946 

Fachkrankenhäuser, FaChabtellungen und planmäßige Betten am 31. Dezember 1972 
nach der Zweckbestimmung 

Universitats- Übrige 

Fachkrankenhauser 
Zweckbestimmung 

Allgeineinen 
Universitäts-

Kranken-
hauser 

plan· 
maß1ge 
Betten 

Kranken-
häuser 

plan· 
mäßige 
Betten 

Fach· 
abte1-

lungen 

plan· 
milßige 
Betten 

Fachkrankenhäuser bzw. Fachab-
teilungen fur Akut· Kranke .. . 
Innere Krankheiten ...... . 
Infektionskrankheiten ..... . 
Saugllngs- u. Kinderkrankheiten 
Chirurgie (einschl. für Unfall· 

verletzt,e) ........... . 
Orthopildie ........... . 
Urologie ............. . 
Neurochirurgie ......... . 
Zahn- und Kieferkrankheiten .. 
Gynäkologie und Geburtshilfe . 
Entbindungsheime ..•.•... 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 
Augenkrankheiten .•...... 
Haut· u. Geschlechtskrankheiten 
Röntgen- u. Strahlenheilkunde . 
Sonstige Fachrichtungen ••.. 

Sonderkrankenhauser bzw. ent· 
sprechende Fachabteilungen .. 
T uberku loS<! . . . • . . . . . . . 
Psychiatrie (einschl. Heil· und 

Pflegeanstalten) ..•.•... 
Neurologie .•.•.....•.. 
Chronisch - Kranke sowie geria-

trische Kliniken .•...... 
Sonstige Fachrichtungen ...• 

Zusammen . . . . . . . . . . . 

Außerdem: 

60 
11 

5 

6 
4 

3 
6 
9 

4 
5 
4 
3 

11 

7 
4 

71 

10096 
2 099 

1 013 

1 913 
1 081 

159 
254 

1 676 

453 
695 
507 
246 

1 332 

1 070 
262 

11428 

593 
104 

1 
65 

128 
45 
19 

2 
139 

16 
38 
24 

5 
4 
3 

35942 
B264 

6810 

7 208 
4618 

753 

7 
5 595 

185 
744 

1 060 
510 
173 
15 

1144 194814 
140 lB 454 

180 94 663 
19 1998 

60 B 520 
745 71 179 

173721 230 756 

Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhauser bzw. Fachabteilungen in 
Universität$1achkrankenhäusern . . . . 
Übrigen Fachkrankenhäusern • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . 
Allgemeinen Universitatskrankenhäusarn • . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Übrigen Allgemeinen Krankenhäusern . • . . . . . . . . • . • . . . • , • . 

Planmäßige Betten in Allgemeinen Krankenhausern ohne abgegrenzte Fachabteilungen 
Planmäßige Betten in1g818mt „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Siehe auch Fachserie A, Reihe 7 /111. 
1) Ohne Hamburg ...... 2} In Bayern außerdem 3 Krankenheu•r ohne plenmißige Betten. 

210 
21 
12 
16 

20 
14 
14 
15 
11 
16 

19 
18 
16 
15 
3 

41 
10 

14 
11 

1 
5 

251 

25100 
4 720 

58B 
3109 

4426 
1 363 

938 
905 
481 

2 400 

1 804 
1696 
1 911 

543 
216 

3B38 
423 

2 079 
983 

95 
258 

28938 

- 61* -

Fachabteilungen in 
Ubrigen UniverS1täts· 

Allgemeinen fach-

Fach· 
abtei· 

lungen 1l 

6123 
1172 

346 
292 

1 204 
163 
282 

12 
52 

1143 

824 
392 
97 

128 
16 

266 
113 

23 
B5 

:35 
10 

6389 

Krankenhäusern 

plan· 
maßige 
Betten 

348413 
115601 

7 294 
18367 

115 883 
5308 

10233 
722 
905 

48 545 

14306 
4966 
3230 
2601 

452 

14836 
3B37 

2060 
4190 

4232 
517 

363249 

Fach· 
abtei· 
lungen 

13 
1 
9 

2 

4 
2 

2 

17 

plan· 
mäßige 
Betten 

531 
60 

303 

40 

128 

173 
62 

111 

704 

übrigen 
Fach· 

Fach-
abtei-

lungen 11 

33B 
77 
46 
27 

41 
30 
12 

2 
3 

43 

40 
6 
3 
4 
4 

138 
40 

33 
31 

16 
lB 

476 

plan· 
maßige 
Betten 

17 779 
6 843 
1 501 
2023 

2436 
2100 

376 
60 
26 

. 1340 

478 
77 

273 
151 
95 

21163 
2 883 

13 622 
1962 

1 262 
1 434 

38942 

30,9 

4,5 

4,9 
4,B -

0,5 

'6B 
0:3 „ 
1,1 

5,1 
0,1 
1,2 
1,2 

0,3 
0,02 

69,1 
3,7 

O,B 
1,8 '• 

5,9 
0,1 
2,2 
l,O 
2,9 .. 

50,4 

0,2 
100 

Plan· 
mäßige 
Betten 

ins-
gesamt 

' ,\~ 
l . ~ 

·::1 
437 861' . :,·1 
137 587. '. 

9686 . 

31322 ,~ 
131 866 ,t 

1~~ ·( 
l~ "i 

59 556 ,, 
1B5 ' i···I 

17 785 . "1 
-8494 '' .d 
6431 .. ,; 
3842 i. 

778 

236 156 ' 
25659 

113494 
9 506 

14109• 
73 388 

674 017 

5 
956 
145 

3 792 
22 3"8 

701 263 

--, 



Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1972 nach Trägern und Berufen 

Beruf 

Arzte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Hauptamtliche Arzte ........... . 
leitende Arzte .. , ..........• " ..... . 
Nachgeordnete Arzte . . . : . . . • . _ . . . . . . . 

darunter Oberarzte . . . . . . . . . . . . , ... . 

''1 

Belegarzte . , ................ , ... , .. 
,~onstige Arzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,. 

•." . ~- ( -:.. 
' :. Fachärzte.für: 

Anasthesie . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Augenheilkunde ................. , .. . 
Chirurgie ........ , ...... _ ... , .. , . 
' dar. mit Teilgebiet 

Kinderchirurgie .................. . 
Unfallchirurgie ... , . . , . . . . • . . , ... , . 

( ' Frauenheilkunde und Geburtshilfe .. , ...... . 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde .. , ........ . 

, Oermf!tologie und Venerologie ........... . 
Innere Medizin ..................... . 

-dar. mit Teilgebiet 
Gastroenterologie . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kardiologie . . . ............. , , ... . 

·Lungen· und Bronchialheilkunde . . . . , ..•. 
Kinderheilkunde, .... " . " , . . . . . . ..... . 
K1'*:1er- und Jugendpsychiatrie ......... , , . 
Laboratoriumsmed1zm ..... , ......... . 
Lungen- und Bronchialheilkunde .......... . 
Mund- und Kieferchirurgie .. : , ... , ... , .. 
Neurologie und Psychiatrie . . . . . . . , ..... . 
Neurologie .. , , ...... , . . . . . . . , , .. , 
Psychiatrie , ..... , .... , .. " ... , .. , . 
Neurochirurgie .................... . 
Orthopädie , ... , ...... , ... , , ..... . 

· Pathologische Anatomie ........•....... 
.Pharmakologie ................ , ... . 

_ Radlolog1e . . .......... , , . . .•.... 
Urologie . , . -. ...... , . : .... . 

), Zusammen , ....... , ... , ... , .. , . 
. " - Arzte ohne Facharzttatigke1t 1 l 
,. einschl. Allgemeinarzt ....... , , .• , , ... . 
1\ dar. Allgemeinarzt ................. . r:,I l „, 

i.;" .. 

., 
:c 

Medizinalassistenten ............•...... j 
Hauptamtliche Zahnarzte .........•...... · . 

Krankenpflegepersonal (ohne Schüler) ........ . 
Krankenschwestern und -pfleger ......... . 

darunter in der Geisteskrankenpflege tatig .. . 
Kinderkrankenschwestern . • . . . . , , . . .. . 
Krankenpflegehelfer . . . ....... _ ..... . 

darunter in der Geisteskrankenpflege tätig 21 .. 
Säuglings- lind Kinderpflegerinnen ......... . 
Sonstige Pflegekrafte ohne staatliche Prüfung .. . 

darunter in der Ge1Steskrankenpflege tätig '2) .. 
Krankenpflegepersonen in Ausbildung (Schüler) .. . 

Krankenschwestern und -pfleger .......... . 
Kinderkrankenschwestern . . . . . ........ . 
Krankenpflegehelfer . . . . . . „ . . . . . .... . 
Krankenpflegevorschuler 31 ............. . 

Heba<Qmen ....... , . . . . .......... . 
darunter festangestellte . . . . . . . . . . . . . . 

Hebammenschlilennnen ................ . 
Wochenpflegerinnen ............... . 

Apothekenpersonal .................. . 
Apotheker ...................... . 
Sonstiges pharmazeutisches Personal ....... . 

darunter. Kandidaten der Pharmazie ...... . 
Pharmazeutisch-technische 

Assistenten .. , ... , . . . . . . , . 
. Nichtpharmazeutisches Personal (Apotheken-

helfer, Laboranten) ............ , ... , 
Medizinisch-technisches Personal .......... , , 

Med.-techn. Assistenten ....... , . . . . .. . 
Med.-techJ1. Gehilfen 4) . . . . . , . . . . . . ... . 
UngepriJftes Personal in med.-techn. Dienst 5) . , . 

Krankengymnasten, Masseure-und med. Bademeister 
Krankengymnasten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Masseure ............... , ....... . 
Masseure und med. Bademeister .... , .. , .. . 
Med. Bademeister 4)6) ............... . 

Sozialarbeiter 7) ••••••.•.•••••.•••••. 
Sozialarbeiterschüler 4)7) und Praktikanten .... . 
Beschaftigungstherapeuten . . . . . . . . . . .... . 
Erziehungs- und Lehrkrafte .............. . 
Desinfektoren ...................... . 
Sonstige med. H 1lfspersonen , ............ , 
Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte . . . . . .... , 

Verwaltungskräfte . . . . . . . . .. , ....... . 
Wirtschaftskräfte ................... . 

darunter: Diätassistenten ............. . 
Diatklichenleiter . . . . . . . . .... . 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 7/111 

Insgesamt 

52 827 

45 176 
7 674 

37 502 
7 110 
6 608 
1 143 

1259 
1100 
4 519 

87 
313 

3 040 
1 910 

437 
5 326 

85 
99 

261 
· 1 256 

64 
185 
346 
222 

1 270 
228 
289 
151 
733 
220 

33 
949 
725 

24 262 

28565 
1 274 

Darunter 
weiblich 

9 944 

öffentlichen 

Ärzte 
33095 

Davon (Sp. 1) in 

1 freien 1 
gemeinniJtzigen 

16 220 

nach der funktionellen Stellung 
9 210 30 693 12 407 

420 4 179 2 512 
B 790 26 514 9 895 

987 4 726 2 089 
478 1 1 836 3 398 
256 566 415 

nach dem Fachgebiet 

491 
123 
198 

13 
14 

294 
102 
85 

734 

7 
3 

37 
432 

24 
17 
77 
8 

275 
31 
51 

5 
39 
13 
2 

95 
6 

3102 

. 6842 
2.55 

764 
575 

2 388 

57 
174 

1 155 
7B7 
335 

3013 

49 
61 

178 
783 
52 

159 
239 
149 
913 
147 
223 
137 
305 
195 

31 
653 
346 

·13349 

19 746 
745 

402 
451 

1 709 

30 
125 

1 300 
823 
90 

1 746 

25 
25 
55 

432 
10 
23 
81 
62 

234 
63 
51 
11 

297 
21 

2 
258 
286 

8 352, 

7 868 
361 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 
5& 1m 3~ 1~ 

744 135 4) 726 10 

2Ö4 450 
120 437 

11 486 
15 910 
29 524 

4915 
2 748 

35 831 
'6 618 

57 2B9 8l 
36 !507 81 
9 390 
6 630 8) 
4 762 8) 
5 358 
3042 

696 
650 

3 254 
713 
961 

11 

102 

1 580 
27 948 

: 15 598 
4937 
7 413 
9 856 
3922 
1 567 
3919 

448 
670 
84 

862 
3B32 

648 
5931 

231 320 
42 347 

188 973 
1 769 

812 

Pflegepersonen und Hebammen 
175 971 125 687 70,337 
104 360 77 253 38 366 

5 700 9 963 1 289 
15910 10260 5308 
24 570 17 563 10 585 

3 166 3 B91 817 
2 748 1 018 . 1 605 

28 393 19 593 14 473 
4 343 4 457 1 885 

49 978 8) 32 797 8) 24 273 
30 910 81· 21 429 8) 14 978 
9390 5170 4158 
51638) .37798) 2798 
4 515 8) 2 419 8) 2 339 
5 358 2 787 2 201 
3042 1721 11!!3 

696 694 2 
660 304 303 

Sonstiges Personal 
2 508 2 084 

363 522 
833 455 

B 5 

92 

1 312 
26745 
15221 
4648 
6876 
6519 
3748 

B63 
1 636 

272 
525 

61 
636 

3230 
B9 

4084 
182 791 
30163 

152 628 
1 733 

651 

74 

1107 
17 751 
10983 
2 128 
4 640 
4932 
2 411 

671 
1 681 

169 
451 
44 

407 
1 B56 

449 
4 2'48 

'127 185 
24 790 

102 395 
907 
325 

1 089 
178 
498 

6 

26 

413 
8 757 
4061 
2 498 
2 198 
3412 
1141 
- 559 
1 556 

156 
200 

36 
390 

1 880 
194 

1'204 
86 314 
14 479 
71 835 

679 
313 

1 Davon (Sp. 1) in 

privaten 1 Akut-
Krankenhausern 

3 512 

2 076 
983 

1 093 
295 

1 274 
162 

93 
74 

422 

14 
5B5 
300 
_ 12 
567 

11 
13 
28 
41 
2 
3 

26 
11 

123 
18 
15 

3 
131 

4 

38 
93 

2 561 

951 
168 

110 
8 

8426 
4818 

234 
342 

1 376 
207 
125 

1765 
276 
219 
100 

62 
53 

4 
370 
168 

43 

81 
13 
8 

2 

60 
1440 

554 
311 
575 

1 512 
370 
337 
682 
123 

19 
4 

65 
96 

5 
479 

17 821 
3078 

14 743 
183 
174 

46730 

1 233 
1 077 
4421 

86 
310 

3003 
1 88B 

411 
4162 

78 
78 
61 

1158 
18 

169 
85 

217 
301 
169 
68 

134 
661 
208 

33 
900 
688 

21 002 

25 728 
1 045 

5148 
719 

167 888 
101 790 

768 3) 
15 459 
22 594 

1683) 
2060 _. 

25985 
261 31 

51879 
32 897 

9 316 
5 594 
4072 
5 324 
3010 

6B5 
636 

2889 
660 
894 

11 

94 

1 37B 
24967 
14045 
4473 
6 449 
68B6 
3048 
1 014 
2 602 
. 222 
320 

40 
_257 

2 322 
515 

4 670 
181 957 
33.980 

147 977 
1 429 

578 

1 Sonder-

6097 

26 
'23 
98 

1 
3 

. 37 
22 
26 

1 164 

7 
21 

200 
98 
46 
16 

261 
5 

969 
59 

221 
17 
72 
12 

49 
. 39 

3 2tio 

2 837 
229 

141 
·25 

36562 
18 647 

.,. 9 B63 3) 
451 

6930 
4-073 3) 

688 
9846 
5 948 3) 
5 410 
3 610 

74 
1 036 

690 
34 
32 
11 
14 

365 
53 
67 

8 

2Ö2 
2 981 
1 553 

464 
964 

2 970 
87.4. 
553 

1 317 
226 
350 

44 
605 

1 510 
133 

1 261 
49 363 
8 367 

40996 
340 
234 

1 

1 

Dar.(Sp. 1) in 

Un1vers1tats· 

10169 

212 
188 
407, 

14 
17 

203 
166 
173 
687 

12 
29 
15 

'306 
17 
60 

4 
80 

199 
67 
71 
99 

131 
72 
23 

198 
93 

3456 

6 713 
98 

1 258 
666 

21 011 
14090 

925 
2601 
1 490 

117 
128 

2 702 
323 

4182 
2 527 
1269 

354 
32 

262 
25B 
288 

27 

395 
92 

102 

'21 

201 
6 198 
4 470 

.443 
1 285 

959 
741 

58 
'152 

8 
97 
11 
97 

390 
84 

1 438 
21 242 

5 486 
15 757 

159 
29 

1) Einschl. Bakteriologen, Serologen u a. - 2) fn Bayer.n ohne die in Krankenhausern für Akutkranke tatigen Personen. - 3) Ohne Hessen. - 4) Ohne Bayern. - 5) In Bayel"n einschl rned..techn Gehilfen. -
6) Soweit nicht vorherfge Pos1t1on. - 7) Fursorger, Wohlfahrtspfleger und Gesundheitspfleger. - 8) In Schleswig -Holstein ohne 1 Krankenhaus mit 3107 planm Betten. 
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Jahr 
Monat mannlich 

"OO '} 
124 591 

1970 D 92899 
1971 D 1) 100 793 
1972 D 140618 
1973 D 149 937 p 
1972 Nov. 123 911 

Dez. 159 473 
1973 Jan. 223 145 

Febr. 219 038 
März 169 387 
April 128 391 
Mai 105 469' 
JUJ1i 100418 
Juli 110 542 
Aug. 110 804 
Sept. 106 513 
Okt.· 128 700 
Nov. 170168 
Dez, 294 018 

1974 Jan. 382 960 P, 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs-
berufe 

,.„} 10 244 
IB69 D 4 981 
1970 D 1) 6 079 
1971 D 8 699 
1972 D 9470 
1972 Okt. 8 555 

Nov 9187 
Dez. 10745 

1973 Jan. 11120 
Febr. 10 709 
März 10006 
April 9821 
Mai 9 997 
Juni 10 262 
Juii 10629 
Aug. 10761 
Sept .. 11 889 
Okt. 15131 
Nov. 7.p 718 
Dez. 28693 

Jahr 
Monat insgesamt 

'~'} 
1 322 

1970 D 9615 
1971 D 1l 86055 
1972 D 76 263 
1973 D 43 710 p 
1972 Nov. 15·745 

Dez. 18916 
1973 Jan. 17 521 

Febr. 16198 
Marz 26 288 
April 29737 
Mai 23602 
Juni 18056 
Juli 11 248 
Aug. 11319 
Sept. 36 253 
Okt. 67 760 
Nov. 105 244 
Dez. 161 296 

1974 Jan. 267 919 p 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Ve.rmittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich insgesamt T rerzüchter, Bergleute, Baustoff. Metall- Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, zugeora nete Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

53 9BB 178 579 10 561 2 416 4612 2 914 5 650 
55 947 148 846 10048 1 921 3968 2199 3 809 
84 279 185 072 6 922 1 546 3477 4 270 6 105 

108 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 
123561 p 273 498 p „. ... ... . .. ... 
111 468 235 379 3 492 1149 1 758 6 506 9J97 
119 764 279 237 9 718 2908 6 211 6 719 11410 
133 207 356 352 19417 4 215 9872 6 960 12 549 
128015 347 053 26830 . 3 910 8188 6 273 11 789 
117189 286 576 15 850 2 295 3975 5 741 10 154 
112 343 240 734 6 007 1157 1 572 5186 8 816 
105 807 211 276 1 958 825 1 001 4652 7 594 
100 532 200 950 1 706 829 907 4314 7 358 
106 074 216 616 1 812· 818 890 4059 7 487 
111101 221 905 1923 817 881 3 947 7 453 
112 758 219 271 1 807 846 930 3 850 7 078 
138 269 266 969 2116 917 1181 4 887 9011 
161 671 331 839 4 020 1315 2 751 5 464 11 763 
191 613 485 631 18114 4460 12 698 7 758 20698 
237 534 p 620494p ". ... " . ... . .. 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

H1lf"1rbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller. Chemiker, 

Leder- und Ernahrungs- Bauberufe ohne nahere Physiker, Waren- Verkehrs-
Fellverarbe1ier berufe Tatigkeits- Mathematiker/ kaufleute berufe 

angabe Techniker 

2 907 7 991 41 630 31 803 7 243 14152 13 071 
1 451 4434 20 726 17 251 3 929 9 246 6890 
1 943 4184 14 568 13 145 3 004 8'565 4881 
2 830 5414 14535 15 856 4027 10489 4835 
3 220 15 825 18 013 19516 7 172 14605 7 468 
2 483 5 933 5828 17 013 7 915 16117 5 391 
2 795 7 666 8 931 18202 7 077 16 371 6· 100 
3 376 8 358 20145 19 895 6 691 16082 8 766 
3 769 8864 46138 21 229 8032 20 352 15140 
3 739 8393 43 024 20462 10 125 19 856 14 020 
3 882 7 619 27 986 19015 9849 18 685 9 792 
3 869 7 240 13338 17 457 8512 18 787 6 296 
3 767 6 322 7 085 16066 7 244 17 766 4978 
3 534 5 842 5833 15137 7 660 16 759 4468 
3·140 5446 6 090 14 793 11 246 18 748 5 056 
2827 5314 6081 15 267 10975 19 892 5 255 
2 715 5405 6468 15 654 9124 19 902 5 027 
3 289 7 222 10 768 17 887 9672 23 980 6 356 
4153 9840 23 597 21 709 9 461 26 270 8 814 
5197 12 589 56 478 26637 9 732 29 498 20981 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen . 
(Monatsmitte) )Monatsende) (Monatssumnlel 

mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannt ich 

732 '590 746 998 . 440383 306 615 248 476 184 113 
3 624 5 991 794 817 495511 299 306 249 003 184 425 

52130 33 925 648084 406 759 241 325 225 478 163399 
54 219 22 044 545 849' 335 425 210 424 215 215 154 544 

572 039 p 373 165 p 198 874 p 221 065 
8 699 7 046 512134 332 761 179 373 208 525 151826 

11 444 7 472 477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 
10 344 7 177 522 051 335 837 186 214 191 439 140350 
8 375 7 823 569 958 369043 200 915 210 111 149831 

15 716 10 572 602 576 390 613 211 963 226 402 164 578 
14 761 14 976 622191 402 128 220 063 221 470 162 080 
6 392 17 210 652 981 419 555 233 426 234 167 110 343 
4 768 13288 673 642 433 586 240 056 225 240 163 516 
3 290 7 95.8 665 838 433 921 231 917 253 257 182 859 
3 400 7 919 647 602 426104 221 498 252 142 181 780 

15 469 ;!0784 612 741 410 644 202 097 228 298 162 887 
22 982 ' 44 778 508 201 341 859 166 342 246 447 177 301 
35 223 70021 401 920 267 333 134 587 204 059 148 309 
77 075 84 221 291 909 186 078 105831 159 750 120 837 

307 552 p 193114 p 114438p 164 804 p 

Elektriker 

1 666 
1 285 
2 269 
2 974 

„ . 
2 556 
2 792 
3 531 
3423 
2 929 " 
2 722 
2 396 
2 340 
2 714 
2506 
2 387 
2 843 
3 292 
5 373 

. .. 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Btlroberufe 

26 065 
16 806 ' 
14676 
18 975 

' 210n 
32 595 .j 
32 929 
31 873 ,. 
36 846 
35 392 

,. 
32 204 
33982 : 
32139 
30 144 
34873 
36314 
35681 
43 548 
44982 

,47 259 '. 

weiblich 

64 363 
64 578 
62 079 
60 671 

56 i;99 \" 
44 847 
51 089 
60480 
61 824_ 
59390 
63 824 
61 724 
70398 
70 362 
65 411 

„69 146-
55 750 
38913 

1) Arbeitslose und offene Stellen: O errechnet aus 12 Monatsvverten 11/2 Dezember deS Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechoet aus 

,. ' 

... 
'•,,• 

1 > 

' ~~. " 

~-~~ 
; ,-:~~ 

: -~~·, 1' 

.· .. "~~~„ ·~ 
~ ', 
~ ~:, ~ 

'11„ /,}·~~ 

\," 

·,' ,' 

~ )' ,, ' 

·~ 'j ·•/ 

\,\ f 

.\, 

12 Monatswerten, - 2) KlassifizierUng der Berufe ~Ausgabe 1970), 
Oualle: Bundesanstalt fur Arbeit / , : '. 
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Jahr - Insgesamt 
Land 

1973 14 373,7 

Schleswig - Holstein 1 465,5 
Hamburg 16,0 
Niedersachsen 2 911,9. 
Bremen 16,4 
Nordrhein - Westfalen 1 926,8 
Hessen 928,7 
Rheinland· Pfalz 693,0 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kalber 
unter 

1/2 Jahr 

2 164,2 

229,6 
3,3 

402,1 
1,9 

246,8 
135,1 
108,4 

Zum Aufsatz: „Viehbestand" 
Rindvieh bestand im Dezember 1) 

1000 

1/2 blS unter 
2 Jahre alte Tiere 

mannl1ch weiblich mannilch 21 

2 463,5 3 265,9 163,6 

nach Ländern 
261,1 383,1 17,6 

3,3 3,7 0,3 
473,3 784,5 38,7 

3,7 4,1 0,7 
328,2 504,3 22,9 
167,0 227,8 7,3 
134,7 155,3 8,5 

2 Jahre und altere Tiere 

weiblich 

1 1 

Ammen- und Farsen M1lchkuhe Mutterkuhe 

660,1 5 502,6 73,3 

59,8 493,4 12,1 
1,0 4,1 0,2 

144,3 1 030,1 25,7 
1,2 4,5 0,2 

98,0 696,1 19,8 
40,4 343,6 1,9 
27,1 251,2 2,8 

1 

alle ubrigen 
Kuhe 

80,5 

8,7 
0,0 

13,3 
0,1 

11,2 
5,6 
5,0 

. Baden - Wurttemberg 1 877,4 320,6 350,0 362,0' 26,6 73,4 721,6 7,4 15,8 
Bayern 4 466,0 709,6 727,7 824,5 39,5 212,4 1 929,5 2,5 20,3 
Saarland 70,5 6,6 14,0 16,7 1,9 2,5 27,7 0,6 0,5 
B•flin (West) 1,5 0,1 0,7 0,0 0,1 0,0 0,6 0,0 0,0 

Stehe auch Fachsene B, Reihe 3/1 
1) Vorlaufiges Ergebnis - Wegen Andenmgen m den Erhebungsmerkmalen ~md dte Ergebnisse mit fruheren nicht mehr voll vergleichbar Auf einen entsprechenden Nachweis wurde d~her verzichtet. - 21 Bullen, Stiere 

, und Ochsen. ' 

i 

Schweinebestand Im Dezember 1) 

1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine uber 50 kg Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter - Insgesamt 20 kg bis unter mit einem Leb'endgewicht zum l l Land 50 kg zusammen ~von ... bis unter „ kg 1. Mal nicht tracht1g nicht Eber 

Lebendgewicht 50-80 j B0-110 p!Ou. mehr trachtig trachtig trachtig 

1973 20 356,4 5 750,4 5 597,8 6 790,8 4015,1 2 424,8 350,9 290,6 188,3 1 090,1 570,7 77,6 

nach Ländern 
Schleswig· Holstein 1 5B9,2 455,2 426,4 537,3 361,1 165,2 10,9 25,3 16,3 80,6 40,4 7,8 
Hamburg 12,7 4,2 2,8 4,0 2,1 1,6 0,4. 0,3 0,1 0,9 0,2 0,1 
Niedersachsen 5 822,5 1 579,2 1 635,3 1 929,3 1 175,8 675,2 78,3 87,7 58,!! 345,9 163,6 22,6 
Bremen 6,4 2,1 1,4 2,0 1,0 0,9 0,1 0,2 0,1 0,5 0,1 0,0 
Nordrhein - Westfalen 4 348,8 1156,7 1129,7 1 580,9 908,0 609,9 63,0 64,8 38,7 242,8 120,0 15,2 
Hessen 1 480,9 401,9 412,4 531,6 269,5 198,0 64,0 20,2 12,9 64,9 31,8 5,2 
Rheif'.lland - Pfalz 773,5 232,1 212,2 250,5 150,0 88,0 12,6 11,1 9,8 37,2 18,0 2,6 
Baden - Wurttemberg 2 162,3 689,0 576,4 657,0 397,5 207,1 52,4 31,7 21,8 105,3 71,0• 10,0 
Bayern 4081,0 1209,4 1180,7 1 266,9 734,8 468,5 63,6 48,6 29,0 208,8 123,6 13,9 
Saarland 72,0 20,0 19,3 26,1 13,2 7,6 5,3 0,7 0,7 3,0 1,9 0,3 
Berlin (West) 7,1 0,5 1,2 5,2 2,1 2,9 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 

S.ehe auch Fachserie B, Re1he3/I. 
1) Vorlauf1ges Ergebnis.- Durch den Ubergang von Alters· auf Gewichtsklassen sind die Ergebh1sse mit fruheren mcht mehr voll vergleichbar. Auf einen entsprechenden Nachweis wurde daher verzichtet 

Gewerbliche Schlachtungen 
• 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 31 menge Rinder "Schweine 
Monat ins-

1 
Schlacht- Schi ach- l Schlacht- Schlach-

1 

ins- Schlach-
1 

Schlacht- Schi ach-
1 

Schlacht-
gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen menge 1) tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1969 MD 279 877 28910 326,1 90012 2 078,6 181945 7 921 7 620 16,7 4.578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD l 307 965 31 751 365,3 1().1 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3 612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6688 8422 8, 1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290 162 30387 315,0 91 151 2 237,2 193 076 5 935 8 457 6,0 1 703 70,7 6661 
1972 Okt. 317 547 33551 341,4 96 245 2 472,6 214 995 6 307 10854 8,2 2 354 88,0 835'1 

Nov. 287 381 30 356 306,8 87 113 2 222,3 194 510 &758 12 578 11,3 3335 96,4 9 088 
Dez. 279 481 29868 274,5. 79023 2 233,6 193 834 6624 10906 6,8 1 987 98,9 8847 

1'973 Jan. 297 063 31 289 313,9 91 360 2 300,2 199 850 5853 8167 4,B 1 358 77,0 6719 
Febr. 262 068 27 861 263,6 76 789 2 092,5 179 686 5 593 8850 4,4 1 206 74,1 7 507 
Marz 282 523 30 123 280,5 . 81 621 2 255,0 194809 6093 ' 8612 6,3 1 740 72,4 6 745 
April 293411 31 289 285,7 83610 2 355,2 202 719 7 082 7 526 5,9 1 662 57,9 5·711 
Mai 287 694 30609 288,9 84560 2 289,2 197 401 5 733 7 596 5,7 1604 57,6 5859 
Juni 278 226 29 868 267,3 78 475 2 246,5 194211 5 540 7 662 8,1 2 292 54,0 5 261 
Juli 283 006 30 138 284,4 82 663 2 272,6 194 561 5 782 7 610 7,3 2101 56,7 5464 
Aug. 283 465 29 677 310,4 89 501 2196,6 188 410 5 554 9 105 6,4 1 892 76,0 7 158 
Sept. 287 383 29 268 353,5 100 953 2 097,8 180 768 5 662 B 393 4,3 1 206 75,0 7 157 
Okt. 341 413 34 415 436,3 124 395 2 439,3 210310 6 708 9542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30 406 375,7 107 233 2 143,9 186 924 5 661 9 778 6,9 1 944 83,2 7 741 
Dez. 285 877 29699 319,4 92 648 2 157,2 J87 266 5963 8 638 5,9 1680 78,8 6870 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 31111. 
11 Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnere1enl und an Schlachtfett dar. - 2) Remfettwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Ruldern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. 
lnnereienfett von. 13,20 % und bei Pferden"'°" 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 
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Milcherzeugung und -verwendung 
· Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 

Ourchschn1ttl1cher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Frischkase 
Monat monatlich 

1 
täglich insgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase2l einschl. 

Speisequark 

kg 1 OOOt 1 %3) 1 OOOt t 

1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42508 18150 20762 
1970 MD 317 10.4 1 821.4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1542,0 86,1 245,7 40786 20732 24 797 
1973 MD 324 10,,7 1 772,1 1 561,1 88,1 ... . .. ... 
1972 Okt 289 9,3 1572,5 1 358,0 86,4 249,0 35925 22486 23079 

Nov. 274 9,1 1 485,8 1 272,2 85;6 244,1 34 762 21 089 23503 
Dez. 297 9,6 1 611,6 1 392,2 86,4 234,2 38 258 19848 20142 

1973 Jan. 304 9,8 1 663,2 1458,7 . 87,7 244,1 40810 21 611 25081 
Febr. 295 10,5 1 612,5 1 412,2 87,6 227,8 38889 19022 25366 
Marz 354 11.4 1 935,8 1 705,5 88,1 256.7 49 496 21110 28800 
April 362 12,1 1 978,4 1 750,8 88,5 230,8 50 201 20158 28058 
Mai 393 12,7 2 149.4 1 921,7 89,4 251,0 55086 21 598 29 914 
Juni 369 12,3 2017,1 1 797,2 89,1 245.4 47 908 19893 28604 
Juli 354 11.4 1 936,8 1 716,7 88,6 245,6 45 315 19944 26577 
Aug. 332 10,7 1 81-6,1 1 599,6 88,1 257,0 . 41 883 21 070 26 458 
Sept. 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34344 20872 22276 
Okt. 277 8,9 1 513,8 1 323.4 87,4 253,8 35174 2~442 25292 
Nov. 268 8,9 1 464,6 1 274,0 87,0 ". . " . " . " 
Dez. 292 9,4 1 595,0 1 391,3 87,2 ". . " " - . " 

Stehe auch Fach$erie B, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berlin, Quelle· Bundesm1nlstertum fi. Ernährung, Landwirtschaft und Fortten, Bonn. - 2) Einschl Sauermilch· u. Kochk8se. - 3) % ~er Erzeugung. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken. und geschlad'ltetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflügel 31 

zur Erzeugung 1) von 

Legehennen- / 
1 

darunter 

1 
Schlacht-Jahr Legehennen- Schlacht-
hühner- 2) Enten- insgesamt Jungmast- 1 S1.1ppen-

1 
' Monat hühner 

küken kuken hlihner Enten 

1000 t 

1969 MD 13637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9690 1 547 301 
,1970 MO 11704 17 806 4496 13312 397 15321 12223 1 898 362 
1971 MO 11 812 18 906 4397 14424 403 17 093 13411 2 291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14 976 353 17 363 13798 2 248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1972 Okt. 8836 18 334 3920 15 630 300 18499 14970 2135 443 

Nov. 7 794 j!0884 3112 13631 204 18 2il2 15111 1664 452 
Dez. 5389 19010 2 534 15808 176 16529 12427 2353 443 

1973 Jan. 10543 20627 2 950 15 929 217 20130 16320 2 679 398 
Febr. 11 687 18045 3925 14 737 233 17 582 13652 3050 274 
März 14205 20804 5122 16010 302 18 785 15495 2129 376 
April 13380 20812 5484 16243 447 17 323 14004 2168 417 
Mal 12 908 21162 5000 16 737 601 19370 15 723 2106 449 
Juni 8431 18318 4185 15 842 543 18500 14649 2 367 478 
Juli 8 696 22 354 3140 15521 467 19389 15150 2609 505 
Aug. 10243 22020 3454 17 912 383 17 241 13 707 1 784 478 
Sept. 8880 20458 3 228 14 705 324 17 706 14045 2035 420 
Okt. 8934 18306 3688 17 474 297 20 537 16562 1 957 443 
Nov. 9476 21 252 3499 14'274 222 18869 15287 2056 430 
Det. 8974 12159 3313 13074 187 16 719 12 823 2 240 476 

Siehe auch Fach•rie B, Reihe 3/V. 
1) In Brutereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs- und Gebreuchshahnenkliken. - 3) In Schlachtereaen mit einer 
Schlachtkapaz1tat wn mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1968 MD 53 639 
1969 MO 52 770 
1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33760 
1972 Aug. 26604 

Sept. 44661 
Okt. 35057 
Nov. 34989 
Oet. 25689 

1973 Jan. 19688 
Febr. 30074 
März 40610 
April 29901 
Mai 33 563 
Juni 37 735 
Juli 52 686 
Aug. 33734 
Sept. 43025 
Okt. 53155 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 4/1. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

F ischer8'etriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Hochsee- 1 
Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch (Logger-) und Kusten- Dorsch fisch Köhler 
fischerei 

37 293 3039 13307 11 473 20 213 577 3004 8139 
37 069 1 833 13868 14097 16564 652 4542 7 452 
33 791 707 14 787 13857 14528 738 5036 5963 
28 786 635 11 626 6 96.7 16099 498 5015 5852 
22 319 575 10867 4516 12 279 513 5756 4996 
15 730 446 10428 . 5177 4245 583 5931 3 793 
31 216 530 12916 16941 3669 1 025 9072 5247 
19 704 642 14 711 8335 4541 766 5160 6405 
22389 411 12189 9 508 7866 369 5971 4528 
16 675 334 8 680 5 :110 6184 165 4949 4133 
9427 318 9943 380 5819 145 4153 3 573 

22 505 661 6908 467 15992 216 3952 4 222 
29372 442 10797 1497 18466 621 4943 6828 
19859 764 9278 1688 12969 812 '4277 5 515 
21 563 907 10795 1166 11 635 1 265 8 691 5426 
26204 774 10757 1251 11 007 2270 9283 5890 
38918 830 13137 1 358 15 349 3 751 10512 7 230 
18006 799 14929 3325 4848 1099 9931 4894 
29174 649 13202 15 506 3287 1094 7 355 5403 
35408 734 17 013 24325 4613 636 5 523 4887 
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Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2819 7 413 
2 459 7 103 
3204 5959 
2087 4 529 
2146 3 554 
4348 2 526 
4 660 4045 
4944 4905 
2 152 4595 
1 037 4011 

478. 5140. 
255 4970 

1 512 6753 
1 667 2 972 
2 058· 3321 
1 735 6 300 
2982 11 503 
4801 4834 
5900 447!1 
6687 6485 
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Jahr 
Monat 

,„} 1970 D 
1971 bzw. i 

1972 MD 41 
1973 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 2) 

Inhaber und 
insgesamt 

1 
Angestellte 

1 
Arbeiter insgesamt 

1 
1 nlandsumsatz l 

1 000 Mill.DM 

8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 
8603 2133 6471 44072 35477 
8 538 2196 6342 46 919 37 753 
8 340 2 211 6129 49 668 39 718 
8 368 2 251 6117 55 578 43 642 
8 351 2 j!23 6128 54804 43881 
8 357 2 229 6127 54 281 43 255 
8304 2 225 6079 52 942 41 541 -
8 303 2 229 6073 51,162 40624 
8340 2 239 6101 50 973 40184 
8348 2 241 6107 56902 44640 
8 348 2 243 6104 52 818 41 723 
8 352 2 245 6106 57 308 44 939 
8 353 2 244 6109 54 921 43 325 
8 379 2 243 6136 52 135· 41 241 
8 417 2 257 6160 53 548 42 601 
8 426 2 268 6158 57 573 45 042 
8 429 2 270 6159 61 932 48 817 
8406 2 271 6135 60293 46838 
8 321 2 264 6058 57 366 43 725 

-
Brutto- Verbrauch an Brennstoffen 

lohn- 1 gehalt-
Kohle Heizbl Gas"sl summe 

Mill.'DM 1 000 t - SKE 01 1 OOOt M11l.cbm 

5 891 2 855 4448 2 490 t 370 
7 100 3 385 . 4 547 2 655 1 344 
7 640 3871 4 352 2 605 1 238 
8 021 4 269 3 693· 2 711. 1112 
8 995 4856 3835 2 784 1107 
8 294 4153 3940 2 994 1116 
9095 4 957 3 968 3138 1 063 
8 524 4963 3886 3155 1 085 
8 389 4423 4078 3 250 1 080 
7927 4 450 :no9 3024 . 1 001 . 
8 445 4 593 4041 . 3128 1147 
8 416 4 565 3 687 2853 1117 
9 064 4 760 3824 2 614 1162 
9033 5032 3451 2 292 1120 
9 335 4833 3 560 2 268 1111 
9 394 4 720 3 631 2Q81 1118 
8 728 4 731. 3 652 2 463 1 083 
9 490 4 758 4063 3085 1123 -10 368 5805 4101 3190 1106 
9355 5 587 4 226 2 956 1111 

Geleistete 

Auslands- Arbeiter-
umsatz 3) stunden 

Mill. Std. 

7 747 995 
8 595 1 020 
9166 977 
9 950 934 

11 936 929 
10922 988 
11 Q27 980 
11401 885 
10539 946 
10789 926 
12 262 974 
11095 916 
12 369 969 
11 596 904 
10894 865 
10 946 903 
12 532 918 
13115 1 008 
13456 976 
13 641 839 

Strombezug 
aus dem Strom-

offentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

6 793 10 431 
7 246 11045 
7 622 11 356 
8 188 11 816 
9034 ·12 842 
8 703 12 692 
8 683 12720 
8 276 12 210 
8 679 i2 695 
8 372 12143 
91f;i3 13138 
8 781 12 431 
9161 12 917 
8 961 „. 12 455 
8 947 12.511 
9162 / 12152 
9 224 12842 
9827 13919 
9461 .. 13 648 
8667" 12 650 

{ 1 ~. ~Fachserie 0, Reihe 1/f. 
r~;- ' 11 l'Ohne Elektrizitats-, Gas- 'und Wasserwerke fur die bffentliche Versorgung sowie ohne Bau1nch.astne. -2) Aus eigan~r Erzeugung„ einschl. Verbrauchstellern, ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer, - 3) Direktum-
.1 , · siue der lndustnebetn&be mit Abnehmern im Ausland und - soweit e)nwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschattigte: 0, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MO. - 5) Orttgas 
{.' "

1
' und Koker8igas (einschl. Ferngas) - 6) In Tonnen Steinkohle - Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgeflden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Stltmkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 

0,97, Rohbraunk~hle 0,26; Brau~kohlenbnketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50,; bayeriKhe PechkohJe 0,71. 

'·, 

), 

~. ' 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ') 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Jahr Gesamte Industrie Eisen- NE- Maschinen- Straßen· Schiff. Elektro· Chemische Textil· Be-

Monat lndustne Kohlen- der Steine schaffende Metall· fahrzeug- technische kleidungs-
bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1 127.4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 382,2 
1970 D 8 603.4 277,4 231,9 334,6 91,8 1 119,82) 606,2 77,9 1 094,5 2) 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6. 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 
1973 D 8 368,4 

1972 Okt. 8 351,1 244,0 246,9 310,4 87,3 1 078,4 606,2 74,2 1 060,2 579,7 454,1 375,2 
Nov. 8 356,5 243,3 245,5 310,7 87,6 1 078,4 610,8 74,1 1 064,6 580,0 453,7 374,6 
Dez. 8 303,8 242,3 238,9 309,7 87,2 1 074,1 608,8 73,5 1 060,7 578,3 450,0 370,8 

1973 Jan. 8 302,7 240,7 228,9 310,8 88,3 1 076,4 610,5 73,0 1 063,1 579,8 445,4 373,3 
Febr. 8 340,0 240,5 230,5 313.4 88,9 1 079,6 617,6 73,3 1 071,2 582,5 444,9 373,9 
Marz 8 348,0 239,1 237,6 313,7 89,1 1 079,0 620,5 72,9 1 074,7 583,7 442,2 372,1 

April 8 347,6 235,8 241.4 314,0 89,9 1 079,3 621,1 72,6 1 077,7 582,6 438,8 369,7 
Mai 8 351,6 233,5 243,1 313,9 90,3 1 081,5 623,3 71,8 1 080,5 583,4 437,5 366,6 
Juni 8 352,6 231,0 244,0 314,7 90,4 1 080,8 625,8 71,2 1 082,4 585.4 435,1 361,7 

Juli 8 378,9 228,3 246,1 315,6 91,2 1 082,8 630,1 71,7 1 088,5 588,9 433,4 357,8 
Aug. 8 416,9 229,1 245,9 318;9 91,5 1 089,7 630,1 71,4 1 097,0 593,4 432,0 357,8 
Sept. 8 426,4 228,2 243,8 318,2 91,5 1 096,6 631,1 71,6 1105,3 592,8 429,7 356,3 

Okt. 8 429,1 227,4 241,4 318,9 91,9 1 098,5 632,3 71,9 1110,2 593,1 427,1 351,7 
Nov. 8 406,2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 1113,6 592,5 424,1 342,3 
Dez. 8 321,2 

Umsatz 3 l insgesamt 
Mill.DM 

1969 MD 39 211,4 660,0 1 071,5 2 210,1 751,3 4257,1 3 020,9 284,2 3 541 2 3 946,6 1 952,4 1 076,0 P,' 

1970 MD 44 072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 2) 3 501,1 286,2 4 239,4 2) 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4548,1 4 464,6 2171,1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 
1973 MD 55 577,7 

1972 Okt. 54 803,8 815,0 2 073,0 2 505,9 827,2 5 388,4 4 592,7 342.4 5 315,7 5160,0 2 559,9 1835,5 
Nov. 54 281.4 846,3 1 865,6 2 478,7 862,4 5 527,2 4518,8 393,8 5 512,9 5015,7 2 457,8 1 462,8 
Dez. 52 942,0 776,3 1 580,7 2376,1 780,9 6 528,3 3916,6 578,1 6 239,0 4 682,1 2 072,4 1 025,8 

1973 Jan. 51 162,3 816,2 1 124,7 2 675,6 888,2 5 284,6 4312,2 193,9 4 894,5 5 323,7 2 353,8 1 502,8 
Febr. 50 973,0 751,2 1181,9 2 636,2 907,7 5 046,7 4 565,8 190,6 4 981,9 5 057,7 2416,7 1 585,3 
Marz 56 901,7 846,8 1 589,9 2 948,3 976,7 5 556,6 5 117,8 702,6 5 869,8 5 569,5 2 563,4 1698,8 
April 52 818,4 792,2 1 693,9 2 762,1 948,6 5 352,5 4569,1 343,9 5 050,0 5 030,9 2 297,0 1 490,7 
Mai 57 308,5 832,0 1 972,0 3 032,8 1 045,8 5 914,5 5 102,5 811.4 5 354,0 5 570,3 2 390,3 1 279,1 
Juni 54 921,0 790,2 1 951,6 2 830,4 1 004,6 6 065,7 4 589,5 306,6 5 434,9 5 213,0 2 236,5 1 009,8 
Juli 52 135,3 768,7 1 941,2 2810,0 926,7 5 496,6 3 880,3 167,4 5 097,8 5 326,5 1 979,7 1 171,3 
Aug. 53 547,9 817,1 1954,0 3013,0 988,8 5 278,6 3 408,5 424,6 5 273,2 5118,3 2 069,2 1 463,1 
Sept. 57 573,3 793,8 1 929,3 3189,9 1 006,6 5 688,3 4 397,8 683,0 6 336,6 5 431,4 2 320,4 1 644,1 
Okt. 61 931,8 931,2 2 007,3 3 238,4 1 096,4 6 045,2 4808,3 275,1 6 220,2 6 063,0 2 635,0 1 770,3 
Nov. 60 293,5 985,3 1 741,3 3 279,7 1 106,3 6 114,1 4 429,0 552,8 6 259,9 5 898,9 2 430,2 1 292,2 
Dez. 57 366,2 

'.~ 
darunter Auslandsumsatz 4l '~' 

Mill.DM 
1969 MD 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 •l 

1970 MD 8 506,1 175,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 2) 1369,3 103,6 915,2 2) 1 307,7 276,7 58,9 
1971 MD 9166,4 188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9 950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 

1972 Okt. 10 922,3 193,7 65,6 768,9 137,7 2072,1 1 927,4 174,2 1 088,0 1 633,1 337,0 114,0 
Nov. 11 026,9 198,3 70,6 770,0 147,8 2150,2 2 036,4 56,4 1 181,6 1 627,3 336,0 77,2 
Dez. 11 401,3 179,0 58,6 803,9 143,2 2 471,4 1 578,1 357,6 1418,1 1 659,2 322,7 48,3 

1973 Jan. 10 538,6 185.4 58,0 763,4 183,8 1852,0 2021,6 45,3 1 004,9 1 750,5 342,2 97,4 
Febr. 10 788,7 173,0 60,7 748,9 171,8 1 925,0 2001,0 110,3 1112,4 l 706,2 360,0 117,4 
Marz 12 261,9 206,4 65,4 799,2 178,8 2115,9 2 070,0 556,0 1 336,2 1 839,3 388,7 119,9 
April 11 095,0 180,1 70,7 750,4 183,7 2 074,1 1871,9 200,3 1143,5 1 710,8 366,8 95,2 
Mai 12 369,2 204,0 76,1 815,1 190,2 2 231,6 2142,8 456,3 1 256,4 1 915,1 374,4 66,9 
Juni 11 595,7 200,6 70,4 762,6 .190,1 2 395,2 1885,7 174,0 1 244,9 1 739,6 364,0 51,7 
Juli 10 894,2 187,7 68,6 795,5 159,1 2 227,5 1 596,9 66,8 1 270,3 1 757,4 308,7 74,8 ',\ 

Aug. 10 946,4 221,0 75,1 850,3 190,1 2 058,7 1 485,6 135,3 1 210,9 1 855,3 321,9 117,5 
Sept. 12 531,8 205,0 76,4 890,7 204,4 2 219,5 1 992,3 543,8 1 512,0 1 787,5 359,8 134,9 

Okt. 13114,9 229,9 81,2 927,5 220,8 2 392,2 2 202,3 79,7 1 357,0 2 073,5 431,3 128,5 
Nov. 13 455,9 237,8 85,3 1 043,5 212,9 2 555,6 2 079,7 297,9 1 466,0 2 070,4 404,5 79,2 
Dez. 13 640,9 

Siehe auch Fachser.a 0, Reihe 1 /I. 
1) Ohne Elektnzitats-, Gas- und Wasserverke fur die Off entliehe Versorgung sowie ohne Baumdustne. Oie Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen"~ i:I. h. kombinierte Betrtlbe sind 
mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschitft1gtenzahl, hegt. - 21 Ab 1970 wird die Herstellung \IOn Bwomaschinen, Oatenver-
erbeitungsgeräten und -einrichtungen m einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den Vorjahresergebmssen nicht voll vergleichbar. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. VerbreuchsteUern, 
ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) D1rektums8tze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatze mit deutschen E>eporteuren. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz der Industrie" 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie 1) nach hauptbeteiligten 2) Industriegruppen 

Beschaft1gte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt 1 Zu-(+) bzw. 

1 

Zu-(+) bzw. 
1 ndustriegruppe und -zweig 

1 
1 Abnahme(-) 1973 1972 1973 Abnahme(-) 1973 

1972 1973 gegenliber 1972 gegenüber 1972 
Anzahl % Mill. % 

Bergbau ........................... · · · · · · 282 593 260935 - 7,7 373 348 - 6,7 
Steinkohlenbergbau ......................... 230 542 211 545 - 8,2 299 277 - 7,1 
Braun- und Pechkohlenbergbau .................. 21 427 20422 - 4,7 31 30 - 5,7 
Eisenerzbergbau ........................... 3 367 3151 - 6,4 5 4 - 3,8 
Metallerzbergbau .......................... 3023 2895 - 4,2 5 4 - 5,4 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen ............ 12 799 12229 - 4,5 18 17 - 4,) 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ................... 6658 6053 - 9,1 7 6 - 7,6 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- u. sonstiger Bergbau •..... 1 250 1084 -13,3 2 2 -13,2 
Torfindustrie ............................ 3527 3556 + 0,8 6 6 - 0,7 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ............ 1 741 010 1 746873 + 0,3 2 351 2 355 + 0,2 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 241 457 239 776 - 0,7 417 401 - 3,9 
Eisenschaflende Industrie ..................... 311 893 315 279 + 1,1 439 453 + 3,3 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ..•.............. 111265 108 472 - 2,5 163 162 - 0,3 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .................. 68 700 67 484 - 1,8 107 106 - 1,2 
NE - Metallindustrie ........................ 87 143 90495 + 3,8 123 129 + 5,2 
NE - Metallgießerei ......................... 30 110 31 652 + 5,1 45 48 + 7,1 
Mineralölverarbeitung ....................... 37 136 36831 - 0,8 37 37 - 1,4 
Chemische 1 ndustrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) ..... 580 312 586928 + 1,1 622 625 + 0,5 
Kohlenwertstoffindustr1e ..................... 3852 3454 -10,3 4 4 - 1,1 
S;igewerke und holzbearbeitende Industrie 3) .......... 67 723 67 704 - 0,0 110 109 - 0,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie .............................. 65 762 63046 - 4,1 104 99 - 4,8 
Gummi- und asbestverarbeitende 1 ndustrie ........... 135 657 135 752 + 0,1 181 182 + 0,5 

1 nvestitionsgüterindustnen ................•..... 3 856897 3 928 143 + 1,8 5 001 5093 + 1,9 
Stahl- und Leichtmetallbau .................... 210995 215 088 + 1,9 307 308 + 0,5 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen, Geraten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) • 1083266 1 084891 + 0,2 1 357 1 368 + 0,8 
Straßenfahrzeugbau . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . 609201 625162 + 2,6 862 888 + 3,0 
Schiffbau ...................•........... 75324 71912 - 4,5 115 111 - 3,8 
Luftfahrzeugbau .......................... 40143 40725 + 1,4 39 39 + 0,6 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geraten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 1 051 547 1088561 + 3,5 1 248 1 285 + 3,0 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ...... 153 930 157 039 + 2,0 190 194 + 2,0 
Stahlverformung .......................... 142 083 146161 + 2,9 213 223 + 4,8 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ............. 412 483 420 135 + 1,9 596 605 + 1,4 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten 

und -einrichtungen ........................ 77 925 78469 + 0,7 74 72 - 1,9 

Verbrauchsgliterindustr1en ...................... 1953309 1928825 - 1,3 2 787 2 704 - 3,0 
Feinkeramische Industrie ....................... 75 719 76438 + 0,9 108 108 - 0,3 
Glasindustrie ............................. 93957 93 797 - 0,2 141 139 - 1,6 
Ho!zverarbeitende 1 ndustr1e .................... 237 001 245 486 + 3,6 367 372 + 1,4 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerilte -

Industrie 4l ............................ 56439 54 793 - 2,9 76 72 - 5,0 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ........... 132 519 132 599 + 0,1 188 186 - 1,0 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ............ 220482 219291 - 0,5 319 313 - 2,0 
Kunststoffverarbeitende 1 ndustrie ................ 180979 193 032 + 6,7 255 274 + 7,3 
Ledererzeugende Industrie ..•....•......•...... 11 603 10381 -10,5 18 15 -15,0 
Lederverarbe1tende 1 ndustrie ................... 37 226 36236 - 2,7 51 48 - 5,6 
Schuhindustrie ........................... 77124 69990 - 9,3 111 96 ;- 13,1 
Textilindustrie ............................ 458 108 434 790 - 5,1 644 603 - 6,3 
Bekleidungsindustrie ........................ 372 152 361 992 - 2,7 508 477 - 6,2 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............... 506430 504946 - 0,3 698 688 - 1,4 
Ernährungsindustrie ........................ 477 923 477 414 - 0,1 662 655 - 1,1 
darunter: 

Mahl- und Schälmuhlenindustrie ................ 10 553 9880 - 6,4 14 13 - 6,0 
Zuckerindustrie .......................... 11808 11 202 - 5,1 21 19 - 5,7 
Süßwarenindustrie ........................ 67 724 68 394 + 1,0 92 92 + 0,5 
Molkerei und milchverarbeitende lndustrie4l ......•.. 55045 54830 - 0,4 88 86 - 1,7 
F leischverarbeitende 1 ndustrie ................. 43 316 43918 + 1,4 63 63 + 0,8 
Brauerei .............................. 87 377 86 521 - 1,0 123 120 - 2,2 

Tabakverarbeitende Industrie . ·-· ................ . 28 507 27 532 - 3,4 36 33 - 7,1 

1 ndustrie insgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 8340239 8369722 + 0,4 11210 11189 - 0.2 

Stehe auch Fachserie 0, Reihe 1 II. 
1) Betnebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustne sowie ohne Elektnzttats·, Gas· und Wauerwerka für die öffentliche Versorgung. - 2) Bei der Aufbereitung nach hal.Wtbete1ltgten Industrie-
gruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes dar Industriegruppe zugeordnet, bei dar dar Schwerpunkt hegt. - 3} Sagewarke mit einem Jahreseinschmtt von mindestens 1 000 fm Rundholz. - 4) In einigen 
Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigtan. - 6) Ohne Umsetz- (Mehrwert-} steuer. 
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Umsatz der Industrie 1) nach hauptbeteiligten 2) Industriegruppen 

1 ndustriegruppe und -zweig 

Bergbau ... 
Steinkohlenbergbau ....................... . 
Braunkohlenbergbau ....................... . 
E1senerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kali· und Steinsalzbergbau sowie Salinen ........... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung .................. . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau ... . 
Torfmdustne .................... . 

Grundstoff. und Produkt1onsgutenndustrien ..... . 
Industrie der Steine und Erden ............... . 

• Eisenschaffende 1 ndustrie ....... . . . . . . . . . . . . . 
Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1 . . . . . .......... . 
Z1ehereien und Kaltwalzwerke ..............•... 
NE - Metallindustrie ............... . 
NE - Metallgießerei ................ . 
Mineralblverarbe1tung .............. . 
Chemische 1 ndustrie (ohne Kohlenwertstoffindustne) 
Kohlenwertstoffindustrie 
Sagewerke und holzbearbeitende 1 ndustne 31 ......... . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie ............................. . 

Gummi- und asbestverarbeitende 1 ndustrie . . . . ...... . 

1 nvestit1onsguterindustnen ..................... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ................... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von BUromaschinen, Geraten 

und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Geraten 

und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung) 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . ............ . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgeraten 

und -einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Verbrauchsgütermdustnen . . . . . . . . . . . . ........ . 
Feinkeramische 1 ndustrie . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Glasindustrie ...... . 
Holzverarbeitende 1 ndustne . . . . ............... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate· 

Industrie 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Papier- und pappeverarbeitende 1 ndustrie 
Druckerei- und Vervielfältigungs1ndustr1e ... . 
Kunststoffverarbeitende 1 ndustne ....... . 
Ledererzeugende 1 ndustne . . . . . . . . . . . . . 
Lederverarbeitende 1 ndustne . . . . . . . . . . . . ...... . 
Schuhindustrie . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textilindustrie ........................... . 
Bekleidungsindustrie ....................... . 

Nahrungs- und Genußmittelmdustrien . . . . . . , ...... . 
Ernahrungs1ndustrie ........... _ ......•.. _ .. 
darunter· 

Mahl- und Schillmuhlenindustrie _ .............. . 
Zuckerindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Süßwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Molkerei und milchverarbeitende 1ndustrie41 ........ . 
Fle1schverarbe1tende Industrie ................ . 
Brauerei ............................. . 

Tabakverarbeitende 1 ndustrie ................•.. 

Industrie insgesamt . ___ ..• - .. - - __ .• ___ • _ - • 

&ehe auch Fachserie 0, 1 /I. 
Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 

Umsatz 51 

1972 1 1973 

Mill.DM 

12 210 
8 226 
1 027 

151 
102 
872 

1 634 
55 

143 

166 947 
20 122 
28179 

5161 
5833 
91g4 
1 484 

21111 
56 738 

354 
5 409 

5827 
7 534 

233 278 
12901 

62 968 
48 037 

4441 
1 937 

60299 
6 433 
7 480 

23 624 

5 158 

106480 
2 836 
5398 

15909 

2 592 
8 214 

10977 
11 205 

8B5 
1 624 
3407 

26476 
16956 

77 099 
65888 

2 423 
2 500 
5601 

12 252 
6131 
8462 

11 210 

596014 

13192 
8 900 
1 058 

156 
130 
995 

1 737 
56 

161 

195 684 
20 725 
35401 
5 755 
7 088 

11 912 
1 769 

26219 
65 306 

362 
6 300 

6 491 
8 356 

259 525 
13843 

69 013 
53 562 
5 347 
2224 

67 776 
7 359 
8 969 

26 322 

5111 

115 036 
3157 
5895 

18009 

2 767 
9265 

12031 
13222 

811 
1 675 
3 387 

27 879 
16939 

85 640 
73123 

2716 
2 582 
5g20 

13294 
7 051 
8987 

12 517 

669077 

1 
Erzeuger· 
preise 51 

Zu- (+) bzw. Abnahme(-) 
1973 gegenuber 1972 

+ 8,0 
+ 8,2 
+ 3,0 
+ 2,8 
+ 26,9 
+ 14,1 
+ 6,3 
+ 1,5 
+ 13,1 

+ 17,2 
+ 3,0 
+ 25,6 
+ 11,5 
+ 21,5 
+ 29,6 
+ 19,2 
+ 24,2 
+ 15,1 
+ 2,2 
+ 16,5 

+ 11,4 
+ 10,9 

+ 11,3 
+ 7,3 

+ 9,6 
+ 11,5 
+ 20.4 
+ 14,8 

+ 12.4 
+ 14,4 
+ 19,9 
+ 11.4 

- 0,9 

+ 8,0 
+ 11,3 
+ 9,2 
+ 13,2 

+ 6,7 
+ 12,8 
+ 9,6 
+ 18,0 
- 8,4 
+ 3,1 
- 0,6 
+ 5,3 
- 0,1 

+ 11,1 
+ 11,0 

+ 12,1 
+ 3,3 
+ 5,7 
+ 8,5 
+ 15,0 
+ 6,2 
+ 11,7 

+ 12,3 

% 

+ 4,8 
+ 4,3 
+ 9,5 
+ 9,0 
+ 58,4 
+ 5,7 
+ 1,6 

+ 8.4 
+ 3.4 
+ 8,7 
+ 5,8 
+ 11,5 
+ 23,7 
+ 12,8 
+ 18,9 
+ 2,9 
+ 10,2 
+ 10,3 

+ 3,4 
+ 5,9 

+ 4,2 
+ ·2,5 

+ 5.4 
+ 4,5 

+ 2.4 
+ 3,1 
+ 3,6 
+ 5,6 

+ 8,6 
+ 6,3 
+ 4.4 
+ 5,5 

+ 10.4 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 2,5 
+ 13,3 
+ 14.4 
+ 10.2 
+ 14.4 
+ 6,0 

+ 7,5 
+ 6,3 

+ 8,3 
+ 4,0 
+ 0,3 
+ 2,8 
+ 11,7 
+ 5.4 
+ 14,2 

+ 6,7 
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Auslandsumsatz Anteil des 
Auslands-

1972 1 1973 

Mill.DM 

2 513 
2161 

42 
0 

16 
246 

5 
16 
26 

33721 
713 

7 863 
685 
980 

1 547 
81 

763 
18 210 

83 
301 

957 
1 538 

5g560 
1 283 

23 461 
19 890 
2 171 

180 

13034 
2 268 

919 
4012 

2 443 

11 094 
818 
821 

1 041 

663 
670 
335 

1 493 
174 
145 
294 

3 630 
1 010 

2 414 
2 296 

270 
157 
253 
310 
66 

155 
118 

119 401 

2 799 
2 386 

41 
0 

27 
284 

11 
1.7 
31 

42 491 
859 

10 187 
782 

1 351 
2 300 

101 
940 

22 234 
93 

438 

1 237 
1 969 

81 625 
1 282 

26886 
23192 
3192 

170 

15 614 
2 710 
1 165 
4 702 

2 712 

13 308 
952 
920 

1 294 

749 
767 
403 

1 978 
193 
172 
328 

4414 
1 138 

3126 
2 965 

358 
154 
268 
390 
86 

175 
162 

143 349 

Zu- (+) bzw. Ab- umsatzes 
nahme (-) 1973 am Gesamt-
gegenuber 1972 umsatz 

+ 11,4 
+ 10,4 
- 1,7 
- 8,3 
+ 77,0 
+ 15,3 
+ 106.4 
+ 4,8 
+ 20,5 

+ 26,0 
+ 20,3 
+ 29,6 
+ 14,2 
+ 37,9 
+ 48,7 
+ 24.4 
+ 23,2 
+ 22,1 
+ 11,7 
+ 45,5 

+ 29,!3 
+ 28,0 

+ 17,2 
- 0,1 

+ 14,6 
+ 16,6 
+ 47,0 
- 5,7 

+ 19,8 
+ 19,5 
+ 26,8 
+ 17,2 

+ 11,0 

+ 20,0 
+ 16.4 
+ 12,0, 
+ 24,3 

+ 13,0 
+ 14,4 
+ 20,4 
+ 32,5 
+ 10,4 
+ 18,5 
+ 11,9 
+ 21,6 
+ 12,7 

+ 29,5 
+ 29,1 

+ 32,9 

+ 
1,8 
6,0 

+ 25,9 
+ 29,7 
+ 12,9 
+ 37,0 

+ 20,1 

% 

21,2 
26,8 

3,9 
0,2 

21,2 
28,5 
0,7 

30,1 ' 
19.4 

21,7 
4,1 

28.S 
13,6 
19,1 
19,3 
5,7 
3,6 

34,0 
25,6 
6,9 

19,1 
23,6 

31,5 
9,3 

39,0 
43,3 
59,7 

7,6 

23,0 
36.S 
13,0 
17,9 

53,1 

11,6 
30,2 
15,6 

7,2 

27,1 
8,3 
3,3 

15,0 
23,7 
10,3 
9,7 

15,8 
6,7 

3,7 
4,1· 

13,2 
6,0 
4,5 
2,9 
1,2 
2,0 
1,3 

21,4 

,' 
1 j 
',,j 

, .. 
'l' 

'f 

·; 
1; 

J', 



1., 

1969 
1970 
1971 
1972 

Jahr 
Monat 

1973 71 

1972 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

1969 
1970 
1971 
1972 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 71 

Jahr 
Monat 

1973 71 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 71 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 7) 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 7) 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Verarbeitende 
Industrie 21 

95,4 
100 
102,5 
110,6 
12B,4 
125,3 
122,1 
117,9 
131,7 
126,4 
139,4 
126,7 
144,4 
123,7 
120,9 
116,5 
125,2 
136,1 
130,5 
119,4 

Holzschliff· 
Zellstoff-

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

97,4 
100 
100.4 
106,9 
12B,5 
113,6 
118,6 
106,5 
119,0 
.120,3 
12B,3 
115,1 
126,5 
119,0 
121,5 
123,8 
126,2 
146,5 
156,2 
139,5 

Herstellung 
von Büro--
maschinen. 
Daten ver-

arbeitungs-
geräten und 

-einrichtungen 

100 
122,2 
110,5 
129,8 
104,9 
135,2 
124,2 
12B,O 
127,4 
139,3 

120,4 
127,1 
135,3 
133,2 
137,9 
140,4. 
107,7 
120,8 
139,B 

Grundstoff- 1 lnvest1-
und Produk- tions-
tionsguter- guter-

94,7 
100 
101,2 
110,2 
129,6 
11B,7 
117,6 
117,2 
122,4 
123,0 
132,3 
121,7 
138,1 
127,2 
127,7 
127,B 
127,9 
138,6 
137,9 
130,3 

industnen 

95,7 
100 
100,0 
107,1 
129,0 
116,5 
119,7 
121,7 
145,0 
12B.4 
13B,5 
124,5 
152,9 
125,B 
124,7 
113,8 
124,4 
129,I 
123.B 
116.4 

1 I Stahl- und . 
Leichtmetall- Maschinen- 51 

bau 

B9,3 101,6 
100 100 
113,4 90,0 
111,0 95,2 
129,9 122,9 

98,9 104,3 
107,3 106,0 
116,2 111,6 
156,5 12B,5 
126,2 121,1 
108,0 130,0 
101,a 123,1 
129,1 142,7 
115,1 125,1 
12B,9 122.4 
150,2 113,2 
166,1 108,6 
137,B 121,0 
114,7 123,B 
11B,5 115,1 

Fein- Glas-keramische 
Industrie 

1 

Ver· 
brauchs-

guter-

96,0 
100 
110,4 
119,6 
125,2 
157,1 
135,0 
110,2 
115,3 
127,5 
153,0 
140,0 
134,5 
113,1 
100,6 
104,5 
122,4 
148,7 
134,0 
108,6 

Straßen· 
fahrzeugbau 

insgesamt 

94,3 
100 
108,0 
117,7 
127,3 
134,2 
143,0 
107,0 
1B1,7 
157,0 
145,1 
12B,3 
169,4 
119,6 

9B,5 
95,1 

120,B 
121,2 
105,9 
B5,3 

Holzmöbel-
und 

Polstermöbel-
mdustrie 

103,0 92,8 88,6 
100 100 100 
107,9 109,0 115,0 
118,6 119,4 133,4 
129,5 129,B 142,6 
134,0 126,7 152,7 
125,B 129,2 155,3 
116.4 125,8 128,2 
132,1 130,B 146,0 
13B,3 149,4 148,0 
147,0 145,2 152,5 

135,B 124,1 143,9 
145,3 133,6 155,8 
134,B 121,9 140,5 
123,4 115,7 1:t6,5 
113,6 11B,8 141,0 
116,4 122,6 140,0 
132,0 134,9 154,4 
121,9 126,1 160,7 
113,4 134,3 112,0 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

85,1 
100 
113,8 
122,9 
125,9 
146,3 
125,7 
114,7 
84,I 
92,3 

125,8 
130.4 
155,0 
139,9 
151,6 
143,5 
134,7 
137.B 
120,2 
95,8 

Kraftwagen· 
industrie 

95,6 
100 
108,7 
119,2 
129,6 
134,2 
146,1 
107,0 
1BB,B 
161,2 
146,B 
129,9 
173,9 
121,5 
99,1 
95,8 

119,B 
123,7 
107,3 
B6,8 

Papier-
und pappe-

verarbeitende 

93,3 
100 
105,7 
113,B 
125,3 
120.4 
122,6 
10B,4 
121,9 
121,4 
129,B 

117,9 
129,2 
122,4, 
121,0 
121,7 
120,7 
140,B 
140,9 
115,5 

Stahl- und 
Warmwalz-
werke 31 

112,5 
100 
88,6 

104,0 
123,9 
103,7 
113,8 
127,2 
134,1 
133,3 
131,7 
111,2 
131,1 
112,2 
113,3 
11B,3 
115,4 
124,1 
137,2 
125,6 

Schiffbau 

108,1 
100 

59,3 
57,6 

173,2 
50,B 
74,1 

2B6,B 
309,0 

29,6 
254,4 
171,1 
311,2 

94,2 
35B,9 

72,B 
258,5 

75,6 
58,9 
84,1 

Kunststoff-
verarbeitende 

Industrie 

' 91.4 
100 
110,B 
125,7 
150,5 
137,2 
141,1 
134.4 
136,5 
143,5 
158,2 

146,B 
162,3 
148,3 
141,3 
143,1 
145,B 
163,0 
164,9 
151,B 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-

g1eßerei 3) 

110,0 
100 
B5,4 
B7,5 
98,9 
91,1 
93,2 
B9,1 
94,9 

102,6 
104,5 
99,2 

116,1 
9B,3 
8B,2 
98,6 
98,7. 

108,0 
93,2 
B4,1 

Z1ehereien 1 NE· 
und Metall-

Kaltwalz- halbzeug- 31 

104,8 
100 
94,2 

105,3 
12B,5 
113,9 
113,2 
119,1 
120,8 
134,7 
143,5 
126,3 
143,2 
123,6 
116,3 
11B.B 
119,9 
137,0 
133,1 
125,0 

werke 

112,4 
100 
103,5 
115,4 
132,0 
134,7 
129,4 
111,7 
142,4 
139,4 
146,3 
131,7 
150,3 
137,1 
129,4 
110,4 
114,3 
136,2 
131,9 
114,7 

1 Fein-
Elektro- mec~:sche 

technische 51 optische 61 
Stahl· 

verformung 
Industrie 

90,2 96,0 100,3 
100 100 100 
105,2 101,7 89,5 
115,6 108,0 97,2 
134,3 132,6 123,8 
125,7 116,6 106,3 
121,7 117,9 107,5 
136,4 118,5 100,1 
132,1 125,9 113,0 
126,3 127,9 121,0 
140,2 153,8 132,3 
121,6 132,7 124,1 
155,2 136,3 131.B 
135,2 138,4 126,0 
126,9 132,3 11B,0 
120,2 121,9 11B,4 
124,6 118,1 116,4 
145,8 135,4 l33,8 
140,4 143,0 135,9 
142,9 125,B 115,4 

Leder-
erzeugende Schuh- Textil-

industrie 

115,0 B7,9 103,9 
100 100 10d 
95,8 103,0 113,8 

112,3 103,0 116,2 
97,7 95,7 118,3 

112,6 217,3 153,9 
132,0 140,9 135,4 
125,3 65,7 113,0 
134,2 42,9 121,2 
97,0 57,B 133,B 

105,1 9B,4 154,4 

97,6 142,3 132,3 
127,0 154.4 125,0 

96,0 61,6 112,0 
75,6 44,9 91,2 
97,2 44,5 B7,5 
7B,O 97,4 104,9 
B9,9 197,5 125,1 
B3,6 141,6 127,5 
91,5 64,9 104,4 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 41 

94,0 
100 
106,0 
113,2 
131,3 
122,1 
11B,9 
114,8 
127,7 
125,1 
132,1 
120,9 
132,1 
127,3 
12B,3 
129,7 
131,B 
142,9 
139,6 
138,1 

Elsen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
industrie 

93,6 
100 
103,9 
112,3 
125,6 
126,3 
128,0 
113,2 
125,1 
125,3 
132,2 
125,3 
134,9 
125,7 
115,2 
117,7 
121,4 
137.4 
131,5 
115,7 

Be-
kleidungs-

93,0 
100 
107,9 
119,9 
113,2 
202,0 
126,1 
80,3 
15,3 

104,5 
17B,3 

165,1 
113,1 

72/J 
64,6 
B1,1 

134,1 
177,9 
113,4 

7B,6 

1 J Berechnet nach Auftragswerten in jeweil~n Preisen (Wertindices). - 2) Ohne Nahrungs- und GenuBmittellndustrien. - 3) Mengen1nd1ces. - 4) Ohne Kohlen'N8rtttoffindustrie. - 5) 1969 81nschl., ab 1970 
ohne Herstellung von BUromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und ~inrichtungen - 6) Ohne Uhrenindustrie. - 7) Vortauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 Q41 

1972 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 41 

1972 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 41 

1972 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 41 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,3 

92,6 
96,2 
98,1 

104,1 
107,3 
114,4 

118,9 
123,8 
122,9 

121,0 
116,6 
113,9 

114,9 
118,6 
119,2 

Stahl- und 
Leicht-

metallbau 

116,3 
118,0 
124,1 

115,7 
113,2 
113,3 

113,7 
120,5 
120,4 

119,4 
121,4 
123,8 

124,1 
127,3 
127,4 

131,4 
128,9 
131,5 

Elektro-
technische 

Industrie 
(nur Investitions-

güter) 

113,3 
119,6 
128,2 

120,3 
121,3 
120,8 

122,1 
124,7 
129,0 

127,5 
128,3 
130,5 

129,8 
130,1 
127,6 

128,3 
129,9 
131,1 

Ausgewahlte 
Grundstoff- und 

\ \ 
Stahl- und 

Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs- Warm-
guter- guter- güter- walzwerke 

mdustnen 

71,5 97,9 108,2 67,9 
76,5 88,8 117,3 74,2 

131,2 103,6 125,1 123,5 

73,6 86,6 126.4 67,5 
78,0 88,9 132,3 73,7 
87,5 89,5 129,0 85,5 

107,0 96,7 117,8 96.4 
117,2 99,7 110,9 111 0 ' 
125,8 103,2 124,9 118,4 

130,4 104,1 137,7 119,2 
135,9 106,6 147,2 125,7 
136,7 106,4 142,6 126,4 

139,4 105,6 131,2 129,2 
137,5 104,2 115,8 128,3 
133,9 103,3 110,4 126,5 

130,0 104,2 118,6 125,3 
137,3 105,4 123,0 133,1 
143,5 103,8 121,0 142,6 

Maschinen für die 

Maschinenbau Produktions-
1 

Verbrauchs- Bau-güter- gütet-
industrien 1 wirtschaft 2) 

89,2 
73,8 
87,7 

71,0 
74,7 
75,3 

84,6 
86,8 
90,8 

92,5 
93,8 
91,0 

88,9 
86,1 
85,2 

84,9 
86,7 
81,6 

Starkstrom-
technische 1 

85,0 
62,7 
69,1 

61,5 
60,8 
56,0 

56,2 
58,6 
61,6 

66,2 
72,3 
75,0 

76,9 
77,1 
75,9 

71,3 
74.4 
64,1 

Nachrichten-
und 

informations-
technische 

1 nvestitionsgüter 

115,0 
123,3 
127,3 

124,1 
125,1 
125;5 

125,3 
128,6 
131,3 

125,7 
125,9 
128,7 

128,2 
127,7. 
125,0 

126,.4 
127,4 
127,5 

111,3 
115,4 
129,4 

115,9 
117,0 
115,5 

118,5 
120,3 
126,4 

129,6 
131,1 
132,6 

131,6 
132,9 
130,7 

130,5 
132,9 
135,4 

118,6 
97,4 
96,3 

88,3 
90,3 
85,7 

90,7 
89,5 
93,2 

95,8 
98.4 
97,3 

103,3 
101,7 
101,7 

99,7 
95,1 
89,8 

Schuh-

113,7 
115,6 
109,6 

129,4 
151,4 
145, 1 

109,7 
78,7 
63,8 

108,8 
153,4 
148,1 

124,0 
85,9 
68,3 

105,2 
132,9 
136,4 

1 

71,1 
70,6 
96,4 

68,6 
72,4 
78,1 

91,2 
95,7 

108,4 

111,5 
116,6 
108,8 

101,5 
94,9 
89.4 

85,6 
78,3 
74,7 

Textil-

105.4 
115,0 
1"35,1 

122,8 
125,7 
125,9 

124,8 
127 0 
138,2 

143,0 
146,1 
144,9 

140,5 
134,2 
131,2 

130,5 
132,2 
128.9 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
gießerei 

81,3 
72, 1 
92,4 

73,1 
72,9 
75,5 

78,1 
82,0 
84,1 

87,0 
91,8 
93,7 

96,3 
99,8 

101,6 

100,8 
98,4 
94,8 

1 
Land-

Wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 

83,1 
105,3 
126,9 

157,7 
165,2 
164,2 

158,4 
139,9 
127,8 

114,3 
107,5 
118,0 

139,8 
159,8 
159,8 

\ Bekleidungs-

industrie 

111,5 
121,8 
111,5 

132,1 
139,2 
130,6 

107,9 
91,0 

116,3 

135,5 
147,7 
137,2 

117,0 
91,2 
84,6 

101,4 
104,8 
103,9 

Ziehere1en 
und Kalt-
Walzwerke 

64,1 
60,5 

103,4 

60,8 
64,0 
70,4 

75,7 
84,9 
91,6 

103,3 
107,5 
111,8 

115,5 
110,9 
110,3 

110,0 
109,9 
109,5 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeugel 31 

73,7 
57,2 
86,1 

55,4 
60,1 
59,9 

69,2 
72,2 
71,7 

71,7 
90,0 
90,8 

89,6 
88,8 
90,2 

99,1 
100,0 
100,5 

1 

Herren- und 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122.1 
111,2 

147,9 
137,4 
119,8 

98,3 
106,0 
141,6 

139,7 
131,2 
113,0 

90,8 
89,2 

108,1 

112,0 
105,7 
100,1 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 6. 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117,4 
176,5 

126,5 
127,4 
137,3 

144,5 
147,2 
164,8 

171,6 
171,1 
178,9 

178,4 
169,2 
174,8 

177,1 
206,8 
233,5 

' SchiHbau 

113,9 
84,0 

116,8 

74,9 
73,4 
83,2 

87,9 
96,9 

104,4· 

109,7 
117,9 
121,2 

124,3 
123,3 
127,1 

127,8 
125,3 
136,0 

1 

Dame.,.., 
Mädchen- und 

Kinderober-
bekleidungs-

112,6 
121 6 
111,7 

122,5 
140,4 
137,2 

113,7 
82,5 

101,0 

133,0 
157,7 
151.9 

132,9 
92,4 
70,5 

94,9 
104,3 
106,2 

1) Berechnet nach Auftragst>estandsVYerten in jevveihgen Preisen (Wertmd1ces). - 2) Einschl. Maschinen fur Baustoff-, Keramik- und Glas1ndustne. - 3) Ltefer- und Lastkraftwagen uber 12 t zuhiniges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorlauf1ge1 Ergebnis. 
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·" . 

. , 
r 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
197331 178,1 
1972 Okt. 184,2 

Nov. 183,2 
Dez 167,4 

1973 Jan. 170,0 
Febr. 169,1 
Marz 185,4 
April 174,8 
Mai 185,6 
Jurn 175,5 
Juli 166,2 
Aug. 169,6 
Sept. 179,4 
Okt. 201,3 
Nov. 192,5 
Dez. 31 167,8 

1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 166.4 
197331 178,2 
1972 Okt. 175,2 

Nov. 186,1 
Dez. 178,6 

1973 Jan. 162,3 
Febr. 177,6 
Marz 176.6 
April 188,4 
Mai 183,6 
Juni 187,1 
Juli 158,6 
Aug. 157,1 
Sept. 185,5 
Okt. 184,9 
Nov. 195,5 
Dez. 31 186,5 

Industrie 

ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
offentliche stoff. lnvest1- Ver- Nahrungs· 

Energie- Bergbau und tions- brauchs- und 
Bau- wirtschaft zusammen Produk· guter- guter- 11 Genuß· 

industrie und ohne t1ons- mittel-
Bau· guter-

industne 1ndustrien 

kalendermonatlich 
14B,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160.4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
167,4 164,4 92,3 169,4 191,8 162,3 163.5 147,9 
179,5 176,0 91,8 181,8 211,8 175,5 167,6 152,8 
184,4 181,6 96,5 187,6 208,4 178,1 183,6 173,6 
184,0 180,5 98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 172,3 
169,1 164,0 97,0 168,7 187,7 167,2 161,2 140,1 
172,7 167,2 101,4 171,8 196,1 166,3 165,5 141,6 
171,8 167,7 94,0 172,8 194,4 170,2 169,1 136,1 
187,6 183,6 99,5 189,5 217,0 185,1 182,8 148,6 
175,9 172,3 88,1 178,1 208.4 172,0 168,2 141,3 
186,1 183,7 92,0 190,1 221,7 184,6 175,9 154,5 
175,9 174,1 82,7 180,5 214,0 175,5 160,5 147,8 
166,4 163,9 84,5 169,5 211,3 '155,2 145,5 151,2 
169,8 167,4 88,5 172,9 216,1 153,3 155,8 156,6 
180,0 177,5 85,5 183,9 215,3 178,5 169.4 149,1 
202,3 198,8 98,3 205,8 234,4 199,7 187.4 185,5 
194,1 189,9 96,2 196,4 222,9 192.4 175,5 178,0 
171.4 165,7 91,1 170,9 190,1 173,0 155,1 143,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 163,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
179,6 176,1 93.S 181,8 211,8 175,5 167,6 152,8 
175,5 172,6 94,9 178,0 201,0 168,3 173,6 160,5 
187,0 183,3 102,5 189,0 207,0 184,1 183,8 169,6 
180,3 175,4 103,1 180,5 193,8 183,0 175,6 149,3 
164,9 159,6 99,7 163,7 189,6 15},1 156,5 134,3 
180,5 175,9 102,0 181,1 206,7 176,9 175,9 141,8 
178,8 174,8 98,0 180,1 208,6 174,9 172,9 140,8 
189,4 186,0 95,5 192,3 219,6 188,2 183,5 154,8 
184,0 181,8 92,7 188,0 218,7 182,8 174,0 153,3 
187,5 185.9 88.S 192,6 223,6 189,7 173,6 158,0 
158,9 156,4 83,1 161,5 204,1 146,6 137,6 143,3 
157,4 154,9 84,9 159,8 204,6 139,5 142,2 1'\3,1 
186,1 183,6 90,0 190,1 220,4 185,5 175,8 155,3 
185,9 182,3 94,2 188,5 221,3 180,5 169,7 164,5 
197,1 192,8 98,7 199,3 226,7 196,2 179,3 175,2 
190.4 185,0 99,8 190,9 201,2 199,8 178,0 159,6 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektri· 
zitäts-- Gas· 

zusammen 
erzeugung und 

-verte1lung 

175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
256,1 258,1 243,9 
245,9 247,0 239.4 
261,7 258,2 283.4 
281,4 274,8 322.2 
291,2 291,5 289,2 
262,4 262,1 264,0 
274,5 275,7 267,1 
253,9 256,6 237,6 
237,4 239,7 223,1 
214,9 217,6 198,2 
219,6 221,9 205,5 
222,7 226,1 201,9 
235,6 239,1 213.S 
277,1 279,0 265,7 
286,5 288,9 272,0 
297,0 298,4 288,3 

175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219.S 
231,5 231,4 232,0 
256,1 258,1 243,9 
238,1 238,6 234,9 
266,0 262,6 287,3 
286,2 281,4 316,1 
281,9 281,6 283,8 
280,6 279,6 286,8 
265,7 266,3 262,1 
264,3 268,1 240,9 
233,6 236,0 218,9 
222,9 226.4 201,0 
212,6 214,4 201,6 
212,6 215,0 198,1 
240,9 244,8 216,8 
264,0 264,5 260.7 
291,3 293,8 275,8 
307,8 311,8 282,9 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionsgUter1ndustrien 

Kohlen- 1 Eisenerz· 1 Metallerz· 
Kali· und Erdol· Industrie Eisen-. Jahr Steinsalz· und der Steine Eisen- Stahl· und Ziehereien NE· NE· Mineralöl· 

Monat bergbau Erdgas- und schaffende Temper· und Kalt· Metall- Metall· verar· 
bergbau sowie gewinnung Erden Industrie gießete1 walzwerke industrie gießerei beitung 

Salinen 

kalendermonatlich 
1969 84,4 46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
1970 84,0 42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
1971 84,7 40,4 125,9 144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157.S 162,5 142.2 221,1 
1972 74,0 38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
197331 72,1 40,2 113,6 145,9 292,4 147.,5 161,6 108,8 179,0 194,9 239,7 
1972 Okt. 77,9 39,5 120,5 140,5 290,3 184,B 150,1 111,6 175,4 182,7 155,2 243,3 

Nov. 75,9 41,3 112,5 150,0 330,1 165,2 145,7 107,8 169,7 178,7 153,3 236,3 
Dez. 72,6 35,2 115,9 139,9 365,7 127.4 134,2 91,5 148,0 153,6 121,5 238,7 

1973 Jan. 80,6 41,6 113.4 154,0 325,5 93.4 153.4 108,9 172,7 188,1 155,2 237,0 
Febr. 74,6 44,2 111,4 142,5 300,5 100,0 150,1 108,9 178,5 181,6 160,8 223,9 
März 79.4 44,7 119,3 160,7 305,3 135,6 168,5 118,5 198,5 202,5 171,9 238,8 
April 69,0 38,9 106,0 137,8 282,7 151,6 149.4 107,2 187,2 184,3 146,2 228,0 
Mai 73,2 42,2 116,5 144,8 279,3 174,3 168,5 118,0 198,4 209,9 163,6 236,2 
Juni 64,5 39,1 101.4 138,0 257,5 168,5 150,1 104,3 175,7 187,5 157,0 248,7 
Juli 65,8 40,0 111,9 141,3 264,1 170,5 160,9 87,2 157,1 179,3 125,6 239.4 
Aug. 71,1 39,3 110,2 136,3 261,0 174,8 175,2 101,7 175,8 191,7 132,8 246,3 
Sept 67,0 37,2 120,2 139,0 266,3 172,1 164.4 110.4 175,1 190,3 153,3 235,4 
Okt. 77,1 42,8 132,7 155,7 311,3 182,2 177,6 128,1 195,8 ~~~i. 176,5 263,5 
Nov. 74,7 39,2 114,8 154,4 317,2 156,8 169,9 119,7 184,7 169,2 248,9 
Dez. 31 68,0 33,6 106,0 146,0 337,2 90,0 151,1 92.4 148,9 192,3 230,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1969 86,5 46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
1970 85.9 42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
1971 >-6,6 40,4 125,9 144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
1972 /6,4 38,6 115,6 140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
197331 74,5 40,2 113,6 145,9 292.4 147,5 161,6 108,8 179,0 194,9 239,7 
1972 Okt. 76,8 39,1 119,9 136,0 284,8 176,6 145,0 105.4 165.4 174,6 147,2 238,7 

Nov. 80,6 40.S 111,6 152.5 334,7 168,1 147,3 110,4 175,4 183,0 156,9 239,6 
Dez. 80,2 36,5 120,5 143.4 358,9 135,1 140,6 100,0 161,6 163,0 132,0 234,2 

1973 Jan. 79,6 39,3 107,1 149,3 319,4 89.4 149,0 102,8 162,9 179,9 147,7 232,5 
Febr. 81,1 48,1 121,0 152,8 326,4 105,6 158,4 113,1 185,2 190,6 167,4 243,3 
März 78,4 44,2 117,6 155,8 299,5 129,7 159,3 111,9 187,2 192,1 162,1 234,3 
April 76,9 40,3 109,7 143,7 286,7 162,0 159,9 117,2 204,5 199,1 160,1 231,1 
Mai 74,8 39,9 110,2 142,5 274,1 172,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162,4 231,7 
Juni 71,1 40,5 104,8 143,2 261,1 179,1 156.S 113,3 191,6 199,1 168,9 252,1 
Juli 64,9 39,5 110,5 136,7 259,1 162,9 155,5 82,3 148,2 171.4 119,2 234,9 
Aug. 67,9 37,2 104,5 129,8 256,0 162.S 164,0 92,3 159,2 177,6 121,3 241,7 
Sept. 71,6 40,5 130,7 142,3 270,0 177,6 167,1 114,7 181,6 195,7 158,5' 238,7 
Okt. 73.4 40,5 125,3 148,5 305,5 168,5 166,3 115,7 176,7 198,7 160,4 258,6 
Nov 77,2 38,8 113,1 157,0 321,6 159,6 171,8 122,6 190,9 221,9 173,2 252,4 
Dez. 31 78,1 34,8 109,7 154,8 330,9 99,3 165,1 106,6 171,7 211,6 226.2 

Siehe auch Fachlene D, Reihe 2. 
1) Ohne Nahrungs- und Genußmattelindustrien. - 2) Einschl. Kohlenwertstoffmdustne - 31 Vorl8uf1ges Ergebnis. 
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Bau· 
industrie 

127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
148,1 
178,9 
165,4 
130,5 
113,5 
111,1 
138,6 
151,2 
175.5 
166,5 
161,6 
164,6 
165,7 
181,1 
158,0 
90,6 

127,5 
138,6 
141,4 ' 
152,2 
148,1 
169,1 
168,5 
142,8 
107,2 
115,5 
131,0 
165,5 
173,7 
180,0 
152,7 
150,0 
172,2 
163,7 
160,9 
104,6 

Chemische 
lndu· 

strie 21 

217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
300,6 
278,3 
279.S 
269,4 
286,8 
281,9 
309,8 
302,2 
307,8 
303,6 
301,3 
296.7 
299,5 
323,3 
313,0 
281.S 

217,5 
230.4 
246,5 
262,6 
300,7 
269,7 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 
300,5 
313,9 
302.S 
314,5 
292.4 
284.2 
306,1 • 
309,3 
318,2 
291,0 



Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 31 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
197331 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 3) 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
19733) 
1972 Okt. 

Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
19733) 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien lnvestitionsgUter1ndustrien 
Holzschliff, 

Flachglas- Sagewerke Zellstoff, Gummi- Stahl-
und holz- und asbest- und Ma- Straßen- Elektro-erzeu- bearbe1- Papier und verarbel- Leicht· schinen- fahrzeug- Schiff- technische gende 1) Pappe er-tende zeugende tende meta II- Industrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131.4 182,6 133,5 204,9 
199,1 163,6 173,7 178,9 128,0 137,5 196,8 231,5 
201,7 164,2 170,6 186,7 135,9 137,0 203,5 144,7 231.4 
201.4 160,8 167,5 181,9 131,4 138,9 210,6 144,7 235,4 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 
195,4 151~ 171,3 167.4 122,5 127,4 203,3 143,3 206,9 
194,9 156,7 165,2 182,6 131,1 126,2 204,2 136,4 220,3 
211,1 168,0 180,3 194,2 115,7 138,6 227,9 150,9 239,3 
199,0 158,4 160,0 171,6 111,1 134,8 202,3 131,7 221,8 
205,8 176,3 174.7 187,6 125,0 141,6 225,6 142,1 233,9 
196,0 168,9 167,5 180,0 122,7 141,6 199,8 128,0 225,0 
194,7 156,2 176,3 154,1 128,6 129,2 150,6 110,5 210,6 
200,8 161,0 181,4 157,4 116,3 123,7 161,0 123,2 197,2 
197,2 167,7 175,0 182,3 133,0 141,3 198,5 134,1 235,9 
212,5 185,0 187,5 206,2 140,9 151,5 218,5 153,5 276,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 135,0 144,9 209,1 147,5 273,1 
170,8 139,3 162,6 165,0 154,4 149.7 160,2 238.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151.8 171,7 119,0 135,6 101.a 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
199,1 163,6 173.7 179,2 128,0 137,5 196,8 231,5 
194,9 156,0 164,5 176,7 128,4 129,4 192,5 137,5 218,7 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,2 142,0 213,7 144,4 239,6 
191,6 150,4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
189,3 144,7 167.4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 
207,1 163,3 173,2 190,2 136,2 131,1 212,6 142,6 229,0 
202,1 158,2 168,8 183,8 109,3 130,9 215,6 143,4 226,1 
210,0 173,3 174,2 188,1 121,5 147,4 221,6 144,9 242,7. 
203,7 175,2 175,0 186,1 123,7 140,2 223,6 141,5 231,5 
204,1 181,2 175,3 194,4 132.7 153,4 215,5 134,2 242,9 
188,4 148,3 170,0 146,0 121,4 122,0 142.4 105,0 199,0 
191,0 148,1 169,9 143,4 105,7 112,5 146,2 112.0 180,0 
200,7 173,0 177,0 189,9 138,2 146,8 206,5 140,2 245,2 
200,7 168,3 174,3 186,7 127,3 136,9 197,7 139,5 249,5 
216,2 176,9 188,2 201,4 137,9 148,1 212.4 147,2 277,9 
177,5 157,3 172,3 191,0 178,3 172,8 185,2 275,4 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas- Holz- Musik- Papier- u. Druckerei Kunststoff- Leder- Leder-
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verv1el- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 1) beitende menten- 2) beitende faltigungs- beitende gende beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5. 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93.4 
193,8 60,3 82,3 
195,8 225,5 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409,4 81,6 133,6 96,8 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 74,2 113,8 79,4 
186,0 190,7 121,1 175,5 157,9 400,4 71,6 9&/l 88,8 
183,3 197,7 114,3 174,3 158,4 405,0 70,1 104,2 94,0 
198,4 219,0 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 111,8 98,7 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 •412,4 65,0 104,5 83,4 
195,1 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52.4 94,3 64,7 
185,0 175,6 133,6 171,9 157,9 407,0 52,6 91,1 66,4 
197,3 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,5 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,5 426,0 53,2 112,6 84,2 
209,1 236,0 169.4 215,8 185,1 473,9 60,8 126,7 92,7 
210,9 225,6 159,4· 206,2 178,2 460,7 60,9 118,8 84,4 
191,1 54,1 65,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170.4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
193,8 60,3 82,3 
189,2 212,9 170,1 178,3 168,0 389,1 78,5 126,2 94,5 
198,3 235.4 178.4 188,4 182,2 417,8 83,9 135,3 99,4 
174,7 237,4 158,0 11~.7 204,8 404,9 81,1 124,5 86,8 
179,6 180,1 114,2 ii.1S,S 149,2 378,2 67,6 90,6 83,8 
195,5 205,3 118,6 181. 164,7 420,8 72,7 108,3 97,5 
191,6 206,8 124,5 1/7,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93,1 
195,6 228,2 132,4 187,8 175,5 451,0 71,0 114,3 91,2 
192,1 219,4 133,5 181.8 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 226.6 138,3 186,2 176,7 458,7 57,1 102,8 70,4 
178,7 165,8 126,0 162.4 149,2 384,4 49,7 86,1 62,6 
187,6 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 222,0 155,2 184,7 177,3 442,6 55,3 117,0 87,4 
198,2 213,1 152,8 195,0 167,3 428,1 54,9 114,5 83,7 
214,8 230,9 163,3 210,4 181,1 470,2 62,6 120,3 86,6 
199,7 62,4 74,9 

1) Und veredelnde Industrie. - 2) Einschl. Spiel-. Schmuckvvaren- und Sportgeräte-Industrie. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Ver-
Fein- Eisen-, brauchs-

mechan. Blech- guterind. 
Stahl· u. optische und 

sowie ver- Metall· Feinkera-
Uhren- formung mische waren- Industrie mdustrie mdustrie 

154.7 134,8 155.4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125.4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
150,2 141,8 182,0 126.4 
160,3 137,3 189,8 125,1 
158,0 135,0 190,1 128,1 
132,3 118,0 163,6 114,3 
141,0 137,3 177,3 124,2 
141,9 141,6 180,4 125.B 
155,3 151,9 198,2 132,8 
147,6 141,4 181,6 126,2 
159,3 152,5 195,5 130,0 
155,3 139.B 182,7 126,4 
140,4 113,4 159,2 116,6 
125,6 130,1 173,8 118,3 
148,3 149,1 181,6 124,1 
178,6 162,1 203,3 140,0 
171,6 154,7 186,9 136,7 
138,2 127,1 163,6 115,8 

155,3 134,9 155,7 126,0 ·" 161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 
150,3 141,8 182,0 126.4 
151,3 129,6 179,2 120,3 
161,5 139,3 195,1 130,2 
144,6 128,9 178,8 119,1 
133,2 129,6 167,4 119,3 
147.4 146,9 187,4 133,2 
146,6 143,3 187,1 127,5 
161,3 154,5 198,5 133,6 
157,6 150,8 193,3 128,2 
169,1 152.4 198,5 132,8 
132,5 107,0 150,3 112,0 
114,3 117,8 157,7 111,8 
154,0 154,8 188,6 127,5 
161,3 146,3 183,6 131,1 
175,5 159,8 191,8 138.9 
159,5 146,5 188,7 124,0 

NahrunQ„ u. Genuß- . ' 
mittelindustr1en •, 

Tabak- -.::' 
Textil- Beklei- Er- verar-dungs- n8hrungs- beitende 

,, 
industrie industrie Industrie 

129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127.S 138,2 140,1 ··' 138,4 131,1 145,9 148,3 
142,6 137.S 147,8 148,1 
142,1 126,3 153,2 151,9 
160,1 159,9 180,9 155,6 
158,7 139,4 179,0 155,8 '' 136,0 109,8 152,9 108.4 
151,6 136,7 139,4 147,0 
153,1 148,4 134,3 140,6 
160,6 158,8 146,2 154,7. 
150,3 137,6 141,1 141,8 
156,9 135,1 152,7 159,2 
142.4 102,3 145,5 153,5 
110,4 102,5 147,0 161,5 
120,9 116.5 152,6 166,5 !. 139,4 137,7 147,3 153,6 
156,8 141,5 189,8 174,9 
145,3 115,6 182,5 167,0 
117,8 83,1 160,3 102,4 

'"i 
129.9 130,9 133,7 '136,2 
1.30,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144.9 147,1 

.· ~ 142,2 137,5 147,5 147,7 
142,1 126,4 153,2 151,9 
151,1 151,1 165,8 147,5 
162,8 142,0 175,0 156,2 
148,7 120,1 161,6 119,0 
143,0 129,2 132,3 139,3 
159,0 154,2 139,9 146,7 
151,6 150,0 138,3 146,7 
164,2 150,5 154,4 155,7 
155,1 133,7 151,4 158,1 
154,7 110,9 156,3 162,2 
104.2 96,8 139,2 153,1 
109.7 106,5 139,5 151,8 
144.7 143,1 153,3 160,2 
141,5 127,9 166,9 158,7 
148,9 117,9 178,3 167,6 
135,9 96,0 176,3 118,6 

. „ 
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Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 == 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 

Maschmenbauerzeugntsse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-

1 
Stahlbau- Landwirt- Maschinen und Nah- Sonstige 

Per- 1 
L1efer-

einschl. ohne 
ZU· 

Metallbe· schaft- fur die masch1nen, Maschinen-
ZU· sonen- ll und erzeug- arbe1tungs- Nahrungs- Schuh- u. bau- Last· 21 PerSönen- nisse sammen liehe sammen maschinen mittel- Leder- er zeug-

Elektro- Sonstige 
tech- 1m Index 
n1sche erfaßte 

kraftwagen 11 Maschinen mdustrie mdustne- msse kraftwagen lnvestit1onsgute.r 
maschmen 

1969 135,9 134.4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138.S 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1972 150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
1973 31 157,5 159,1 130,8 132,5 93,7 101,1 118,0 165,0 147,6 156,0 143,5 172,2 198,9 207,8 
1972 Okt. 150,8 150,4 128,4 124,6 98,8 86,6 114,1 157,2 137,1 160,7 155,1 167,8 186,3 195,3 

Nov. 166,9 165.4 136,2 137,7 107,1 88,8 115,8 175,3 154,5 184,7 180,5 190,2 203,9 213,8 
Dez. 178,9 182,2 193,8 161,4 141,5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 215,2 212,0 

1973 Jan. 141,3 140,8 116,1 114,6 82,3 90,6 95,8 153,8 126.4 156,9 146,3 170,6 172,1 188,1 
Febr. 155,1 154,8 140,6 125,7 79,2 102,5 104,2 163,5 141,6 165,8 157,3 176,8 189,5 206,5 
Marz 154,3 153,3 108,0 124,2 82,3 102,0 105,2 147,8 139,7 173,6 163,5 186,9 190,2 213,6 

April 167,3 168,4 119,8 142,3 90,1 109,2 113,8 178,7 162,6 172,9 157,1 193,5 203,1 228,9 
Mai 162,7 163,0 123,2 135,5 91,4 105,6 117,1 168,3 152,2 173,9 160,0 192,1 197,2 221,3 
Juni 171,3 173,0 133,8 149,0 97,3 106,3 150,1 161,9 169,8 167,1 156,1 181,3 207,4 220,4 

Juli 135,2 140,0 123,2 116,9 84,6 91,6 107,1 139,3 129,4 114,2 9;1.4 142,6 180,6 174,0 
Aug. 128,4 131,1 103,6 106,4 72,2 80,8 109,4 136,5 117,3 120,5 104,5 141,3 170,5 174,8 
Sept. 165,6 167,0 140,3 142,4 100,2 104,8 120,7 173,1 160,6 158,2 152,3 166,0 211,4 209,7 

Okt. 157,4 158,7 130,5 131,1 99,1 108,6 115,7 172,9 142,0 155,2 145,1 168,3 204,8 203,9 
Nov. 171,5 172,4 144,8 140,2 103,8 107,7 126,5 187,6 153.5 170,9 164,1 179,8 229,0 219,2 
Dez. 31 192,2 199,1 200,3 174,4 153,5 108,4 162,1 210.4 191,2 149,5 130,8 173,8 244,4 237,8 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. 

Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet, Schuhe, Sonstige 
Monat einschl. 

1 
ohne ·Personen- Fernseh- elektro- Artikel, Textilien 1m Index 

zusammen kraft· Kraftrader, zusammen und technische Wasch- u. Mobel und erfaßte . Personen- wagen 11 Fahrrader Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-
kraftwagen 11 geräte guter Zündhblzer güter 

1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,l 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1972 176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1973 31 183,9 177,0 241.4 246,4 161,5 266,2 327,8 223,5 246,1 190,1 141,4 152,4 
1972 Okt. 189,7 184,0 237,6 241,6 173,3 256,1 297,6 225,6 234,0 198,3 160,2 158,5 

Nov. 202,0 194,9 260,4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 
Dez. 183,1 179,4 212,4 215,8 157,6 259,4 317,4 219,0 244,3 193,4 142,8 163,1 

1973 Jan. 173,8 164,2 253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197,0 237,4 177,4 142,3 137,1 
Febr. 197,6 188,1 277,7 283,6 184,4 270,0 323,1 233,0 251,3 195,1 166,4 150,0 
Marz 192,4 181,9 280,8 287,0 181,6 261,0 312,5 .225,3 239,3 188,1 159,2 149,4 
April 205,3 195,9 283,6 289,9 183,5 284,4 348,3 239,9 263,1 217,6 167,7 158,8 
Mai 194,5 182,5 295,5 302,7 181,6 263,0 307,1 232,4 252,4 201,1 151,1 153,9 
Juni 190,4 181,5 265,3 270,8 178,7 274,2 340,9 227,9 267,4 200,2 137,4 159,0 
Juli 145,2 144,9 148,0 148,6 139,5 211,3 258,3 178,6 217,8 137,0 111,5 132,8 
Aug. 145,7 143,9 159,6 162,5 114,5 191,0 239,3 157,4 214,5 176,3 112,4 129,3 
Sept. 194,6 186,6 260,6 266,8 162,7 284,1 340,1 245,1 257,3 201,0 149,1 160,0 
Okt. 190,4 183,8 243,5 248,9 157,1 305,9 388,3 248,6 244,3 191,2 140,8 159,2 
Nov. 200,2 194,7 244,9 249,8 167,8 339,0 433,5 273,3 258,0 210,0 )40,1 172,9 
Dez. 31 185,6 184,3 193,5 196,6 143,7 315,8 430,7 236,0 262,9 196,5 122,8 174,4 

Siehe auch Fachserie 0„ Reihe 2. 
1) Und Kombinat1onskraft1111Bgen. - 21 Emschl sonstiger Straßenfahrzeuge - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle t 1 koks roh t 1 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Forderung) (Zechenkoks) t 1 (Förderung) briketts t 1 fOrderung (ber. auf Zement· Sinter-Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) dolomit) 

1 OOOt Mill.Ncbm 1 OOOt 

1969 MD 9 303 2 754 8952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1233 3379 885 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 551 912 
1973 MD 31 8112 2199 9888 541 150 212 553 1571 3409 943 
1972 Okt. 8 952 2190 9452 736 147 206 596 1 500 4425 1 049 

Nov. 8 635 2 124 9881 717 154 217 558 1 861 3511 920 
Dez. 7 950 2 200 10629 644 131 197 582 2108 2 684 731 

1973 Jan. 9214 2 212 10 730 643 155 235 577 1 800 1894 732 
Febr. 8 680 2 016 9409 475 165 227 522 1 675 2 353 775 
MBrz 9 221 2 304 9810 427 166 249 568 1 653 3 455 996 
April 7 732 2 192 9113 400 145 203 551 1 499 3 942 966 
Mai 8328 2 227 9 570 547 157 219 566 1 452 4468 1 076 
Juni 7 165 2 148 9615 531 146 195 551 1 301 3981 975 
Juli 7 498 2183 9447 470 149 198 568 1 331 4086 1 001 
Aug. 8159 2 226 9 371 542 146 184 562 1 313 3933 1 099 
Sept. 7 403 2 172 9 496 546 138 205 543 1 381 4090 1027 
Okt 8694 2 257 10 526 609 160 231 552 1 722 3951 1 029 
Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 528 1 798 3330 944 
Dez. 31 7 017 2 265 10884 625 125 183 549 1927 1 423 701 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
11 Quelle: Stat11t1k der Kohlenwirtschaft e. V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. - 31 Vorlciufiges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink 1 > Hutten- (Primar-
Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1l 

blei 1)2) produk-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1\ tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3305 2 393 359 35 629 25 417 10536 23840 153871 
1972 MD 1145 2 667 3596 2 599 343 37 057 25049 10 389 22 787 169 333 
1973 MD 10) 1 084 3069 4077 3 059 374 44418 25 055 11835 25 215 209 464 
1972 Okt. 1 282 2 871 3907 2 759 384 40495 23007 7 515 24 771 195 635 

Nov. 1 222 2 763 3 772 2 704 371 39 589 25 218 10018 23 317 193 747 
Dez. 1 048 2 639 3453 2 464 314 41300 24 530 12 395 22 652 187 333 

1973 Jan. 783 2 858 3844 2 956 375 41488 23 424 11 328 25 738 198 213 
Febr. 776 2 746 3 712 2 891 375 37 533 21 442 10 663 21 973 189144 
Marz 1064 3154 4302 3212 408 41 573 25 482 11 723 25701 204886 
April 1154 2 940 3853 2 770 369 40 783 24 777 10 608 23 991 195 856 
Mai 1 283 3142 4171 3 226 406 42 513 26009 11 789 24952 212 333 
Juni 1 205 2 887 3 788 2 821 359 44149 25 291 11 496 25 697 212 013 
Juli 1 266 3 249 4287 2 993 300 47 592 24 759 12 043 18 355 219214 
Aug. 1 244 3190 4264 3 307 349 46 599 26 298 1'1 280 24965 212 806 
Sept. 1199 3100 4121 3128 380 46287 25020 12 035 26 489 1~9 249 
Okt. 1 253 3 208 4326 3 467 441 48 304 26123 12 047 29 826 220 238 
Nov. 1 080 3 241 4301 3 202 412 47 061 25 617 16068 27 454 220 624 
Dez. 10) 706 3113 3955 2 732 318 49 128 26421 10936 27 436 228 971 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dimgemittel Kunst- Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf {Primar- berechnet auf stoffe 4) fasern 51 Test- aus 

Monat auf so33l NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1969 MD 304 128 585 110856 72311 132 796 75943 330072 59 511 980 4574 
1970 MD 302 140114 112 011 73 476 130 663 75968 360 536 60 276 1 077 5057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79916 396 806 65 385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116 453 53333 114845 80397 456 785 66 723 1126 5 302 
1973 MD 10) 345 196 309 118 445 49 996 121 594 82 141 534011 81 486 1175 5 591 
1972 Okt. 340 159 270 119 014 50 476 131 277 88 396 492 383 68 059' 1165 5 312 

Nov. 348 167 528 112 013 52 691 119 781 78 703 485 270 73181 1 130 5 314 
Dez. 350 165 832 120 499 48 615 135 922 73825 472 741 73 651 1186 5679 

1973 Jan. 346 163648 120 352 43 360 131 315 77 065 489 440 79917 1188 6223 
Febr. 328 176 517 108 288 42 582 118 800 74 738 495 606 75048 1 128 5 555 
Marz 326 207 315 116 283 47 923 133125 87 709 561 605 82 720 1182. 5 861 
April 341 196 947 117 682 46898 125 587 85 156 546 254 80 167 1 153 5 376 
Mai 337 195 798 121 584 53601 117 493 83922 541 130 84854 1 175 5 300 
Juni 344 202 864 116 768 51 884 111 782 81 088 537 174 84021 1 252 5452 
Juli 352 199 843 120031 52 530 118 188 85192 553 488 81 625 1 251 5 241 
Aug. 341 196000 119 745 52 421 113675 86170 540 858 75 928 1 251 5 588 
Sept. 345 194083 111 578 49 884 115 811 86 656 538 022 80 371 1 117 5 370. 
Okt. 363 203 633 120988 52 063 125 932 91 273 562 415 89 356 1 239 5902 
Nov. 353 204 806 124 685 50097 124 650 82 139 542 467 88186 1 238 5 542 
Dez. 10) 359 214 256 123 352 56 704 122 771 64581 499 673 75 665 1154 5 679 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs- und Pra- brennungs- für die Land- Acker- Textil-

Jahr reifungen (unveredelt) zisions- Bauwirt- maschinen schlepper 8 > maschinen 91 
Monat 

maschinen 6) 
werkzeuge motoren 6 > 7 > schaft 6) 

t 1 OOOcbm t St t 

1969 MD 36 400 783 344 636 30614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 MD 40 059 782 368 035 35833 7 695 14192 38 426 24513 15 225 12 515 
1971 MD 39959 738 373 794 36373 n03 12 318 36838 18 408 11 338 13254 
1972 MD 42 644 731 397 308 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10753 13 729 
1973 MD 101 43323 778 431 488 29686 6 790 13518 38 023 24604 12 689 14391 
1972 Okt. 48 386 812 423 047 29411 6339 13 544 37 005 21 020 11 930 14 246 

Nov. 46972 754 420 174 33 369 6 663 13475 37 653 20174 9642 14 290 
Dez. 43994 670 382 727 37 457 6555 10460 35091 17 648 9 615 15 146 

1973 Jan. 42 620 653 424 005 26995 6031 13097 35 821 20 104 11413 13981 
Febr. 45 170 660 413 048 23831 6889 12 202 38650 25 367 11301 13 795 
Marz 49 309 721 446 329 26811 7 888 13834 45 262 27 145 13199 13 227 
April 41156 759 394 517 25 524 7 016 13 663 43 750 23114 13607 14 317 
Mai 45 500 860 433 654 29 Q13 7 349 13002 46 409 27 176 14 341 14875 
Juni 43 656 820 415 845 29106 7 128 13 359 45 300 27 418 13344 12 920 
Juli 34441 836 r 444 808 28 395 6 624 12 850 36019 25 738 12958 12 991 
Aug. 34639 838 r 450 007 25 904 r 6098 12 068 32 615 22 970 11141 13315 
Sept. 44589 826 r 432 385 32 173 6 590 13 719 35 834 22136 10 234 14600 
Okt. 50619 874 467 631 34121 7 198 15 128 ·35 858 29 245 14 391 16695 
Nov. 47 979 823 452 495 32114 6887 15 610 31200 25 520 ·12 382 15 938 
Dez. 10) 40 192 665 403 137 42 246 5 778 13689 29 562 19 313 13957 16038 

1fäij;jjB:"""eundesamt fur gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weieh-, Fem- und Hartb'81 aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosaderivata, Kondensations- und 
Polymensstionsprodukte. - 51 Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 6) Emtchl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - Sl Einschl. einach1tge 
Motorgeräte. - 9) Einschl. Einzel- und Enatzteile. - 10) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi-
1 

L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate 

nations- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate 
Fernseh- (ohne Jahr 

Monat kraftwagen fahrrader) -genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-
zweiradrtg toren 31 gerate 31 mobel 31 lien 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1969 MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27291 23 261 14308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33 936 21 624 183 486 26338 23825 13514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28 943 23030 217 934 26670 24 294 15134 1903 433 255 18 529 
1973 MD 81 279 963 23 670 22 945 216833 30269 29 537 16 339 2146 487 327 20 237 
1972 Okt. 295 972 28949 25 770 245 169 30341 29 226 17 832 2 180 472 325 22 560 

Nov. 303 183 32164 26942 234 269 29642 29031 17006 2069 505 342 20495 
Dez. 226 902 21 765 20841 180 618 27 612 24935 12 441 2 323 428 290 18 385 

1973 Jan. 303 000 29090 26835 232 354 29567 26601 14 505 1971 370 263 22 214 
Febr. 301 557 27 213 25013 243 611 27889 27 446 16 423 1 946 501 296 21 023 
Marz 334 288 32 803 26 763 255 683 31191 31 456 16992 2 215 563 325 23073 
April 286 449 27 820 22 908 219 054 27771 29 394 16 781 1 905 535 302 21 588 
Mai 330 717 30611 25690 236 555 29793 31 345 17 738 2 246 542 303 22 015 
Juni 279 782 28663 22 789 232 922 30452 26313 16673 2111 534 314 18 665 
Juli 186164 11179 18 351 165 511 29075 25 791 13165 1 735 451 247 20087 
Aug. 210 396 16 212 19 825 196 712 25 500 23591 11 349 1 865 360 229 9908 
Sept. 297 573 19 045 22 439 204 436 32107 32 514 18531 2 303 427 370 17 713 
Okt. 325 498 23 561 26332 216 373 r 35 960 37 356 21 554 2 611 507 459 22 584 
Nov. 298 948 19111 22144 r 212 313 33269 35 234 18 845 2 684 564 440 25020 
Dez. 81 205179 18 732 16253 186 477 30652 27 399 13516 2162 492 370 18950 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- AnziJge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 

garn 7) garn fur Manner waren Zigaretten 
Monat uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 

1 OOOSt t 1 000 p t 1 OOOSt , t Mill.St 

1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8198 30614 10584 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 81 724 2 779 236 572 6 555 32 340 11 053 5 492 640 37 BB7 11 597 
1972 Okt 862 3 248 235 316 7977 35 372 12 801 6 310 782 39652 11824 

Nov. 879 3 311 233 082 7 672 34 084 12 115 5829 784 40 678 11828 
Dez. 734 2 789 197 344 6210 29887 10403 4887 626 38 757 8196 

1973 Jan. 694 2 894 220 043 7 743 34468 12087 6344 753 37 248 11139 
Febr. 719 2 822 217 956 7 687: 33 564 11930 6 215 804 35 404 10573 
Marz 759 3 039 235 758 7 865 36 369 12 606 6747 862 37 270 11 739 
April 661 2 944, 216912 6475 32 248 11 411 5 966 720 36652 10798 
Mai 760 3036 240 156 6 744 35 031 12 290 6 444 740 36659 12100 
Juni 718 2 846 221 253 4896 32 409 11 164 5901 578 35 468 11 766 
Juli 686 2 545 242 601 5 224 22 231 r 9058r 4 375 455r 36182 12 538 
Aug. 552 1 951 248 001 r 6 431 26534 9853 3 910 r 534 r 38 903 • 12817 
Sept. 757 2 508 245 463 6 779 33 270 11 303r 4550 631 38067 11 736 
Okt. 886 3 340 254 872 7 267 38158 12 371 6 418 611 40747 13 363 
Nov. 841 3 257 254 890 6 558 35 527 10665 5070 560 41884 12 788 
Dez. 81 659 2 265 240 958 4 987 28 269 7 901 3969 431 1 40Hl2 7 809 

1) Einschl. Kleinomnibusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Emschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastels8tze fur Rundfunkempfangsgarate u.a. - 5) Ohne 
elektrische Zeitdienstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Auch Zetlwoll- und Mischgarn. - 81 Vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 16 994 
1969 MD 18 837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1972 Sept 22 029 

Okt. 24 581 
Nov. 25 451 
Dez. 26 595 

1973 Jan. 27 907 
Febr. 25190 
Marz 26 571 
April 24 532 
Mai 23 406 
Juni 21 240 
Juli 21 416 
Aug. 22 098 
Sept. 23132 
Okt. 27 008 
Nov. ... 

SieM euch Fachl8rie D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektr iz1tätserzeugu ng 

bffentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands-

Kraft- Strom- bahn- brauch 21 ver- insgesamt 
werke 11 erzeugungs- kraft- sorgung 31 

anlagen werke 
Mill.kWh 

10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 
12 487 5996 355 997 18 350 6147 
13 548 6282 388 1 048 19816 6 755 
14 356 6879 401 1132 21 051 6903 
16 376 6115 407 1 257 22 629 7 192 
15 513 6107 409 1 243 21 770 6686 
17 422 6 724 435 1 363 24 090- 7 308 
18 213 6 821 417 1 345 25064 8012 
19 384 6 777 434 1 404 26008 8689 
20 560 6915 432 1 448 27 197 8 265 
18 446 6 364 380 1 268 24814 7 683 
19 441 6 713 417 1 341 25982 8 059 
18031 6083 418 1 295 23896 7 395 
16866 6118 422 1 234 23290 7 475 
15 316 5 527 397 1 206 21 262 7003 
15 554 5 450 412 1 216 21 492 7 256 
15897 5 792 409 1 288 22101 7 316 
16852 5854 426 1 336 22 786 7 165 
19 716 6831 461 1 420 26448 8099 

„ . 7 047 459 . „ . . 8119 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver- Inlands-
und NM- sonstige brauch 71 ver-

Ortsgas 41 Gase 51 Gase 6) sorgung 81 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

1 607 2 533 1 415 1 566 4040 
1 678 2 948 1 520 1 679 4689 
1 677 3587 1 491 1 875 5277 
1 569 4012 1 322 1 870 5896 
1 437 4401 1 354 1 829 6824 
1 340 3951 1 395 1 757 6 266 
1 413 4478 1 417 1 790 7 401 
1398 5 224 1390 1 792 7 884° 
1 467 5 890 1 332 1 790 8649 
1 497 5 332 t 436 1 853 9114 
1 351 4976 1 356 1 776 . 8 387 
1 508 5006 1 545 1 923 8637 
1419 4567 1 409 1 785 7 735 
1406 4'541 1528 1951 7 144 
1 349 4233 1421 1 935 6516 
1 348 4 315 1 593 1993 6659 
1 367 4 373 1 576 2136 6724 
1 337 4 327 1 501 1882 6956 
1 426 5104 1 569 2016r 8920r 
1 412 5168 1 539 1913 9 726 

11 Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke - 31 Unter Berilcksichtigung der Leistungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und 
Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berhn (Ost). - 4) Einschl Generator- und Wassergas - '5) Erd- und Erdolgas, FUmiggas und Raffmenegas sowie Normgas. - 6) HoChofengas, Grubengas, Klilrgn und 
Generator-, Spelt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien - 71 Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas in besonderen Anlagen. - 81 Unter Benk:kaichtigung der 
Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin !Ost) 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
19734) 
1972 4. Vj. 
1973 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 4) 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 4) 
1972 4. Vj. 
1973 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 4) 

Monat 

1972 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 4) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusammen 1 Hochbau 1 zusammen 1 
1 

Gas- und 
1 insgesamt Hochbau 1l Tiefbau 2) Maler- Wasser-3) Elektro· 

Tiefbau hancl· 
werk 1nstallation 

kalendermonatlich 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,B 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161.4 138,9 127,7 161.4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186,9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 142,9 168,2 

183,9 141,5 120.4 183,9 
159,0 146,3 194,8 151,5 129,9 194,8 186,4 152,8 199,2 226,0 
117,1 108,8 140,4 117,5 106.1 140,4 115,4 99,7 113,8 140,7 
151,7 133,5 202,9 157,3 134,6 202,9 130.B 112,2 132,9 158,0 
151,8 131,4 209,3 155,6 128,8 209,3 137,7 119,7 143,8 162,6 

183,1 135,9 112,3 183,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
123,4 114,3 148,9 123,5 110,8 148.9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 119,7 166,5 133.4 116,9 166,5 126,6 113,B 126,2 147,5 
136,5 128,1 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144,4 129,6 186.4 145,8 125,6 1B6.4 139,3 119,0 142,5 167,8 

183,9 141,5 120.4 183,9 
161,4 148,5 197,8 153,B 131,9 197,8 1B9,3 155,2 202,3 229,5 
114,1 106,0 136,B 114,5 103.4 136,B 112,4 97,1 110,9 137,1 
159,7 140,6 213,6 165,6 141,7 213,6 137,7 11B,1 139,9 166.4 
146,0 126,4 201,4 149,7 123,9 201.4 132,5. 115,2 138,4 156,4 

185,9 138,0 114,1 185,9 

Bauhauptgewerbe 

zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

1 

Glaserei 

127,0 
128,5 
135,1 
147,2 

199,8 
125,1 
137,4 
129,7 

127,3 
128,2 
134,1 
146,B 

202,9 
121,9 
144,7 
124,8 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
170,9 145,2 222,4 161,5 137,2 210,2 
15B.4 136,2 203,0 161,4 138,B 206,7 
125,2 108,3 159,1 137,0 118,5 174,1 
110,3 100,2 130,6 104,3 94,7 123,4 
108,1 98,2 127,B 112,3 102,1 132,8 
134,2 119,B 162,9 126,8 113,2 153,9 
145,3 126,3 183,3 159,0 138,2 200,6 
167,7 142,6 21B,O 166,0 141,1 215,B 
159,0 134,B 207,4 171,8 145,8 224,0 
153,6 127,B 205,2 145,1 120,7 193,9 
156,1 128,7 210,9 142,2 117,3 192,2 
157,2 129,9 211,8 163.4 135,0 220,2 
171,7 141,7 231,9 155,2 128,1 209,6 
149,7 123,1 203,0 152,5 125,4 206,7 
86,2 72,2 114,3 99,6 83,4 132,0 

Siehe auch Fachseree 0, Reihe 2. 
1) Hochbau 1m 881uhauptgewerbe ·einschl Ausbaugewerbe. - 2) Diese Indexziffern entsprechen 1enen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe - 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Luftungtbeu. - 4) Vorliu-
f1ges Ergebnis 

Jahr 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gawarbhchar körper· Gewerblicher 
und schalten, und 

industrieller Organisa· industriell• 
Wohnungs- Bau fur für Bundes- tionen ohne Straßen- Bau für für Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbt- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost Charakter ' sowie Bundespost 

landwlrt· sowie landwirt· 
schaftlicher sonstige schaftlicher 

Bau öffentliche Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 1973 104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 
1972 Okt. 109,0 107,4 111,7 119,7 90,2 86,1 112,2 96,2 99,5 82,0 Nov. 87,3 97,6 70,3 104,9 81,1 382,0 B9,2 67,0 65,1 67,2 Dez. 84,9 93,5 70,5 107,5 83,0 108,5 80,1 57,0 74,3 79,7 
1973 Jan. 81,9 95,2 59,8 86,5 103,8 147,2 95,3 44,0 72,6 122,4 Febr. B7,1 97,0 70,6 106,1 95,8 47,8 82,9 61,B 65,1 105,2 Marz 138,6 149,9 119,8 157.4 143,6 147,7 144,6 118,5 114,3 152,4 

April 113,4 114,2 112,0 123,9 107,7 150,3 101,8 116,2 106,6 119,9 Mai 122,4 125,9 116,5 123,3 135,9 163,6 111,1 127,5 106,4 103,4 Jum 135,3 139,0 129,0 131,6 141,9 184,1 146,9 129,0 112,5 174,2 
Juli 106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124,4 131,8 133,B 96,3 82,4 Aug. 108,3 106,B 110,8 80,9 116,8 326,1 129,4 132,6 76,4 112,8 Sept. 118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 
Okt. 9B,6 93,9 106,4 81,2 86.4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 Nov. 77,0 77,4 76,1 68,2 64,5 112,6 118,0 76,4 56,9 63,0 Dez. 67,5 73,2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 53,4 49,2 77,1 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,B 83,2 132,5 
1972 Sept. 107,8 114,2 95,4 129,1 106,7 81,6 98,2 101,9 82,6 138,0 Dez. 103,8 112,2 87,4 127,7 105,7 96,7 92,3 89,9 73,3 116,6 
1973 Marz 114,5 122,8 98,5 141,6 116,5 93,7 97,7 107,0 84,3 147,1 Juni 114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 Sept. 98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 

Stehe auch Fachlerie D, Reihe 6. 
1) Wert1ndtx. 
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für Gebiets-
körper· 

schatten, 
Organisa· 

tionen ohne 
Erwarb&-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

100,7 
99,1 

135,0 
75,7 
79,8 
59,3 
75,1 

117,7 
108,9 
112,2 
127,8 
92,7 

103,3 
118,0 
126,2 
B5,0 
62,6 

88,1 

z:.6 5,7 
89,9 
98,9 
89,9 

1• 

·. 
. \ .. r 

1-
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Tätige 
Inhaber Jahr 

Monat insgesamt 1 l (auch 
selbstlindige 
Handwerker) 

•ow} 1 505 136 71 644 
1970 D 1528894 ·70 583 
1971 bzw. 1543688 69 709 
1972 MO 1·533 457 69 254 
1973 3)5) 1496583 68 634 
1972 Okt. 1559916 68 740 

Nov. 1546558 68645 
Dez. 1 512 278 68 706 

1973 Jan. 1446012 68 982 
Febr. 1437355 69098 
März 5) 1485827 69147 
April 1516656 68 888 
Mai 1530342 68 908 
Juni 1 533463 69 087 
Juli 1538730 69002 
Aug. 1 531 736 68 718 
Sept. 1518425 68540 
Okt. 1509306 68 297 
Nov. 1 481 803 67 349 
Dez. 1429349 67 593 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufmännische ubrige 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Poliere Werk er 
Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

132 324 1301168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
158 056 1269893 863 903 374 696 
154 671 1336505 889 543 417 220 
155 682 1322231 884 209 408 270 
155 719 1287853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838 411 353 986 
155 662 1212595 834 799 348 648 
156 212 1 260 468. 858 754 372 610 
157 325 1 290443 873 166 387 325 
157 353 1 304081 881519 392 559 
157 643 1306733 884157 392 591 
158 432 1 311 296 884044 396 687 
158 833 1 304185 879 812 391 424 
159 279 1 290606 872 446 384 056 
160 357 1280652 872 539 373 932 
160 670 1 253 784 857 081 363233 
159 551 1202205 830 107 339 301 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· 
lohn- 2) 1 gehalt· Umsatz 4) gewerbliche summe Lehrlinge 

Mill.DM 

32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
31 294 2152,2 332,0 6 241 
29 742 2 409,1 289,9 6886 
29 752 2 327,4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10022 
29 272 1 680,3 310,4 5 275 
29148 1 568,4 298,5 4 366 
29104 1 897,9 299,9 5 076 
29 952 2101,1 301,2 5138 
30003 2536,5 324,7 5 607 
29 985 2 448,1 338,7 6 053 
30 565 2 343,3 335,5 6 325 
32 949 2 383,9 333,5 6 221 
34104 2 350,3 333,8 6930 
34 181 2 582,8 330,4 7 331 
33470 2 300,7 278,6 7 515 
32 797 1 632,4 399,2 9060 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr ' landwirt· 

1 1 
zusammen 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusa_mmen Hochbau Tiefbau Hochbau 1 Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1969 MO 203367 78523 3 747 41122 79 975 19318 27 801 32856 
1970 MD 210464 77 685 2 915 45061 84803 20 739 28895 35169 
1971 MD 212 830 84 821 2 324 48112 77 573 18 983 27 342 31 248 
1972 MD 210 355 90684 1 874 47095 36 701 10 393 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 060 83 582 1 689 43951 34 561 9 390 65 839 15 438 23 270 27131 
1972 Okt. 242 337 104688 2 021 52 636 41139 11 497 82 992 19404 31 035 32 553 

Nov. 224 476 97 660 1 758 49 799 39189 10610 75 259 17668 27409 30182 
Dez. 177 331 77 891 1 369 39895 31158 8 737 58 176 13 669 20 936 23 571 

1973 Jan. 157 555 70 240 947 38 481 30431 8050 47 887 12 556 15 230 20 101 
Febr 153 533 67 597 919 38 362 30377 7 985 46 655 12376 14322 19 957 
Marz 5l 188 868 84 012 1 355 44 274 35000 9 274 59 227 14885 19502 24840 
April 201 964 89 928 1 537 44 771 35 166 9605 65 728 15 376 23 005 27 347 
Mai 231 030 101 284 2140 49716 39097 10619 77 890 17458 28 357 32075 
Juni 218011 95 381 2 066 46731 36994 9 737 73 833 16 255 27 284 30294 
Juli 208 731 88 218 1 950 45941 36 348 9 593 72 622 15 966 27065 29 591. 
Aug. 210 778 88086 2078 46 524 36 556 9968 74 090 16 312 27 529 30249 
Sept. 211 698 88 750 2090 45 873 35960 9913 74 985 17149 27 461 30375 
Okt. 230 324 95990 2175 50 127 39170 10957 82032 19134 29682 33 216 
Nov. 199 948 82159 1 928 45 081 34960 10121 70 780 16 523 25100 29157 
Dez. 128 283 51 336 1 086 31 520 24667 6 853 44341 11 268 14 703 18 370 

Siehe auch Fachserle E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1} Ohne unbezahlte mithelfende Famllienangehbrige. - 2) Einschl. 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau · Umlage. - 3} Beschäftigte: 0, Bruttolohn- und 
-gehaltsumme, Umsatz: MD. - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) Ab Mlirz 1973 vorlliuflges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnraume 
Jahr von gemein· in Wohn· 

Monat 11 umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Neu- und 

1 Nichtwohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 4 1 5 u. mehr bauten 41 1 OOOcbm aufbau unternehmen Wohnraume 3) errichtet 21 

1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110514 499696 11,0 15,4 31,4 42,2 2182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466404 444904 88359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2091 088 
1971 44825 211 955 207 246 542 251 520 139 98660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 217 942 234 623 647 327 623 329 115 651 660 683 13,1 15,3 28,5 43,1 2 843 025 
1972 Jan. - Nov. 20 638 109 836 127 059 373 277 362 091 75 683 380 341 13,6 15,9 29,3 41,2 1606542 
1973 Jan. - Nov. 21 258 114272 141493 421 334 408 848 82 345 429 639 14,9 16,3 27,9 40,9 1 797 817 

Sklhe auch Fachserie E. Reihe 1. 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollst8ndig. da ein Teil der Farttgstellungen nur jihrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl llindllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen -
ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. · 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
G,enehm1gte 11 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 213) 

der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner 
Jahr , 1 N1chtwohn-

Wohn ebaude 1 N1chtwohn-
der Wohn- N1chtwohn-

Wohnbauten 1 N i~~~~~:n· W h b t 1 N 1chtwohn-Monat Wohngebaude gebaude 
g gebaude bauten 21 bauten 21 o n au en bauten 

Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16156 449 269 
1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 349 44161 343 231 223 984 65 427 43 356 57 217 30011 928 487 
1972 Sept. 23 303 4001 30 196 20 759 5 707 4041 5179 3 070 84 50 

Okt. 22 875 4063 31 006 18 900 5960 3 864 5 317 2 611 87 43 
Nov. 20 411 3 817 27 825 18 651 5 375 3 773 4805 2 408 78 39 
Dez. 16 734 3188 24 722 19 586 4 761 3 703 4293 2 746 70 45 

1973 Jan. 15 748 2 843 21 479 15 434 4146 3014 3 770 2 087 61 34 
Febr. 17 717 2 831 22 954 13 498 4 380 2 785 3997 1 874 65 30 
Marz 22 476 3 601 29 787 111577 5 655 3 691 5 323 2 403 86 39 
April 21 508 3 560 27 694 16872 5 244 3 339 4994 2 167 81 35 
Mai 25 771 4149 32 366 20494 6074 3962 5870 2 671 95 43 
Jurn 22 864 3 937 28 598 19 637 5 391 3962 5276 2 712 86 44 
Juli 25 268 4 437 31 466 21 252 5901 4 205 5 886 2 852 95 46' 
Aug. 22 966 4283 29096 19 479 5 509 3921 5 485 2 622 89 43 
Sept. 19 639 3883 24195 18 4T8 4 625 3 632 4603 2 501 75 41 
Okt 17 729 3 979 ' 22 362 19 515 4 265 3 858 4254 2 823 69 46 
Nov. 13 980 3 588 18890 18 725 3 675 3 741 3589 2 710 58 44 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigte~ Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. landl. Wohnungs· u. tandl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40500 59 400 
1969 560 21B 545 959 18,7 11,B 5B,7 40900 41 BOO 61 700 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1971 705 417 691 473 _ 16,8 15,5 55,9 53 400 53800 78 200 
1972 768 462 752 296 15,7 17,6 55,2 60 400 58900 88 300 
1972 Sept. 6B 044 65 903 13,7 17,1 56,6 61100 59100 90 700 

Okt. 70899 69 597 19.4 17.4 48,2 60100 61 500 91 000 
Nov. 64133 62802 15,6 20,1 52,3 64200 59500 B9000 
Dez. 57 813 56668 19.9 21,5 46,3 63 600 62 300 88 700 

1973 Jan. 49 495 48 553 14,6 20,2 50,5 66 300 59100 92 400 
Febr. 51 568 50 65B 14,B 1B,O 52,B 64100 61 500 94 700 
März 65 900 64 215 12,B 20,0 55,2 64 700 61 000 97 400 
April 59029 57 896 13,9 17,6 58,9 63 300 66 600 99 200 
Mai 68 245 67 059 13.4 16,9 60,2. 67 500 63100 • 100 000 
Juni 61 274 59941 12,3 16,5 59,1 6BOOO 64400 102 500 
Juli 65BB7 64 51B 12,2 1B.4 59,3 69100 70 300 105100 
Aug. 62152 60913 13,3 20,7 56,6 68 300 66 700 105600 
Sept. 50 651 49 495 13,5 16,7 60,3 70 600 68000 106 900 
Okt. 48 546 47 170 13,9 20,1 56,7 65 300 64300 106100 
Nov. 43045 41 990 19,5 19,3 50,5 62 600 65 900 104 400 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Emschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl Umsatzsteuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohn fläche 

je Wohnung 

cbm 1 qm 

453 81,6 
463 83,5 
466 B4,6 
470 85,2 
473 B5,5 
475 B5,3 
460 84,5 
45B B4,5 
449 B2,B 
460 84,2 
469 84,8 
482 B6,5 
499 89,0 
502 88,7 
498 BB,O 
509 90,0 
49B 8B,5 
511 91,4 
496 88,5 
469 B5,7 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes· Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Land er Gemeinden 41 Gemeinde- öffentl. brucken straßen 21 Tief- Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1969 12 697,B 6013,6 1 731,6 596,3 2177,7 217B,6 5 320,2 2 077,B 3 719,6 932,2 64B,O 
1970 12 407,7 54B1,1 1 414,0 705,4 2 600,B 2 206,3 4 433,7 2105,2 409B,1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1331,4 4 22B,6 921,1 702,0 
1972 13 469,1 5 954,7 1 621,5 4771 2 66B,O 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 51 13761,2 6049,1 1 41B,O 422.1 2 B31,2 3040,B 5156,1 1 642,B 5 060,3 1165,1 736,B 
1972 Okt. 1 300,0 595,0 1B6,9 31,B 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146,4 101,2 

Nov. 1126,B 472,1 135,B 76,4 229,1 213.4 473,3 101,B 357.4 103,2 91,1 
Dez. 771.4 264,0 10B,5 39,1 160,9 19B,B 351 9 104,6 236,1 50,7 28,0 

1973 Jan. 824,4 253,4 115,5 33,1 191,4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 71,7 
Febr. 673,1 222.4 11B,9 22,4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,B 35,4 40,0 
Marz 1109,4 394,7 126,7 8,8 226,3 353,0 414,4 98,3 459,B 80,7 56,2 
April 1 049,6 424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 3B7,0 176,9 316,3 112,1 57,3 
Mai 1 217,8 54B,O 116,7 23,9 236,3 292,9 436,3 132,7 522,3 80,1 46,4 

~ Juni 1 278,1 577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,B 480,6 111,3 79,7 
Juli 1 363,7 702,0 98,2 46,9 266,2 250,4 541,9 181,7 429,1 128,5. B2,4 
Aug. 1 492,7 697,5 12B,7 31,B 250,0 384,7 594,7 168,6 514,4 151,4 63,6 
Sept. 1 200,9 58B,6 124.4 29,7 213,4 244,B 479,7 15B,O 3B9,9 108,6 64,B 
Okt. 1 356,0 616,3 108,2 56,6 30B,1 266,8 449,1 1B7 B 538,9 106,7 73,5 
Nov. 1132,1 56B,1 101,2 26,9 233,6 202,3 41B,B 124,2 423,5 1013 64,3 
Dez. 957,2. 410,9 162,B 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,5 30,7 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Auftrage mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials Emschl. Umsatzsteuer. - 21 Emschl. Häfen - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Gemeinden mit 6 000 
und mehr Einwohnern. - 5) Jahresergebnis einschl. Nachtrage. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mmeralolerzeugnissen 

Monat Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter m 1t 
msgesamt versch1e-- zusammen Getreide, 

\ \ 

und Chemikalien, festen 

1 

Mmeralol-dener Art 2) Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- erzeug-
mitteln mitteln Vieh Hauten stoffen n1ssen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119.4 
1972 112,2r 111,9 r 112.4 r 111,7 r 109,5 r 120,5 r 114,8 r 105,7 r 122,0 r 87,0 r 131,8 r 
1973 128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 126,7 134.4 162,3 88,5 181,9 

1972 Okt. 125,1 124,1 124,3 121,0 123,8 143,3 126.4 119,0 134,5 92,6 146,2 
Nov. 124,8 125,5 123,5 123,3 153,9 124,9 129,7 111,5 134,2 98,6 144.4 
Dez. 127,0r 133.4 r 134,0r 138,9r 114,5 r 124,0r 141,7 r 108,8 r 144,9r 97,8 r 158,1 r 

1973 Jan. 109,2 102,6 117,6 130,9 117,2 131,3 130,1 106,1 127,3 89,6 137,5 
Febr. 113,5 108,7 120,7 133,6 85,8 117,2 135,9 105,1 125,5 76,2 138,1 
März 128,3 125,2 147,1 160,0 135,0 131,7 147,0 129.3 133,3 88,4 144,9 

April 120,7 124,7 123,7 129,9 72.4 134,6 133,8 115,1 134,7 80,6 148,7 
Mai 132,2 135,1 140,0 146,9 82,2 138,8 138,9 139,3 147,6 83,2 162,7 
Juni 124,6 129,3 120,0 136,8 83,1 121,5 121,2 128,3 150,7 92,0 166,5 

Juli 122,5 129,1 123.4 136,0 89,7 113,7 102,0 122,9 '141,2 72,9 159.4 
Aug. 128,2 125,3 159.4 166,3 236,7 124,8 100,7 134,3 146,7 80,7 164,3 
Sept. 125,0 125,9 138,9 139,2 124,5 134,7 115,3 141,9 146,9 79,6 164,9 

Okt. 142.4 145,8 147,7 164,3 141,7 148,0 115,8 151,6 185,1 99,2 207,8 
Nov. 143,3r 134,3r 146,1 r 155,8r 133.4 r 132,2r 116,3 r 173,0r 229,9r 110,8 r 260,7 r 
Dez. 132,0 131,2 142,8 158.4 103,2 122,9 117,3 154,5 202,3 104,1 227,9 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), 1 Me~~ien zusammen mit Abfall· zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Baustoffen Gewurzen nissen, waren 
·halbzeug Fettwaren waren 

1971 94,l 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2r 98,7 r 77,1 r 125,1 r l26,8r 77.4 r 117,0r 126,1 r 99,l r 123,5r 114,3r 
1973 117,4 120,4 102,2 134,9 130.4 107,1 125,4 124,1 111,2 130.4 127,2 

1972 Okt. 98,6 105,9 62,8 151.4 156,8 86,9 128,9 137,5 96,6 136,5 123,8 
Nov. 104,0 105,3 95,1 139,9 140,0 84.4 131,8 135,1 100,7 136,8 124,1 
Dez. 96,6r 99,5r 75,7 126,8r 124,0r 84,1 r 136,5 r 125,6r 105,8 r l34,6r 128.4 r 

1973 Jan 94,1 97,9 78,2 100,7 88,5 93,1 113.4 115.4 102,7 128,l 120,3 
Febr. 106.4 109,6 89.4 107,8 93,6 105,2 113,6 108,5 101,1 119.4 113,8 
Marz 120,9 126.4 95,7 133,3 123,8 105,8 123,2 118,5 115,7 131,1 129,5 

April 109,2 113,5 89,0 131.4 129,7 100,8 123,3 125,2 117,5 124,7 126,0 
Mai 120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157,1 117,6 129,7 132,6 
Juni 113,8 116.4 96,3 146.4 146,0 104,3 127,0 153,3 107,5 120,8 130,7 

Juli 116,1 117,6 104,9 144,8 146,0 96,9 122,8 141.4 104,9 120.4 128,4 
Aug. 121,0 123.4 106,0 148,3 149,9 116,7 123,9 127,3 105,3 131,9 131,7 
Sept. 121,7 125,6 110,0 145,6 145,3 1d7,4 115,0 103,5 99,3 128,7 119,2 

Okt. 127,5 132,6 100,6 160,2 157,5 118,7 135,7 120,8 107,7 151,8 136,2 
Nov. 124,3r 126,6r '114,2r 139,3r 134,7 r 117,5r 133,9r 112,6 r 106,6 r 142,0r 128,7r 
Dez. 116.4 117,5 110,9 104,7 93,7 107,3 129,9 99,6 105,9 131,9 128,8 

Großhand•! mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Textil- Kunststoff., darunter mit tech- Papier, 
Monat Fein- darunter mit nischen u. darunter mit Druck· waren, keramik- Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu- er zeug-. Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono· Kraft· Erzeug· 
waren 3) ger8ten rädern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6r 123,0r 115,3 r 131,8 r 104,3r 108,7 r 107,5 r 114,3 r 117,6 r 124,7 r 112,7 r 
1973 123,8 131,5 123,8 145,1 105,9 102,6 112,2 126,5 124,7 139,0 120,7 
1972 Okt. 150,2 139,2 139,6 158,8 115,5 121,8 123,7 130,0 129,6 135,2 128,3 

Nov. 138.3 141,3 147,9 184,8 111,1 108,2 123,6 122,8 120.4 126,2 125,4 
Dez. 124.4 r 142,5r 157,7 r 195.4 r 114,6 r 95,9r 114,7 r 112,9r 127,8r 138,9 r 125,9r 

1973 Jan. 117,5 113,9 101,0 117,5 92,5 102.4 92,8 109,2 134,4 144,7 110,8 
Febr. 117,6 123,2 107,7 128,7 101,9 121,5 95,0 113,3 121,7 128.4 118,0 
März 139,1 143,5 121,6 133,5 118,6 129,9 114,1 127,7 132,8 140,1 125,1 
April 123,3 124,8 109,5 120,3 110,9 118,9 111,6 126,0 117,2 128,6 113,0 
Mai 120,1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122,4 136,7 124,6 138,6 113,1 
Juni 107,9 128,6 110,1 122,6 111,8 117.S 116,6 124,8 120,2 135,5 112,6 
Juli 110,1 124,8 111,1 115,5 108,5 99,9 123,0 121,1 121,5 137,0 113,7 
Aug. 113,3 126,5 110,3 117,6 96.3 77,4 106,1 131,0 124,5 137,9 118,0 
Sept. 126,7 132,7 129,9' 151,5 97,0 86.3 109,2 127,3 117,2 130,0 125,0 
Okt 157.4 155,9 149,3 191,0 110,3 101,2 124,6 139,8 137,9 153,1 132,8 
Nov. 134,9r 143,1 r 163,6r 214,6r 100,2r 78.4 r 120,1 r 136,5 132,3 145,6 r 133,9r 
Dez. 117,2 124,0 147,3 191'.5 95,2 66.6 107,9 117,7 124,8 140,8 126,7 

Sieht auch Fachserie F,Reihe 1. 
1) Ohne Umaatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Ohne ausgaprlgten Schwerpunkt. :- 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Waren 
Einzel- verschiede-Jahr handel ner Art Monat insgesamt (ohne 

Gemischt· 
waren) 

1969 152,4 188,6 
1970 31 169,7 216,3 
1971 187,7 244,3 
1972 203,6 271,2 
1973 219,1 294,1 
1972 Okt. 215,3 301,4 

Nov. 228,1 355,9 
Dez. 282,0 415,6 

1973 Jan. 189,1 242,6 
Febr. 187,2 235.4 
Marz 219,3, 281,5 
April 217,8 278,1 
,Mai 220,7 276,4 
Juni 214,0 262,7 
Juli 208,7 272,7 
Aug. 198,9 248,0 
Sept. 200,6 258,6 
Okt. 236,0 340,3 
Nov. 247,0 384,7 
Dez. 290,4 447,6 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- Elektro- Papierwaren und und 

Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen und 
mitteln Wasche, und Erzeug- Druck-

u. Gemischt· Schuhen Wohnbedarf nissen, er zeug-
waren Uhren nissen 

147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
187,4 190,2 212,6 212,0 219,0 
206,4 196,4 226,5 226,6 235,0 
188.4 219,8 232,3 201,7 232.4 
194,5 225,5 250,0 252.4 257,1 
231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 
180,0 174,1 186,6 176,7 207,3 
183,7 145,4 199,9 179,9 200,5 
210,2 191,7 227,6 196,9 208,9 
205,6 203,0 218,0 200,0 208,2 
208,0 201,6 231,2 204.4 204.4 
213,2 185,2 215,2 191,4 185,1 
204,8 180,2 212,6 201.4 222,7 
204,6 151,1 211 2 200,2 243,9 
196,1 169,8 218, 1 194,6 230,6 
209,5 231,9 248,1 223,9 255.4 
216,7 236,1 250,8 270,6 275,6 
245,5 287,4 298,7 479,8 376,9 

pharma- Kohle Fahrzeugen, zeutischen, 
kosmetischen und Maschinen 

u. a. Mineralol- Und 

Erzeug- er zeug- Büroein-

nissen nissen richtungen 

176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
227,7 159,5 192.4 
243,1 218,3 189,9 
226,7 165,3 201.4 
229,2 167,1 187,8 
290,2 202,4 184,7 
230,4 198,7 170,0 
226,3 196,7 188,5 
235,3 189,8 237,8 
236,0 183,2 224,3· 
240,0 182,4 234,6 
249,8 198,2 214,6 
243,9 169,3 189,5 
241,1 194,9 163,5 
228,8 201,2 172,1 
245,5 272,6 185,7 
246,6 339,9, 159,3 
293,7 292,5 139,3 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

JalY Warenhaus· Versand- Filial· 
Monat handels- 2l unter-

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- Beherbergungs-
Monat insgesamt 21 gewerbe 2) gewerbe 

unternehmen nehmen 

1969 183.4 187,3 199,2 
1970 3) 208,0 218,5 230.4 
1971 234,8 242,2 269,2 
1972 259,4 270,1 309.4 
1973 280.4 292,6 339,2 
1972 Okt. 266,0 379.4 328.4 

Nov. 314,7 454,8 350,8 
Dez. 416,3 34(,l,2 417,8 

1973 Jan. 250,9 178,7 295,6 
Febr. 223,0 244,6 284,2 
März 255,9 326,1 342.2 
April 264.4 281,0 347.4 
Mai 260,9 284,0 340,8 
Juni 257,9 229,6 334,6 
Juli 277,2 202,3 319,4 
Aug. 243,8 209,7 305,0 
Sept. 238,4 283,2 307,8 
Okt. 299,5 437,1 368,1 
Nov. 340,2 482,5 385,2 
Dez. 452,1 351,8 439,5 

1969 128,7 124,3 141,5 
19703) 137,5 132,3 152,7 
1971 147,7 142,6 162,3 
1972 157,8 151,9 174,7 
1973 166,0 159,4 184,8 
1972 Okt. 166,5 158,8 188,9 

Nov. 144,0 145,8 139,2 
Dez. 152,3 156,1 141,0 

1973 Jan. 139,8 140,6 137,9 
Febr. 138,6 139,1 137,2 
März 166,3 164,4 171,4 
April 163,9 160,7 173,0 
Mai 181,0 171,9 207,6 
Juni 177,3 163,7 216,3 
Juli 183,6 165,6 235,6 
Aug. 181,5 165,4 227,9 
Sept, 184,4 169,9 226,4 
Okt. 172,0 164,2 194,8. 
Nov. 148,3 149,7 144,5 
Dez. 1552 1586 1449 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 3/1. Siehe auch Fachterie F. Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Emzelhandelsberlchterstattung. UmsatzMrte zu jeweiligen Preisen. -
2) Unternehmen dH Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und 
Schuhwaren sowie BUcher und Fachzeitschriften. - 3) Ab 1970 vorl8uf1ges Ergebnis. 

1) Ergebnisse c:ter·repnilentatlven Gastgewerbeberichterstettung. - 2) Ohne Kantinen, Eildielen, Trink· 
und tmbllhallen. - 3) Ab 1970vorliuflges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Hotels Fremden· und heime 21 Gasthöfe 

1971 Shj. 51 510,2 23 622.4 
1971 Whj. 28 290,3 8 371,1 
1972 Shj. 52 992,7 22 969,1 
1972 Whj. 29 253,0 8 344,7 
1973 Shj. 54121,2 23 723,2 
1972 Aug. 10 552,1 5 056,6 

Sept. 9 289,8 3 879,2 
Okt. 7 017,4 2 149,4 
Nov. 4318,5 1 044,4 
Dez. 3956,9 1 008,3 

1973 Jan. 4243,9 1 051,1 
Febr. 4 420,5 1 348,2 
März 5 295,8 1 743,3 
April 6 363,0 2 120,4 
Mai 7 542,8 2 754,8 
Juni 9341,0 4 340,9 
Juli 11 073,9 5 401,0 
Aug. 10 382,0 5 098,8 
Sept. 9418,5 4 007,2 
Okt. 7 136,8 2 171,9 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 811. 

Reiseverkehr1) 

1000 

nach Betriebsarten 
Übernachtungen 

Appar· 
Erho- Heil- tement-, Privat- ins-lungs- Ferien~ Ausland statten 41 quartiere gesamt heime 3) häuser, 

Bungalows 

9 859,9 14028,2 2894,5 36 841,9 138 757,1 11346,0 
5126,2 12 076,7 514,4 4 371,1 58 749,8 4 923,8 

10 446,5 14 634,7 3 848,9 37 940,2 142 832,2 11426,2 
5 315,6 12 566,9 771,3 5 094,9 61 346.4 5155,5 

10 744,7 15 407,0 5 683,7 40 890,7 150 570,5 11280,7 
2091,3 2 528,2 1 027,2 11 097,6 32 353,0 2 402,6 
1 695,6 2 443,8 436,7 5 279,6 23024,7 1981,5 
1 353,3 2 468,6 193,0 1 470,1 14651,8 1 309,9 

745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814,4 
562,3 1580,3 152,9 890,7 8151.4 662,1 
734,5 1803,5 131,1 718,0 8 682,2 700,9 
851,9 2095,1 102,8 668,4 9486,9 781.4 

1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11600,6 886,9 
1 369,6 2 423,4 451,2 1 431,8 14159,4 1214,4 
1 530,1 2 602,7 312,5 2 609,4 17 352,4 1463,7 
1873,7 2531,9 1 028,2 7 375,0 26 490,8 1798,7 
2191,6 2 639,9 1869,3 12 859,2 36034,9 2 734,0 
2 087,5 2 646,3 1423,5 11 037,9 32 676,1 2 272,5 
1692,1 2 562,9 599,0 5 577,2 23 856,9. 1 797,3 
1 344,4 2 561,3 370,0 1 656,4 15 240,8 1304,4 

nach ausgewählten Herkunftsllindern 5) 

Ver-
einigte Nieder- Groß- Frank- Belgien-Staaten lande britannien reich Luxemburg von 

Amerika 

1873,9 2196,3 1 007,9 926,9 798,6 
802,0 491,5 437,6 417.4 205,8 

1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 814,3 
852,3 582,8 445,3 414,6 212,0 

1 696,1 2 407,0 979,7 881,0 832,2 
389,2 452,2 216,9 238,3 206,4 
417,0 264,2 206,9 149.4 104,1 
270,1 146,8 125,1 91,2 50,9 
125,6 74,7 70,8 64,4 28,4 

98,5 98,4 47,8 54,7 32,1 
105.4 81,9 63,0 56,8 28,4 
119,9 88,9 65,5 73,6 33,1 
125,0 92,1 73,1 74,0 39,2 
189,8 137,9 110,4 107,5 65,9 
265,2 207,3 138,0 1102,4 69,0 
299,1 437,3 153,0 118,7 105,9 
343,0 830,0 188,6 189,4 280,0 
289,4 .511,6 200,3 230,5 208,8 
309,5 282,9 189,5 132,5 102,7 
240,6 159,2 126,1 83,1 45,5 

1) Ab April 1971 rd. 2 700 Berichtsgemeinden; ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden. - 2) Einschl. Pensionen. - 3) Einachl. Ferl1nh1ime. - 4} Einschl. Sana-
torien, - 5) GrunddUllch ist das Wohnsitzland, nicht dte Staatsangeh6rlgkeit (Nationalitit), maBgebend, 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der de~ 1 

der 
Bergbaus, 

1 

alle Landwirtsch., Bergbaus, 

1 

insgesamt der Grund- lnvesti- Ver- Libngen insgesamt Nahrungs- der Grund- lnvesti-
stoff- und t1ons- brauchs- Waren und stoff- und t1ons-

Produktions- Genußmittel- Produktions-
gUterindustrien mdustrien güterindustrien 

1 181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 
1303246 196146 515190 165163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187 108 470 132 1422608 368 566 264 388 48/056 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1 ·457 647 389 734 355 081 364 555 
1629568 219 893 603 308 210 808 579 559 1466337 387 073 386 667 326595 
1732455 236 573 642 743 256 976 596163 1654015 454 768 365 275 385 016 
1662401 207 515 607 531 230 024 617 331 1596545 441 518 376 155 370018 
1 428 741 183 654 578 548 181 189 485 350 1 397 637 389 454 323 584 358 595 
1522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1 414 702 375 931 353 536 327 179 
1 537 461 197 082 580 618 211 919 547 843 1372358 375 256 340 703 316 229 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1564489 400091 392 120 368 031 
1 571179 - 212 702 573 402 222 225 562 851 1476128 383 301 417 085 310642 
1745959 246159 679161 209 622 611 018 1584289 395 087 415 663 349 212 
1565124 201 403 599 990 203 641 560 090 1374955 338 671 384 414 310 000 
1599234 230 038 586 657 193 633 588 907 1 387 740 349 581 391 403 324 720 
1 477 899 218 923 522 764 169 417 566 795 1 372 634 358 540 389 648 304 667 
1 688131 214 597 642 119 234891 596 525 1417946 383 610 352 858 322 306 
1833560 235 092 689 352 247 772 661 344 1685761 454 779 430 256 381 383 
1 729 385 235 285 651 411 214 030 628 659 1588197 454 622 409 655 324 992 
1409990 183012 566 941 180 870 479 167 1356847 375 409 362 662 279 784 

Sietw auch Fach18rte F, Reihe 5. 

sonstige Ver-
brauchs- Waren 

243 229 4870 
269115 5 929 
295 222 7 376 
311 708 36 569 
274 229 91 773 
374 070 74896 
341217 67 639 
265 158 60847 
303 615 54 442 
268 912 71 257 
307 098 97 150 
279 444 85655 
312 561 111 766 
261 575 80294 
243 515 78 522 
237 435 82 344 
261 973 97 198 
301 378 117 965 
277 705 121 222 
235 535 103 457 

1) Grundlage flir die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der warenbegle1tsche1npfllcht1gen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr 
durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch fUr den Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
ORt. 
Nov. 
Dez. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

-Siehe auch Fach•rie F. Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-, 1 Nahrungs- und Bergbau liehe Grun!lstoff- und 

1 1 nvest1tions· 1 Verbrauchs-Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions-
und Fischerei industrien guterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
138 029 15164 18032 8 441 29 732 20804 45 267 
166 332 17 919 19172 9152 40945 28 569 49 219 
193 226 20636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24052 18 531 6619 55 424 23 357 67 345 
221 633 27 485 22770 7 291 74624 22 242 65807 
228 852 1940;3 19152 16924 61109 27 249 83 428 
217 092 20074 17 184 12 277 66399 25 864 74217 
225 966 24255 22 256 8 428 63027 31 300 75 556 
172 929 25816 19034 4901 45667 18 429 57 721 
187 452 33919 25934 6035 51 717 14049 54 731 
223193 42 673 21 089 6220 68 611 21 089 62 608 
215 097 36232 24017 5 409 61908 24087 62 096 
230849 35 612 27 068 7 609 72 757 21160 65031 
210145 32092 23 569 6 671 69434 21 681 55 679 
224 636 22 926 22 389 6 478 80 172 23945 67 604 
196 225 16237 19 046 6854 72 258 17 736 62885 
198 534 16 371 14974 7 078 78 191 18 414 62 059 
254267 26 374 28 759 8 214 75 698 29 765 83321 
254 528 20 141 26003 9 496 88 874 27 825 80 224 
291 741 21 425 21 361 12 522 130 203 28 725 75 720 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189 318 4182 23970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3927 21 806 7 741 95345 53 224 16875 
208 214 3344 27 524 8 504 91 465 55 359 19318 
243978 4368 33735 14362 104699 51 385 32 514 
249 873 2 735 27 652 9 934 102 967 73177 30 739 
247 635 4292 26139 12045 104101 57 643 41173 
283 972 6159 43140 12404 111 031 66 281 41 560 
353 521 8 295 31 788 6412 122 479 136 889 44872 
201135 2897 32071 8399 93938 41 041 21 019 
219014 1411 30228 10073 96 490 48 546 29 721 
274 097 3 741 37 855 17 272 121 082 54502 36862 
244 556 3576 28149 6 729 104129 58 356 40137 
241 728 4409 27 486 8945 101 419 60893 35854 
210 415 2 530 24959 8 709 84128 60601 26 472 
238 847 2 797 25956 Q783 90067 71 691 35 510 
229 995 1 581 30893 9897 96654 65 639 23186 
208 012 1 315 19371 12972 78 714 71 602 22042 
288 678 1 607 32461 8970 130 669 78 408 33 306 
250859 2906 20 192 10139 108 327 75956 31 099 
391136 4050 22 l99 7 316 129 986 190 889 33058 

Sonstige 
Waren 

589 
1 356 
1 366 
1 577 
1414 
1 587 
1 077 
1144 
1 361 
1 067 

903 
1348 
1 612 
1 019 
1122 
1 209 
1 447 
2 136 
1965 
1 785 

144 
2 376 
2 700 
2915 
2 669 
2 242 
3 397 
2 786 
1 770 
2 545 
2 783 
2880 
2 722 
3016 
3043 
2145 
1 996 
3257 
2 240 
3638 

1) Grundlage flir die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Rid1tungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapktre. Die , Bezuge und Lieferungen werden ohne 
Rlicksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1 1 Monat zusammen 

1969 MD 8164 1611 
1970 MD !) 134 1 744 
1971 MD 11) 010 1 902 
1972 MD 10729 2080 
1973 MO 12120 2336 
1972 Okt. 11 794 2325 

Nov. 11 668 2393 
Dez. 11 329 2391 

1973 Jan. 11 711 2383 
Febr. 11802 2 233 
März 12358 2361 
April 11 608 2110 
Mai 13 048 2 569 
Juni 12024 2 249 
Juli 11 583 2174 
Aug. 10801 2132 
Sept. 11130 2 110 
Okt. 13 950 2603 
Nov. 13395 2 687 
Dez. 12029 2420 

1969 MO 193,6 126,3 
1970 MO 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1973 MD 288,1 171,2 
1972 Okt- 290,8 185,0 

Nov. 288,6 191,4 
Dez 278,7 192,0 

1973 Jan. 284,7 187,7 
Fabr. 284,7 169,6 
März 300,6 176,7 
April 278,5 153,9 
Mai 309,7 179,5 
Juni 290,1 161,4 
Juli 284,8 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept. 268,1 153,1 
Okt. 329,9 188,0 
Nov. 303,1 194,6 
Dez. 260,1 172,5 

1969 MD 9463 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14873 668 
1972 Okt. 14427 581 

NbV. 13373 541 
Dez. 14240 583 

1973 Jan. 13311 636 
Febr. 13742 586 
März 14686 594 
April 14179 595 
Mai 15870 681 
Juni 13-640 576 
Juli- 14515 651 
Aug. 14020 691 
Sept. 14931 700 
Okt- 17 914 883 
Nov. 16 611 758 
Dez. 15 059 667 

1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1972 MD 263,4 509,4 
1973 MD 310,5 625,9 
1972 Okt- 309,4 608,2 

Nov. 286,3 590,2 
Dez. 297,7 633,7 

1973 Jan. 282,5 598,8 
Fahr. 294,3 574,2 
März 311,0 575,3 
April 298,0 584,7 
Mal 331,7 633,4 
Juni 291,5 564,3 
Juli 300,7 623,4 
Aug. 296,0 653,7 
Sept. 311,3 654,9 
Okt. 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 
Dez. 301,7 601,4 

Siehe euch Fachlerie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche W- in Mill. DM 

30 344 1 004 233 6450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8514 
48 593 1409 286 9644 
56 634 1 345 291 9312 
59 611 1394 330 9106 
55 608 1 383 345 8790 
46 591 1430 316 9178 
51 543 1 347 292 9460 
51 587 1405 318 9865 
44 516 1 258 292 9375 
48 601 1601 319 10318 
43 563 1360 283 9 616 
42 525 1338 269 9 276 
47 573 1 276 236 8 561 
47 569 1258 236 8898 
53 713 1 539 298 11166 
59 703 1633 291 10 538 
49 630 1466 276 9472 

Index das Volumens 1962 = 100 · 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
98,4 161,5 177,8 173,1 332,4 

125,4 188,1 189,2 175,8 330,5 
128,1 177,5 196,9· 201,5 324,5 
117,9 178,4 196,1 209,9 311,1 
95,9 167,6 198,4 190,7 321,0 
99,5 152,8 179,9 165,3 329,4 

100,5 163,2 184,0 181,8 348,1 
87,3 142,1 157,9 167,8 326,3 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,6 167,7 338,4 
85,3 148,1 168,3 163,3 332,1 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 156,2 153,1 312,1 

111,9 190,1 190,3 191,5 383,2 
120,9 184,3 203,6 187,5 343,5 
100,2 165,6 176,6 180,2 292,9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10 845 
59 160 210 66 11849 
58 205 324 81 14118 
82 171 263 66 13 753 
76 150 241 73 12 756 
74 154 281 73 13569 
80 184 296 76 12 578 
58 166 278 83 13·086 
54 169 282 88 14025 
66 169 279 81 13 504 
67 217 309 89 15045 
50 203 247 75 13001 
43 214 312 82 13 791 
54 217 341 79 13 250 
63 223 336 78 14147 
63 270 461 89 16924 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14303 

Index das Volumens 1962 • 100 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
962,1 534,7 544,3 300,2 257,3 

302,8 
301,9 
279,0 
289,4 
274,4 
281,7 
304,9 
291,1 
323,0 
285,3 
293,2 
287,5 
303,1 
357,7 
331,3 
294,3 

Roh-
stoffe 

1 207 
1 234 
1322 
1 321 
1562 
1 277 
1398 
1454 
1497 
1462 
1584 
1 455 
1 587 
1 482 
1 389 
1 385 
1434 
1 771 
1843 
1 858 

175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
203,9 
183,2 
198,2 
208,1 
203,2 
198,6 
218,8 
197,4 
220,4 
207,1 
198,7 
189,2 
199,2 
227,2 
205,9 
181,1 

257 
266 
272 
282 
339 
311 
321 
301' 
317 
302 
343 
312 
362 
322 
315 
339 
325 
397 
394 
343 

151,6 
152,5 
157,,7 
168,1 
206,5 
189,4 
190,7 
181,2 
190,2 
185,8 
207,8 
186,5 
220,7 
195,7 
203,0 
207,8 
201,3 
242,5 
233,0 
203,6 

1 J Rückwaren und Er•tzliefarungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 1n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 

Gewerbliche Wirtschaft 

Halb-

zusammen 1 waren 

1393 3 850 
1472 4564 
1 361 5287 
1 370 5822 
1 799 6 283 
1 477 6 558 
1 506 6201 
1 566 5 770 
1 545 6136 
1 573 6 425 
1605 6 676 
1 578 6342 
1 868 6863 
1 735 6399 
1 745 6142 
1 609 5 566 
1 725 5 740 
2154 7 240 
2 231 6464 
2 215 5399 

197,3 248,1 
216,0 296,8 
229,9 345,9 
248,6 383,6 
275,5 417,0 
258,3 430,4 
267,5 408,1 
273,8 - 375,4 
266,3 399,6 
268,0 417,0 
284,6 435,8 
264,1 413,3 

·298,5 449,7 
274,9 427,1 
274,3 419,5 
248,0 380,3 
263,8 385,8 
308,4 488,3 
287,7 431,9 
267,9 356,3 

742 8 111 
798 8 952 
873 9 701 
870 10696 

1104 12675 
1 009 12433 

945 11490 
982 12 286 

1 018 11 244 
1 036 11 748 
1 074 12608 

973 12 219 
1136 13 547 
1 050 11 630 
1 076 12 400 
1 066 11845 
1 056 12 766 
1 333 15 193 
1 261 14105 
1168 12 792 

197,1 211,2 
218,3 227,5 

~~:~ 240,7 
261,8 

315,7 306,5 
313,3 306,7 
290,9 282,4 
291,5 295,0 
308,7 275,1 
305,3 291,2 
316,8 308,8 
289,1 296,9 
336,7 327,0 
305,6 287,7 
303,7 296,8 
312,9 288,9 
300,2 308,9 
369,3 362,5 
337,3 335,9 
303,1 298,1 

Ergebnisse für den Monst Januar lagen in dieser Gliederung bei Redaktionsschluß noch nicht vor. Gesamtergebnisse siehe zusammenfassende Übersicht S. 56 und Wirttchaftizahlen S.66. 
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Fertigwaren 

Vor- 1 End-

erzeugnisse 

1314 2 536 
1 417 3147 
1 557 3730 
1 727 4095 
1907 4376 1-

1899 4660 
1900 4302 
1 706 4064 
1861 4275 
1934 4491 
1986 4690 
1900 4443 
2184 4680 
2005 4394 
1 921 4 221 
1 653 3913 
1 778 3962 
2113 5127 
1 956 4508 
1 593 3806 

260,2 241,3 
281,7 305,2 
327,9 355,9 
371,8 390,2 
399,8 426,7 
406,1 443,9 
409,6 407,3 
370,7 378,1 
.394,5 402,5 
411,5 420,1 
417,6 445,9 
399,6 420,9 
453,6 447,5 
421,8 430,1 
400,6 430,0 
350,8 396,8 
365,4 397,1 
442,8 513,6 
405,1 446,9 
333,8 368,8 

1 762 6349 
1920 7033 
1989 7 711 -
2155 8541 
2 778 9 897 
2453 9980 
2371 9119 _ 
2 431 9855 
2474 8 770 
2617 9131 
2726 9882 
2491 9727 
2 985 10 562 
2477 9153 
2 734 9 665 
2 774 9101 
2 735 10031 
3 245 11 948 
3 215 10889 
2891 9901 

245,1 201,5 
261,4 217,8 
282,7 228,6 
319,2 245,4 
401,9 279,1 " ·: 
364,7 290,0 
349,0 263,3 
353,8 278,1 
359,6 250,8 
397,1 260,7 
405,6 281,0 
370,7 275,7 
429,6 297,5 
372,6 363,4 
392,8 269,2 
404,5 255,7 
389,7 285,7 
460,4 334,5 
443,0 305,1 
397,4 269,6 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 
Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß· Danemark Schweden Schweiz Oster- Spanien Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande br1tannien reich Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1006 171 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 109 1 035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1465 1158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1973 MD 1580 1186 1 726 1173 430 177 300 346 247 169 1 019 300 
1972 Okt. 1639 1 221 1641 1 289 416 168 304 325 255 154 923 322 

Nov. 1 544 1116 1666 1188 420 146 294 342 260 208 985 305 
Dez. 1550 1 063 1 531 1 035 432 161 292 368 252 205 973 283 

1973 Jan. 1609 1 091 1610 1156 411 143 299 301 227 206 1 085 299 
Febr. 1680 1140 1640 1173 449 193 282 331 231 189 1 093 273 
Marz 1 769 1 285 1 733 1 050 453 201 296 344 245 187 1 035 339 
April 1 625 1 261 1 696 1114 403 154 278 342 241 149 940 271 
Mai 1 715 1 299 1 898 1310 451 192 345 416 252 148 1119 351 
Juni 1666 1 286 1 666 1 215 434 190 301 352 234 136 979 283 
Juli 1612 1 057 1 500 1 286 396 146 308 359 257 142 913 291 
Aug. 1156 995 1 554 1 077 387 141 270 246 ' 208 121 1008 301 
Sept. 1374 1151 1 596 1114 332 165 288 341 253 120 823 293 
Okt 1810 1 356 2107 1 332 485 221 331 383 299 167 1042 321 
Nov. 1611 1246 2 028 1 210 483 202 315 375 274 241 1051 317 
Dez. 1338 1 063 1686 1 005 474 176 290 359 235 218 1133 260 

Aulfuhr nach Verbrauchslindern 
1969 MD 1260 773 960 772 383 229 ' 364 548 405 168 886 129 
1970 MD 1 290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 170 1 095 151 
1972 MD 1617 1025 1265 1 046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1973 MD 1933 1 223 1 522 1248 700 337 488 840 703 280 1 257 229 
1972 Okt. 1 878 1195 1 449 1 226 720 309 495 828 775 240 1497 184 

Nov. 1760 1 064 1 349 1184 583 290 465 789 753 219 1 222 188 
Dez. 1905 1132 1 280 1195 785 261 489 773 789 282 1131 213 

1973 Jan. 1802 1109 1338 1195 608 294 406 727 582 254 1335 168 
Febr. 1856 1192 1454 1198 644 295 454 787 654 273 1129 192 
März 2008 1 259 1594 1175 666 280 500 850 734 306 1383 193 
April 1921 1196 1 502 1171 602 331 450 801 675 256 1386 218 
Mai 2139 1 238 1544 1340 796 369 542 935 744 277 1230 230 
Juni 1 755 1192 1 329 1123 66t 309 428 801 645 262 1303 203 
Juli 1 923 953 1 342 1 270 761 328 392 844 703 271 1212 235 
Aug. 1593 1206 1478 1073 644 322 445 771 658 276 1113 251 
Sept. 1 870 1268 1 599 1 257 648 354 488 839 752 268 1429 240 
Okt. 2246 1 504 1894 1500 808 433 613 998 864 301 1355 296 
Nov. 2127 1381 1685 1442 784 390 594 922 729 310 1192 287 
Dez. 1950 1182 1503 1234 778 342 1 560 805 700 300 1042 237 

Siehe auch Fachserle G, Reihe 1. 
1) Out Auswahl der Länder erfolgte nach der Hbhe des Umsatzes 1m Jahre 1972 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisiert& westliche Länder Entw1cklungslander Ottbloclcländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte Übrige Monat gesamt 1) EG· europilische Staaten zu- Afrika Amerika Asien ZU· darunter zusammen Lände,r 21 und Limder sammen 3) sammen 4) Europa Länder 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 8164 6409 3995 1155 958 302 1416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7 286 4530 1 261 1160 336 1 474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1157 373 1596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 5 762 1414 1 015 449 1636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12, 120 9664 6297 1 617 1152 498 1995 655 501 808 551 515 
1972 Okt. 11794 9571 6397 1 580 1 059 536 1696 488 478 700 519 476 

Nov. 11668 9373 6106 1640 '.1 094 531 1 747 573 476 b76 538 507 
Dez. 11329 9055 5 797 1651 1133 474 1 725 626 451 641 538 505 

1973 Jan. 11 711 9300 6045 1600 1175 479 1966 656 506 767 437 408 
Febr. 11802 9520 6 297 1562 1194 467 1846 621 440 749 428 397 
März 12358 9874 6 516 1644 1139 575 1997 653 545 773 481 441 
April 11608 9347 6277 1546 1 052 472 1796 600 454 720 457 424 
Mai 13048 10468 6887 1 737 1248 597 2025 633 565 788 545 509 
Juni 1 12024 9661 6476 1 555 1117 513 1 791 582 426 752 561 509 
Juli 11583 9193 6018 1635 1 066 474 1824 580 560 702 557 519 
Aug. 10801 8391 5377 1354 1166 494 1870 557 510 767 523 489 
Sept. 11130 8656 6 751 1 507 947 451 1936 1 539 537 829 627 495 
Okt. 13950 10917 7 347 1820 1196 554 2326 762 575 951 696 662 
Nov 13395 10361 6807 1 852 1 236 467 2288 859 459 942 737 687 
Dez. 12029 9062 5 765 1 593 1 294 430 2269 842 432 956 668 640 

Aulfuhr nach Verbrauchslindern 
1969 MD 9463 7848 4408 2090 991 359 1170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1 051 427 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 5277 2 552 1 216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5829 2822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14873 12 231 7012 3 288 1387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1972 Okt. 14427 12184 6 817 3233 1659 474 1540 342 532 661 678 630 

Nov. 13373 11161 6275 3120 1365 410 1464 339 527 594 722 673 
Dez. 14240 11641 6624 3 269 1 273 475 1622 357 551 708 946 861 

1973 Jan. 13311 10979 6394 ~~ 1465 380 1534 356 542 633 769 899 
Febr. 13742 11459 6684 1253 458 1494 372 . 509 610 762 689 
Marz 14686 12308 7026 3331 1 503 447 1543 370' 488 680. 811 737 
April 14179 11850 6769 3065 1522 475 1541 399 485 653 762 698 
Mai 15870 13014 7476 3632 1368 539 1862 659 505 694 963 888 
Juni 13640 11418 6449 3034 1427 509 1488 362 447 656 724 641 
Juli 14515 11 737 6621 3 216 1342 558 1741 415 568 763 1005 910 
Aug. 14020 11 270 6363 3065 1 238 605 1776 402 561 819 941 828 
Sept. 14931 12413 7044 3249 1550 570 1687 396 529 759 802 746 
Okt. 17914 14600 8435 3950 1505 710 2227 617 625 980 1053 978 
Nov. 16611 13560 7854 3708 1317 682 1959 493 615 847 1060 982 
Dez. 15059 12167 '7031 3382 1156 599 1697 402 505 787 1163 1096 

Siehe auch Facl•r• G, Reihe 1.' 
1) Einschl Schiffs.. utid Luftfahrzeugbedarf, Polargebntt9 und Nicht ermittelte Linder. - 21 Europ81tche Geme1ntcheft (Frankreich, Beigten· Luxemburg, Niederlande, Italien, GroBbrttannlen, Republik Irland, 
Dinemark). - 3) Einschl. Ozeanren. - 4) Einschl. asiatische Ostblockländer. 
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Zum Aufsatz: "Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Landergruppe 
Land 1) 

lndustrial1s1erte westl. Lander 
EG· Lander . . . . . . . . . 

Frankreich ......... . 
Bellg1en - Luxemburg ... . 
Niederlande . . . . . . . .. 
Italien . . . . . . . . .. 
Großbritannien ....... . 
Republik Irland ...... . 
Danemark . . . ...... . 

Andere europ. Lancier .. . 
darunter: 
Island . . . . . . . . . . . . 
Norwegen .... 
Schweden „ „ „ „ „. 
Finnland .......... . 
Schweiz . . . . . . . . . . 
Österreich . . . . . : . . 
Portugal „ „. „ „ ... 
Spanien .•.......•.. 
Jugoslawien .. 
Griechenland ........ . 
Turkei ............ . 

Vereinigte Staaten u. Kanada 
Vereinigte Staaten ..... . 
Kanada ........... . 

Übrige Lander . . . . . . . . . 
Rep. Sudafrika ....... . 
Japan . . . . . . .... . 
Australischer Bund .... . 
Neuseeland ...... . 

Entwicklungslander ... . 
Afrika ............. . 

darunter: 
Kanar. 1 nseln ....... . 
Marokko .......... . 
Algerien ........... . 
Tunesien .......... . 
Libyen . . . . . . . . . . . 
Ägypten „ .... „. „. 
Sudan „ ..... „ ... . 
Liberia .......... . 
Elfenbeinküste ....... . 
Ghana ............ . 
Nigeria .......... . 
Kamerun .......... . 
Gabun .....•....... 
Zaire (Kinshasa) ...... . 
Angola . . . . . . •.... 
Kenia ............ . 
Mosambik ........•.. 
Sambia ........... . 

Amerika ... , ....... . 
darunter: 
Mexiko ........... . 
Guatemala ......... . 
Rep. Honduras ....... . 
EI Salvador . . . . . . . .. 
Costa R1ca ......... . 
Panama o. Kanalzone .. . 
Kolumbien ......... . 
Venezuela .......... . 
Surinam ........... . 
Ecuador ........... . 
Peru ............. . 
Brasilien . .......... . 
C~ile •••........... 
Uruguay .' .......•... 
Argentinien . . . ..... . 

Asien ............. . 
darunter: 
Zypern . „ „. „ .. „ 
Libanon . . . . . . .... . 
Syrien ........... . 
Irak ............. . 
Iran . . • • . . . . . . . .. 
Israel ... . 
Saudi ~ Arabien ..... . 
Kuwait . . . . . . . ... . 
Dubai ............ . 
Abu Dhabi . . . . . . .. . 
Pakistan (W) .... . 
Indien . . . . . . ..... . 
Bangladesh . . . . „ . . 
Thailand .......... . 
1 ndonesien . . . . . . . . . . 
Malaysia .......... . 
Singapur .......... . 
Philippinen •....... 
Südk-orea . . . . . ... . 
Taiwan ........... . 
Hongkong. . . . . . .. 

Ozeanien . . . ..... . 
darunter: 
Neuguinea u. Papua ..... 

Ostblock · Länder ......•. 
darunter: 
Sowietunion ........ . 
Polen ....•.•...... 
T schechoslowake1 . . . . . 
Ungarn ........... . 
Rumanien .......... . 

~~~{~~: Chin8 · : : : : : : : 
ln-mt21 ....... . 

1971 1972 1973 

96074 
62155 
15919 
11 638 
15 769 
12 692 
4413 

139 
1 586 

15556 

39 
1 582 
3139 

946 
3511 
2 454 

262 
1 302 
1138 

685 
481 

13884 
12 420 

1 464 
4 478 
1 051 
2 528 

760 
139 

19 151 
6924 

45 
204 
966 
133 

2331 
166 
123 
313 
300 
110 
888 
130 
70 

169 
79 
82 
35 

249 
5 093 

179 
116 
112 
189 
106 
155 
393 
340 
100 
135 
453 

1 112 
697 
93 

630 
7 093 

59 
32 
62 

323 
1150 

347 
1 271 

324 

137 
257 

189 
343 
296 

43 
278 

97 
348 
766 

42 

4 767 

1 277 
770 
855 
520 
747 
226 
330 

120 119 

Mill. DM 

103 673 
69140 
18157 
12 964 
17 578 
13899 

4 582 
275 

1 685 
16964 

54 
1 464 
3195 
1 003 
3 718 
2 657 

314 
1 645 
1 422 

873 
594 

12183 
10 765 

1 419 
5 386 
1159 
3177 

902 
148 

19 635 
6638 

53 
219 
910 
112 

2126 
120 
114 
305 
348 
137 
923 
110 
75 

154 
100 
85 
43 

209 
5502 

177 
121 
114 
189 
136 
98 

408 
388 
83 

138 
406 

1 439 
548 

81 
860 

7 293 

30 
32 

1~ä 
1194 

369 
1 347 

289 

89 
285 

38 
168 
276 
277 

95 
327 
149 
413 
973 
203 

147 
5323 

1 386 
988 
867 
660 
804 
241 
342 

128744 

114 769 
75563 
18~65 
14229 
20715 
14041 
5159 

329 
2125 

19405 

99 
1523 
3602 
1 081 
4150 
2958 

415 
2026 
1631 
1186 

705 
13828 
12222 

1 606 
5973 
1 433 
3 597 

761 
181 

23934 
7 865 

48 
292 

1401 
46 

2 222 
148 
120 
367 
427 
160 

1 075 
132 
112 
202 
143 
121 
69 

237 
6009 

209 
106 
113 
163 
157 
79 

408 
303 
127 
143 
247 

1947 
491 
113 

1 032 
9696 

49 
46 
63 

145 
1 690 

407 
1 923 

321 
199 
450 
126 
340 

48 
224 
371 
440 
227 
323 
298 
608 

1135 
364 

303 
6618 

1994 
1 219 

992 
830 
861 
279 
397 

145439 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamteinfuhr 

Zu· (+) bzw. Ab· 
nahme (-)gegen· 
uber dem Voqahr 

1971 1 1972 1 1973 1972 1 1973 

80,0 
51.7 
13,3 
9,7 

13,1 
10,6 
3,7 
0,1 
1,3 

13,0 

0,0 
1,3 
2,6 
0,8 
2,9 
2,0 
0,2 
1,1 
0,9 
0,6 
0.4 

11,6 
10,3 

1,2 
3.7 
0,9 
2,1 
0,6 
0,1 

15,9 
5,8 

0,0 
0,2 
0,8 
0,1 
1,9 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
0,1 
0,7 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
4,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,4 
0,9 
0,6 
0,1 
0,5 
5,9 

0,0 o.o 
0,1 
G,3 
1,0 
0,3 
1,1 
0,3 

o.i 
0,2 

o.:i 
0,3 
0,2 
0,0 
0,2 g-
0,6 
0,0 

4,0 

1,1 
0,6 
0,7 
0,4 
0,6 
0,2 
0,3 

100 

80,5 
53,7 
14,1 
10,1 
13,7 
10,8 
3,6 
0,2 
1,3 

13,2 

0,0 
1,1 
2,5 
0,8 
2,9 
2,1 
0,2 
1,3 
1,1 
0,7 
0,5 
9,5 
8,4 
1,1 
4,2 
0,9 
2,5 
0,7 
0,1 

15,3 
5,2 

0,0 
0,2 
0,7 
0,1 
1,7 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,7 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
4,3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
1,1 
0.4 
0,1 
0,7 
5,7 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,9 
0,3 
1,0 
0,2 

o.i 
0,2 
0,0 
0,1 
0,2 
0,2 

8·~ . 
0:1 
0,3 o.a 
0,2 

0,1 
4,1 

1,1 
0,8 
0,7 
0,5 
0,6 
0,2 
0,3 

100 

% 

78,9 + 7,9 + 10,7 
52,0 + 11,2 + 9,3 
13,0 + 14,1 + 4,5 
9,8 + 11,4 + 9,8 

14,2 + 11,5 + 17,8 
9,7 + 9,5 + 1,0 
3,5 + 3,8 + 12,6 
0,2 + 97,2 + 19,6 
1,5 + 6,2 + 26,1 

13,3 + 9,1 + 14.4 

0,1 + 36,9 + 84,1 
1,0 - 7.4 + 4,0 
2,5 + 1,8 + 12,7 
0,7 + 6,0 + 7,8 
2,9 + 5,9 + 11,6 
2,0 + 8,2 + 11,3 
0,3 + 19,7 + 32,4 
1,4 + 26,4 + 23,1 
1,1 + 24,9 + 14,7 
0,8 + 27,4 + 35,9 
0,5 + 23,5 + 18,5 
9,5 - 12,3 + 13,5 
8.4 - 13,3 + 13,5 
1,1 - 3,1 + 13,2 
4, 1 + 20,3 + 10,9 
1,0 + 10,3 + 23,6 
2,5 + 25,7 + 13,2 
0,5 + 18,6 - 15,6 
0,1 + 6,1 + 22,8 

16,5 + 2,5 + 21,9 
5,4 - 4,1 + 18,5 

o.o + 16,2 - 9,7 
0,2 + 7,2 + 33,7 
1,0 - 5,8 + 54,0 o.o - .., 5,8 - 59,0 
1,5 - 8,8 + 4,5 
0,1 - 27,5 + 23,1 
0,1 - 7,0 + 5,0 
0,3 - 2,5 + 20,0 
0,3 + 16,3 + 22,5 
0, 1 + 25,2 + 16,7 
0,7 + 4,0 + 16,5 
0,1 - 15,0 + 19,7 
0,1 + 7,2 + 49,0 
0,1 - 8,5 + 31,1 
0,1 - 26,5 + 41,9 
0,1 + 3,7 + 42,8 
0,0 + 22,0 + 61,7 
0,2 - 16,0 + 13, 1 
4,1 + 8,0 + 9,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
1,3 
0,3 
0,1 
0,7 
6,7 

0,0 
0,0 o.o 
0,1 
1,2 
0,3 

·1,3 
0,2 
0,1 
0,3 
0,1 
0,2 
o.o 
0,2 
0,3 

·0.3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,4 
0,8 
0,3 

0,2 
4,6 

- 1,1 + 17,8 
+ 4,1 - 12,0 
+ 2,1 - 1,4 
+ 0,1 - 14,1 
+ 27,8 + 15,9 
- 36,8 - 19,1 
+ 4,0 - 0,0 
+ 14,1 - 21,9 
- 17,0 + 53,6 
+ 2.4 + 4,0 
- 10,5 - 39,2 
+ 29,3 + 35,3 
- 21,5 - 10,4 
- 13,8 + 39,9 
+ 36,6 + 19,9 
+ 2,8 + 32,9 

- 48,2 + 60,6 
-' 1,6 + 45,2 
- 16,6 + 21,1 
- 54,7 - 1,0 
+ 3,8 + 41,6 
+ 6,3 + 10,2 
+ 6,0 + 42,5 
- 10,9 + 11,3 

- 35,i + 4l,4 
+ 11,0 + 19,0 

- 10.1 : ~N 
- 19,6 + 34,3 
- 6,6 + 59,0 
+ 120,1 + 137,8 
+ 17,6 - 1,2 
+ 54,2 + 99,8 
+ 18,7 + 47,3 
... 27,0 + 16,7 
+ 388,9 + 79,0 

+ 106,0 
+ 11.7 + 24,3 

1,4 + 8,5 + 43,8 
Q,8 + 28,2 + 23,4 
0,7 + 1,4 + 14,5 
0,6 + 26,9 + 25,7 
0,6 + 7,6 + 7,1 
0,2 + 6,6 + 15,6 
0,3 "' 3,6 + 16,0 

100 + 7,2 + 13,0 

1971 1972 1973 

113624 
63320 
16975 
11581 
14522 
11451 
5 449 

440 
2 902 

30626 

110 
1937 
4631 
1 523 
8 057 
6363 

980 
2 044 
2 527 
1 640 

779 
14593 
13140 

1 453 
4985 
1 997 
1 815 
1 011 

162 
16 347 
4087 

170 
209 
432 
88 

208 
354 
56 

511 
89 

170 
492 

54 
29 

192 
155 
135 
115 
78 

5 574 

729 
96 
28 
67 
70 

137 
289 
608 

22 
128 
301 

1 456 
319 

77 
76'3 

6634 

86 
284 
T13 
103 

1 279 
727 
189 
146 

313 
645 

283 
371 
188 
325 
266 
211 
285 
409 

53 

Mill. DM 

124040 
69949 
19 406 
12 301 
15 178 
12 556 
7046 

482 
2980 

33869 

104 
1888 
5028 
1 660 
8 764 
7 474 
1 048 
2585 
2465 
1 779 
1 035 

15351 
13798 

1 553 
4871 
1 756 
1969 

984 
162 

17004 
3968 

146 777 
84146 
23191 
14681 
18 262 
14980 
8400 

586 
4045 

39 456 

99 
2 353 
5851 
1877 

10080 
8439 
1242 
3355 
2986 
1892 
1 221 

16644 
15089 

1 555 
6530 
2 372 
2 750 
1 193 

216 
20530 

5243 

160 
158 ' 
712 
122 
356 
263 

156 
229 
826 
149 
560 
329 

73 
230 
101 
100 
494 
55 
36 

176 
136 
121 
117 
74 

6029 

800 
85 
25 
62 
61 

178 
260 
715 

23 
101 
272 

1849 
263 

52 
791 

6945 

122 
304 
131 
104 

1329 
751 
263 
174 

210 
739 

56 
301 
355 
173 
423 
181 
177 
274 
483 

61 

76 
606 
138 
123 
549 
63 
42 

254 
161 
131 
193 
124 

6370 

934 
90 
24 
76 
74 

144 
258 
772 

18 
122 
332 

2044 
256 

61 
591 

8870 

115 
345 
204 
113 

1 885 
929 
334 
186 

42 
29 

210 
689 
168 
356 
515 
276 
467 
220 
253 
587 
603 

46 

8 7 
5825. 7660 10815 

1 608 
777 

1289 
710 
679 
256 
482 

138011 

221)5 
1452 
1226 

845 
"957 
314 
532 

149023 

s 114 
2 634 
1486 
1 056 
1180 

416 
816 

178478 

Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamtausfuhr 

Zu· (+) bzw. Ab· 
nahme (-)gegen· 
uber dem Vorjahr 

1971 1 1972 1 1973 1972 1 1973 

83,5 
46,6 
12,5 
8,5 

10,7 
8,4 
4,0 
0,3 
2,1 

22,5 

0,1 
1,4 
3,4 
1,1 
5,9 
4,7 
0,7 
1,5 
1,9 
1,2 
0,6 

101· g) 
1,1 
3,7 
1,5 
1,3 
0,7 
0,1 

12,0 
3,0 

0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,3 
0,0 
0,4 
0,1 
0,1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
4,1 

0,5 
0,1 
0,0 o.o 
0,1 

8:~ 
0,4 
0,0 
0,1 
0,2 
1,1 
0,2 
0,1 
0,6 
4,9 

0,1 
0,2 

,.P, 1 
V0,1 

0,9 
0,5 
0,1 
0,1 

o.:i 
0,5 

o.:i 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,0 

4,3 

1,2. 
0,6 
0,9 
0,5 
0,5 
0,2 
0,4 

100 

83,2 
46,9 
13,0 
8,3 

10,2 
8.4 
4,7 
0,3 
2,0 

22,7 

0,1 
1,3 
3,4 
1,1 
5,9 
5,0 
0,7 
1,7 
1,7 
1,2 
0,7 

10,3 
9,3 
1,0 
3,3 
1,2 
1,3 
0,7 
0,1 

11,4 
2,7 

0,1 
0,1 
0,5 
0,1 
0,2 
0,2 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
4,0 

0,5 
0,1 
0,0 o.o 
0,0 
0,1 
0,2 
0,5 
0,0 
0,1 
0,2 
1,2 
0,2 
0,0 
0,5 
4,7 

0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,9 
0,5 
0,2 
0,1 

o,2 
0,5 
0,0 
0,2 
0,2 
0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,0 

0,0 
5,1 

1,5 
1,0 
0,8 
0,6 
0,6 
0,2 
0.4 

100 

% 

82,2 + 9,3 + 18,3 
47,1 + 10,5 + 20,3 
13,0 + 14,3 + 19,5 
8,2 + 6,2 + 19,3 

10.2 + 4,5 + 20,3 
8,4 + 9,6 + 19,3 
4,7 + 29,3 + 19,2 
0,3 + 9,6 + 21,5 
2,3 + 2,7 + 35,7 

22,1 + 10,6 + 16,5 

0,1 - 5,4 - 5,1 
1,3 - 2,5 + 24,7 
3,3 + 8,6 + 16,4 
1,1 + 9,0 + 13,1 
5,6 + 8,B + 15,0 
4,7 + 17,5 + 12,9 
0,7 ... 6,9 + 18.4 
1,9 + 26,5 + 29.8 
1,7 - 2,5 + 21,1 
1,1 + 8,5 + 6,3 
0,7 + 32,8 + 18,0 
9,3 + 5,2 + 8,4 
8,5 + 5,0 + 9,4 . 
0,9 + 6,9 + 0,1 
3,7 - 2,3 + 34,1 
1,3 - 12,1 + 35,1 
1,5 + 8,5 + 39,7 
0,7 - 2,7 + 21,3 
0,1 + 0,2 + 32,7 

11,5 + 4,0 + 20,7 
2,9 - 2,9 + 32,1 

0,1 
. 0,1 

0,5 
0,1 
0,3 
0,2 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
3,6 

- 6,3 - 2,5 
- 24,3 + 45,0 
+ 64,9 + 16,0 
+ 38,7 + 22,5 
+ 71,0 + 57,2 
- 25,6 + 25,0 
+ 29,5 + 5,0 
- 55,0 + 163,5 
+ 12,8 + 37,3 
- 40,8 + 22~8 
+ 0,4 + 11,2 
+ 3,0 + 14,5 
+ 23,0 + 18,2 
- 8,6 + 44,4 
- 12,4 + 18,2 
- 10,5 + 8,9 

~ ·~:~ : ~i 
+ 8,2 + 5,6 

0,5 + 9,7 + 16,7 
0,1 - 11,7 + 6,0 
0,0 - 10,5 -, 4,0 
0,0 - 6,7 +• 22,3 
0,0 - 13,0 + 21,9 
0,1 . + 30,2 - 19,1 
0,1 - 9,9 - 0,8 
0,4 + 17,6 + 7,9 
0,0 + 3,7 - 21,7 
0,1 - 21,3 + 21,1 
0,2 - 9,7 + 22,3 
1,1 + 27,Q + 10,6 
0,1 - 17,4 - 2,9 
0,0 - 31.S + 17,2 
0,3 + 3,6 - 25,2 
5,0 + 4,7 + 27,7 

0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
1,1 
0,5 
0,2 
0,1 
0,0 

+ 41,8 -
+ 7,2 + 
+ 16.2 + 
+ 1,8 + 
+ 3,9 + 
+ 3,2 + 
+ 39,2 + 
+ 19,3 + 

6,0 
13,5 
55,7 

8,1 
41,8 
23,6 
26,7 

6,6 

g:~ - 32,8 - o.i 
0,4 + 14,5 - 6,7 

g:~ + s.i ! 1 ~:~ 
0,3 - 4,2 + 45,0 
0,2 - 8,1 + 59,3 
0,3 + 30,3 + 10.4 
0,1 - 31,8 + 21,2 
0,1 - 16,3 + 43,1 
0,3, - 3,6 + 113,9 
0,3 + 18,2 + 24,7 
0,0 + 14.4 - 24,0 

0,0 - 8,4 
6,1 + 31,5 + 41,2 

u·::~~: 
0,8 - 4,8 + 
0,6 + 19,1 + 
0,7 + 40,9 + 
0,2 + 22.4 + 
0,5 .+ 10,4 + 

100 + 9,6 + 

35,7 
81,4 
21,2 
25,0 
23,4 
32,7 
53,2 
19,8 

11 Es sind nur dle Lancier aufgefuhrt, für die in einem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill. DM (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurd8. - 21 Einschl Schiffs· und Luftfahrzeu~arf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Länder. 
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Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent 1) 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchslander 21 1970 1971 1972 

Einfuhr 

Niederlande . . . . . . . . . . . . 12,1 13,1 13,7 
Frankreich ............ 12,7 13,3 14,1 
Belgien · Luxemburg . . . . . . . 9,5 9,7 10,1 
Italien ............. ' 9,7 10,6 10,8 
Vereinigte Staaten . . . 11,0 10,3 8,4 
Großbritannien .......... 3,9 3,7 3,6 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . 3,0 2,9 2,9 
Schweden ............. 2,9 2,6 2,5 
Japan ............... 1,9 2,1 2,5 
Österreich . . . . . . . 2,1 2,0 2,1 
Libyen ............... 2,2 1,9 1,7 
Danemark . . . . . . . . . . . . . 1,4 1,3 1,3 

Zusammen ~ ........ · · 72,6 73,6 73,4 

Ausfuhr 

Frankreich . . . . . . . . . . . . 12;4 12,5 13,0 
Niederlande ............ 10,6 10,7 10,2 
Vereinigte Staaten . . . . . . . . 9,1 9,7 9,3 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . 8,9 8,4 8,4 
Belgien - Luxemburg . . ..... 8,2 8,5 8,3 

· Schwe12 . . . . . . . . . . . . . . 6,1 5,9 5,9 
·Österreich ............ 4,5 4,7 5,0. 
Großbritannien . . . . . . . . . . 3,6 4,0 4,7 
Schweden . . . . . . . . . . „ .. 3,7 3,4 3,4 
Danemark . . . . . . . . ..... 2,3 2,1 2,0 
Spanien .............. 1,7 1,5 1,7 
Sow1etunion .... . . . . . . . 1,2 1,2 1,5 

Zusammen ••• : •••.••• 72,4 72,6 73,4 
,---
Siehe auch Fachsene G, Reihe 1 
1) Anteil an derGe.samtein- bzw. -11usfuhr. - 2) Geordnet nach der Hohe der Werte von 1973 

Betriebsleistungen 

Wagenachskilometer Effektiv-

Jahr tonnen- Guter-
Monat km der wagen· darunter Güterwagen insgesamt Rei$8ZÜge in allen stellung 

Zugen 

Salden im Außenhandel 

Herstellungs- bzw. 
1973 Verbrauchslander 

Ausfuhruberschuß 
im Warenverkehr mit: 

14,2 Schweiz ............. 
13,0 Österreich . . . . . . ...... 

9,8 Frankreich . . . . . . . . . . . 
Großbritannien ......... 

9,7 Vereinigte Staaten ....... 
8,4 Schweden ............ 

Dänemark ............ 
3,5 Polen .............. 
2,9 Jugoslawien .... ·. . . . . . . 

2,5 Spanien . . . . . . . . . . . . . 
Sowjetunion .......... 

2,5 R ep. Stidafrika . . . . . . . . . 
2,0 Norwegen . . . . . . . . . . . . 

Portugal . . . . . . . . . . . . . 1,5 Finnland . . . . . . . . . . . . 
1,5 Übrige Länder ......... 

71,5 Bn1tto • Überschuß ........ 

Einfuhrilberschuß 
im Warenverkehr mit: 

Niederlande . . . . . . . . . . . 
13,0 Libyen ............ .. 
10,2 Saudi - Arabien ....... . . 

Japan . . . . . . . . . . . . . . 
8,5 Algerien ............. 
8,4 H~mgkong .......... .. 

Nigeria ........... . . . 
8,2 Argentinien . .......... 
5,6 Abu - Dhabi .. .... . . . . . 
4,7 Neuguinea . , ... .... . . . 

Elfenbeinkuste . ........ 
4,7 MalayS1a . . . . . . . . . . . . . 
3,3 Dubai .............. 

Kolumbien ........... 
2,3 Kuwait . ............ 
1,9 übrige Land~r : .. · · · . · · · 
1,7 Bn1tto - Defizit . ......... 

72,5 Netto • Oberschuß . ....... 

·verkehr 
Eisenbahnen 1) 

Leistungen im Personen· 
verkehr 2) ' 

Be- Expreß-
förderte Personen- Gepack- gutverkehr 

kilometer verkehr Personen 

1972 1973 
Mill.DM % M1ll.DM % 

+ 5 045 15,2 + 5930 13,2 
+ 4 735 14,3 + 5480 12,2 
+ 1 249 3,8 + 4226 9,4 
+ 2 464 7,4 + 3241 7,2 
+ 3033 9,2 + 2 !l67 6,4 
+ 1 833 5,5 + 2249 5,0. 
+ 1 296 3,9 + 1 921. 4,3 
+ 465 1,4 + 1 416 . 3,1 
+ 1 043 3,1 + 1 354 3.0 
+ 940 2,8 + 1 329 2,9 
+ 909 2,7 + .1121 2,5 
+ 597 1,8 + . 939 2,1 
+ 424 1,3 + 830 1,8 
+ 735 2,2 + 826 1,8 
+ 657 2,0 + 796 1,8 
+ 7 711 23,3 . + 10 537 23,4 

+ 33 135 100 + 45062 100 

2 401 18,7 2 453 20,4' 
1770 13,8 1 662 13,8 
1 084 8,4 1590 13,2 
1 209 9,4 848 7,0 

198 1,5 575 4,8 
489 3,8 532 4,4 
429 3,3 526 4,4 
70 ,9.5 440 3,7 

421 3,5 
140 • 1,1 296 2,5 
248 1,9 289 2,4 
104 0;0 164 1,4 

157 1,3 
148 1,2 150 1,2 
114 0,9 f35 1,1 

4455 34,6 1 785 14,8 

- 12 856 100 - 12023 100 

+ 20278 + 33039 

Leistungen im Güterve~kehr 

Beförderte Qüter Tariftonnenkilometer 

darunter darunter 
fracht- fracht-insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 

Verkehr Verkehr 
Mill. . 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1968 MD 1 832 657 5 &;'8 1 644 8'6338 2 859 56 70 28222 27 518 5209 5013 
1969 MD 2002 704 6 682 1 713 88 657 3049 69 ' 74 30894 29 695 5 778 5600 
1970 MD 2 113 734 7173 1 723 91 411 3247 67 76 32460 31 236 6192 6000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91166 3234 76 71 30095 28 914 5631 5 451 
1972 MD 2067 777· 6536 1 556 90 777 3255 82 65 30 532 29 402 5 587 5 416 
1972 Aug. 2 114 890 6215 1 510 86262 3 752 190 59 30259 29091' 5443, 5 268 

Sept. 2 118 824 6 628 1 579 98333 3 436 87 62 30638 29446 5 572 5 394 
Okt. 2151 765 7 198 1 752 94188 3248 46 69 34612 ' 33324 6,132 5940 
Nov. 2 092 700. 7 252 1 735 93621 2 895 24 68 34113 32 867 6014 5834 
Dez. 2 026 748 6 549 1 513 90450 3199 30 74 31 074 30079 5877 5 733 

1973 Jan. 2043 756 6 636 1 579 98 754 3101 30 62 32133 31 284 5 812 5 684 
Febr. 1 883 678 6121 1 482 82 249 2 637 29 57 29057 28126 5 280 5150 
März 2137 751 7 077 1 671 86778 3014 46 64 32 397 31142 5948 5 764 
April 1 991 744 6 374 1 513 88 571 3 240 87 59 29994 28 745 5 403 5224 
Mai 2 184 782 7 206 1 649 92 520 3487 74 66 32 366 30831 6141 5 923 
Juni 2 150 836 6 732 1 553 92330 3 872 119 59 29869 28'563 5·440 

' 
5247 

Juli 2 209 907 6 615 1 578 93043 4060 241 59 32094 30750 5 762 5 563 
Aug. 2 186 882' 6 789 1 617 86484 3604 183 57 32 248 r 30 797 r 5 735 5 530 
Sept. 2 164 833 6890 1584 94649 3 514 95 57 31 552 30 267 5'708 6 528 
Okt. 2 234 786 7 604 1 850 91 588 3 280 49 67 37 303 35804 6469 6 249 

··stehe auch Fachserie H„ Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem offenthchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohne M1l1tilrverkehr. 
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Jahr 
Monat 

968 
969 
970 
971 
972 
972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

. Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
197;l 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

L__ 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1970 = 100, kalendertäglidl 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibu55e 

Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 
Linienverkehr 21 Linienverkehrs 3 l verkehr 41 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte l Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Per..sonen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

95 92 92 90 95 96 47 '53 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 '100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 102 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
96 116 -87 100 88 88 72 79 122 147 16b 155 

113 110 105 123 103 105 138 130 149 170 162 161 
105 100 111 117 108" 111 ·147 138 119 121 126 126 
108 92 115 108 113 115 156 144 82 65 88 88 
101 99 107 95 106 105 137 124 72 50 90 90 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 95 
102 90 118 109 115 118 174 165 ,75 48 94 98 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 103 98 96 97· 97 106 108 74 83 126 125 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 '137 
107 124 103' 122 100 100 136 128 162 182 146 141 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 
97 111 92 106 91 91 97 93 128 155 146 136 

109 112 108 130 104 108 160r 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 155 154 122 125 119 115 

Güterverkehr ' 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr n'lit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 61 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1 O 1 ausländischer Fahrzeuge Güter 61 tkm 71 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11'l I Beförderte Güter' I Tarif-tkm 12) Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 131 

87 ·82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 96 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 
. 

100 100 
92 92 92 103 103 109 110 116 118 
93 ~1 91 107 107 128 129 145 151 
91 87 85 107 105 . 138 133 140 145 
95 92 94 114 113 132 130 155 162 

104 98 98 ·120 120 145 145 . 169 174 
106 100 103 121 122 135 135, 164 173 
94 95 90 99 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112· 125 126 157 168 
97 94 93 115 120 142 144 170 182 
97 95 97 112 114 157 154 173 188 
93 89 90 116 117 153 149 165 181 

,96 98 99 121 122 166 161 184 202 
92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 1t3 150 146 163 185 
96 91 93 115 115 166 159 169' 186 
98 94 97 118 120 164 159 T78 198 

112 103 104 ... ' .. ' .. . .. ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 141 Seesehiffahrt Luftverkehr 1 5 l Rohrfernleitungen 

Effekt1v-tkm Grenzver- Beförderte Güter 17 l 

Beförderte 1 darunter i k::;mi:.i insgesamt , 1 
im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgesamt auf Schiffen innerhalb 1 außerhalb Ostsee- Güter tkm Güter tkm 
der BRI;> nch 1,61 des Bundesg~bietes Kanal 18) 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100. 100 100 100 100 100 

96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 
... .„ ... . „ ... ... .„ 97 „. 113 111 
90 76 76 72 105 99 l05 99 126 124 103 101 

,97 87 86 96 100 98 100 102 135 129 112 122 
99 97 94 111 103 136 102 111 127 123 112 116 
74 65 61 83 102 122 101 93 116 114 113 111 
94 85 84 101· 106 147 105 92 135 135 113 118 

103 97 94 106 104 119 103 92 146 146 117 118 
108 106 102 107 101 94 101 92 136 134 110 96 
115 116 111 113 107 106 107 92 130 128 113 129 
110 110 109 103 109 138 109' 90 126 120 116 117 
106 110 107 102 106 113 106 93 n7 113 106 105 
108 106 106 113 104 159 104 98 120 116 112 110 
103 97 99 101 110 110, 110 103 134 128 109 106 

109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
... „. „. " .. : .„ .„ 109 „. .„ 116 109 
... „. ... . .. . .. .. .„ l10 „ . .„ 107 101 

. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG: - 3) § 43 PBefG; einschl. fre9tstelltan Schulerverkehr. - 4) Einschl Ferienz1el-Re1sen. - 6) Beförderte Personen im In· und Auslandverkehr; Effekttv.Pkm uber dem 
Bundesgebiet. - 6) Frachtpfllchtiger Verkehr. - 7) Beladene Gllterwagen in allen Zugen, - 8) Mit Standort im Bundesgebiet - 9) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrag der Bundesbahn 
fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 10) Unvollstand1g erfaßt; die hier ausgewiesenen .Ergebnine enthalten aber die geschatzte Untererfassung. - 11) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. - 12} Bis Februar wirkltches 
Gewicht mal Tanfk1/ometer, ab Marz 1973 wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung. - 13) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernungen. - 14) Einschl. gesamter Sinnen-5ee•Verkehr. -
15) Befbrderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. -16) Guter-Ein- und Ausgang Uber die Grenzzollstelle Emmerich. - 17) Ohne E~ngew1cht der Fahrzeuge des Reise· und 
Gut1trverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhaf~n mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 18) Beforderte Guter 1m OurcHgangs- und Teilstreckenverkehr. 

- 87* -

't,f 

... 

' ' ' ~„ . 

'; 

;; 

;" .. 

• 1 

·'"· 

-....:' ·.·: 

-':·, 

~·' 



t 
' '( " 
t· „. 

•, 
,•, 
'11· 

'•' 

'• 
i{:' 
•' !<: 
\-l'. 

r .. 

K 
i' 
~ 
\ 
il' 
t: 
:.~ 
t ,', \ 
f} 
~'. l{ 
~~; ' 
{\ '~' 
1': 
~·„ . 
~' 
•' ,. 
'! 
1'' 
~,· 
.:• 
!f k'. ··~. 

h'., -
f, \, 
·f f.•9. ,. . 
t•:;', ,:1 .• „ 
~!." 
~:; 

f; 
li' ,., ' 

"' ~ -
i\' 
1: 
~;: 
t ' 
!·rt 
I· l; 
.'"• 

Jahr 
zu-

sammen 

1968 1. Januar 14005,1 
1 Juli 14391,3 

1969 1. Januar 14 770,5 
1. Juli 15 342,7 

1970 1. Januar 15 965,8 
1. Juli 16 783,2 

1971 1. Januar 17 243,2 
1 Juli 18 027,8 

1972 1. Januar 18 408,3 
- 1. Juli 19 025,2 

1973 1. Januar 19 310,6 
1 Juli 20 072,0 

1974 1. Januar 20 086,6 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

zulassungsplllcht1ge Kraftfahrzeuge 

Personen- 1 Kombi- Kratt- Lastkraftwagen Sonderkraft-

Kratt- nations- ommbusse mit Zug- fahrzeuge 

1 
nicht zur rader 1) einschl. Normal- Spezial- masch1nen Kraftwagen Obusse Lastenbe-

aufbau torderung 

348,2 10 483,8 809,2 40,9 886,7 26,9 1 331,8 77,7 
311,6 10 839,7 842,9 41,9 899,0 28,2 1 347,7 80,3 
284,0 11 171,4 874,3 42,7 912,6 29,8 1 372,7 82,9 
263,5 11 668,5 916,1 44,0 934,4 31,7 1 399,1 85,4 
242,1 12 198,2 970,4 45,5 960,7 34,6 1 426,0· 88,4 
228,6 12 904,5 1 036,6 47,3 990,5 37,6 1 447,0 91,2 
208,8 13 298,9 1 077,6 48,2 1 009,1 40,6 1 466,1 93,8 
201,5 13 976,5 1 138,6 50,0 1 033,7 44,3 1 485,9 97,3 
194,4 14 300,6 1 175,0 51,0 1 043,1 47,1 1 496,8 100,6 
198,2 14 830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 49,9 1 507,6 104,6 
197,0 15 064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 52,2 1 516,0 107,5 
212,7 15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 55,5 1 531,0 111,1 
215,0 15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 

Zulassungs-
freie Moto-

Kraftlahr- ns1erte Kraft-
zeuge mit Kraft- fahrzeug-
Versiehe- fahrzeuge anhanger 

rungskenn-
ze1chen 2) 

insgesamt 

524,2 
1 000,5 15 391,8 537,8 

552,2 
1 015,0 16 357,7 576,1 

'17 837,4 
600,2 

1 054,2 632,8 
653,8 

1102,5 19130,3 691,1 
716,3 

1 246,3 20 271,5 756,7 
780,4 

·- ,,, 827,0 
844,8 

1) Ohne Klemkraftrader mit emer durch die &uatt bestimmten H6chstgeschwmd1gke1t von mehr als 40 km/h - 2) Fahrrader mit t;t1lfsmotor (Mopeds), Klemkraftrader mit einer durch d;e Bauart bestimmten 
Hochstgeschw1nd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks, Mofas} und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle 

Quelle· Kraftfahrt - Bundesamt 

Person~nverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
' Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen. Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr Personen- 1 
Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1 l insgesam, und Kombi- Last- 31 

1 Zug· 
Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Befbrderte 1 Personen- nat1ons- maschinen 
Personen k1lometer Personen kllometer Personen k1lometer Personen kilometer krattwagen 

1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1969 MD 490 454 4635 459 517 3 019 25197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10767 6399 
1970 MD 514171 4865 475 624 3082 32 360 678 6188 1 105 195 562 175 594 ) 12170 6042 
1971 MD 529 474 5044 484881 3161 38 333 - 792 6260 1 091 199 107 179 296 11 758 5 551 
1972 MO 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6531 1 171 197 718 178 580 10772 4884 
1973 MD " "' " 

,, "' " - " 188 344 169 250 9837 
1972 Okt. 579 619 5802 523 660 3487 48447 953 7 512 1 361 205 210 183 555 12889 6484 

Nov. 584008 5164 529 059 3487 49947 964 5 002 713 171 112 154319 10730 4 405 
Dez. 561 412 4 719 511 826 3 293 45 036 860 4550 566 138 719 124 842 8 321 4022 

1973 Jan. 561 311 4801 510 975 3 404 46 611 924 3 726 472 184989 167 419 10771 4 719 
.Febr. 559 775 4864 503 517 3344 51 905 1 027 4353 493 210 779 192 617 10 437 5 203 
Marz 581 173 5022 520 418 3368 55935 1 064' 4820 591 280 956 253 566 12 739 8333 
April 495 145 4588 456877 2 954 33 730 725 4 538 909 259 631 234100 12 318 5 740 
Mai 564 358 6003 503 577 3290 52 280 1 015 8 501 1 699 241 966 215 575 12905 5877 
Juni 520 551 587f;i 467 232 3 039 43432 855 9887 1982 219513 198 757 9758 4 762 
Juli 457 101 5428 416 258 2 733 31 564 697 9 279 1 998 187 291 166 218 10379 4964 
Aug. 483 242 5245 443114 2 849 32051 646 8077 1 750 132 401 115 441 7 960 4 794 
Sept 549 476 r 6254 488 767 3275 51127 r 963 9 582 2015 153132 137 405 8483 4 473 „ Okt. 605 990 6022 544166 3 548 54124 1 066 7 700 1408 174 676 157 488 9599 5 212 
Nov. '" '" ''' " ··- "' 134 793 122 277 7 290 3518 
Dez. ' " ' " -·- ·- ,,, "' "' "' 80003 70 138 5 403 

" Siehe puch Fachserie H, Re1h~ 5/11. . 
1) t;lnschl. freigestellter Schuterverkehr - 21 Quelle Kraftfahrt - Bundesamt - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau 

Fernverkeh_r mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort om Bundesgebiet Grenztiberschreitender 

Gewerblicher· 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Möbelfernverkehr Werkfernverkehr '.2) zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernve{kehr 11 Fahrzeuge 

BefOrderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bun~esgebiet 

1 OOOt 1 Moll.tkm31 I 1 OOOt 1 Moll. tkm 3) I 1 OOOt !Mill. tkm 41 j 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 OOOt jMill.tkm5l 1 OOOt 1 Mill.tkm 

" 1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 '20,3 3716,3 il118,9 11 470,6. 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3145,1 
1969 MC:f 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2. ,lt 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13151,l 3 323,0 
1970 MD 8 660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 t.2164,5 3006,1 1 580,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD p 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,,1 1816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16078,6 4 096,4 
1972 Juli C· 540,6 2 605,9 110,9 38,4 '! 620,8 829,4 14 272,3 3 473,7 '2127,5 '683,9 16 399,8 4157,6 

Aug. ~ 405,1 2 536,9 94,1 30,9 4815,8 838,0 14315,0 3 405,8 2 260,8 716,4 16 575,8 4122,2 
Sept. ~ 721,4 2 635,9 82,6 27,4 4 464,5 790,8 14 268,4 3454,1 2 423,5 774,3 ·16691,9 4 228,4 
Okt. 10617,1 2 899,7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,8 3 845,0 2 723,4 856,6 18 520,2 4 701,6 
Nov. 10 350,6 2 838,8 97,3 34,5 4 571,1 824,3 15019,l 3 697,6 2 556,5 824,8 17 575,6 4522,4 
Dez. 8 741,1 2 433,6 85,9 29,5 4614,0 811,4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716,5 15681,5 3991,0 

1973 Jan. 9 519,0 2 692,8 72,5 25,1 4 379,2 795,0 13 970,7 3512,9 2 536,7 826,9 16 507,4 4 339,8 
Febr. 9198,0 2 606,4 74,5 26,9 4 484,8 817,6 13 757 ,3 . 3 450,9 2 468,7 811,1 16 226,0 4 262,0 
Mcirz 9915,0 2 757,1 81,2 28,6 5 482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 2 789,7 928,9 18 268,6 4 680,4 
April 9 875,8- 2 737,3 82,0 29,5 5170,0 904,4 15127,8 3 671,3 2 578,3 865,5 17 706,1 4 536,8 
Mai 10 688,3 2 948,3 87,0 31,3 5812,0 1 011,7 16 587,4 3991,3 2 970,7 998,3 19558,1 4 989,6 
Juni 10251,5 2 818,4 90,5 31,7 5 234,5 912,0 15 576,5 3 762,1 2 726,7 927,0 18 303,2' 4 689,1 
Juli 9831,1 2 717,6 82,3 28,6 5 236,8 917,3 15150,3 3 663,4 2 624,3 912,0 17 774,6 4 575,4 
Aug, 10146,0 2 763,8 85,6 29,7 5 791,5 997,9 16023,1 3 791,3 2 726,2 915,2 18 749,3 4 706,5 
Sept. 10 108,7 2 805,1 97,3 34,1 5 557,1 965,7 15 763,1 3 804,9 2 781,2 946,1 18 544,3 4 751,0 

~der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen BundesbahÖ fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollst8nchg erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebmne enthalten aber ehe ge. 
schetzte Untererfassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfktlometer im Bundesgebiet - 41 Bis Februar 1973 wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer, ab Marz 1973 wirkliches Gewicht mal Kre1s-
m1ttelpunktentfarnungen. - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfemungen. 

Quelle: Kraftfahn - Bundesamt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete M1neralbl 1n 
Beforderte Güter T onnenk1lometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Gf"enzuber- Interna- darunter darunter 
Monat Binnen- m1tder DDR schreitender tionaler auf von Bef6r- Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 
Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen derte k1lometer gangs- der BRD der BRD Guter 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr 
1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt M11i.tkm 

1968 MD 8340 77 183 4321 5633 890 19444 10938 3994 2272 5588 1141 
1969 MD 8422 91 183 4097 5783 907 19483 10980 3 971 2258 6138 1231 
1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11455 4068 2330 6728 1 260 
1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3 749 2175 6831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3 664 2093 7201 1395 
1972 Okt. 8078 39 267 4084 5401 540 18409 10322 3144 1 798 7031 1299 

Nov. 8239 63 264 3893 6234 527 19220 10733 3479 1987 7438 1514 
Dez. 8045 77 211 4364 6768 807 20 271 11 088 4007 2242 7649 1486 

1973 Jan. 5431 27 51 2958 5904 627 14999 8005 2682 1452 7730 1431 
Febr. 6776 53 75 3721 6062 610 17 296 9554 3174 1 792 6986 1365 
März 8448 106 200 4255 7 339 712 21 059 11486 4003 2225 8033 1512 
April 8583 113 227 4022 7 570 785 21300 11653 4249, 2352 7 287 1193 
Mai 9121 141 292 4641 8106 1136 23437 12869 4824 2644 7738 1655 
Juni 8951 135 243 3902 7 586 854 21670 12 278 4410 2508 7694 1455 
Juli 8767 109 224 3 752 7756 923 21530 12056 4551 2545 7281 1342 
Aug. 8604 134 183 4696 7454 864 21 935 12240 4409 2519 7 71l 1411 
Sept. 8 22B 109 169 4070 6932 784 20291 11570 3882 2282 7 245 1322 
Okt. 8837 112 206 4511 7 753 867 22 286 12447 4310 2495 8222 1501 
Nov. ... ... ... ... ... ... „ . „. „ . . .. 7 713 1356 
Dez. „ „. „. „. ... „ . „. . .. .„ .„ 7 317 1291 

Siehe auch Fachsarie H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwauerstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr GUterverkehr 1 l 

mit Hafen 2) der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europilische 

H'I auBereuropaische Nord-
Ostsee- - insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bund"'90bietes Kanal 41 unter- ilfen Konal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1968 MD 783 739 6626 4686 3452 9099 249 1001 2 447 775 4627 4772 
1969 MD 804 770 7 128 4931 3501 9835 2B3 1031 2971 792 '4758 4706 
1970 MD 864 844 7 786 5061 3685 10991 256 1064 3645 B10 5216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5 408 347g 10512 280 997 3529 753 4953, 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5969 3524 

' 
10663 291 1133 3B64 739 4637 4459 

1972 Okt. 845 796 9559 6'386 3870 11 732 259 1172 4458 B04 5040 4886 
Nov. 804 771 8 621 5952 3851 10 797 248 1226 4326 742 4255 4B77 
Dez. 890 609 8837 5913 4196 11533 355 1 382 4179 858 4760 5483 

1973 Jan. 645 546 8809 5890 3455 11399 317 1305 4413 B30 4534 4595 
Febr. 516 495 8271 5 426 3199 10717 346 1171 3631 790 4780 4113 
Marz 632 614 8822 6396 3495 11614 311 1355 3746 974 5228 4537 
April 859 788 8749 6377 3536 10942 238 1147 3617 B35 5105 4386 
Mai 1255 1247 9897 6594 3551 11949 273 1287 4092 908 5390 4548 
Juni 1650 1593 10158 7 205 3429 11841 3411 1201 3861 955 5476 4282 
Juli 1 B51 1772 10460 7 276 3822 11851 294 1 226 4486 884 4961 4604 
Aug. 1 780 1 731 10298 7770 3744 11738 413 1424 4008 1 030 4863 4819 
Sept. 1416 1337 9861 7 278 3863 11961 278 1 276 4311 1022 5074 4941 
Okt. 911 816 9740 6990 3855 13022 369 1629 4458 1130 5436 5062 
Nov. ... ... ... . .. 4083 . .. ... ... . .. . .. 5188 
Dez. „. ... . .. . .. 4263 . „ ... .. .. . .. ... 5438 

Stehe auch F&ehlerie H, Reiht 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Gutenierkahrs, der Container, Trailer und Trigirrchrtbleichter sowie ohne Saeverkehr def Binnenhafen mit Häfen außerhalb dltl Bunclnglbinh. - 2) Nur Handel1-
sch1ffe, die in den Kustenhäfen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Re1• nvhnrre Hifsn des Sundesgebtetes angelaufen Mben, lind in 
der Ankunft bzw. 1m Abgang nur e.inmal gezahlt - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr wn Handelsschiffen, 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr ' Verkehrsleiotungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 1) 

1 Monat 1 dar. nicht- 1 -1- Empfang Versand 1 Empfang 
Flug- Fracht- Post-

Insgesamt gewerbhcher Ein- Aus- Versand km Pkm tkm 
Verkehr 2) steiger 

Anzahl 1 000 t 1000 

1968 MD 114821 88282 903,3 896,4 14514 13 214 3626 3637 7 895 379084 7 027 1 444 
1969 MD,, 131420 102 339 1070,9 1069,7 17845 16362 3875 3994 8461 451132 8585 1675 
1970 MO;„, 146 447 112858 1 2B1,7 1283,2 19898 18374 4124 4335 9621 545 882 9752 1 676 
1971 MD - 172 320 134 762 1 450,7 1454,1 20701 18 750 4358 4654 10741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1505,9 22 305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1972 Aug. 272060 221 884 1819,9 1936,5 ,.22225 19388 41187 4667 13626 863 741 11073 1 B10 

Sept. 203 754 161 500 1867,1 1888,1 23165 20796 4570 4 760 12974 865 716 11 872 1864 
Okt. 180 767 144172 1532,8 1 ~32,8 23851 22082 4848 4985 11 320 703 632 12278 1940 
Nov. 89272 62 657 1 075,4 i 1J5,2 2304? 23463 5112 5091 9043 472 614 12378 2114 
Dez 97 307 69755 1180,0 1 '4,5 23542 22 732 6522 6594 9661 501800 ,12241 2697 

1973 Jan. 75239 47 802 1123,8 1 193,1 21003 21135 4886 4901 9877 528 091 11353 1952 
Febr. 83265 57 329 1 069,0 1096,9 22264 22421 4954 4947 9081 491990 12154 1949 
Marz 170607 138 573 1 299,5 1 300,8 26197 27 744 5589 5622 10416 592 678 14536 2223 
April 194121 155 781 1 513,S 1511,6 22930 25121 4 780 4920 11478 674313 12847 1920 
Mai 266657 221 768 1 749,2 1699,5 24673 23522 5438 5338 12 522 764568 12 747 2144 
Juni 250721 206 726 1 655,9 1 567,3 21915 . 20831. 4 786 4484 11 795 757 981 11516 1871 
Juli 243 515 199 365 1630,4 1 597,1 22614 19961 '4541 4265 11624 775 568 11211 1 802 
Aug. 256645 212 266 1 565,6 1666,7 22793 21 002 5127 4891 11395 759105 11554 1964 
Sept. 213 679 175 816 1 627,2 1734,0 23829 23100 4915 4871 10920 794 742 12306 1930 
Okt. 147133 116845 1359,3 1449,6 26 325 25 371 5516 5339 9875 638 0eo 13377 2104 

Siehe auch Fachl8f'te H, Rettw 3. 
1) Einschl umgestiegene Fluggitml bzw. umg11ladene Fracht oder Post - 21 Ohne Starts mit Motorflu9zeugtn auf Slgtlfluggllinden. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst GebUhrenpflichtige Einzahlun- Postscheckdienst 

Paket- gen auf 

1 

einge- sendungen, gramme. abgehende Hörfunk- j Fernseh· Zahlkarten Guthaben 1 Gut- 1 Last· Jahr gewöhn· aufge- Sprech-
Monat lache schrie- gewöhn!. gebene stellen 1121 Fern- teilnehmer 2) u. Postan- auf den schritten bene gespräche weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.DM 

1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18923 15835 9182 3976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883 16213 10727 4328 45313 45288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15240 306 19026 16669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16521 329 19199 17100 14186 5458 52 326 52181 
1973 MD 858 11 25 959 ... . .. 19329 17 351 16050 6067 58726 58686 
1972 Okt. 920 11 29 1 023 16313 357 19161 17 028 14546 5595 53436 53159 

Nov. 914 11 33 921 16417 343 19176 17062 16682 5943 59883 58803 
Dez. 921 11 36 999 16521 335 19199 17100 16342 6431 59569 59670 

1973 Jan. 897 11 23 867 16629 342 19222 17 154 15165 6006 60697 61307 
Febr. 852 11 23 821 16747 331 19 250 17 201 13939 5829 51986 51877 
M<irz 907 11 26 939 16858 364 19269 17234 15407 6920 57 600 57911 
Aprol 847 11 25 976 16969 343 19263 17 239 15 475 5 444 55907 65672 
Mai 841 11 24 1 019 17079 367 19274 17 258 15 772 6097 58369 58 266 
Juni 764 10 19 1 014 17 185 349 19283 17 269 16022 6206 58 602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 17 290 351 19263 17 257 17158 6201 61192 61001 
Aug. 767 10 21 1 066 17 398 370 19271 17 268 16345 6024 60860 61 412 r 
Sept. 813 10 22 964 17 503 349 19279 17280 15 ;359 5898 54140 53649 
Okt. 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19287 17294 17166 5993 62083 62 236 
Nov. 956 11 31 848 17,713 377 19311 17 324 17 187 6295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 896 ... . .. 19329 17 351 17 580 6889 61702 61290 

1) Haupt- und NebenanschlUsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 31 Monatsdurchschnitt. 
Quelle: P<**hnltchft Zentrmlemt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 1 Leicht-
in91samt 1 1 

Personen- } Last· 41 

1 1 Fahmider 1 Fußgänger 1 Monat Unfälle Kraft- Mopeds, Sonstige Getötete 1 ) verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2272 34205 4123 1759 4073 6434 1 086 
1969 MD 28 243 1387 12508 26857 54083 2 205 34 775 4188 1 630 3763 8424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13703 30613 60554 2177 40027 4586 1 723 3740 71199 1202 
1971 MD 30765 1563 13384 29787 58777 2236 38902 4176 1974 3 757 6589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13815 30229 60381 2502 40302 4108 2168 3611 6595 1 094 
1972 Sept. 32 903 1539 14551 31 455 62980 3193 40866 4331 2 672 4368 6346 1204 

Okt. 33 721 1675 14239 31 916 65833 2860 42 665 4861 2 667 4256 7148 1376 
Nov. 31 873 1 708 13336 29 769 61910 1834 41 683 4553 2051 3014 7557 1 218 
Dez. 30 529 1 705 13377 28 474 58 571 1421 40525 3986 1 700 2 438 7 458 1 043 

1973 Jan. 25 443 1 322 11 046 23992 47 674 986 33606 3310 1 220 1838 5 787 927 
Febr. 26 257 1148 11 056 25309 50164 1219 35212 3441 1281 1887 6183 941 
Marz 28095 1 248 11 816 26414 53978 2138 35 782 3635 1 784 2615 8922 1102 
April 28 766 1 284 12 343 28 729 54868 2534 38166 3644 1 765 2589 5 228 942 
Mai 35118 1576 15114 33563 67 441 3925 43363 4157 2898 4826 7112 1160 
Juni 33 651 1 540 14473 32 471 64332 3906 40940 4050 3034 5274 5983 1145 
Juli 32 016 1 569 14165 31 556 61 282 3 748 39 477 3916 2 999 4859 5190 1 093 
Aug. 30 152 1384 12695 28 705 58307 3840 35 051 4112 3194 5498 5 547 1 065 
Sept. 31 582 1 409 13275 30025 61163 3676 37 842 4070 3186 5197 6075 1 218 
Okt. 31 942 r 1 476 r 13152 30249 62 725 2885 40306 4 775 2748 4036 6609 1 366 
Nov. 28187 1323 37 783 ... . .. „. . „ ... ... „ . . .. 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Krankenhaulbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einseht Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von Inländischen Nichtbanken und Kredite an Inländische Nichtbanken 

Mill. DM 

Bargeldum· Einlagen 21 Kredite 3) an 
lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Offentliche 

Jahr.e„ bzw. Kassen- Sicht-

1 

Spar- Spar- und Privatpersonen 41 Haushalte 
Monatsende bestände einlagen bis unter 3 Monate 1 4Jahre einlagen briefe l darunter 1 darunter der Kredit- bis unter und 

inst1tute) 1 1 insgesamt 3 Monate 4Jahre daniber insgesamt mittel- und Insgesamt mittel- und 
langfristig langfristig 

1969 34689 67 377 14822 42 624 90447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55775 
1970 36889 78056 28427 36737 94 704 203 491 5196 431126 304095 94117 64077 
1971 40 292 92159 37 337 39736 101843 230 284 7 331 490 981 345 428 103n1 74198 
1972 45767 100614 43915 49157 110526 261 673 10806 569 680 399 668 112004 '85 279 
1973 47 512 105 756 66740 55618 123 948 276091 16343 627 531 447 005 124931 96438 
1972 Okt. 42236 97169 36623 47 845 107 612 249 904 10296 544 554 384366 110150· 83492 

Nov. 44 730 100 323 38 787 46016 108418 251 063 10524 553911 389 941 110837 84019 
Dez. 45 767 100614 43915 49117 110526 261 673 10806 569 672 399 660 112004 86279 

1973 Jan. 42630 93193 45528 50370 111444 2~986 11578 569 707 403611 113356 86223 
Febr. 43300 94519 41 735 58318 115571 2 960 12124 578 295 410 633 113631 87431 
März 44673 101229 35448 62 514 116044 263 693 12 588 585 294 418120 114473 88095 
April 44934 99890 41 026 60295 116750 263 739 12905 589 288 421 025 114681 88 852 
Mai 45033 95601 53489 57 322 118140 263 150 13207 593 563 424 546 115187 89 253 . 
Juni 46227 99 727 52936 55435 118 231 261 952 13622 602 031 428 442 115881 89833 
Juli 46410 98600 56790 54812 119092 260 387 14130 602 861, 431 681 116403 90453 
Aug. 46556 94025 60326 58145 120451 259 590 14659 607 318 435 398 118597 91150 
Sept. 45805 99893 57020 60802 121 003 259 261 15063 614 594 437 514 117 245 91503 
Okt. 45109 96619r 59213 r 63 385r 122 039 260 274 15427 615 607 r 4401189 118718 92 886 
Nov. 48118 101429 62100 59123 122 946 261192 15881 620 709 444 664 1219d4 94408 
Dez. 47 512 105 756 66740 55 618 123948 276 091 16343 627 531 447 005 124931 98438 

1) Em1ehl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Münzen. - 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten. - 3) Kredite dir Deutschen Bundetbank und der Krwdltinstltute. 
Ein.:hl. Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredfte 1fer Deutschen Bundesbank. - 4l EinlChl Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundetpoat 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommonalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Jahres- bzw. Hypo-

1 

darunter Schiffs-Monatsende ms- theken- Kommunal- ins- Wohn- gewerb- j landwirt- 1 t" zu- Reine hypo-gesamt pfand- obllga- gesamt liehe schaftliche sons ige sammen Kommunal- theken 
briefe tionen Grundstucke darlehen 

1968 84812 43373 34902 119 904 49810 8977 10598 800 39 254 30699 3138 
1969 96518 46613 "42179 133 358 53473 10 552 10892 576 45 952 36106 3427 
1970 107 975 48848 50 390 146 617 55882 11669 10879 688 54373 43543 3873 
1971 122177 53908 58671 164 424 59561 13618 11192 745 64 525 52092 4471 
1972 147 274 63171 73 864 190 209 66702 16 568 11 471 991 77105 61 459 5176 
1972 Sel?t. 143 344 61 499 71 564 182 703 64 273 15649 11440 906 74043 59516 4942 

Okt 144 245 62017 71 979 185 486 65 028 15 904 11437 929 75028 60 202 5037 
Nov. 145 562 62447 72851 187 460 65727 16157 11456 964 75886 60753 5117 
Dez. 147 274 63171 73 864 190 209 66702 16 568 11 471 991 77105 61459 5176 

1973 Jan. 149 293 64 286 74838 192 004 67092 16 802 11 516 999 78072 62 336 5187 
Febr. 151 231 65094 75 952 194 050 67614 17 099 11560 988 79 267 63341 5180 
Marz 151825 65 554 76124 195 221 68330 17 335 11865 1 008 79917 63878 5127 
April 151967 65936 75 927 197 039 69072 17 604 11832 1 029 ·80 423 64173 5141 
Mai 153149 66509 76476 198 833 69589 17 796 11846 1 071 81255 64644 5220 
Juni 154080 66870 76994 200 475 70230 17 899 11908 1 094, 82121 65 365 5179 
Juli 155133 67 438 77497 202 856 71 030 18 297 11 959 1 117 83 245 66255 5141 
Aug. 156 563 68070 78 245 205 420 71 798 18556 12005 1125 84559 67 278 5188 
Sept. 157 498 68444 78 787 207 967, 72480 18 759 12037 1132 85877 68314 5168 
Okt. 159031 68902 79 715 210906 73319 19002 12 071 1145 87437 69622 5140 
Nov. 159 329 69246 79863 213 924 73 875 19182 12062 1141 89 235 71136 5257 

Siehe auch Fachserie I, Reihe 1 

Landes-
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

2314 5 013 
2867 561931 
2840 6413 
2958 7353 
3005 9192 
2992 8458· 
3015 9108 
3009 9145 
3005 9192 
3006 9330 
3006 9336 
3015 8624 
3003 8 934 
2991 9065 
2935 9109 
2930 9137 
2922 9 267 
2904 9610 
2867 9925 
2851 10320 

1) Nur Neugeschaft - 21 Unmittelbar an die private und offentl1c;he Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschl. ·durchlaufender Mittel Jedoch ohne Verwaltungskredite; 1968 nur Neugeschäft, Elb- J.nuar 1969 
Neu- und Altgeschäft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des· AltgeschäfJs, keine l'rennung zwischen Wohnungsneu- und -eltbauten, tiefere Ghederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, 
Neuabgrenzung verschiedener Po11t1onen u a.) und der dadurch notwendigen Umbuchun91n 11nd die Angaben fur 1969 mit denen fur die vorhergehende Zeit mcht voll vergleichbar. Soweit moglich wurden die 
Angaben fur 1968 vergle1chber gemacht - 31 Abvve1chungen gegenuber fruheren VerOffentltchungen infolge stat1st1scher Beremigullf8n. 

Jahr Ins- zu-Monat 11 gesamt sammen 

1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1973 D 144,7 143,5 
1972 Nov. 150,7 146,3 

Dez. 148,8 145,2 
1973 Jan. 157,7 154,9 

Febr. 156,3 154,3 
Marz 163,9 162,2 
April 164,1 163,2 
Mai 150,4 150,3 
Juni 146,6 146,9 
Juli 137,9 137,7 
Aug. 135,7 135,0 
Sept. 133,7 132,5 
Okt. 135,8 133,7 
Nov. 130,6 129,0 
Dez. 123,2 122,1 

1974 Jan. 127,4 126,1 

Siehe auch Fach•rie 1, Reihe 2, 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzwrendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohr1e Montan- und Bawindustrre} 

daru11ter darunter 
Energie- Eisen-

ZU· Wirt· Stein- und ZU· Farben· Ma- l Straßen- Elektro· sammen schalt, ·kohlen- Stahl- sammen werte 3) schmen- fahrzeug- technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

142,1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,d 167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100,4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
126,1 146,4 151,3 97,5 148,9 70,2 140,2 209,6 184,2 
126,3 152,1 139,9 94,7 152,7 78,5 148,3 220,0 178,2 
125,4 148,7 138,8 96,9 151,7 78,1 146,6 215,8 179,9 
131,1 152,7 149,7 103,8 162,8 82,2 159,4 242,3 184,8 
132,1 152,9 154,0 105,3 161,6 78,4 159,4 237,0 184,9 
141,6 162,8 168,4 113,4 168,8 80,3 165,8 248,7 193,5 
142,2 161,8 170,5 115,0 169,7 78,0 '168,9 249,8 195,9 
128,5 146,1 152,5 103,3 157,3 70,8 153,7 235,7 1111,9 
126.4 144,1 149,2 101,2 153,4 70,3 147,5 223,1 182,7 
120.7 138,1 152,9 93;3 143,1 65,0 '133,4 203,6 174,5 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125,8 189,8 186,2 
118,6 . 139,8 148,7 86,6 136,7 63,7 119,1 186,4 178,0 
119,9 142,1 146,0 88,4 137,9 67,1 119,8 179,0 189,0 
118,2 141,1 141,8 86,5 131,9 62,6 116,1 168,7 184,7 
115,1 139,6 131,3 82,9 123,4 58,4 113,8 150,7 174.2 
118,8 141,8 136,5 88,1 127,6 61,1 118,9 157,7 181,5 

Übri!l" 
Wirtschafts· .. bereiche 

Textil- Bau-
und industne zu- darunter 

Beklei- sarrimen Kredit· 
dungs- banken 

industrie 

165,1 1'27,6 153,5 199,0 
'163,0 111,4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189.0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
319,5 209,7 151.2 185,3 
283,4 209,1) 175,9 218,4 
284,9 204,4 169,2 209,1 
308,6 217,8 173,4 217,9 
315,5 218,7 167,4 208,7 
327,3 231,3 173,4 214,0 
339,2 242,0 169,4 207,3 
323,1 223,1 151,0 180,6 
348,4 218,1 144,7 171,3 
352,6 195,5 139,0· 166,6 
334.2 197,7 139,5 172~ 320,9 195,0 140,2 171 ' 
308,4 195,4 147,6 180,5 
285,8 192,1 139,7 172,8 
269,7 189,1) 129,5 159,6 
261,0 189,6 135,0 . 169,0 

11 Die Angaben fur dte Monate sind aus den Kursnot1arungen an den vier Bankst1chtagtm -jeden Monats errechnet. Dia Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montamndustrte * E 1•n- und Stahl-
mdustrte und Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbemndustrie. ' 

, Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 21 
Jahres- bzw. gesell5chaften kapital Kurswert ' Dividende 11 Kurs 1 Dividende 11 1 Ren<!ite Monatsende , 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1969 580 27 992 134 237 3854 479,56 13,77 2,87 -
1970 550 29 698 106 546 4674 358,76 15,7~ 4,39 
1971 533 31 229 120-247 4 783 385.05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139 315 4286 425,32' 13,08 3,DB·· 
1973 496 34303 119 614 4453 348,70 12,98 3,72 
1972 Nov. 507 32 714 140 593 4288 429,77 13,11 3,05 

Dez 505 32 755 139315 4286 425,32 13.08 3,0S 
1973 Jan. 499 32 847 148 694 4324 452,69 13,11 2,91 

Febr. 498 32895 147 072 4319 447,10 13,13 2,94 
Marz 498 32934 155 558 4302 472,34 13,06 2,76 
April 498 33115 150803 4332 455,39 13,08 2,87 
Mai 498 33219 137 845 4333 414,96 13,04 3,14 
Juni 497 33472 135155 4399 403,78 13,14 3,25 
Juh 497 33 601 126834 4377 377,47 13,03 3,45 
Aug. 497 33 775 128 404 4393 380,17 13,01 ~.42 
Sept. 496 33852 125896 4400 311,91 13,PQ 3,50 
Okt 494 33822 133 692 4397 395,28 13,00 3,29 
Nov. 494 33968 '121 517 4411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34303 119 614 4453 348,70 12,98 3,72 

1974 Jan. 494 34559 125888 4520 364,27 13,08 3,59 

Siehe auch Fact.rie 1, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die jeweihl' zuletzt bekanntgegebene Di~tdendt t.angezogen worden. - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. 
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Kursdurchschnitt1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe KommunalobligatJonen Anleihen der offentllchen Hand 
Monat 6% 61/2% 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2% 7% 71/2 % 8% 6% 61/2% 7% 71/2% 8% 

1969 90.9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92.4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79.4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 

.1973 70,8 77,4 81,8 87,8 92,0 73,5 81,1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90.4 90,3 92,9 
1972 Nov. 77,3 83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86.4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 98,6 

Dez. 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97.4 89,9 91,1 92,9 93,1 97,1 
1973 Jan. 77,1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 

Febr. 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 
Marz 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90.4 91,4 93,2 93,8 96,9 
April 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76.4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92.4 95,8 
Mai 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88.4 70,8 78.4 82,9 86.4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89.4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept. 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78.8 83,6 87,6 91,1 '87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 
Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83.4 87.4 90,9 86,9 87,5 89,1 88,4 91,2 
Nov. 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91 6 72,7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 89,5 91.4 

1974 Jan. 70.4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 85,3 89,0 92,7 87,7 88,3 90,2 89,5 91.4 

11 Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 vverden in die Ourchschmttskuraberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer längsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen. 

Quelle: Deutsche Bundnbenk 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß (t) 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- versicherung 1 h11fe ins- darunter ms- Arbeitslosen- im Rechnungs-
Monat gesamt zusammen 1 

darunter 1 1 darunter gesamt 11 Beitrage gesamt verCiche-

1 
hilf• 314) jahr bzw. 

mannlich zusammen männlich rung 2)31 Berichtsmonat 

1000 Mill.DM ,„} 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 -223 
1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 +110 
1970 D 5) 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 '-895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1972 Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 

Okt. 138 119 61 20 16 536 437 375 95 3 + 161 
Nov. 145 126 64 19 15 553 447 441 93 2 + 112 
Dez. 188 165 90 22 18 629 480 536 129 2 + 93 

1973 Jan. 246 224 145 22 17 758 463 504 207 3 +254 
Febr. 230 207 136 23 18 545 427 681 269 3 -136 
März 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 
April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 
Mai 139 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107 
Juli 129 108 48 21 17 679 514 487 109. 3 + 192 
Aug. 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 +229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 +211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 
Nov. 178 1~5 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 

~des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeiulosenhllfe, die wm Bund zu tragen sind. - 2) Arbeitslosengeld, Anschluß-Arbettslosenhilfe, Schtechtwettergeld und Kurzarbeitergeld 
einschl. sonstiger Ausgaben, - 3) Einschl. Krank1nvar11cherungsbeltragt und Leistungserstattungen an dte Krankenkassen. - 4) Unterstutzung. - 5) tllauptbetragsempf8nger. Kalenderjahr, 0 errechnet aus 12 Monau-
werten (1 /2 Dezember des VorJehres +Januar bis No..,.mber + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres) · 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannlich 1 

,„} 29123 17 113 
1969 29844 17 487 
1970 D 2) 30605 17 877 
1971 31480 18312 
1972 32 026 r 18501 r 
1972 Sept. 32212 r 18629 

Okt. 31961 18371 
Nov. 31997 18 372 
Dez. 31 997 18 356 

1973 Jan. 32829 19002 
Febr. 32 871 19027 
Marz 32 922 19042 
April 32989 19069 
Mai 33087 19130 
Juni 33159 19172 
Juli 33162 19164 
Aug. 33167 19164 
Sept. 33 399 19281 
Okt. 33539 19330 
Nov. 33609 19359 

Gesetzli~e Krankenversicherung 
Mltglleder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohi;ie Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber 

pflichtversicherte\ , 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

weiblich zusammen 1 mcinnlich zusammen J mcinnlich zusammen 1 männlich 
1 000 

12010 16697 10456 5042 3775 7 384 2882 
12357 16783 10489 5294 3977 7767 3021 
12728 17 774 11 002 4832 3 779 8005 3096 
13168 18403 11294 4822 3829 8256 3190 
13525 r 18687 r 11 354 r 4836 r 3862 r 8503 r 3285r 
13583 18694 11 355 4996 ·3991 8521 3283 
13590 18808 11 385 4634 3 705 8 518 3281 
13625 18871 11411 4603 3681 8 524 3280 r 
13641 18880 11404 4588 3 671 8 529 3282 
13827 19 311 11 799 4589 3 673 8928 r 3531 
13844 19324 11806 4592 3677 8955 3544 
13879 19365 11812 4587 3681 8969 3550 
13920 19408 11842 4591 3684 8990 3543 
13957 19473 11 884 4599 3 691 9015 3555 
13987 19515 11910 4604 3696 9040 3566 
13997 19 506 11897 4595 3689 9061 3 577 
14003 19 502 ·11 894 4586 3684 9079 3587 
14118 19705 11 995 4591 3689 9103 3598 
14209 19824 12042 4603 3693 9112 3595 
14250 19857 12049 4614 3702 9138 3608 

Quelle: ~undffanstal-t f~ Arbeit 

Kranken'st:and 
der 

Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

4,82 4,!17 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,5 r 5,6 r 5,2 r 
5,1 5,4 4,7 
5,2 5,4 4,9 
5,7 5,9 5,5 
5,9 6,2 5,6 
5,5 5,7 5,2 
7,6 7,8 7,2 
6,9 7,2 6,5 
6,3 6,5 5,9 
5,5 5,7 5,2 
5,7 6,0 5,3 
5,2 5,6 4,8 
5,2 5,5 4,7 
5,4 5,8 4,9 
6,6 5,9 5,2 
6,3 6,6 6,0 

1) Arbeitsunfihlg krcinke PfhchtmitgUeder in % der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar dn laufenden Jehm bis einschl. Januar dls folgenden Jehm). 
• a.-ue: Bundesmlnl119rlum fur Arbttt und Sozl~lotdnung ' 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14 182,6 
1973 MD 121 16133,6 
1972 Okt. 13 240,2 

Nov. 13 581,7 
Dez. 23 133,6 

1973 Jan. 14 204,0 
Febr. 13 417,8 
Marz 17 163,9 
April 12 570,0 
Mai 12 950,5 
Juni 18671,7 
Juli 14 539,9 
Aug. 14 554,2 
Sept. 19 217,5 51 
Okt. 14 493,6 51 
Nov. 15 383,9 51 
Dez. 121 26 435,1 51 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 5132,181 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 121 3106,0 
1972 Okt. 2 848,7 

Nov. 2 922,2 
Dez. 3 993,4 

1973 Jan. 1 945,7 
Febr. 2 813,1 
Marz 2 974,6 
April 2 860,6 
Mai 2 843,6 
Juni 3215,3 
Juli 2 847,0 
Aug. 3 120,4 
Sept. 3163,9 
Okt. 3068,3 
Nov. 3265,6 
Dez. 121 5 153,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 821,5 111 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 121 956,9 
1972 Okt. 739,1 

Nov. 1 317,5 
Dez. 700,7 

1973 Jan. 818,4 
Febr. 1 229,1 
März 814,2 
April 766,5 
Mai 1470,2 
Juni 669,8 
Juli 848,7 
Aug. 1 385,2 
Sept. 657,3 
Okt. 811,4 
Nov. 1 375,3 
Dez. 121 636,5 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnahmen 1 1 Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper-des der veranlagte 
Bundes Lander an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-

Zöllen steuer vom Ertrag steuer 

6 784,5 3 890.4 - 4721,321 2 254,8' 1 415,8 142,9 907,9 
6 966.4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333.4 168.4 726.4 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 
8 475,5 5 578,7 128.4 10881,3 4147,5 1928,3 182.4 707,9 
9 579,7 6 373,6 180,2 12 536,9 5104,6 2 204,3 168,7 907,4 
8 129,2 4 968,7 142.4 9 552,6 4 495,3 715,3 124,6 239,9 
8088,6 5 340,9 152,3 9 354,6 4 399,1 441.4 68.2 128,5 

13 722.4 9 271,2 140,1 18 717,7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 
8 252,1 5 810,5 141,4 12 280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 
8 045,3 5182,6 189,9 9 841,2 4 032,8 620,0 169,7 123,4 

10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775,4 5 016,9 149,6 2018,6 
7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 4122,5 466,6 197.S 74,0 
7 552,6 5 207,4 190,5 8 551,5 4215,9 349,0 - 5,9 118,1 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4 633,9 4973,8 188,2 2187,9 
8 693,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406,4 643,2 412,1 296,1 
8 538,5 5 840,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326,4 

11 255,3 7 794,2 168,0 16916,8 5167,1 5 519,2 99,7 2 349.1 
8 785,7 5 543,8 164,1 10 535,4 5408,5 825,8 177,4 219,3 
9 105,5 6106,4 172,0 10950,1 5 797,5 504,8 25,9 258,3 

15 931,6 10 285,8 217,7 20 987,7 7 916,5 5 864,5 24,9 2 577,7 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicheru ngsteuer darunter und Wechselsteuer l darunter zusammen Tabak- Kaffee- Branntwein-

zusammen Versicherung- Zölle 71 steuer steuer monopol 
steuer 

101,291 46,2 91 1 968,9 248,3 519.4 94,3 178,5 
102,0 51,4 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 
139,6 87,8 2 812,0 264,4 739,4 102,6 264,4 
111,5 65,7 2 660,1 301,5 714,9 84,9 203,9 
135,2 72,6 2 737,4 298,8 782,7 108,5 212,6 
149,1 70,5 3 534,0 289,6 1123,9 113,2 219,7 
138,7 79,4 1 690,2 298,5 144,5 103,3 211,3 
214,7 151,1 2 536,3 259,4 726,0 99,4 251,4 
149,2 95,8 2 585,0 278,1 717,9 106,8 297,9 
139,0 86,6 2 651,5 273,4 776,1 103,7 307,7 
143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 
146,6 96,6 2 881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 
127,7 79.4 2 847,9 252.S 724,8' ·99,7 248,9 
124,5 84,5 3 051,8 302,4 864,9 101,8 284,7 
115,2 70,3 4 676,0 254,4 1136.S 133,1 337,f; 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des 

Bundes 
und der 

Grund- Kraft- Rennwett- Limder 
Vermögen- Erbschaft- erwerb-· fahrzeug- und Bier- aus der 

steuer steuer Lotterie-. steuer Gewerbe-steuer steuer steuer steuer-
Umlage 

204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 -
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 
249,5 43,7 48,9 393,5 ' 53,0 104,1 487,6 
269,4 ... ' ... 415,7 . .. 105,7 585,2 

45,5 43,4 54,5 434,5 51,5 102,1 829.2 
647,7 44,2 60,3 385,9 50,6 107,5 665,1 

83,8 38,3 49,6 355,4 47,7 102,6 1 393,3 
50,4 35,7 57,2 493,8 56,2 108.2 ' 119,0 

623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185.S 
84,6 47,3 58,5 454,4 56,5 90,9 12,2 
38,8 38,0 58,6 

' 
481,3 50,1 86.2 831,5 

664,4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 
84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 
58,6 42,7 62,4 483,B ' 73,5 118,1 866,B 

712,B 34,6 56,5 396,5 ~:~ 121,5 764,B 
65,3 30,6 45,1 345,7 117,2 15,9 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 

703,9 34,1 58,2 393,5 53,7 106,1 769,6 
851 ... . .. 3168 ... 97,0 17033 

Umsatz-
steuer 

2202431 
2 232:6 
2 572,5 
2846,1 
2 938,5 
2 888,3 
3130,3 
3168,6 
3 771,2 
3 629,2 
2 471,3 
2 655,4 
2 668,8 
2 840,9 
2863,1 
2 668,4 
2 657,86) 
2 737,6 61 
3 0361 61 
3 261°6 61 

Mineralöl-
steuer 

883,4 
959,3 

1 034.7 
1185,6 
1 382,4 
1 302,9 
1 275,9 
1 714,6 

849,0 
1154,6 
1119,1 
1138,4 
1 216,3 
1 292,5 
1 339,7 
1 473,4 
1 36t,9 
1 464,9 
1 437,6 
2741,5 

Gemeinde-
anteil an 

Lohnsteuer/ 
veranlagter 

'Einkommen-
steuer 101 
(Ausgabe) 

-
596,0 
713,3 
850,6 

1 023,2 
729,5 
677,7 

1 671,5 
959,2 
651,4 

1230,9 
642,5 
639,1 

1345,1 
846,9 
783,2 

1 496,1 
872,B 
882,3 

1 929,3 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

860.4 314} 
944,5 

1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 089,2 
1187,1 
1 159.S 
1 081,3 
1 266,0 
1161,9 
1 237,6 
1 205,6 
1 303,0 
1 205,5 
1141,7 
1 123.S 
1 166,9 
1 327,6 
1 342,5 

Ergänzu,,... 
abgabe 

67,8 
79/J 
91,5 

117,1 
154,4 

77/J 
48,6 

308.S 
116.2 
61,6 

239,1 
69,6 
65,5 

329,8 
45,1 
92,6 

289,3 
92,4 
89/J 

362,7 

" 

l 
-·~ 

. ; 
1.· 

"' ! ' 

Nachrichtlich ', ~ 

Lasten-
ausgleichs-

abgaben 

124,4-. 
131,8 
119,ll 
115,0 

. .. 
48,7 

283,9 
24,7 
50,2 

221,9 
36,5 
45,8 

267,8 
27,8 
32,6 
24,5 
22,8 
46,4 

266.2 ... 

'• 
•, 

'' 

"· 

' 

'I 

., 
i~ 

" '• 
''.l "~. . 

' 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2. "~; 
1) 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (0,3 Mrd. DM) sowie einschl. durchlaufender Posten (2.8 Mrd. DM), die den Importeuren aufgrund des Ab1icheru'919-
18tiet vom 29. 11. 1968 zugefloaen sind; ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten. - 2} Ohne Umsatzsteuern siehe Fußnote 3. - 3) Bunclnsteuern. - 4) Einschl. durchlaufende Posten (3,0 Mrd. DNI ~. 
siehe Fußnote 1), - 5) Ohne lnvestlt1onssteuer. - 6) Einschl. 1t1Ugalegte ln't'8stitionateuer 1973, - 7) Einschl. Anteile der Europllschen Gemeinschaften an den Zöllen. - 1969 einseht durchlaufender'> 
Posten (0, 1 Mrd. DM siehe Fußnote 1 ). - 8) Einschl. Steuern vom Umsatz, aber ohne Kapitalverkehrsteuern und Wechselsteuer. - 9} Landellt8uern. - 10) 14 % des Aufkommens. - 11} Einschl. 
Kapita,wrkehmeuern, Veßicherungsteuer und wech11lsteuer. - 12} Vorläufiges Ergabnis 

Qualle: Bundesministerium der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 

Monat mittel Handels- Futter· Saatgut und schutz- Treib-Insgesamt zusammen dünger zusammen zusammen getreide Zuchtvieh mittel stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 97,7 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154.9 104,2 123,6 104,2 
1972 Nov. 134,6r 129,0r 114,7 114,4 92,2 118,1 145,7 103,9 120,5 99,9 

Dez. 136,5r 131,3 r 115,4 118,9 93,6 118,1 150,2 103,9 121.4 102,3 
1973 Jan. 139,3 134,7 118,1 124,6 95,4 118,1 153,1 103,9 122,7 104,5 

Febr. 142,6 138,5 120,0 129,0 96,4 118,1 160,8 103,9 127,3 107,8 
März 143,6 139,6 121,6 130,1 96,6 134,0, 159,7 103,9 127,7 108,4 
April 143,2 138,9 121,9 127,0 96.S 138,4 159.4 104,6 127,6 108,5 
Mai 146,5 142,2 119,6· 134,2 97,7 138.4 161,5 104,6 128,1 109,7 
Juni 150.4 147,2 118,9 147,4 98,4 138,4 160,5 104,6 130,3 115,7 
Juli 152,7 150,0 116,6 155.4 97,4 138,4 152,3 104,6 141,2 . 14l,6 
Aug. 150,5 146,9 116,6 146,4 94,7 139,3 149,5 104,6 . 141,7 142,1 
Sept. 148,7 144,4 118,0 137,6 94,3 139,6 0152,7 104,6 142,1 142,7 
Okt 146,9 141,4 118,9 131,3 93,6 124,4 145,3 104,6 144,5 147;3 
Nov. 147,4 141,9 120,3 129,6 93,5 125,1 145.2 104,6 151,3 166.5 
Dez. 150,7 146,1 121,5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 158,4 185,9 

1974 Jan. .153,1 148,9 124,6 141,0 98,7 125,1 15?.2 104,6 156,7 178,8 
Ohne Umsatz- (Mehl'Wlft't-) steuer 

,1970/71 D 110,8 106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 99,8 88,0 
1971/72 D. 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1972/73 D 127,3 123,6 105,3 115,2' 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1972 Nov. 123,5 r f19,1 r 103,4 108.4 87,4 111,9 138,1 93,6 108,5 89,9 

Dez. 125,2 121,2 104,0 112,6 88,8 111,9 142,4 93,6 109,3 92,1 
1973 Jan. 127,9 124.4 106.4 118,0 90,4' 111,9 145,2 93,6 110,5 94,1 

Febr. 131,0 128,0 108,1 122,2 9M. 111,9 152.4 93,6 114,7 97,1 
Marz 131,9 129,1 109,5 123,2 91,5 126,9 . 151.4 93,6 115,0 '97,6 
April 131,5 128,4 109,8 120,4 91,8 131,2 161,1 94,2 115,0 97,8 
Mai 134,5 131,5 107,7' 127,2 92,6 131,2 153,t ' 94,2 115,4 98,9 
JUni 138,2 136,2 107,1,' 139,6 93,2 131,2 152,2 94,2 117,3 104,2 
Juli 140,4 138,9 105,1 147,2. 92,3 131,2 144.4 94,2 121;2 127,6 
Aug. 138,3 135,9 105,1 138,7 89,7 132,1 141.7 94,2 127,6 . 128,0 
Sept, 136,5 133,5 106,2 130,3 89,3 132,3' 144,7 94,2 1~8.0 128,6 
Okt. 134,8 130,6 107,2 124.4 88,7 117,9 137,7 94,2 130,1 132',7 
Nov. 135,3 131,1 108.4 122,8' 88,6 118,6 137,6 94,2 136,3 150,0 
Dez. 138,3 134,9 109,4 130,3 91,0 118,6 140,3 94,2 142,8 167,5 

1974 Jan. 140,6 137,5 112,3 133,6 93,5 118,6 144,2 94,2 ,141,1 161,1 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion' Neubauten und Maschinen 

.· Wirtschaftsjahr 11 Unter- Umerhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Reparaturen 1 

Technische l Land-Wirtschafts- zusammen Neubauten 1 Acker-
ausgaben der zusammen Hilfs- zusammen · sc;hlepper maschhwn 

Gebäude matarialien und Geräte 

Einschl. Um5'tz· (Mehrwert-) steuer 
1970/71 D 123,6 149,2 139,-6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,6 135,1 130,5 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142.S 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155.2 173,8 147,0 147.4 146,5 
1972 NQv. 136,4 170,8 156,7 176,3 , '136.3 153,6 171,9 145,6 147,1 J44,4 

Dez. 137,0 170,8 156,9 176,4 '136,7 154,1 171 9 146.3 147,3 145,5 
1'973 jan. 138,1 170,8 160,0 180,8 138,7 154,9 171,9 147,4 148,6 146,6 

Febr. 139,5 172,9 163,7 . 185,8 141,9 166.4 174,2 148,6 148,8 148,3 
März 140.4 172,9 164,7 187,1 143,1 157,1 174,2 149,5 148,8 149,8 
April 141,2 172,9 166,0 189,2 144,3 157,5 174,2 150,2 148,8 m:o · 
Mai 141,6 181,4 167,9 191,5 146;9 160,8 182,5 1513 '149,1 192,7 
Juni 142,3 181,4 . 168,9 192,8 148.2 161,2 182,5 151,9 149,1 153,6 
Juli 143,4 181,4 170,0 193,B ·149.7 161,6 182,5 152,4 149,3 ' 154,5 
Aug. 144,3 182,7 171,6 195,6 152.0 162.6 184,0 153,2 149,6 155,6 
Sept. 144,8 182,7 171,9 195,9 152,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 
Okt 145,4 182,7 172,5 196,4 153,3 ,165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 
Nov. 146,1 181,9 175,0 199,4 155,1 165,9 183,4 168,2 150,4 163,2 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 157,0 166,3 183,4 168,7 151,3 163,6. 

1974 Jan_. 148,6 181,9 180,5 204,1 163,8 167,5 183,4 160,4 152,2 165,9 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111.4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,8 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132.4 147,1 126,0 128,6 123.9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125.5 139,8 156,6 132.4 132,7 132,0 
1972 Nov. 125,2' 1!)3;9 141,1 158,8 12;2.7 138,4 154,8 131,1 132,fi 130,0 

Dez. 125,7 153,9 141.4 168,9 123,2 13'8.8 154,8 '131,8 132,7 131,0 
'1973 Jan. 126,6 153,9 144,1- 162,9 124,9 139,5 154,8" 132,8 133,8 132,0 

Febr. 128,0 155,8 147,5 167,4 12],8 140,9 157,0 133,9 134,0 133,6 
März 128,8 155,8 148,3 168,5 t28,9 141,5 157,0 134,7 134,0 134,9 
April 129.6 155,8 149,5 170,4 130,0 142,0 157,0 135,3 134,0 136,1 
Mai 129,9 163,4 151,2 · 172,6 132,3 144,9 164,4 136,3 134,3 137,5 
Juni 130,5 163.4 152,1 173,7 133,5 146,"3 164.4 136,8 134,4 138·,4 
Juli 131,5 163,4 '153,1 174,6 134,8 145,6 164,4 137,3 134,5 139,1 
Aug. 132,4 164,6 154,6 176,2 136,8 146,5 165,7 138,1 134,8 140,2 
Sept. 132,9 164,6 154,9 176,5· 137,4 146,9 165,7 138,6 135.4 140,6 

. Okt. 133,4 164,6 155,4 176,9 138.0 149,0 165,7 141,7 13i;,4 146,6 
Nov. 134,1 163,9 157,6 179,6 139,7 149.4 165,2 142,5 135,5 147,0 
Dez. 134,7 163,9 158,7 180,0 14).5 149.S 165,2 143,0 136,3 147,4 

1gJ4 Jan. 136,3 163,9 162,7 183,9 147,5 150,9 "165,2 144,6 ·137,1 149,4 

' Siehe quch Fachserie ,M, Reihe 4. 
1) Wrrtschafttjahr Jult bis Juni. 
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Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1970171 D 
1971/72 D 
1972173 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

·Dez. 
1974 Jan. 

Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1970171 D 
1971/72 D 
1.972(73 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte' 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide .Hackfrüchte 

1 Sonder· Sonder· und insgesamt Milch kultur· insgesamt kultur- Hülsen· Saatgut Speise-zusammen kartoffeln erzeugn. 2) erzeugn. 21 früchte 

Öl· 
pflanzen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
127,2 125.2 128,1 106,9 103,7 93,2 105,0 114,3 126,4 110,7 
129,8 128,4 130,7 109,4 106,3 94,7 105,0 118,6 134,4 111,1 
130,0 130,1 130,4 115.4 111,5 96,1 104,3 129,3 154,4 111,5 
131,6 t32,3 131.4 118,7 112,7 97,3 . 104,5 130,8 157,1 113,5 
134,8 136,9 133,0 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167,4 112,2 
134,9 137,8 133,4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 
135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,J 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,2 134,1 134,5 121,4 129,1 97,6 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,2 131,0 130,4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 
128.2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 .121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131,4 130,6 133,6 105,6 r 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,9 p 131,6 135,3p 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,7 p 133,7 137,1 p 107,2 108,6 95,4 113,4 121 2 138,4 115,2 
130,3p 129,5 132.2 p 109,5 111, 1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und-0hne Aufwertungsausgleich 
98,1 95,5 99,4 85,3 870 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
·118,7 . 118.4 119,3 101,8 98.4 S6,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
117,7 115,8 118,6 98~8 96,0 84,6 97,2 105,8 117,0 102,5 
120.1 118,8 121,0 101,1' 98,4 87,7 97,2 109,8 124,4 102,9 
120,4 120.4 120,7 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 
121,8 122.4 121.6 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145,4 105,1 
124,8 126;8 123,1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 103,9 
124,9 127,5 123,5 120,4 111,3 90,6 112,0 135,0 171,5 103,9 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 
122,3 124,1 124,5 112,2 119,5 90,4 111,9 154,8 208,4 102.0 
120,6 121,2 120,8 112,4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 
120.3 119,6 122,1 94,9 94,2 S4,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
123,0p 121,9 125,3 p 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,7 p 123,8 126,9p 99,1 100,6 88,4 ~05,0 112,3 128,2 '106,7 
120,6p l19,9 122,4p 101,3 102,9 91,5 05,2 114,1 131,5 107,6 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost . insgesamt Groß- und Milch3l 

pflanzen zusammen. schlactltllieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz· (~hrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
S6,6 147,5 78,2 121,7 134,0 138,6 139,9 148,6 132,8 
88,5 150,3 83,1 121,7 136,5 141,6 143,0 154,2· 133,5 
88,5 155,8 106,6 121,7 134,9 142,7 144,0 157,8 129,8 
88,5 171,2 117,7 121,7 135,8 144,3 145,6 165,6 129,5 
88,5 203,5 167,5 121,7 1;37,0 144,7 145,9 164,5 129,0 
88,5 187,1 178,1 121,7 136.5 144,0 145,3 164,4 127,0 
88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128,4 
88,S 75,7 129,0 121,7 135,8 143,8 144,9 ,165,5 126,9 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 139,4 140,4 157,1 128,3 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 14j,7 144,7 154,4 130.2 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 ~50.1 133,6 
62,4 112,4 109,0 94,2 142,1 p 145,9 146,9 149,9 136,3p 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,9p 148,2 149,3 152,8 137,4 p 
62,5 116,1 123,4 94,2 137,3 p 140,5 141,4 157,3 132,6p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne AufwertUngsausgleich 
82.0 78,2 94,9 68,9° 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 

. 94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 ,112,4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
70,2 136,6 72,4 109,6 124,1 128,3 129,5 137,6 123,0 
82,0 139,2 76,9 109,6 126,4 131,J 132,3 142,8 123,6 
82,0 144,3 98.7 109,6 124,9 132,1 133,3 146,1 120,2 
82,0 · 158,5 109,0 109,6 125,8 133,6 134,8 153,3 119,9 
82,0 188,4 155,1 109,6 126,9 134,0 135,2 152,4 H9,4 
82,0 173,2 164,9 109,6 126,4 133,4 134.5 152,2 117,6 
82,0 1S4,4 166,9 109,6 126.4 131,9 132,9 '154,4 118,9 
82,0 70,1 119,4 ~09,6 125,7 133,1 134,1 153,3 117,5 
82,0 154,7 915 109,6 123,3 '129,1 130.0 145,4 118,8 
82,0 99,9 86,0 109,6 126,4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 SB.7 109,6 128,8 134,9 135,9 ,146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 S4,8 129,7 13&,1 136,0 139,0 123,~ 57,8 104,1 100,9 S4,8 131,6 p 135,1 136,1 138,7 126, p 
58,2 105,6 110,3 84,8 133.3 p 137 2 138,2 141 5 127.3 p 
57,9 107,5 114,3 S4,8 127,1 p 130,0 - 130,9 145,7 122,7 p 

Sonder· Heu kultur· und 
Stroh erzeug-

nisse 2) 

158,5 88,0 
139,6 109,0 
128,0 120,0 
130,0 115,0 
131,5 117,5 
133,1 125,7 
133,5 134,2 
129,7 159,2 
125,8 155,9 
125,2 
122,9 

160,9 
102,1? 

119,7 127,S 
120,3 104,4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 ' ,l_;') 

146,6 1ÖS,7 . . 
149,1 105,5 ' . ' / ., 

.-
146,8 S0,9 /; 
129,2 100,1 
118,5 110,4 
120,3 105,7 ':'i ~ 

_,'). 

121,8 108,1 
123,2 115,7 
123,6 123,6 
120,1 146,7 ' 

', '116,6 143,6 f.; 
116,0 148,3 -· 
113,8 93,7 •. 
110,9 117,6 '.• 
111,4• 96,0 ''~. ~ " 
112,8 96,7 
121,1 93,5 

" 1239 92.4 
135'.7 95,4 

~J! 138,) 97,1 
~~ 

„;, 

Eier Wolle. ' . 

'<'. 
73,7 . 55,3 
85,1 55,7 
85,3 62,3 -- .• :·.-· 
89,6 62,9 
95,7 62,9 
71,9 62,9 ·:.. 73,7 62,9 
92,9 62,9 ,, 

101,4 62,9 ' 104,4 62,9 
91,8 62,9 
86,3 62,9' ',. 

97,3 62,9 
. :~: 107,0 ·62,9 

119,3 62,9 
136,6 6~ 'H 

137,3 62,9 
118,8 6~.9 

~\ 
··, 

~:. f ;'. ..... 

68,3 51,1 • 
78,8 51,6 'l'l,. ' i~ 

79,0 57,6 
! ~~ 1~. 

,\;'! 

83,0 58,3 .'' 
88,7 58,3 

,„ 
72,2 58,3' 
68,2 ~~· 86,0 't 

93,9 58,3 
96,7 58,3 
85,1 58,3 ~ )·1 
79,9 58,3 
90,0 58,3 '.\' 99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 " ,._,. 
127,2 58;3 . ~ 
110,1 58,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
•. ~ 

1) Wirtschaftsjahr Juli bia Juni. Dia Wiruchaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1erteljahresdurchschnittsmeBtahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumliiben itt ~'-t, 
den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. - 2) Soiiderkulturerzeugniue sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Genri.lle und Weinmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen dls Bundesministeriums fUr Ernahrung, ~ ·;, .~ 
wlrtschaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bis Sept.)2) 

Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1912 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Rohholz 
insgesamt 

104,6 
1013 
104,3 

97,6 
98,3 

100,5' 
103,0 
103,1 
107,2 
105,6 
105,8 
103,7 
105,8 
105,9 
108,4 
110,6 
115,2 

101,6 
98.4 

101,3 
94,8 
95,4 
97,6, 

100,0 
100,1 
104,1 
102,5 
102,7 
100,7 
102,7 
102,8 
105,2 
107,4 
111,8 

Siehe auch Fachlerte M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

zusammen 

103.4 
100,8 
106,0 

98,5 
99,2 

101,0 
104,1 
104,6 
108,9 
107,8 
107,1 
106,7 
108,3 
108,7 
111,2 
113,1 
118,7 

100,4 
97,9 

102,9 
95,6 
96,3 
98,1 

101,1 
101,6 
105,7 
104,7 
104,0 
103,6 
105,1 
105,5 
108,0 
109,8 
115,2 

1 

Stammholz 

1 Rotbuche 1 
1 

Fichte/ Eiche B 
1 A 1 B 1 Tanne B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,2 104,6 102,6 103, 1 
114,2 104,3 100,6 99,7 
148,9 108,3 98,8 102, 1 
105,9 104,4 100,3 98,0 
108,5 106.4 100,6 98,4 
118,2 107,2 98,3 99,4 
143,9 107,9 97,1 100,1 
153,6 109,6 97,1 100,1 
184,0 110,0 97,5 102,7 
173,8 J06,9 103,1 102,3 
162,0 108,0 99,8 103,3 
146,2 107,7 99,8 104,3 
166,0 107,7 "• 99,0 105,2 
144,5 108,8 105,8 106,8 
160,5 .107 ,3 104,8 110,3 
147,4 112,5 108,7 112,7 
175,8 125,9 115,6 115, 1 

104,1 
110,9 
144,6 
102,8 
105,3 
114,8 
139,7 
149,1 
178,6 
168,7 
157,3 
141,9 
161,2 
140,3 
155,8 
143,1 
170,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steiler 
101,6 
101,3 
105,1 
101.4 
103,3 
104,1 
104,8 
106.4 
106,8 
103,8 
104,9 
104,6 
104,6 
105,6 
104,2 
109,2 
122,2 

99,6 
97,7 
95,9 
97.4 
97,7 
95,4 
94,3 
94,3 
94,7 

100,1 
96,9 
96,9 
96,1 

102,7 
101,7 
105,5 
112,2 

100,1 
96,8 
99,1 
95,1 
95,5 
96,5 
97,2 
97,2 
99,7 
99,3 

100,3 
101,3 
102,1 
103,7 
107,1 
109,4 
111,7 

Kiefer B 

102,8 
98,1 

103,4 
96,1 
97,5 

102,3 
107,5 
105,8 
108,0 
104,5 
103,1 
101,1 
100,5 
101,9 
96,7 

102,1 
109,7 

99,8 
95,2 

100,4 
93,3 
94,7 
99,3 

104,4 
102,7 
104,9 
101,5 
100,1 
98,2 
97,6 
98,9 
93,9 
99,1 

106,5 

Gruben-

95,7 
85,4 
80,9 
78,8 
78,5 
83,3 
79,5 
78,9 
83,0 
82,8 
83,1 
82,3 
80,6 
77,0 
79,2 
85,1 
80,2 

92,9 
82,9 
78,5 
76,5 
76,2 
80,9 
77,2 
76,6 
80,6 
80,4 
80,7 
79,9 
78,3 
74,8 
76,9 
82,6 
77,9 

1 Faser-

holz 

110,1 
101,5 
93,3 
88,8 
91,2 
95,0 
93,1 
91,7 
94,0 
91,3 
97,9 
82,5 
90,8 
86,4 
91,9 
94,2 
97,1 

106,9 
98,5 
90,6 
86,2 
88,5 
92,2 
90,4 
89,1 
91,3 
88,6 
95,0 
80,1 
88,2 
83,9 
89,2 
91,5 
94,3 

1 Brenn-

117,4 
116,2 
112,4 
109,1 
107,6 
110,7 
116,0 
113,7 
118,5 
109,8 
111,9 
108,9 
109,9 
114,6 
111,5 
116,6 
115,7 

114,0 
112,8 
109,1 
105,9 
104,5 
107,5 
112,6 
110,4 
115,0 
106,6 
108,6 
105,7 
106,,7 
111,3 
108,3 
113.2 
112,3 

1) Nur Staatsforsten. Ab April 1972 ohne Nordrhein - Westfalen und Rheinland · Pfalz. - 2) Oie Forstwirtschaftsjahresdurchschmtte wurden berechnet durch Wdgung der Viert&IJahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Gute- bzw. Stlirkeklassen mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m Forstw1rtschaft11ahr 1962. 

Wirtschafts- Gesamt-jahr 1) index Monat 

1970/71 D 97,2 
1971/72 D 98,2 
1972/73 D 98,8 
1972 Nov. 108,5 

Dez. 130,0 
1973 Jan. 122,8 

Febr. 121,0 
März 106,2 
April 109,2 
Mai 106,4 
Juni 79,5 
Juli 72,4 
Aug. 73,0 
Sept. 81,3 
Okt. 98,7 
Nov. 108,0 
Dez. 129,8 

1974 Jan. 119,4 

1970/71 D 90,0 
1971/72 D 90,9 
1972/73 D 91,5 
1972 Nov. 100,5 

Dez. 120,4 
1973 Jan. 113,7 

Febr. 112,0 
März 98,3 
April 101,1 
Mai 98,5 
Juni 73,6 
Juli 67,0 
Aug. 67,6 
Sept. 75,3 
Okt. 91,4 
Nov. 100,0 
Dez. 120,2 

1974,Jan. 110,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 
Schnittblumen 

darunter 
Topfpflanzen 

darunter 
zusammen Treibhaus- 1 Freiland-

1 
Treibhaus-

1 
zusammen 1 

Hortensien 1 Cyclamen 1 
Asparagus 

rosen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
96,0 105,6 103,3 99,8 87,7' 106,2 107,0 124,6 116,0 
96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 
96,4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118,4 143,5 123,8 

107,5 132,0 106,5 101,6 117,5 125,5 
131,4 168.5 153,5 117,1 101,7 119,0 128.B 
123,6 173.4 98,5 1l3,8 110,9 116,7 119,2 
121,7 188,1 96,9 105,3 111,6 115,1 118,5 
104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 143,1 123,0' 
108,0 142,5 87,2 97,8 110,7 118,9 144,5 
104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 
74,8 90,5 117,5 64,4 105,2 117,8 139,5 127,9 
67,5 79,4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 
68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 
77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
96,4 111,8 120,2 93,1 100,4 117,7 126,9 

106,7 134,1 103,4 99,I 118,3 132,1 
131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132,4 
119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
88,9 97,8 95,6 92.4 81,2 98,3 99,1 115,4 107,4 
89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 
89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 
99,5 122.2 98,6 94,1 108,8 116,2 

121,7 156,0 142,1 108,4 94,2 110,2 119,3 
114,4 160,6 91,2 105,4 102,7 108,1 110,4 
112,7 174,2 89,7 97,5 103,3 106,6 109,7 
97,0 139,8 73,0 83,8 101,5 108,8 132,5 113,9 

100,0 131,9 80,7 90,6 102,5 110,1 133,8 
97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134,1 
69,3 83,8 108,8 59,6 97,4 109,1 129,2 118,4 
62,5 73,5 84,7 61,9 92,7 104,0 110,8 
63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 
71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 
89,3 103,5 111,3' 86,2 93,0 109,0 117,5 
98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122.3 

121,3 154,3 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 
110,9 155,2 90,0 101,7 102.4 108,4 117,8 

1 
Azaleen 

96,2 
102,8 
111,5 
109,9 
110,1 
113,7 
111,7 
110,9 
111,3 

110,9 
106,1 
109,1 
108,5 

89,1 
95,2 

103,2 
101,8 
1'01,9 
105,3 
103,4 
102,7 
103,1 

102,7 
98,2 

101,0 
100,5 

1 J W1rt1chaft1jahr Juli bis Juni. Die W1rtschaft11ahreadurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der Monatsdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umlltzen 
in den Wirt1Chaftsjahren 1961/62bi11962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ol<t 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe mdustrte\ler Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbaullche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 
F1schere1 insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 21 Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt 1 in land. 1 ausland zusammen 1 mland. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausland. inlBndisch und ausland1sch inland. 

101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128,4 119,6 1171 
111,0 113,1 105,0 114,8 119,5 105,6 109,8 111,3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 
111,5 113,3 106,1 115,4 119,5 107.4 110,2 111,6 105,4 116,1 118,4 106,9 114,0 
112,5 114,1 107,7 117,3 120,9 110,3 110,9 112,1 106,5 116,6 119,1 107,6 114,1 
114,2 115,2 111,4 118,9 120,8 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107.4 115,4 
115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121,2 106,5 115,8 
116,3 117,7 112,3 119,5 121,9 114,8 115,3 116,6 111,1 118,0 120,3 107,6 116,6 
117,4 118,5 114,4 119,7 121.4 116.4 116,7 117,6 113,4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118,1 118,4 117,3 121,1 121,0 121,8 117,1 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 116,8 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 . 118,3 119,0 115,9 120,4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 . 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 120,5 121,3 118,8 125,9 121,1 122,0 117,8 122,8 126,0 118,1 117,2 
121,3 121 8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127,5 120,4' 117,2 
123,0 123,2 122,3 121,5 1211 122.4 123,5 123,8 122,3 127,7 132.0 127,7 117,3 
127,6 126,0 132,3 123;4 122,1 125,6 129,0 127,0 135,5 139,8 147,3 147,2 118,9 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 154,8 152,0 119,0 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und ForstWirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie . " 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 31 fein- Holz- stoffe d. 
Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunststoff- Nahrung• 

Stetnft Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwarän Zellstoff, erzftugnisse Leder Textilien u. Genuß-
zusammen und NE - Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe wer bes 
halbzeug insgesamt 

inland1sch und auslandisch 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119.0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 106,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 93,5 116,2 125,9 121,2 99,3, 84.4 143,5 125,4 124,2 
107,6 122,8 112,5 88,8 112,6 106,9 113,1 96,1 83,3 142,1 108,0 114,6 
107,8 122,9 112,2 89,0 113,0 107,5 113,5 96,4 83,6 147,5 108,6 114,6 
108,5 122,9 112,9 89.4 113,9 108,6 113,6 96,4 83,6 149,3 110,1 115,6 
110,4 123,5 115,5 89,8 113,9 110,9 116,0 98,1 83,3 152,8 113,5 116,7 
112,1 124,0 118,3 90,0 114,0 112.4 116,7 98,1 83,4 153,3 116,1 119,2 
113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120,8 
115,4 125,6 123,8 90.4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122,3 
115,6 126,0 123,7 91,0 115,5 123,7 120,3 98,7 83,8 146,4 122,7 122,9 
117,0 126,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124,7 123,7 
118,3 126,7 126,9 93,4 116,4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 125,3 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
119,7 126,9 127,2 93,8 117 2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127,0 
121,7 126,9 130.4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,~ 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 gh 135,2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 135,3 137,3 131,9 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ern8hrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

f Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 in land. 1 ausländ. mlcind. u. ausland. zusammen 1 jnland. 1 auslcind. inland. inländ. u. ausländ. 

106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 l05,1 101,3 971 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112.4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,5 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,5 120,5 
115,6 118,7 107,4 134,0 101,4 109,4 111,1 104,0 113,1 107,0 109,6 
115,8 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 
117,7 119,9 111 6 135,4 102,8 110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,7 120,1 115,1 136,9 104,5 112,6 113,4 109,9 116,4 111,7 112,5 
119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115,8 111,4 114,1 
120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111,2 115,7 
121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,6 1-10,6 117,2 
122,5 122,3 123,5 ·m:g 103,6 116,5 117,1 114,9 116,8 111,7 117,6 
122,3 121,1 125,5 101,6 1176 118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 
122,3 120,4 127,4 133,2 99,8 118,7 119,8 115,5 116,9 111,4 120,6 
123,0 122,0 m:g 136,8 99,7 120,5 121,1 118,4 117,2 114,6 122,1 
122,6 123,2 138,5 99,3 120,8 121,3 119.4 117,2 116,6 122,1 
122,5 r 123,7 r 119.4 138,2 95,6 r 123,2 123,1 123,5 117.3 119,9 124,4 
124,0 r 124,3 r 123,4 138,4 96,7 r 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 
127,5 126,5 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 136,2 131 7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 2 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 21 Mmeralolerzeugni• - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugn1• der Energ1ew1rtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1!FO D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

' 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lllov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
-1970 D 
1971 D 
1972 D 

-1973 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden lndustne 21 

insgesamt 
Grundstoff-

1

1 
Erzeugnisse der 

1 Nahrungs- lnvesti-
einschl. 1 ohne und Produk· lnvesti· 

1 

Ver· und Genuß· tions- Verbrauchs· 
zusammen tionsgüter· 31 tions- brauchs· mittel· güter 41 güter 41 

elektr Strom, güter· güter· 31 
Gas, Wasser industrien 

101,5 101,4 101,3 97,2 102,7 104,6 102,1 106,9 102,4 
107,5 107,6 107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 117,1 107,3 
112,5 112,7 112,0 105,4 119,1 114,3 107,8 126,8 112,4 
116,1 116,0 115,2 106,3 122,8 119,4 111,4 131,9 116,9 
123,8 123,8 123,1 115,2 128,0 129,7 119,7 138,0 124,4 
117,8 117,7 116,9 107,4 123,1 121,8. 115,7 132,6 118,2 
118,2 118,1 117,3 107,9 123,2 122,2 116,4 132,7 118,4 
119,5 119,4 118,6 109,0 124,5 124,3 117,2 134,2 120,3 
120,7 120,7 119,9 110,4 126,1 125,4 118,2 136,3 121,5 
121,4 121,4 120,6 111,4 126,8 126,3 118,2 137,0 121,9 
122,2 122,1 121,5 112,6 127,4 ,127,3 118,4 137,7 122,4 
122,8 122,7 122,1 113,1 127,9 128,4 119,2 138,1 123,0 
123,4 123,4 122,8 114,0 128,2 129,3 120,0 138,3 123,8 
124,4 124,4 123,8 116,1 128,5 130,1 120,7 138,6 124,8 
124,9 124,9 124,2 116,5 128,7 131,0 120,6 138,8 125,2 
125,2 125,2 124,5 - 116,5 129,0 132,3 120,3 138,9 126,11 
126,0 126,0 125,3 118,0 129,2 133,3 120,6 139,1 126,9 
127,3 127,4 126,6 121,5 129,6 133,9 121,0 139,5 128,1 
128,3 128,5 127,7 123.S 129,8' 134,8 122,5 139,7 128,5 
131,8 132,0 131,1 128,8 132,3 138,1 124,1 142,0 131,2 

Bergbau!. Mineralölerzeugnisse Elektrischer Strom, Eisen und Stahl Erzeugnilse und 'Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse und Erzeugnisse darunter und darunter der Hochofen·, -Metall· des zusammen Mineralol- Erden zusammen Elektrischer zusammen Stahl· halbzeug Kohlen- erzeugnisse Strom und Warm· bergbaues walzwerke 

108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 156,7 
126.9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 152.8 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 128,6 
147,9 98.4 99,3 123,0 118,1 108,9 106,2 105,4 123,0 
155,4 116,8 118,1 127,2 123,4 113,6 115,4 115,1 152,2 
151,3 101,7 102,7 124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 120,9 
151,3 , 104,0 105,2 124,0 119,9 11-0,5 108,0 107,1 122,6 
153,3 105,6 106,5 124,6 121,2 112,2 108,9 108,1 128,6 
153,3 107,1 108,1 125,0 121,8 112,5 113,9 113,7 130,8 
153,3 106,5 107,4 125,7 122,7 113,3 114,9 114,7 139,4 
151,7 108,2 109,2 126,6 122,7 113,3 114,8 114,4 143,4 
151,8 110,2 111,3 127,0 122,9 113,4 114,9 114,5 142,9 
152,0 113,5 114,8 127,2 123,2 113,5 114,9 114,5 146,0 
152,7 119,4 120,9 128.1 123,2 113,5 116,3 116,1 153,0 
158,7 116,4 117,8 128,2 123,7 113,5 117,0 116) 156,9 
158,7 118,3 119,6 128,2 123,8 113,6 116,3 116,1 152,1 
159,3 122,9 124,4 128,2 123,9 113,6 116,8 116,6 160,9 
159,7 133,8 135,8 128,2 125,5 115,4 116,9 116,7 185,8 
159,7 139,4 141,7 128,8 125,6 115,6 119,5 119,4 186,8 
170,4 149,3 151;3 130,7 126,9 116,0 126,7 126,6 187,9 

Gießerei· Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse erzeugmsse der Stahlverformung 

darunter darunter darunter 
Eisen·, Ziehereien -darunter Gewerbliche 

1 1 
zusammen zusammen Stahlkon- zusammen Kraft· land· Stahl· und und Kalt- struktionen Arbeits· 

Temperguß walzwerke maschinen 

106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
126,2 )12,1 '106,6 131,2 130,2 131,8 137 3 138,9 125,2 
129,3 111,5 107,4 133,4 129,5 137,7 143,5 149,4 133,5 
136,8 119,5 119,8 136,7 132,1 _ 145,1 151 9 156,3 145,7 
129,4 112.7 110,7 132,7 128,3 138,6 144,4 149,7 138,5 
129,4 112.7 110,7 132,7 128,3 138,8 144,7 149,7 138,7 
131,6 113,4 110,9 135,1 130,5 141,ci 147,5 153,6 139,4 
133,2 114,1 111,3 135,6 131,8 142,8 149,9 154,1 141,6 
134,9 115,1 112,2 135,9 132,4 143,6 150,7 154,8 142,9 
136,2 119,3 120,9 137,1 133,0 144,3 151,5 156,5 143,5 
136,3 119,6 121,1 137,1 132,9 144,9 151,9 156,5 144,4 
136,3 120,1 121,1 1370 132,7 145,2 152,1 156,5 144,5 
136,7 120,7 122,0 137,2 132,6 145,5 152,3 157,1 145,2 
137,2 121.4 122,6 137,1 132,3 145,8 152,5' 157,3 146,1 
138,4 121,8 122,8 137,2 132,4 146,1 152,9 157,3 146,5 
139,6 122,1 122,9 137,2 131,9 146.8 153,2 157,4 150,3 
140,4 122,7 124,1 136,9 131,3 147,3 153,6 157,4 151,8 
141,0 124,2 125,7 137,0 131,2 147,7 154,1 157,4 152,2 
144,9 127,4 127,3 140,0 132.2 150,5 157,5 . 159,0 T54,3 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

104,0 
119,3 
130,2 
138,0 
144,6 
141,0 
141,0 
142,5 
142,5 
142,6 
141,4 
1411 
141,4 
142,2 
147,2 
147,4 
148,1 
149,2 
149,3 
158,0 

Gießerei· 
_erzeugnisse 
zusammen 

108,8 
118,2 
122,8 
124,7 
133,2 
124,5 
124,8 
126,9 
128,3 
130,7 
132,0 
132,0 
132.4 
133,4-
134,1 
134,5 
136,3 
138,5 
138,8 
142,9 

! 

1 Fördermittel 

111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
152,6 
145,3 
145,3 
147,5 
151,4 
151,8 
153,3 
153,5 
153,5 
153,5 
153',2 
153,1 
153,0 
153.2 
153,6 
157,0 



Jahr 
Monat 

zusammen 

1969 D 96,8 
1970 D 102.4 
1971 D 109,7 
1972 D 114,4 
1973 D 119,6 
1972 Nov. 115,0 

Dez. 115,0 
1973 Jan. 115,6 

Febr. 118,8 
März 119,6 
April 119,8 
Mai 120,1 
Juni 120,1 
Juli 120,2 
Aug. 120,1 
Sept. 120,1 
Okt. 120,2 
Nov. 120,2 
Dez. 120,2 

1974 Jan. 121,2 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1969 D 105,5 
1970 D 113,7 
1971 D 120,6 
1972 0 125,6 
1973 D 133,5 
1972 Nov. 126,7 

Dez. 126,8 
1973 Jan. 128,6 

Febr. 131,0 
März 131,7 
April 132,2 
Mai 134,0 
Juni 134,1 
Juli 134,1 
Aug. 134,2 
Sept. 134,3 
Okt. 135,9 
Nov. 136,1 
Dez. 136,2 

1974 Jan. 139,3 

Jahr 
Monat Leder 

1969 0 106,3 
1970 D 104.4 
1971 0 104,2 
1972 D 123,1 
1973 D 139,5 
1972 Nov. 145,3 

Dez. 147,0 
1973 Jan. 149,8 

Febr. 150,0 
März 148,7 
April 144,7 
Mai 142,5 
Juni 141,1 
Juli 136,8 
Aug. 134,B 
Sept. 133,4 

' Okt. 131,1 
Nov. 130,5 
Dez. 130,7 

1974 Jan. 130,7 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische Musik- Chemische 
Erzeugnisse, Uhren Erzeugnisse 

Elektro- Eisen- mstrumente, 

1 
darunter technische darunter Blech- und Spielwaren, 

Personen und 1 Teile und Erzeugnisse Fein· Metall- Turn- und ohne einseht. 
zusammen waren Sportgerate, Lastkraft- ZubehOr für mechanische Schmuckwaren Kohlenwertstoffe 

wagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102,1 110,6 93,7 93,3 
100,5 107,3 104.4 116,0 116,5 110,3 116,3 94,8 94,4 
107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 125,1 96,5 96,1 
112,7 117.4 111 2 127,8 128,8 120,3 132,3 97,9 97,6 
118,0 121,6 113,9 131,8 133,0 127,0 146,1 100,7 100,5 
113,2 117.4 111,0 128,0 128,6 121,0 135,1 98,1 97,7 
113,2 117,4 111,0 128,3 128,9 121,0 135,9 98,4 98,0 
113,2 119.4 111,2 129,4 130,5 123,1 137,6 98,7 98,5 
117,6 119,5 1119 130,3 130,7 124,4 140,4 98,7 98,4 
118,4 120,5 / 112,6 130,4 131,1 125,5 141,1 99,0 98,8 
118,4 121,3 113,3 131,6 133,2 126,0 142,8 99,0 98,8 
118,5 121,9 113,8 131,9 133,5 126,7 143,6 99,3 99,0 
118,5 121,9 114,1 132,0 133,9 127,1 148,1 99,4 99,2 
118,5 122,3 114,5 132,1 133,8 127,5 149,4 100,4 100,1 
118,5 122,3 114,7 132,2 ·133,7 127,9 149,7 1013 101,1 
118,5 122,3 114,9 132,2 133,7 128,8 149,9 101,2 ~01,0 

118,5 122.4 114,7 132,9 133,8 129,0 149,7 102,1 101,9 
118,5 122.4 115,5 133,1 133,9 129,2 149,6 104,0 103,7 
118,5 122,4 115,6 133,1 134,0 129,2 151,3 105,6 105,4 
118,5 127,2. 117,2 136,2 136,5 133,9 158,5 110,3 110,3 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 
1 Glas Sperrholz 

l 
Zeltstoff, Papier- Druckerei~ Kunststoff- Gummi-

und und sonstiges darunter Papier und und und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappewaren erzeugnisse Asbestwaren 

Holz Mo bei Pappe 

110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 113,4 87,8 86,9 
119,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 122,0 91,7 96,6 
127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 131,0 94,3 100,7 
133,5 102,7 128,4 125,5 95,9 126,6 135,6 95,9 98,8 
139,4 113,3 135,5 131,3 99,2 133,7 142,8 98,3 104,6 
135,2 102,9 129,9 126,5 96,3 128,3 136,5 96,5 100,5 
135,6 103,1 130,0 126,5 96,3 128,5 136,7 96,4 100,6 
136,1 104,0 131,7 128,1 97,2 129,6 137,2 96,3 100,8 
136,7 105,0 132,6 129,1 97,6 130,0 137,4 96,2 1010 
136,5 106,6 133,6 130,2 97,9 130,9 137,7 97,0 101,3 
136,7 108,9 134,5 130,7 98,3 131,6 141,6 97,2 101,9 
136,6 1111 135,1 131,0 98,6 132,1 143,3 97,7 10t,7 
137,1 113,4 135,5 131,1 98,8 132,4 144,8 98,1 104,7 
139,1 115,8 136,0 131,6 99,0 133,1 145,1 98,4 106,6 
140,3 117,2 136,3 131,9 99.4 134,0 145,1 98,5 107,3 
141,8 118,2 136,9 132,2 100.4 135,6 145,0 98,9 107,5 
143,4 119,1 137,4 132,7 100,8 137,3 145,3 99,7 107,0 
143,8 120,0 137,7 133,0 101,0 138,6 145,4 100,4 107,1 
144,7 120,7 138,2 133,6 101,6 139,1 . 145,4 101,5 108,8 
145,8 124,7 142,0 137,8 108,5 145,2 148,4 106,3 115,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Butter 1 Fleisch und 

Tabakwaren 
zusammen Schuhe zusammen Schalmilhlen- und Fleisch-

erzeugnisse Molkereikcise erzeugnisse 

107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
122,0 121,1 105,5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
129,7 128.4 111,3 115,4 112,0 92,1 112,6 124,0 108,3 
144,4 141,5 127,3 122,3 119,0 99,7 112,6 138,5 12:3,7 
134,1 133,0 114,2 116,9 114,2 94,7 114,3 129,0 123,7 
134,4 133,3 115,2 117,0 115,0 95,5 114,2 129,9 123,7 
140,7 137,3 118,0 118,6 115,9 97,8 114,3 132,4 123,7 
141,8 138,2 120.0 119,5 117,1 98,5 114,3 134,5 123,7 
142,7 139,3 121 6 120,1 117,1 98,9 114,3 134,3 123,7 
142,9 139.4 122,9 120,5 117,4 98,6 114,2 134,3 123,7 
143,9 140,7 124,6 121,1 118,4 99,4 111,0 137,4 123,7 
144,0 141,0 126,1 121,7 119,3 99,5 111,0 138,2 123,7 
145,7 143,1 127,3 122,7 120,2 99,4 111, 1 138,4 123,7 
146,1 143,6 129,0 123,8 120,0 98,7 111.4 140,4 123,7 
146,1 143,5 132,0 124,5 119,7 98,9 112,1 142,0 123,7 
146,2 143,7 134,2 124,8 120,0 100,3 112,4 142,9 123,7 
146,3 143,8 135,3 125,1 120,5 101 7 112,7 143,3 123,7 
146,4 143,9 136,9 125,5 122,2 104,3 112,8 144,1 123,7 
149,2 145,9 140,1 127,7 124,1 107,4 112,9 143,1 123,7 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugn1ne des Bergbaues, elektr. Strom, Gu, Wasser. - 3) Aufteilung siehe WiSta 1963/4, S. 235 ff. - 4) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung. entsprechend der Warengliederung das Bruttoprodukt1ons1ndex. · 
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Jahr Gesamt-
bau preis-Monat index für 
Wohn-

gebäude 

1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1972 Aug. 171,3 

Nov. 172,5 
1973 Febr. 176,2 

Mai 183,6 
Aug. 184,9 
Nov. 184,9 

1969 D 112,2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1972 Aug. 154,3 

Nqv. 155,4 
1973 Febr. 158,8 

Mai 165,4 
Aug. 166,6 
Nov. 166,5 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1972 Aug. 127,1 

Nov. 127,5 
1973 Febr. 127,7 

Mai 132,0 
Aug. 132,1 
Nov. 131,6 

1969 D 90,5 
1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1972 Aug. 114,5 

Nov. 114,8 
1973 Febr. 115,0 

Mai 118,9 
Aug. 119,0 
Nov. 118,5 

Siehe auch Fechterie M, Reihe 5/1. 

Bau-
leistungen 

am Gebaude 

127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
175,9 
177,1 
180,3 
188,5 
189,9 
189,8 

114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
158,5 
159,5 
162,4 
169,8 
171,1 
171,0 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent- Besondere Gerat- und wasserungs- Außen- Bau neben- Betriebs- Wirtschafts-und anlagen leistungen einrich- aus-Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147.4 161,4 161,2 168,7 154,0 
155,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
148,5 162,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156.4 
156,5 175,6, 172,2 185,3 158,5 
157,5 177,1 173,1 186,3 158,8 
157,4 179,2 172,9 185,8 159,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
140,3 157,5 154,0 166,2 142,7 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134,4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142.B 
141,9 159,5 155,9 167,9 143,1 
141,8 161,5 155,7 167,4 143,9 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
R028,5 

1 
RO 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
124,5 129,7 134,9 161,9 161,2 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 
129,4 134,9 139,8 171,6 170,3 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
112,2 116,9 121,5 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 
116,6 121,5 125,9 154,6 153,4 
116,1 121,0 125,5 152,7 151,1 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato-

Buro- Landwirt- 1 Gewerb- riums-
gebäude schaftliche liehe anlagen 

Betriebsgebaude der Chem. 
Industrie 

126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173.4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
174,4 175,2 174,8 178,2 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185,4 191,1 
187,7 188,5 186,1 192,9 
187,3 187,9 185,0 193,5 

113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 165,4 171,6 
157,2 157,8 157,4 160,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 
161,1 160,8 160,1 166,1 
168,1 168,5 167,0 172,1 
169,1 169,8 167,7 173,8 
168,7 169,3 166,7 174,3 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- Schönheits-
familiengebäude rep.-aturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
168,2 169,6 162,2 193,8 
169,1 170,4 163,1 194,4 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180,5 172,5 206,8 
181,2 182,4 174,6 208,2 
182,3 183,5 176,0 208,5 

114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 155,4 184,4 
151,5 152,8 146,2 174,6 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9 
161,4 162,6 155,4 186,3 
163,2 164,3 157,2 187,5 
164,3 165,3 158,5 187,8 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 11 
Jahr2l Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Vierteljahr 

Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm f DM/qm 

1967 94175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40235 14,86 7 243 14011 13,23 
1968 101 614 132 999 22,52 72 367 73961 28,37 21 224 40992 15,89 8 023 18047 13,60 
1969 114066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23502 53060 17,88 8664 21\570 12,90 
1970 119965 174 792 25,29 86 498 96159 30,74 25 254 53575 19,60 8213 25059 16,56 
1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29550 62 238 19,56 7 418 22695 16,25 
1971 3. Vj. 30666 42 851 27,17 22 371 23941 33,66 6780 14422 19,75 1 515 4489 16,43 

4. Vj. 31 337 44 895 28,55 22 704 25829 35,13 6884 14628 21,10 1 749 4438 14,78 
1972 1. Vj. 30437 44 750 29,91 21 507 24081 39,34 7 149 14500 21,74 1 781 6168 12,27 

2. VJ. 34214 50 554 31,41 23933 27 595 38,80 8276 16746 23,66 2 005 6213 19,48 
3. Vj. 29 535 43572 30,52 21160 23292 39,97 6828 14553 21,48 1 547 5 727 15,0ll 
4. Vj. 29113 43 694 32,46 20799 24135 41,90 6506 14238 21,97 1808 5321 17,76 

1973 1. Vj. 27 836 39895 33,09 20063 22370 40,71 6 267 12451 26,47 1 506 5074 15,79 
2. Vj. 26919 37 311 33,08 19486 20903 42,55 5959 11854 21,78 1 474, 4555 19,05 
3. Vj. 21 338 27 180 30,53 15 554 15 426 37,52 4 414 7 968 22,77 1 370 3 786 18,36 

Siehe auch Fechserie M, Reihe 5/11, 
1) Industrieland, Land Jur Verkehrszwecke und Fre1flichen. - 2) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1972 Nov. 117,1 

Dez. 117,7 
1973 Jan. 119.4 

Febr. 120.4 
März 121,7 
April 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124.4 
Juli 124.4 
Aug. 124,8 
Sept. 124,7 
Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke· 
ramik u. Holz 

1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1972 Nov. 131,7 

Dez. 131,8 
1973 Jan. 132,8 

Febr. 135,0 
Marz 135,7 
April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3 
Aug. 141,1 
Sept. 141,3 
Okt. 141,7 
Nov. 142,2 
Dez. 144,1 

1974 Jan. 149,8 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1972 Nov. 110,8 

Dez. 110,9 
1973 Jan. 112,7 

Febr. 114,6 
März 118,8 
April 120,4 
Mai 121,0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5 
Sept. 122,5 
Okt. 123,0 
Nov. 125,1 
Dez. 126,5 

1974 Jan. 132,5 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
11 Ohne Umsatz· IMehrwen·I 1teuor. 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter-

und Düngemit· 
teln sowie 
leb. Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
100,0 
102,6 
106,3 
108,1 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstitutionel le Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralöl· Halbzeug 1 nsta llations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133.4 
148,0 107,4 128,2 110,5 125,6 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 127,2 
151,6 110,2 131,2 115,0 127,6 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,8 110,2 130,6 120,8 131,1 
130,8 111,0 131,2 121,3 131,7 
124,8 111,8 132.4 121,7 134,4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124,4 137,1 
103,6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106.4 130,1 145.4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro· pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u. kosmet. ,Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe· Erzeugnissen, Papierwaren Futter· und 

Schmuck·, Le· Spezialmasch. darf versch. Dental·, La· und Düngemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts· bor·, Kran· Druck· lebende 
u. Spielw. so· u. Genußmit· zweige kenpflege· u. erzeugnissen Tiere Friseur· wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

1 

97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 
103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
112,7 120,4 127,3 138,3 118,2 97,8 
112,6 120,4 128,3 138,4 118,3 100,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 103,8 
113,4 122,9 129,9 140,0 119,3 105,7 
115,0 123,8 130,2 140,3 119.4 106,6 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,8 129,3 144,5 122,4 107,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120.4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 125,2 130,5 147,6 126,1 102,6 
122,6 125,1 132.4 147,9 126,5 104,0 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 

Warengruppen 
elektro· 

Holz, Holz· Bekleidung, Elsen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
126,4 77,9 111,9 121,8 120,1 127,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
128,3 90,7 114,0 t25,2 122,3 128,8 
129,4 94,7 115,4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117,4 126.4 125,6 132,7 
132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 136,4 
135,9 105,4 114,2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132.4 128,8 138,4 
137,6 101,3 117,7 132,6 129,3 140,5 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142 2 1329 1185 135 4 13 2 5, 147 2 
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Schrott Nahrungs· und und sonstigen Genu ßm itte In Abfallstoffen 

89,2 101,8 
104,4 101,1 
86,8 103,1 
77,3 108,3 
96,3 116,2 
77,7 112,0 
77,9 113,0 
84,3 113,5 
89,7 113,7 
93,5 115,2 
90,6 117,3 
90,1 117,9 
89,7 118,5 
96,2 115,3 

103,4 114,0 
100,7 114,9 
100,9 117,3 
100,8 118,2 
116,0 118,3 
129.4 118,6 

Warengruppen 

textile 
Rohstoffe 

und technische 
Halbwaren, Chemikalien, 

Häute, Rohdrogen 
Felle 

' 

99,2 94,7 
84,0 106,3 
80,0 110,7 

125,1 110,0 
127,9 114,1 
162,7 109,1 
163,2 109,1 
167,7 110,5 
160,4 110,5 
145,3 110,5 
129,1 110,5 
131,9 110,7 
124,6 110,7 
120,3 113,7 
121,3 117,0 
114,3 117,0 
106,8 117,0 
106,2 117,0 
106,7 124,4 
112,5 131,3 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Maschinen u. kosmet. Er· 

(ohne Spezial· zeugnisse, Den-
maschinen des tal·, Labor· 

Nahrungs- und Kranken-
und pflegeartikel, 

Genußmittel· Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel 

99,7 110,9 
107,8 115,7 
115,5 122,8 
119,7 128,9 
124,1 135,6 
120,5 130,9 
120,5 131,1 
12Q,9 132,0 
122,9 132,7 
123,8 132,9 
124,0 134,5 
123,7 135,2 
124,1 135,6 
124,2 136,1 
124,7 136,8 
125,0 137,3 
125,1 137,6 
125,0 137,8 
125,4 138,7 
127,3 140,1 

Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs· und 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

104,t 
108,5 
114,0 
,119,5 
128,6 
121,6 
121,7 
123,8 
124,9 
125,7 
126,1 
126,7 
127,3 
128,7 
130,5 
131,3 
132,2 
132,3 
133,1 
135,2 

Kohle, 
sonstige 

feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-
erzeugnisse 

99,6 
110,6 
120,9 
125,6 
136,2 
128,4 
129,0 
130,9 
131,5 
131,8 
130,9 
131,5 
132,7 
136,1 

1~:~ 
140,3 
143,3 
146,0 
154,2 

Papier, 
Papierwaren, 

Druck· 
erzeugnisse, 

Schul· 
Und 

Büroartikel 

101,2 
106,6 
111,9 
114,6 
121,8 
117,1 
117,2 
117,5 
118,2 
118,3 
121,1 
121,2 
121,6 
121,7 
122,7 
122,9 
124,8 
125,2 
126,8 
130,8 

:· 
" 

.:;" .„ 
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Jahr 1l Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1969 D 108,7 108,5 
1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1972 Nov. 126,3 123,8 

Dez. 126,8 124,5 
1973 Jan. 127,9 125,7 

Febr. 128,7 126,5 
M~rz 129,7 127,3 
April 130,7 129,2 
Mai 131,4 130,1 
Juni 132,2 131.1 
Juli 132,2 130,0 
Aug. 131,9 128,3 
Sept. 132,2 127,8 
Okt. 133,2 128.7 
Nov. 134,4 130,2 
Dez. 135,0 130,9 

1974 Jan. 136,3 132,6 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Obst und nissen, und Fisch· Silßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,S 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
123,1 110,1 129.9 186,5 108,3 104,2 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104,4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104.S 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 105,0 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106,4 
128,5 132,1 131,6" 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130,4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129,4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200,4 111.4 108,1 
127.4 108,5 133.4 204,9 111 8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108,4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 1089 

Getränken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
117,7 129,5 
118,3 129,7 
119.4 129,8 
119,0 129,9 
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130,3 
122,6 130,3 
122,9 130,4 
123,1 130.4 
123,3 130,5 
123,4 130,5 
123 7 1306 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

' darunter mit dar. mit 
Jahr 1 l mit Eisene, Haushalt&- Elektro-
Monat Textil· Wäsche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen zusammen zusammen zusammen Kunststoff. Möbeln zusammen (a. n.g.), waren Ober· Wirk- und und und Rundfunk-, versch. bakleidung Strick· Schuhwaren waren -glaswaren (a. n.g.) Fernseh- und Art2l waren Phonogeräten 

1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133.S 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5-

· 1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1972 Nov. 130,8 127,4 127,2 129,1 125,8 149,1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 S3,4 

Dez. 131,1 127,7 127,4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93,4 
1973 Jan. 132,5 128,7 128,5 130,4 127,2 152.4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 93,5 

Febr. 133,3 129,6 129,4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130,5 111,8 93,6 
März 134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112,8 S3,8 
April 135,6 131,7 131,4 133,6 129,9 156,5 130,4 127,3 136,3 131,7 113,4 93,9 
Mai 136,4 132,4 132,2 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132,4 113,9 94,0 
Juni 137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131,4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
Juli 137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,1 
Aug. 138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 
Sept. 139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 
Okt. 140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130,4 139,4 134,7 117,8 94,5 
Nov. 140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
Dez. 141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 

1974 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,5 119,0 95,1 

Einzelhandel mit phannazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmatischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr1l mit derunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren d•.mit sonstigen und Druck- Mineralöl-

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen - deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1969 D 125,8 114,7 117,4 112,2 120.5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 0 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
1972 Nov. 146,3 133,4 137,2 131,4 158,4 163,8 119,9 123,9 120,5 120,9 

Dez. 147,9 133,7 137,5 131,6 159,8 165,3 121,4 124,2 120,6 121,6 
1973 Jan. 148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 

Febr. 149,3 134,9 138,7 132,9 163.4 169,0 124,8 125,9 122,2 125,1 
März 150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 
April 151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166,0 125,1 127,9 124,3 123,8 
Mai 151,2 138,0 141,5 136,8 161,4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 
Juni 151,4 138,2 141,7 137,0 164,3 168,9 131,8 128,4 124,5 124,8 
Juli 152,1 138.4 141,8 137,3 169.2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 
Aug. 152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
Sept. 153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 178,4 142,8 129,2 125,0 120,0 
Okt. 154,4 139,5 142,8 138,4 179,1 184,1 143,5 129,4 125,1 121,9 
Nov. 155,4 140,1 143,6 138,8 187.9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 

1974 Jan. 156 9 141,3 145,0 139,8 195,7 201,1 158,4 130,3 125,2 133,8 
Siehe auch Fachlarie M, Reihe 6. 
1) Die Monatslndtce1 beziehen sich jeweils auf den Preisttand von Monatsmitte. - Die Jahresindices sind einfache Ourchachnitta aus den Monat11ndicas. - 2) Ohne aulglpfigten Schwwpunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7 l 

Nahrungs· Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für persönliche 
ohne und zität, und Dienst- Verkehrs· die Bildungs- Ausstattung; 

Jahr saison- Genußmittel Kleidung, w~~~~~s- leistungen zwecke, Körper- und sonstige Monat 61 insgesamt abhängige (einschl. Schuhe Gas, für die Nachrichten- und Gesund· Unter· Waren und 
Waren Bl Verzehr in Brenn- Haushalts· über- heits· haltungs- Dienst· 

Gaststatten) stoffe führung mittlung pflege zwecke leistungen 

Alle privaten Haushalte 1 l 
1970 - 100 

1969 D 96,7 96,5 97,7 96,2 95,B 95,7 96,0 97,1 94,7 95,4 98,1 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 107,3 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 111,9 ; ~7 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 117,8 '" 
1972 Nov. 113,4 113,5 112,6 115,1 114,9 112,9 111,4 116,3 116,4 109,4 113,6 

,, 
Dez. 114,0 113,8 113,4 115,4 115,1 114,8 111,6 116,8 116,7 110,0 113,7 .,. 

\.:: 
1973 Jan. 115,2 114,7 114,8 116,4 ' 116,5 117,0 113,3 117,4 117,4 111,1 114,0 ( 

1; 
Febr. 116,0 115,4 115,6 117,2 116,9 118,5 113,5 119,1 118,8 111,6 114,9 ·~ ~ 
März 116,8 116,1 116,4 118,2 117,7 118,7 113,7 120,6 119,5 112,4 115,2 ,, 

, ·'1 

April 117,5 116,7 118,0 119,3 118,1 117,3 113,7 120,9 120,1 112,9 115,3 
Mai 118,2 117,1 119,1 120,0 118,6 119,3 114,2 121,2 120,9 113,1 115,5 .. 
Juni 119,0 117,6 119,9 120,5 119,0 122,9 114,4 122,0 121 4. 113,4 116,0 <t 
Juli 119,3 118,3 119,3 120,8 119,4 126,1 113,5 124,5 122,IJ 113,6 118,1 .„ 
Aug. 119,3 118,9 118,1 121,3 119,8 125.7 113,3 124,6 122,b 114,3 120.6 
Sept. 119,4 119,3 117,4 122,4 120,3 128,4 113,9 124,5 123,2 114,7 120,6 '•: 
Okt. 120,3 119,9 118,0 123,7 120,7 133,6 115,2 124,4 123,9 115,4 120,9 
Nov. 121,8 120,3 119,1 124,2 121,3 149,9 116,3 125,1 124,4 115,6 121,0 
Dez. 122,9 120,7 120,0 124,5 121,6 161,3 117,0 126,4 125,0 116,0 121,0 

1974 Jan. 123,7 121,7 121,4 125,3 122,6 153,4 118,9 126,4 126,1 118,9 121,4 
"; 
·~·1 

4 - Penonen - Haushalte von Angestellten und Beam111n mit höherem Einkommen 2> 
,~, 

1970 • 100 
1969 D 96,8 96,7 97,8 96,1 96,1 97,1 ,96,3 97,1 94,3 96,1 98,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 106,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 110,7 . ' 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 116,2 l 

'1972 Nov. 113,6 113,6 112,9 115,3 115,1 109,2 110,8 116,3 118,3 109,3 112,4 .. , 
Dez. 114,0 113,9 113,5 115,6 115,3 111,1 1111 116,7 118,6 109,9 112,4 ·r'~ 

1973 Jan. 115,1 114,8 114,7 116,6 116,7 113,1 112,9 117,1 119,1 111,1 112,7 
Febr. 115,9 115,5 115,5 117,4 117,2 114,4 113,0 118,6 120,7 111,6 113,6 .:1 
März 116,7 116,3 116,1 118,4 117,9 114,6 113,2 120,1 121,4 112,4 113,8 

April 117,3 116,8 117 6 119,5 118,4 113,5 113,1 120,4 122,0 112,9 114,0 
Mai 117,9 117 2 118,4 120,2 119,0 115,6 113,5 120,6 123,0 113,0 114,1 
Juni 118,5 117,7 118,9 120,7 119,3 119,3 113,8 121,3 123,5 113,3 114,6 

Juli 119,1 118,5 118,7 121,0 119,8 122,2 112,7 123,7 124,3 113,6 116,4 
Aug. 119,2 119,1 117,8 121,5 120,3 121,4 112,6 123,8 125,2 114,2 118,9 
Sept. 119,5 119,6 117,4 122,6 120,9 124,2 113,2 123,7 125,6 114,6 119,0 ., 

Okt. 120,3 120,1 118,2 123,9 121,4 129,3 114,2 123,7 126,4 115,3 119,2 
Nov. 121,7 120,6 119,5 124,5 122,1 146,0' 115,4 124,4 126,9 115,6 119,3 
Dez. 122,6 121,0 120,1 124,7 122,4 157,5, 116,2 125,5 127,7 116,0 119,3 ;;i 

1974 Jan. 123,4 121,9 121,5 125,6 123,7 148,8 118,2 125,6 128,7 117,7 119,7 

4- Personen. Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 
.'.~~ 

~· ., 
1970.• 100 . ' 

1969 D 96,9 96,7 97,6 96,1 96,2 97,1 96,6 97,3 96,2 95,3 98,0 ;~ 

1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
,,~ 

·~ 
1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 10~.6 104,7 110,6 ! 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 115,8 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119.4 120.4 112,6 120,6 117,5 114,3 122,3 '! 

1972 Nov. 113,2 113,2 112,7 115,4 114,9 109,6 110,0 114,7 113,0 109,8 117,5 . i 
Dez. 113,7 113,6 113,4 115,6 115,1 110,8 110,3 115,'1 113,4 110,5 117,6 ''··; 

1973 Jan. 114,8 114,4 114,7 1t6,7 116,4 112,6 111 8 115,5 114,1 111 5 117,9 
Febr. 115,6 115,1 115,4 117,5 117,0 113,7 111,9 117,2 115,1 112,1 118,8 
März 116,3 115,8 116,0 118,5 117,7 113,9 112,2 118,7 115,7 112,9 119,0 1 

'J April 117,1 116,4 117,5 119,6 118,1 113,1 112,1 119,0 116,2 113,5 119,2 ., 
Mai 117,7 116,8 118,3 120,2 118,7 114,4 112,5 119,2 116,9 113,6 119,3 " 
Juni 118,3 117,3 119,0 120,7 119,1 116,7 112,8 120,0 117,3 113,9 119,8 1: ~ 
Juli 118,7 118,0 118,6 121,1 119,5 118,8 111,9 122,5 117,8. 114,2 123,2 
Aug. 118,7 118,6 117,7 121,5 120,1 118,7 111,7 122,6 118.4 115,0 125,7 l 

i 
Sept. 118,9 119,0 117.4 122,6 120,6 120,8 112,2 122,5 118,8 115,4 125,8 „:j 
Okt. 119,8 119,6 118,2 123,9 121,1 124,4 113,1 122,4 119,4 116,0 126,1 -~ 
Nov. 121,1 120,0 119,5 124,4 121,8 134,9 114,3 123,1 119,8 116,3 126,2 '•! 
Dez. 121,9 120,4 120,1 124,6 122,2 142,2 114,9 124,1 120,2 116,6 126,2 ., 

1974 Jan. 122,9 121,4 121,5 125,5 123,5 137,9 116,8 124,2 121,1 119,4 126,5 

r-ußnoten siehe folgende Seite. 

; 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 7 l 

Nahrungs- Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen fur persönliche 
Jahr ohne und zitat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung, 

Monat 61 insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, Wohnun:15- Gas, leistungen zwecke, Kcirper- und sonstige 
abhängige (einschl. Schuhe miete 9 für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren 81 Verzehr in Brenn- Haushalts- liber- heits- haltungs- Dienst-

G aststitten) steife führung mittlung pflege zwecke leistungen 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 
1g70 = 100 

1969 D 96,8' 96,6 97,8 96,1 96,0 96,2 96,2 99,2 95,9 92.4 97,8 
1970 D 100 l 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 104,7 104,6 103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 104,4 
1972 D 110,6 110,4 109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 108,5 
1973 D 118,6 117,5 117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 114,6 

1912 Nov. 113,0 112,8 112,4 115,6 114,5 113,2 111,1 114,8 113,3 110,1 ,110;5 
Dez. 113,7 113,4 113,1 115,9, 114,7 114,2 111,5 120,1 113,6 111,3 110,6 

1973 Jan. 115,2 114,5 114,4 117,1 116,1 116,1 113,2 125,1 114,5 111,8 110,9 
Febr. 116,0 115,2 115,1 117,9 116,6 117,1 113,2 129,9 115,3 112,1 112,0 
März 116,6 115,9 115,9 119,0 117,2 117,2 113,5 130,7 116,1 tt3,0 112,2 

April 117,5 116,4 117,5 120,2 117,7 116,2 113,3 131,2 116,6 113,8 112,5 
Mai 118,4 117,0 118,8 120,9 118,1 1.11.0 113,9 131.4 117,3 114,0 112,6 
Juni 119,0 117,4 119,5 121,4 118,6 118,8 114,1 132,1 117,7 114,3 113,2 

Juli 119,0 117,8 118,8 121,8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 114,4 
Aug. 118,7 118,2 117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 117,0 
Sept. 118,8 118,8 116,9 123,3 120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 117,1 

Okt. 119,5 119,1 117,8 124,8 120,5 126,2 114,4 127,5 119,7 116,2 117,5 
Nov. 121,2 119,5 119,5 125,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 117,6 
Dez. 122,3 120,1 120,3 125,6 121.4 139,4 116,6 132.6 120,5 116,9 117,6 

1974 Jan. 123,5 121,2 121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 117,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

1962 = 100 
1969.D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,0 
1971 D 130,8 120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
1972 D 139,0 127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,~ 148,5 164,6 
1973 D 149,9 139,0 143,4 198,5 164,0 127,8 200,9 159,3 177,6 

1972 Nov. 141,8 130.4 136,4 191,7 153,1 123,3 190,6 151,6 167,4 
Dez. 143,0 132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 190,9 152,3 168,1 

1973 Jan. 145,5 135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 191,7 153,7 170,8 
Febr. 146,9 136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 193,0 155,5 172,2 
März 148,1 138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 196,6 156.4 174,0 

April 150,4 141,7 141,7 196,6 158,3 126,6 198,3 157,3 175,1 
Mai 151,6 143,3 142,6 197,4 158,7 127,3 199,1 158,3 175,7 
Juni 152,8 144,9 143,3 198,1 160,2 127,7 202,6 159,2 176,8 

Juli 150,9 140,7 143,7 198,7 162,3 128,0 203,0 159,6 177,5 
Aug. 148,8 136,0 144,3 199,6 163,8 128,4 203,9 160,3 180,2 
Sept. 148,2 134,0 145,6 200,3 165,6 129,1 205,5 161,5 181,0 

Okt. 149,7 135,8 146,7 201,0 169,3 129,7 205,5 162,2 182,0 
Nov. 152,3 1~9.6 147,5 201,9 174,9 130,2 205,9 163,7 182,8 
Dez. 153,7 141,5 147,8 202,6 179,1 130,6 205,9 164,0 183,5 

1974 Jan. 156,5 145,5 149,0 204,3 181,3 132,1 206,6 165,7 185,8 

~Fachserle M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältninen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. LebensJahr. - 6) Die Monatsmdices.. beziehen .sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindices sind einfache Durch 
schnitte aus den Monatsind1c9s - 7) Nach dem Gliterverze1chnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemlise, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen 
Kohle, Helzol. - 9) Bei dem Pre1~nndex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnun~n 
entellt wurden - 10) Ohne Pre1sre1he fur Wasserverbrauch. 

nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramm 
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Jahr 
Monat 6) Fleisch Frische 

Fische 

1969 D 95,8 90,3 
1970 D 100 100 
1971 D 99,0 108,9 
1972 D 108.4 119,8 
1973 D 121,8 137,4 
1972 Nov. 115,2 126,4 

Dez. 115,8 133,9 
1973 Jan. 117,0 135,5 

Febr. 117,8 134,4 
März 118,8 137,1 

_April 119,9 132,9 
Mai 121,1 133,1 
Juni 121,7 132,0 
Juli 122,2 132,0 
Aug. 122,9 135,0 
Sept. 123,7 138,8 
Okt. 124,7 142,7 
Nov. 125,3 143,1 
Dez. 125,9 152,2 

1974 Jan. 127,1 154,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 

und Kar- toffeln Stißwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse 1 obst 
zeugnisse 

115,1 99,9 94,7 97,4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 

~g:~· 114,9 116,3 108,9 96.4 92,7 128,3 107,7 
115,0 117,2 109,5 99,3 101,5 128,8 107,7 

116,2 115,3 118,3 109,8 105,5 116,6 132,6 108,0 
112,9 115,4 118,8 110,5 110,7 124,6 137,6 108,4 
113.4 115,6 119,5 110,9 112,9 128,0 141,0 108,6 
120,6 115,8 120,2 111,1 128,8 149,5 147,0 108,9 
122,0 116,0 120,7 111,7 152,7 143,5 159,3 109,3 
126,7 116,6 121,1 112,8 184,2 137,1 162,4 109,4 
121,5 116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 168,9 109,6 
124,4 116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 148,9 109,7 
127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128.4 110,0 
134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
147,2 117,4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152,4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117,4 110,5 
1(i1,3 118,1 126,6 120,2 106,4 141,9 122,4 111,1 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in Gast-mittel Getränke stätten 

96,8 97,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
110,5 111,6 115,4 
111,6 111,9 116,0 
113,4 112,4 117,2 
114,3 112,7 118,1 
114,9 113,3 118,6 
115,2 113,7 119,3 
115,7 114,0 120,0 
115,9 114,4 120,5 
116,0 114,5 121,2 
116,3 114,5 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117,1 115,1 124,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und 

E lek- 1 Sonstige Jahr Ober· wasche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. Monat 61 bekleidung sonstige turen und miete 10) zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-
Unter· Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung wäsche körper und -geräte 

1969 D 96,5 96,3 94,3 95,7 99,5 100,4 87,6 94,7 95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 .100 100 100 
1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 1~0.4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1972 Nov. 115,2 111,6 122',6 114,7 112,6 107,4 121,0 .107,0 112,3 108,7 108,3 104,8 111,8 

Dez. 115,4 111,8 123,1 114,9 112,9 107,4 121,6 115,3 112.4 108,7 108,2 104,8 111,8 
1973 Jan. 116,2 112,6 125,4 116,2 114,9 107,7 123,0 120,7 113,9 109,5 108,4 105,0 112,7 

Febr. 117,1 113,3 126,2 116,7 116,0 107,8 123,4 125,2 114,7 110,5 108,6 105,4 113,4 
März 118,1 114,0 127,6 117,4 116,5 107,8 123,3 125,3 115,1 110,6 108,9 105,7 114,0 
April 119,2 114,9 129,1 117,8 117,4 108,0 120,9 119,3 115,7 110,9 109,1 106,3 114,5 
Mai 119,9 115,4 129,9 118,4 117,6 108,5 120,3 129,3 116,4 111,3 109,3 106,4 114,9 
Juni 120,3 '115,8 130,7 118,7 117,7 108,5 121,0 147,2 116,7 111,6 109,5 106,5 115,3 
Juli 120,6 116,0 131,2 119,0 117,7 108,8 123,1 160,3 117,0 111,8 109,6 106,6 115,5 
Aug. 121,2 116,3 131,9 119,5 117,7 109,0 ' 126.4 153,8 117,5 112,2 109,5 106,7 115,7 
Sept. 122,4 117,0 133,1 120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 118,0 112,ß 109,8 106,9 116,4 
Okt. 124,1 118,0 134,0 120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 118,5 113,1 110,4 107,2 116,9 
Nov. 124,7 118,3 134,9 120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 119,0 113,3 110,6 107,3 117,4 
Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110,2 132,4 326.4 119,3 113,5 110,8 107,4 117,6 

1974 Jan. 125,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,5 120,9 115,1 111,2 107,5 119,0 

Waren und DienstleistUngen für - Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst· 
Monat 61 Kraft- Nach· Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen Fremde Ver- Ver· haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten· brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver· und liehe des 

und stoffe leistungen über- güter leistungen guter Dienst· gerate anstal- Dienst· Aus· Beher-
Fahrräder mittlung leistun- und tungen leistungen stattung bergungs-

gen Zubehör gewerbes 

1969 D 95,1 101,9 98,9 100,2 99,0 93,4 96,1 90,9 98,6 96,9 94,1 97,3 97,2 
1970 D 100 100 •100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1.971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103.4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1972 Nov. 112,3 111,9 115,3 141,3 106,4 119,0 110,5 127,2 101,4 113,3 110,0 110,2 112,4 

Dez. 112,3 113,5 116,6 141,3 106,6 119,7 110,8 127,5 101,4 114,1 110,1 110,6 112,4 
1973 Jan. 112,3 114,5 118,1 141,3 106,9 121,4 111,6 127,5 101,5 116,3 111,5 111,4 112,7 

Febr. 113,9 115,6 122,7 141,3 107,5 122,1 112,0 130,7 101,5 116,7 112,3 112,5 114,8 
März 116,6 116,3 124,0 141.3 108,0 123,1 112,7 131,5 101,6 117,4 113,0 114,0 114,9 
April 116,6 116,4 125,4 141.3 108,1 124,2 113,7 131,9 101,6 118,3 113,6 114,9 115,0 
Mai 116,9 116,5 125,7 141,3 108,5 125,1 114,0 133,4 101,6 118,7 113,7 115,8 115,0 
Juni 116,9 119,3 126,8 141,3 108,5 126,1 114,3 134,0 101,6 118,9 114,1 119,0 115,3 
Juli 116,9 131,6 127,2 141,3 109,4 126,5 114,3 134,9 101,5 119,8 114,3 120.0 115,3 
Aug. 116,9 131,5 127,5 141,3 109,9 127,1 114,4 136,4 101,5 120,7 115,3 120,7 121,3 
Sept. 116,9 129,7 128,0 141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 101,5 122,2 115,7 121,1 121,3 
Okt. 116,9 129,3 126,8 141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 101,5 123,6 116,3 123,2 121,4 
Nov. 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 
Dez. 116,9 137,9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123,4 121,5 

1974 Jan. 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132,8 115,7 141,1 101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Einfuhr-
Jahr guter 

Monat ins-
gesamt 

1969 D 108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 D 106,6 
1973 D 124,8 
1972 Okt. 108,7 

Nov. 110,1 
Dez. 112,7 

1973 Jan. 116,7 
Febr. 117,5 
März 117,8 
April 119,9 
Mai 123, 1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 
Aug. 124,4 
Sept. 124,0 
Okt. 127,4 
Nov. 136,7 
Dez. 143,6 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

1969 D 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
1972 D 122,4 
1973 D 155,1 
1972 Okt. 123,8 

Nov. 122,4 
Dez. 124,5 

1973 Jan. 131,1 
Febr. 134.4 
März 143,2 
April 148,1 
Mai 149,3 
Juni 153,8 
Juli 153,4 
Aug. 157,4 
Sept. 152,3 
Okt. 160,1 
Nov. 183,9 
Dez. 194,6 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1971 D 105,5 
1972 D 107,0 
1973 D 132,8 
1972 Okt. 110,2 

Nov. 112,6 
Dez. 118,7 

1973 Jan. 124,5 
Febr. 125,9 
März 124,6 
April 129,4 
Mai 135,0 
Juni 136,4 
Juli 133,7 
Aug. 135,3 
Sept. 131,5 
Okt. 132,5 
Nov. 138,6 
Dez. 146,1 

Siehe auch FacNerie M, Reihe 1. 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustrie 
GUteraus nisse der Erzeugn. 

1 
Land- u. Erzeug- Mineral- d. Eisen-EG- Dritt- Forstwirt- ins- nisse des Eisen- Erdol, ZU· 01- Steine schaffen· schaft, gesamt ZU· Kohlen- ul)CI Ländern Fischerei sammen berg- erze roh sammen erzeug- Erden den und 

bau es nisse Ferroleg.-
lndustr. 

108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
110,1 104,9 103,5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
121,6 126,5 129,8 123,1 110,2 125,3 85,4 112,9 125,2 161,0 123,1 115,7 
111,2 107,5 106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96,6 111,1 89,o 118,6 109,1 
112,1 109,1 109,0 110,5 101,1 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 109,1 
113,8 112,1 115,6 111,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102,4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87,2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117,4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120,2 110,9 
119,4 117,0 122,0 116,3 101,8 125,7 84,2 99,1 118,7 108,8 120,4 113,8 
121,7 119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120,4 111,8 120,5 115,1 
122,0 123,6 130,0 120,7 104,4 123,4 85,6 102,7 123,3 129,3 121,9 115,7 
120,9 125,7 130,4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 142,3 123,5 115,3 
118,4 124,9 127,4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 124,0 140,1 123,3 115,3 
118,7 127,4 132,7 121,6 103,7 120,4 84,5 101,6 124,4 134,4 124,3 116,0 
119,3 126,4 130,5 121,7 106,0 120,7 85,8 105,6 124,3 148,1 125,2 116,3 
122,1 130,1 132,4 125,7 111,6 123,5 86,2 114,2 128,0 195,6 126,4 117,4 
128,8 140,7 137,1 136,6 134,6 128,0 87,7 154,2 136,9 273,7 125,5 120,4 
133,6 148,6 144,7 143,2 144,1 135,3 87,9 169,5 143,0 326,5 126,3 122,4 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Schnitt·, Holz- Erzeug-Maschinen- mechan. Chemi- Sperr- Leder-
bau- Straßen- tech- und sehe holz u. sc!iliff, waren Tex- Beklei· nisse der 

fahr- nische Zellstoff, Leder Ernäh-erzeug- optische sonst. Papier und tilien dung 
nisse zeuge bearbeit. Schuhe rungs-. 

Erzeugnisse Holz u. Pappe industrie 

108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 109,9 
109,2 116,0 98,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
107,3 113,2 96,6 100,5 98,3 152,5 106,7 167,7 128,0 122,4 133,5 140,5 
109,3 117,7 97,6 97,8 89,1 118,3 102,3 155,7 117,5 111,3 120,4 119,5 
109,4 ,117,5 97,5 97,7 89,9 119,9 102,9 167,0 119,7 111,4 122,2 121,9 
109,4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 171,6 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98,2 101,8 91,2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 117,8 96,7 101,7 90,7 136,1 103,6 171•,0 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92,1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6 130,9 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93,4 150,3 106,0 169,8 126,1 122,5 131,7 142,5 
106,8 112,2 96,2 101,7 96,7 152,6 104,4 168,5 122,3 123,6 132,1 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7 132,3 145,9 
104,3 110,7 95,0 99,3 100,1 161,8 105,4 165,7 127,1 123,0 133,1 142,3 
104,2 110,6 94,5 98,6 98,3 162,5 105,9 165,1 129,1 123,5 137,1 140,0 
105,2 110,4 94,8 98,3 101,3 164,2 110,5 164,0 129,0 123,9 138,2 139,2 
106,9 111, 1 96,8 99,1 109,9 169,9 112,6 163,3 129,7 125,6 138,8 146,3 
107,5 111,0 98,6 99,7 116,8 174,2 112,4 162,8 133,9 128,5 140,5 152,8 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende tieri-
1 

pflanz· Genuß- ins- Roh- Halb· 
1 

darunter 
Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ZU· 

Vor- End- lnvesti- 1 Ver-
Ursprungs sammen erzeugnisse tions· brauchs-

gtiter 11 güter 1121 

126,3 112,2 107,1 102,3 1~.o 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9 106,5 102,1 107,4 108,4 106,9 108,7 105,5 106,6 
191,1 144,1 131,5 110,6 121,5 118,9 141,2 112,9 115,5 110,3 104,1 135,5 
170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109,4 109,6 108,8 109,5 105,4 108,8 
173,8 124,5 106,3 108,5 109,0 106,2 110,4 109,9 109,3 109,5 105,4 111,3 
183,4 125,5 115,4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113,4 
196,4 127,2 122,9 113,0 113,4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7 118,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 112,8 110,8 105,3 119,6 
209,8 140,8 125,4 113,4 116,0 111,1 127,9 112,6 113,8 111.0 105,7 120,1 
208,8 146,9 132,4 114,3 ·118,1 113,4 132,8 113,1 114,5 111,3 105,5 124,9 
200,9 145,4 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112,4 114,5 110,0 103,5 129,9 
185,8 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137,7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 
181,1 145,7 136,3 107,5 119,9 116,2 139,9 111,8 115,5 108,3 101,5 128,8 
178,9 145,8 130,1 107,6 120,9 119,0 140,0 112,2 116,0 108,6 101,3 133,8 
172,0 148,8 131,4 106,3 125,3 122,8 151,6 . 113,4 118,0 109,2 102,2 148,0 
172,0 156,0 138,6 107,5 135,9 136,8 175,2 115,5 121,0 110,8 104,0 169,9 
171,1 158,2 149,6 109,7 142,5 145,1 189,8 117,1 122,4 112,6 105,1 185,0 

1) Hauptsaehlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 11 Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart 11 
Güter fur Land- Guter ftir den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Guter Nahrungsmittel Sonstige w1rtschaft fur die Dauer-
Industrie hafte Gtiter Roh- Zwischen- lnvesti- Ver-

darunter und das zu- darunter Ge- für den mate- pro- ins- tions- brauchs-zu- Futter- sonstige sammen zu- saison- brauchs- privaten rialien 31 dukte 31 gesamt 31 güter 41 güter 31 sammen sammen abhängige Ver-mittel Gewerbe Waren 21 güter brauch 

98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 
104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 

100,9 99,5 to5,0 113,6 112,6 101,4 123,2 110,8 100,1 108,7 111,0 105,6 113,6 
137,1 146,5 122,9 129,1 129,0 112,1 139,4 122,9 126,9 126,6 121.0 103,6 129,1 
110,3 112,6 107,2 114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 103,1 111,7 111,3 105;7 114,0 
113,0 115,5 108,3 115,9 114,6 100,8 127,5 112,8 105,6 111,9 112,7 105,8 115,9 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 114,7 105,8 118,8 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129,4 119,2 115,5 117,1 117,4 107,3 122,2 
120,9 137,8 114,6 125,0 124,9 109,0 132,6 120,7 115,1 118,5 119,0 106,1 125,0 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 113,4 119,9 120,3 104,7 127,5 
121,1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0 120,9 114,6 122,2 123,1 105,0 131,6 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121,4 138,7 123,2 120,2 125,6 123,5 105,2 132,1 
148,2 162,3 120,8 130,5 131,1 115,4 143,7 120,4 123,3 127,3 121,7 103,0 130,5 
146,5 160,4 120,2 126,4 125,7 106,8 142,8 118,5 122,6 127,1 118,2 100,8 126,4 
145,8 159,1 123,1 125,0 123,7 102,7 141,5 118,2 127,8 128,1 117,3 100,8 125,0 
133,7 141,1 122,8 126,7 125,5 102,8 141,5 121,2 127,7 125,9 118,5 100,7 126,7 
132,2 138,3 126,6 130,2 129,6 110,4 141,5 124,6 133,0 128,2 121,0 101,5 130,2 
144,1 154,1 137,2 134,3 133,6 114,4 142,7 131,0 148,7 136,8 124,3 103,1 134,3 
155,2 168,4 144,8 137,7 136,0 114,6 145,5 137,9 160,9 142,3 127,1 104,5 137,7 

Gliederung nach EG - Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 51 Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- darunter ZU· EG· 1 Dritt· ZU· EG- 1 Dritt· sammen sammen Weizen sammen sammen 

Llindern Ländern Ländern Ländern 

102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 180,8 171,7 184,9 
136,4 135,1 137,0 128,0 116,6 129,8 135,9 164,5 157,1 167,7 200,8 175,1 212,3 
111,5 124,8 105,2 99,0 115,6 96,4 100,7 109,7 156,6 89,6 188,6 188,7 188,6 
113,9 128,3 107,1 100,9 116,5 98,4 101,6 124,1 161,2 108,l 191,4 187,1 193,3 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113,4 112,2 128,6 164,9 113,0 199,7 187,9 205,0 
125,2 126,8 124,5 119,5 118,1 119,7 115,2 141,1 118,4 125,0 208,6 188,3' 217,4 
125,9 129,1 124,4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,6 178,4 132,7 215,8 187,2 228,5 
126,0 134,8 121,9 104,0 117,7 101,9 99,1 155,0 173,4 147,1 219,5 187,2 234,0 
126,6 134,2 123,0 104,4 117,6 102,4 102,0 157,8 168,3 153,4 218,9 '185,7 233,7 
130,5 135,1 128,3 111,7 117,8 110,8 109,4 160,3 171,3 155,6 215,8 177,4 232,9 
131,1 130,3 131,5 118,0 118,8 117,9 114,0 156,4 159,6 155,0 209,4 174,1 22,5,2 
130,6 128,9 131,3 119,0 115,0 119,7 118,0 ·142,6 129,4 148,3 195,3 166,9 207,9 
144,9 132,3 150,9 148,3 113,9 153,7 164,9 147,1 128,2 155,3 190,6 168,2 200,5 
145,2 137,0 149,1 146,4 114,0 151,5 172,9 146,0 123,5 155,7 188,7 172,5 196,0 
145,4 141,6 147,1 143,1 114,3 147,7 164,8 184,7 147,4 200,7 182,7 165,4 190,5 
149,0 144,9 151,0 147,7 115,9 152,7 170,6 211,7 160,9 233,5 1847 163,9 191,1 
1558 145 7 1 0 1618 11 1 6 ,7 7,6 68,8 193,1 224,6 165,8 249,8 182,1 164,3 190,0 

Gliederung nach EG - Marktordnungen51 
Schweine und Schweinefleisch Geflügel und Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- darunter 

sammen sammen sammen sammen Käse 
Ländern Ländern Ländern Ländern 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
106,1 112,6 99,7 81,7 86,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 156,4 122,5 154,4 
142,9 144,0 141,8 107,0 107,6 106,5 112,3 124.4 78,6 154,0 159,1 147,5 165,8 
114,8 122,3 107,5 83,2 87,6 80,6 88,9 99,9 58,1 138,8 157,6 114,5 153,9 
115,2 123,6 106,9 82,4 88,7 78,7 98,2 112,6 58,0 138,8 157,3 114,8 153,7 
118,3 126,6 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 157,4 115,5 153,9 
125,7 133,1 118,4 90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63,2 140,2 159,1 1.15,8 156,0 
136,2 138,3 134,1 94,0 101,0 89,9 89,9 98,3 66,4 155,5 159,6 150,2 163,7 
142,3 139,4 145,1 98,5 102,4 96,2 109,2 121,2 75,7 156,6 158,8 153,8 166,2 
143,4 140,6 146,1 101,2 100,5 101,6 110,8 121,3 81,3 155,1 157,5 152,1 165,4 
142,2 137,7 146,8 103,8 104,7 103,3 116,4 128,3 83,1 154,5 156,0 152,6 166,6 
138,5 135,4 141,5 110,0 112,8 108,3 98,7 107,3 74,6 154,2 155,7 152,3 165,8 
140.4 139,6 141,3 118,0 116,6 118,7 97,1 105,7 73,1 152,6 155,7 148,5 164,4 
146,8 146,8 146,7 116,6 115,8 117,1 105,9 116,9 75,2 152,4 155,9 147,8 164,1 
150,2 153,5 147,0 116,6 115,5 117,2 116,4 130,1 78,1 152,5 157,7 145,8 162,6 
148,4 154,1 142,7 114,7 112,5 116,0 131,3 147,7 85,4 156,5 162,5 148,8 168,9 
149,6 154,2 145,0 110,6 107,3 112,5 142,9 161,0 92,5 158,4 164,4 150,6 171,6 
151,0 155,8 146,3 109,4 106,3 111,2 143,4 161,0 94,0 159,7 166,0 151,7 173,9 

1, In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG - 2) Stark saison-. witterungs- oder ernteabhängige Waren, und zwar Kartoffeln, Frischobst, Sudfrüchte, GemU., Eier und Frischfisch. -
3) Einschl. der entsprechenden EmährungsgUter - 4) Einschl. Zubehbr und Ersatzteile. - 5) Nur Gitter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Ausfuhr· 
Jahr guter 

Monat ins-
gesamt 

1969 D 111,3 
1970 D 116,6 
1971 D 121,6 
1972 D 124,5 
1973 D 133,9 
1972 Okt. 125,6 

Nov. 125,9 
Dez. 126,3 

1973 Jan. 128,9 
Febr. 130,4 
März 131,3 
April 132,3 
Mai 133,2 
Juni 133,5 
Juli 133,6 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 135,8 
Nov. 138,0 
Dez. 140,0 

Jahr Erzeugn. 
Monat d. Ziehe-

reien, 
Kalt· 
walz· 

werke 11 

1969 D 107,7 
1970 D 119,5 
1971 D 121,0 
1972 D 118,5 
1973 D 128,3 
1972 Okt. 117,6 

Nov. 117,8 
Dez. 117,9 

1973 Jan. 122,1 
Febr. 122,4 
März 123,7 
April 124,7 
Mai 126,5 
Juni 127,7 
Juli 128,9 
A!!9· 129,4 
Sept. 131,6 
Okt. 132,2 
Nov. 134,7 
Dez. 135,5 

Regionale 
Gliederung 

Guter für 
EG- 1 Dritt· 

Länder 

110,4 111,7 
117,1 116,3 
122,1 121,3 
125,1 124,1 
134,3 133,6 
126,8 125,0 
126,9 125,4 
127,2 125,9 
129,5 128,5 
131,1 130,0 
132,3 130,8 
132,6 132,1 
133,5 133,0 
133,4 133,6 
133,9 133,5 
134,6 134,2 
135,3 134,6 
136,3 135,5 
138,7 137,7 
139,9 140,1 

Ma· 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
nisse der Erzeugnisse des Erzeugn. Land· u. 

Forstwirt· 1 Kali· u. 
Mineral· Steine d. Eisen· ZU· Kohlen· schaffen-schaft, ZU· Steinsalz· ZU· 01- und sammen sammen berg- erzeug- den und Fischerei berg- sammen Erden nisse Ferroleg .. 

bau es Industrie 

107,9 111,3 103,9 104,9 B6,3 111,7 87,9 108,3 111,9 
107,0 116,7 119,2 122.4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 
124,2 124,5 144.4. 149,5 90,9 123,4 102,3 122,0 112,8 
130,6 133,9 149,3 154,7 93,4 133,1 157,3 126,7 134,6 
133,2 125,5 147,3 152,7 91,3 124,4 102,8 122,3 116,2 
135,3 125,8 147,9 153,4 91,6 124,7 108,1 122,3 116,6 
138,7 126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
143,1 128,7 1"46,8 152,2 91,4 127,8 120,1 124,0 122,0 
139,7 130,3 148,0 153,5 91,4 129,4 129,5 124,3 126,2 
133,5 131,3 148,3 153,8 91,9 130,4 128,3 124,3 129,8 
130,6 132,3 147,2 152,4 92,3 131,5 136,8 126,1 131,8 
131,7 133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 149,1 126,1 133,8 
128.4 133,6 146.4 151,5 93,1 132,9 162,2 126,1 133,3 
127,3 133,7 147,6 153,0 92,7 133,0 155,4 126,1 132,6 
130,7 134,4 149,7 155,1 94,7 133,6 142,6 127,2 135,5 
128,9 134,9 151,8 157,4 95,0 134,1 145,9 129,0 137,2 
124,8 135,9 152,3 157,9 95,0 135,0 158,2 128,9 140,0 
121,8 138,1 153.4 159,1 95,1 137.4 189,0 129,2 145,9 
126,2 140 2 153,0 158,5 958 1395 2705 1293 ·147 0 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektr<>- Fein- Eisen-, Fein· Glas Stahl· tech- mech.· Chemi· 1 Gummi· Tex· 
bau- schinen- Straßen- nische u. opt. Blech- u. sehe kera- und und tilien 

bau· fahr- Erzeug- Erzeugn., Metall· misehe Glas- Asbest· 
erzeugnisse zeuge nisse Uhren waren Erzeugnisse waren 

111,2 119,2 109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 
120,6 128,5 111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
131,0 140,0 118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99.4 101,5 
137,9 145,8 124,1 113,5 133,3 131,0 94,9 135,3 123,0 101,5 105,9 
145,4 154,3 130,6 116,5 . 139,8 137,5 99,6 147,2 130,2 102,6 115,8 
139,5 146,5 124,8 113,6 134,2 131,7 95,0 136,6 125.4 101,7 108,1 
139,5 146,7 124,8 113,6 134,2 131,7 95,6 136,7 125,9 101,7 109,1 
139,5 146,8 124,8 113,6 134,2 131,9 95,8 137.4 126,6 101,7 109,9 
141,6 150,3 126,9 113,9 136,9 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
142,2 151,6 129,3 114,7 137,7 134,6 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 
144,3 152,3 130,2 115,2 139,0 135,8 97,0 144,7 130,1 102.4 114,2 
145,4 153,7 130.4 115,8 139,5 136,7 97,7 145,0 130,1 102,3 114,5 
146,0 154,3 130,5 116,1 140,0 137,2 99,1 145,3 130,3 102,5 115,7 
146,0 154.4 130,5 116,2 139,9 137,8 99,0 145,5 129,8 102,4 115,8 
146,0 154,7 130,6 116,5 140,3 138,5 99,2 145,5 129,0 102,8 115,2 
146,6 154,9 131,5 1T7,3 140,5 138,3 99,4 145,6 129,6 102,6 116,0. 
146,6 155,3 131,6 117,9 140,5 138.4 100,2 151,3 130,1 102,1 116,8 
146,6 155,9 , 131,7 • 117,9 140,9 139,1 101,0 151.4 131,1 102,4 116,9 
146,6 156,6 131,9 1-18,1 141,2 139,9 103,5 152,8 131,8 103,5. 118,1 
146,6 157,1 131,9 118,9 141,2 140,2 106,4 152,8 131,9 104,1 119,1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

NE· 
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
171,3 
134,2 
133,0 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 
160,7 
165,0 
169,8 
176,8 
171,2 
180,2 
206,9 
217 2 

Erzeug· 
nisse 

der Er· 
nährungs-
Industrie 

108,5 
111,1 
114,2 
116,4 
140,0 
118,7 
120,3 
124,3 
129,3 
130,3 
127,5 
131,6 
138,9 
147,4 
145,8 
144,6 
142,4 
141,3 
148,3 
153,1 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerblich~ Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 

Monat ins- tieri· 
1 

pflanz· Genuß. ins- Vor- . 1 
darunter 

End-gesamt sehen liehen mittel gesamt zu· Roh· Halb- ZU· lnvesti- 1 Ver-
Ursprungs sammen stoffe waren sammen erzeugnisse tion&- brauchs-

güter 2) güter 2)3) 

1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108.7 101,3 112,3 111,8 106,3 113.4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108.4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1972 D 118,5 147,8 110.4 95,5 124,6 120,5 124.S 118,4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
1973 D 138,3 164,1 140,3 94.4 133,8 136,8 131,5 139,3 133,2 118,0 137,8 147,6 130,9 
1972 Okt. 121,0 152.4 112,8 93,4 125,7 122,5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140,4 126,2 

Nov. 122.4 154.4 114,7 93,8 126,0 123.4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,5 
Dez. 126,3 155,8 121,6 93,9 126,3 124,4 130,7 121,4 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 

1973 Jan. 130,7 159,2 127,5 96,0 128,8 127,2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128.S 
Febr. 131,2 158,1 128,9 95,9 130.4 130,0 132,7 128,8 130,4 112,6 135,7 145,0 130,1 
März 128,9 156,6 124,0 96,2 131,4 130,6 131,9 130,0 131,5 114,9 136,5 146,0 130,3 
April 132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132,4 116,1 137,2 147,2 130,6 
Mai 138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9 117,1 137,7 147,7 130,8 
Juni 145,0 161,8 152,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147,7 130,7 
Juli 143,4 164,8 148,0 96.S 133.4 135,9 129,1 139,1 133,0 116,4 138,0 147,9 130,8 
Aug. 142,5 167,1 145,6 96,0 134,1 136,8 130.4 139,9 133,7 118,1 138.4 148,2 131,5 
Sept. 140,0 166,0 142,7 92,5 134,8 137,2 131,9 139,8 134,3 119,6 138,8 148,8 131,5 
Okt. 138,2 165,4 142,6 91,5 135,7 139,3 132,1 142,8 135,1 121,5 139,2 149,2 131,9 
Nov. 142,5 171,5 149,3 90,0 137,9 146,7 134,5 152,6 136.4 125,5 139,7 149,7· 132,0 
Dez. 147,0 178,3 155,1 90,0 139,9 156,5 134,9 166,9 137,1 126,9 140,1 150,2 132 2 

Siehe euch Fachserie M. Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung. - 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwNtganden Verwvendung gruppiert. - 3) Ohne Nahrung• und Genußmittel. 
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Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 1 OJ 

April 
Juli 

Jahr 1 l 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt 
1973 Jan. 10) 

April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Juli 

Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 

Energie-
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguterindustnen 

Industrie 
St . 1 Braun- und 1 Eisen-(einschl wirtschaft Erz- Kali- und Industrie 1 NE-Hoch· und und zusammen 

ein Pech-
Steinsalz- Ubnger 

der Steine 
und Metall 41 Bergbau zusammen Stahl-Tiefbau 21) Wasser- kohlen- bergbau 31 und Erden 

insgesamt versorgung bergbau industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

44,8 44,4 43,0 42,7 44,3 45,6 44,4 46,0 45,2 47,8 44,6 45,0 
44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 45,0 44,7 
43,9 44,5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
43,6 44,0 40,6 39,9 45,2 42,2 43,1 44,8 43,9 47,4 42,8 43,8 
43,8 44,1 40,6 39,8 45,2 41 7 42,9 45,5 44,4 48,2 43,7 43,7 
43,9 43,9 42,2 41,7 45,7 43,2 43,4 45,1 44,1 ~ 43.4 44,1 
43,2 42,8 42,3 41,8 45,1 43,3 43,9 45,3 43,8 45,5 43,5 44,2 
43,7 43,3 41,9 41,4 45,5 43.2 !U 45,0 44,5 46,9 44,0 44,6 
43,7 43,0 41,5 40,9 44,8 43,1 44,9 44,4 47,4 43,7 44,3 

Bruttostundenverdienst '" DM 
5,71 5,91 5,66 5,70 5,42 5,51 5,68 5,26 5,84 5,41 6,08 5,79 
6,49 6,71 6,55 6,64 6,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,45 
7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7,18 
7,B9 8,72 7,84 7,89 7,51 7,69 7,82 7,69 7,98 7,74 7,98 7,80 
7,97 8,79 8,04 8,13 7,60 7,72 7 70 7,63 8,08 7,89 8,06 7,86 
8,02 8,84 8,05 8,10 ~ 7,84 8,09 7,97 8,09 7,94 8,06 7,88 
8.37 9,06 if.IT 8,10 8,25 8,21 8,19 m 8,43 8,07 8,70 8,35 
8,61 9,55 8,25 8,24 8,27 8,54 8,41 8,14 8,74 8,42 8,96 8,54 
8,89 9,81 8,83 8,93 8,41 8,73 8,44 8,17 9,02 8,86 9,00 8,75 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

41,0 42,2 / / / 41,1 42,3 40,8 41,1 
40,7 42,2 / / / 40,3 42.4 40,8 40,6 
40,5 42,1 / / / 40,0 42,2 40,0 39,9 
40,3 42,1 / / / 39,9 42,1 39,4 40,2 
40.4 42,0 / / i 40,1 42,6 39,7 40,1 
40,5 41,8 / / / 40,0 42,2 40,3 40,4 
40,2 41,5 / / ·1 40,4 41,5 40,4 40,8 
40.4 41,8 / / / 40,5 42.4 40,6 41,0 
40,3 41,5 / / / 40,3 42.4 40,3 41,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
3,97 4,20 / . ~ 4,16 4,14 4,26 4,18 
4,49 4,85 / 4,85 4,82 4,86 4,67 
5,05 5,63 / / 5,42 5,32 5,37 5,29 
5,53 6,26 / / 5,91 5,90 5,77 5,77 
5,58 6,28 / / 5,99 5,99 5,81 5,77 
5,62 6,33 / / 6,03 6,10 5,85 5,85 
5,84 6.40 / / 6,15 6.15 6,33 6,17 
6,02 6,79 / / 6,28 6,38 6,44 6,36 
6,26 6,93 / / 6,71 6,73 6,55 6,47 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustrien 1 nvestittonsgtiterindustrien 

Mmeralol- Chemische Chemie- Sagewerke 1 H;~~:~:;;tf, I Gummi- u. St~hl- ~."d 1 Ma- 1 Straßen- 1 Schiff- 1 Luft-ver- faser: und holzbe- p . • asbestver- zusammen m~~call-· schinen.61 tah~::ug· fahrzeug-
arbeitung Industrie 5) rndustrie arbeitende Pa::re~~. arbeitende 

Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,0 44,6 43,4 45,5 47,3 44,0 44,8 46,0 45,3 44,2 48,3 42,8 
42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,5 45,5 44.4 48,5 43,3 
42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42.6 44,0 46,0 44,1 43,3 48.1 42,9 
41,2 43,2 42,1 45,2 46,3 42,0 43,2 45,2 43,3 41,7 47,1 42,1 
41,1 43,4 42,1 45,3 46,8 42,6 43,5 45,8 43,6 42,6 46,7 42,0 
41,5 42,9 41,3 45,3 45,8 42,6 43,6 45,4 43,5 42,7 ~ 42,0 
41,3 43,5 41,5 44,4 45,3 42,5 43,3 44,5 43,6 42,5 46,4 42,3 
43.2 43,8 42,3 45,0 46,8 43,0 43,7 45,0 44,1 42,6 47,5 42,8 
41,7 43,8 41,9 44,8 46,2 42.4 43.4 44,9 43,9 42,2 46,6 42,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
6,27 6,01 6,03 4,79 5,55 5,87 5,79 5,86 5,82 6,24 5,93 5,66 
7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6,73 6,48 6,65 6,49 700 6,59 6,35 
8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,51 7 27 7,94 7,36 7,17 
9,14 8,36 8,35 6,79 7,80 7,97 7,92 8,23 7,91 8,55 7,99 7,77 
9,20 8,50 8,52 6,86 7,77 8,12 7,96 8,32 7,95 8,58 8,04 7,79 
9,25 8,42 8,38 6,91 8,03 8,16 7,97 8,30 7,96 8,59 7,99 7,87 
9,81 8,56 8,75 7,15 8,15 8,15 8.49 8,88 8,57 9,08 8,64 8,35 

10,14 8,99 9,29 7 54 8,53 8,34 8,75 9,06 8,80 9,46 8,82 8,92 
10,46 9,50 9,56 7,73 8,54 9,00 8,88 9,20 8.94 9,49 9,01 9,02 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,9 40,9 39,8 41,9 41 9 41,2 40,8 40,9 41,2 41,2 43,1 40,4 
40,2 40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 411 41,0 41.4 44,0 40,1 
40,0 39,7 39,6 41,2 40.8 40.0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
39,5 39,7 39,0 41,4 41,3 39,9 40,3 40,8 40,1 39,9 41,6 39,5 
39,2 39,8 38,9 41.4 41,5 40,5 40,4 41,5 40,5 40,6 41,6 39,7 
39,9 ~ 38,5 41,1 41,0 40,2 40,4 40,3 40,3 40,5 41,0 39,9 
40,1 40,3 39,3 41,4 41,5 40,2 40,1 40,8 40,5 40,5 42,0 39,4 
40,2 40,2 39,2 41,2 41,4 40,8 40,5 41,1 411 40,9 42,5 40,0 
39.9 40,0 38,9 40.9 41.4 40,4 40,2 40,5 40,5 40,2 41,5 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
4,42 4,10 4,32 3,87 3,98 4,32 4,15 4,05 4,21 4,92 4,41 4,10 
5,03 4,83 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,51 
5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
6,50 5,94 6,22 5,40 5,61 6,07 5,77 5,67 5,87 6,82 5,99 5,74 
6,50 6,04 6,33 5,44 5,53 6,18 5,79 5,66 5,89 6,84 5,99 5,78 
6,69 6,06 6,36 5,47 5,80 6,25 5,79 5,79 5,90 6,85 6,05 5,78 
6,83 6,09 6,42 5,74 5,87 6,25 6,15 6,06 6,37 7,29 6,42 5,96 
6,93 6,19 6,70 6,10 5,90 6,40 6,36 6,19 6,55 7,59 6,48 6,39 
7,31 6,77 7,12 6,21 6,01 6,94 6,4& 6,31 6,63 7,65 6,63 6,48 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvest1t1onsguter1ndustr1en Verbrauchsguterrndustr1en 

Feinmech. EBM·Waren- Musik- Papier- Druckerei-
Jahr 11 Elektro- u. optische Fem- Holz- mstrumen- und 
Monat technische sowie mdustne, zusammen keramische Glas- verarbertende ten-, Spiel-, u. pappe- Verviel-

Industrie 7) Uhren· Stahl- Industrie 1ndustne Industrie Schmuck- verarbeitende falt1gungs-
mdustne verformung warentnd. 8) Industrie mdustne 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 43,7 43,0 45,4 44,4, 45,0 43,4 44,1 43,9 45,6 44,3 
1970 D 44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44,1 
1971 D 43,1 42,0 44,6 44.0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 
1972 D 43,0 41,8 44,2 43,9 44,3 43,5 44,1 43,0 44,9 43,7 
1972 Juli 43,1 41,8 43,9 43,8 44,6 43,8 43,7 42,8 44,8 43,6 

Okt. 43,0 42,0 44,8 44,0 • 43,6 43,4 44,7 43,2 44,7 43,6 
1973 Jan. 101 42,4 42,0 44,1 43.4 43,3 42,5 43,4 42,3 44,4 43,0 

April 42,9 42,3 44,6 43,8 44,4 43,4 43,9 42,9 44,8 43,6, 
Juli 42,7 42,2 44,1 43,5 43,7 43,7 43,2 42,5 44,8 43,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 5,48 5,44 5,56 5,44 5,10 5,67 5,32 5,12 5,31 6,81 
1970 D 6,11 6,04 6,20 6,14 5,72 6,38 6,01 5,70 5,94 7,61 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,58 8,44 
1972 D 7,54 7,36 7,48 7,47 6,95 7,82 7,45 7,12 7,15 9,18 
1972 Juli 7,58 7,39 7,52 7,55 6,91 7 81 7 51 7 15 7 20 9,28 

Okt. 7,59 7,42 \ ~ 7,63 7,22 8,06 7,57 m 7,27 9,31 
1973 Jan. 101 8,01 7,84 8,04 7,86 7,41 8,15 8,05 7 35 1'i'i 9,32 

April 8,26 8.08 8,27 8,18 7,78 8,45 8,29 7 74 7 95 10,13 
Juli 8,44 8,18 8,42 8,47 7,87 8,52 8,4~ 7,85 8,08 10,35 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 40,5 40,4 41,5 41,0 41,7 41,2 41,4 41,4 41,5 41,1 
1970 D 40,6 40,I 41.1 40,7 415 41,0 40,7 41 0 41 1 41,0 
1971 D 39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8 40,9 
1972 D 40,0 39,7 41,0 40.2 40,5 40,3 40,7 40,1 41 0 41,0 
1972 Juli 40,1 39,9 40,8 40,2 40,8 40,6 40,5 40,0 41,1 40,9 

Okt. 40,2 39,9 41,2 40,3 40,1 40,5 41,0 40,7 41.0 ßQ 
1973 Jan. 101 39,8 39,6 40.7 40,0 40,0 40,3 40,4 39,9 40,7 40,4 

April 40,1 40,2 41,1 40,2 40,3 40,5 40,9 40,6 40,9 40,8 
Juli 39,8 40,0 40,9 40,2 40,3 40,7 40,7 40,2 41,0 40,5 

Bruttostundenverdienst m DM 
1969 0 4,06 4,11 3,97 3,85 3,80 3,73 3,86 3,71 3,68 4,12 
1970 D 4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 
1971 D 5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 
1972 D 5,62 5,66 5,47 5,33 5,30 5,25 5,52 5,12 5,00 5,78 
1972 Juli 5,64 5,68 5,51 5,39 5,27 5,22 5,55 5,18 5,02 5,84 

Okt. 5,64 5,71 5,52 5,47 5,50 5,45 5,62 5,17 5,07 5,89 
1973 Jan. 101 5,97 6,02 5,89 5;6f 5.63 5,56 5,98 5,48 5,42 5,84 

April 6,17 6,22 6,09 5,76 5,97 5,61 6,19 5,78 5,59 '6,45 
Juli 6,28 6,35 6,21 6,09 6,03 5,76 6,31 5,81 5,70 6,58 

Verbrauchsgutermdustrien Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien 

Jahr 11 Leder· 
1 

1 Bekleidungs-
darunter 

Monat 
J verarbeitende 

Schuh- Textil-
1 Fleisch- 1 

Brauerei 1 Tabak· erzeugende zusammen Brot-mdustrie verarbeitende und verarbeitende 
Industrie industne Industrie 91 M.11zerei ll'Ktustr1e 

Männliche Arbeiter 
e8Hhlte Wochenstunden 

1969 D 46,7 43,8 42,0 45,1 43,0 46,9 46,2 48,5 44,8 42,1 
1970 D 46,5 43,5 41 7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 
1971 D 46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41 7 
1972 D 45,7 43,0 40,9 44,6 42,4 46,1 45,9 46,3 44,2 41,6 
1972 Juli 46,9 43,2 41,5 44,3 41,9 46,3 45,9 46,3 45,4 42,0 

Okt. ~ 43,3 41,1 44,6 42,4 47,1 45,7 46,3 ~ 1!d 
1973 Jan. 101 44,5 42,6 fü 44,4 41,9 45,0 45,2 45,6 42,8 41,2 

April 43,6 42,9 39,4 44,6 42,4 45,8 45,9 46,0 43,9 41,2 
Juli 43,7 42,7 41,2 43.8 41,8 46,3 45,6 45,9 44,8 41,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1968 D 5,32 5,15 4,94 4,95 5,10 5,23 5,17 5,25 5,65 5,33 
1970 D 5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,88 5,86 5,85 6,35 5,96 
1972 D 6,51 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,51 6,59 7,24 6,70 
1972 D 7,13 6,72 6,62 6,73 6,92 7,30 7,13 7,27 7,98 7,54 
1972 Juli 7,23 6,79 6,61 6,87 7,03 7,34 7,30 7,41 7,93 7,74 

Okt. 7,29 6,80 6,70 6,91 7,11 7,53 7,28 7,47 8,28 7,58 
1973 Jan. 101 7,08 7,14 7,20 uo 7,33 7,58 7,46 7,57 8,31 7,68 

April 7,52 7,29 7,27 7,20 7,54 7,89 7,65 8,QI 8,47 8,03 
Juli 7,65 7,54 7,33 7,88 7,95 8,15 8,19 8,33 8,68 8,13 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 42,3 41,2 40,5 41,0 40,7 42,8 43,1 44,0 41,9 40,4 
1970 D 42,2 40,9 39,9 40.7 40,5 42,3 43,1 43,5 41,5 40,2 
1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 
1972 D 41,2 40,5 39,2 40,3 39,7 42,0 42,5 42,3 41,0 40,2 
1972 Juli 41,6 41,0 39,9 40,3 39,6 41,9 42,4 42,5 41,4 40,1 

Okt. 41,3 40,7 39,7 40,4 39,9 42,2 42,4 42,1 40,5 40,3 
1973 Jan. 101 41,4 39,7 39,1 40,2 39,7 m 41,8 41,6 40,0 40,0 

April 41,4 40,5 37,9 40.4 39,8 41,6 42,9 41,9 40,7 40,1 
Juh 41,2 40,3 39,5 40.2 39,9 41,9 42,5 42,0 40,8 40,1. 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 3,90 3,58 3,86 3,94 3,82 3,59 3,63 3,79 4,36 3,77 
1970 D 4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,27 
1971 D 4,83 4.38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 
1972 D 5,34 4,82 ,5,29 5,40 5,31 4,99 4,99 5,31 6,28 5,39 
1972 Juli 5,43 4,82 5,31 5,51 5,39 5,05 5,15 5,43 6.23 5,52 

Okt. 5,47 4,91 5,36 ~ 5,47 5,10 5,07 5,41 6,55 ~ 
1973 Jan. 101 5,51 5,13 5,66 5,68 5,58 5,18 5,19 5,51 6,56 5,46 

April 5,91 5,23 6,74 5,74 5,68 5,39 5,33 5,80 6,61 5,82 
Juli 6,11 5,32 5,75 6,29 6,09 5,59 5,76 6,11 6,74 5,90 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 15/I. 

Kunst-
stoff-
ver-

arbeitende 
Industrie 

45,2 
44,8 
44,3 
43,9 
43,9 
43,8 
43,7 
44,1 
44,2 

5,17 
5,89 
6,57 
7,21 
7 28 
~ 
7,52 
7,79 
8,10 

41,4 
40,9 
40,8 
40,7 
40,8 
40,8 
40,3 
40,7 
40,9 

3,70 
4,24 
4,77 
5,23 
5,27 
5,35 
5,40 
5,59 
5,79 

Hoch-
und 

Tiefbau 21 

44,6 
44,7 
44,1 
43,6 
44,0 
1i.! 
41,8 
42,9 
43,7 

5,69 
6,67 
7,43 
8,12 
8,20 
~ 
8,67 
8,61 
9:11 

42,7 
42,8 
42,5 
41 9 
42,5 
42,7 
41,2 
41,5 
41,7 

4,24 
4,92 
5,59 
6,20 
6,40 
~ 
6,54 
5,97 
6,51 

1) O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl Handwerk. - 3) Sowie Salinen - 41 Einschl. NE-Metallgießerei. - 51 Ohne Chemiefaserindustrie. - 6) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buroma-
schlnen sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fUr die automatische Datenverarbeitung. - 71 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbe1-
tung. - 81 Und Sportgerateindustrie - 9) Talgschmelzen und Schmelzs1edere1en. - 10) Ab Januar 1973 neoer Berichterstatterkre11 

- 110* -



Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Juli 

Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 1 OI 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Juli 

Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
April 
Juli 

Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Juli 

Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 1 Ol 
April 
Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Juli 

Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
April 
J~li 

Durchschnlttliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie und Handel 
DM 

Industrie, Industrie Bergbau Grundstoff. und 
Handel, Energie· Produktionsguterindustr1en 

Kred1tmst., wirtschaft . j Braun· 1 Versiehe- einschl. ohne und Stein· und Pech- Erz- Kali- und Industrie Eisen- und rungsge- Hoch- Bau- Wasser- ZU· kohlen- Steinsalz- Ubr1ger ZU· der Steine Stahl· werbe 21 und industne versorgung sammen bergbau 41 Bergbau sammen und Erden industrie insgesamt Tiefbau 3) bergbau 

Männliche Angestellte 
1 234 1 310 1 300 1 302 1 376 1 374 1 403 1 341 1 404 1 339 1 337 1 295 1 250 
1 356 1 444 1 433 1 404 1 466 1456 1 490 1 469 1 551 1 460 1 478 1 403 1403 
1 519 1 612 1 597 1 573 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 1 590 1 585 
1 690 '1 797 1 779 1 783 1 905 1 905 1 857 1 833 1 911 2008 1 822 1 761 1 731 
1 842 1 957 1 937 1 958 2135 2149 2041 1 971 2111 2172 1 966 1 913 1 872 
1 704 1 812 1 790 1 786 1961 1 982 1 843 1 840 1 896 1 999 1 843 1 799 1 742 
1 721 1830 1809 1 824 1 938 1934 1 883 1 845 1 935 2098 1 860 1 815 1 739 
1 777 1 892 1 876 1 863 1 939 1 903 2025 1 907 2002 2186 1 887 1820 1 771 
1 816 1 925 1 909 1 936 1 945 1 912 2 019 1 962 2 070 2092 1 932 1 873 1 860 
1 855 1 971 1948 1 971 2168 2192 2 050 1 972 2113 2193 , 988 1946 , 880 
1 877 1 994 1 972 2 001 2308 2364 2055 2002 2181 ~ 2 003 ~ 1 916 
1 959 2 090 2 075 2070 2 276 2 285 2 237 2 088 2 271 2 298 2114 2044 2115 
2030 2157 2146 2161 2304 2318 2 225 2187 2 299 2315 2165 2126 2180 
2083 2 222 2199 2 222 2416 2459 2 236 2 246 2322 2348 2 262 2 256 2 224 

Weibliche Angestellte 
752 819 818 913 859 842 955 789 933 837 876 819 800 
824 901 899 984 938 911 1 075 858 1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1114 1084 1068 1183 952 1110 1 094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1141 1139 1 264 1189 1158 1 276 1116 1 216 1 285 1 229 1151 1136 
1153 1 261 1 258 1398 1362 1359 1418 1158 1 351 1393 1347 1 275 1238 
1 058 1151 1147 1 269 1 208 1192 1 255 1117 1 203 1 281 1 244 1178 1141 
1 061 1164 1161 1 291 1 212 1182 1 303 1109 1 229 1311 1 264 1190 1142 
1103 1 216 1 215 1 320 1 242 1194 1 402 1132 1 286 1 366 1 289 1202 1184 
1137 1 240 1 239 1 376 1 259 1 211 1 412 1142 1 326 1 363 1 318 1242 1 231 
1166 1 272 1 268 1 417 1 415 1443 1 416 1 178 1 346 1 374 1366 1298 1 244 
1174 1 284 1 280 ~ 1 436 1455 ~ 1161 1 397 1 438 1 374 1307 1 260 

1 208 1340 1340 1 446 1 458 1 455 1 544 1 244 1 445 1 471 1418 1316 1375 
1 260 1 383 1 384 1 530 1 471 1 470 1 528 1 310 1481 1468 1 445 1 356 1402 
1 297 1429 1 426 1 561 1 529 1 554 1 538 1 346 1491 1 471 1 525 1435 1411 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE· Mine- Sagewerke I Holzschliff, 1 Gummi- u. Stahl· 
Metall· ralol· Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest· 

ZU· 
und 1 Ma- 1 Straßen- 1 Schiff. 1 Luft· 

1ndu- lndu- faser- bear- Papier u. verar- sammen Leicht· schinen-71 fahrzeug- fahrzeug· verar- strie 61 industne beitende Pappe erz. beitende meta II-strie 5) be1tung Industrie bau 

Männliche Angestellte 
1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1387 1 251 1 295 1303 1 299 1401 1 238 1 341 
1 419 1 597 1 555 1 472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1448 1 566 1 369 1 479 
1 560 1 827 1 739 1660 1 470 1648 1 556 1 591 1 633 1601 1 7,20 1510 1 641 
1 745 2023 1 906 1 793 1 617 1 835 1 723 1 787 1 827 1 791 1 947 1 701 1 864 
1887 2187 2050 1 957 1 778 1 943 1 854 1 946 1 977 1940 2144 1832 2014 
1760 2037 1 932 1 804 1 622 1 832 1 754 1 792 1 836 1 798 1 945 1 717 1 864 
1 766 2070 1 955 1 847 1 653 1881 1 771 1804 1 844 1 802 1981 1 693 1 881 
1 851 2144 1 976 1 898 1 695 1900 1 781 1 912 1 945 1 912 2090 1 806 1990 
1 856 2137 2007 1 908 1 751 1922 1 807 1 934 1 967 1 928 2122 1813 2018 
1 898 2197 2080 1 983 1 795 1928 1 883 1 952 1981 1 943 2165 1 836 2014 
1 913 2 228 2083 ~ 1815 1985 ~ 1 964 1994 1 958 ~ 1 851 2022 
2074 2 376 2144 2116 1907 2182 1967 2105 2155 2077 2333 1961 2 084 
2133 2399 2185 2130 1991 2198 2004 2192 2 227 2152 2 427 2081 2 241 
2166 2483 2308 2 294 2046 2 217 2135 2 215 2 240 2 173 2473 2091 2 260 

Weibliche Angestellte 
822 967 927 895 704 841 832 804 812 797 867 758 783 
909 1059 1 027 995 770 923 916 889 896 881 961 823 868 

1 011 1 205 1164 1124 874 1 028 1 042 985 1 003 974 1 062 909 944 
1167 1 378 1 298 1 250 978 1165 1160 1128 1 143 1 113 1 227 1 029 1086 
1 274 1 516 1 419 1 385 1101 1 259 1 269 1 252 1 275 1 228 1 356 1138 1 203 
1182 1379 1 316 1 253 "988 1156 1 182 1 132 1144 1118 1 234 1 032 1090 
1178 1414 1 341 1 305 1 002 1 213 1198 1139 1 156 1 120 1 240 1 033 1 098 
1 258 1480 1 357 1335 1 045 1 235 1 210 1 226 1 252 1 204 1 323 1110 1179 
1 259 1488 1 381 1 349 1081 1 248 1 229 1 243 1 269 1 220 1340 1129 1 205 
1 285 1 514 1 444 1406 1114 1 252 1 291 1 257 1 278 1 231 1 366 1140 1204 
~ 1 550 1 449 ~ 1128 1 283 ~ 1 265 1 285 1 240 ~ 1155 12!! 
1 366 1 657 1473 1435 1160 1310 1303 1 346 1 382 1 329 1 457 1 224 1280 
1398 1666 1 498 1 435 l 219 1354 1 313 1 401 1 419 1 374 1 513 1 261 1370 
1433 1 713 1606 1 565 1 244 1362 t424 1416 1436 1 387 1 545 1 275 1 390 

FuBnoUtn si9he folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

1 nvest it1on sguter1 nd ustr 1en Verbrauchsgt.iter1ndustr1en 
Fein- EBM- Musik- Papier- Kunst- Leder-Jahr 11 mechanische Holz- instrumen- Druckerei-

Monat Elektro- u. optische Waren- zu- Feinkera- Glas- verar- ten-, Spiel-, und pappe- u. Verv1el- stott- erzeu-

1 

technische industne, mische verar- verar- verar-
- Industrie 8) sowie Stahlver- sammen Industrie mdustrie be1tende Schmuck- be1tende falt1gungs- be1tende gende beitende 

Uhren- formung Industrie waren in-
Industrie industne 

industrie dustrie 91 Industrie 

Männliche Angestellte 

1968 D 1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1176 
1969 D 1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 355 1 357 1 339 1 416 1 589 1400 1 506 1 292 
1970 D 1 539 1 529 1 551 1 554 1 475 1520 1 518 1 486 1 565 1 776 1 557 1 689 1 437 
1971 D 1 737 1 695 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1641 1 698 1 938 1 722 1 855 1 567 
1972 D 1 906 1 826 1 875 1 862 1 732 1 791 1 854 1812 1 841 2 098 1 881 1986 1 718 
1971 Juli 1742 1 701 1 739 1 725 1 609 1 673 1 702 1 646 1 710 1 961 1 740 1920 1 572 

Okt. 1 754 1 711 1 749 1 756 1 636 1 717 1 736 1 673 1 726 1 969 1 769 1873 1 598 
1972 Jan. 1 867 1 798 1 845 1 788 1 673 1 743 1 803 1 769 1 764 1 984 1 808 1933 1686 

April 1894 1 809 1 866 1 832 1 724 1 746 1 832 1 803 1 829 2 092 1840 1 936 1689 
Juli 1 910 1 835 1 877 1 879 1 732 1 777: 1 864 1 814 1 852 2117 1900 2016 1 722 
Okt. 1925 1 840 1892 1 898 1 763 1851 1881 1 833 1873 2134 ~ 2016 !I!L 

1973 Jan. 101 2 063 1 972 2 027 1948 1 822 1 939 1 998 1 910 1 998 2170 1 975 1 931 1846 
April 2172 2047 2082 2002 1 897 1957 2052 1 967 2 081 2 263 2037 2055 1857 
Juli 2191 2067 2099 2078 1 945 2007 2074 1 998. 2112 2 347 2103 2070 1 890 

_Weibliche Angestellte 

1968 D 806 787 783 784 787 763 724 743 786 855 790 773 775 
1969 D 892 870 862 854 855 827 783 814 855 939 866 840 824 
1970 D 985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 947 909 
1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 063 1044 985 1 027 1 053 1195 1103 1 052 1 016 
1972 D 1 268 1 219 1 209 1 172 1164 , 1149 1 092 1137 1 155 1 307 1 218 1148 1118 
1971 Juli 1132 1115 1105 1 079 1 046 1 029 995 1 040 1 061 1 215 1124 1105 1 022 

Okt. 1143 1119 1109 1 095 1 085 1079 1001 1 042 1 068 1 214 1129 1068 1038 
1972 Jan. 1 237 1199 1186 1119 1109 1107 1 053 1100 1112 1 231 1 170 1089 1 095 

April 1 259 1 207 1 200 1149 1153 1121 1 078 1130 1150 1 311 1194 1100 1101 
Juli 1 272 1 224 1 212 1185 1 165 1140 1 099 1156 1166 1 321 1 226 1176 1125 
Okt. 1 284 1 230 1 221 1198 ~ 1192 1112 ~ 1166 1 327 ~ 1180 ~ 

1973 Jan. 101 1 346 1 324 1300 1 244 1 239 1 230 1164 1195 1 268 1326 1 270 1291 1175 
April 1 419 1 369 1 334 1 278 1 285 1 238 1 209 1 268 1 323 1 385 1 305 1339 1192 
Juli 1 428 1 387 1 351 1 343 1301 1 279 1 237 1 279 1 345 1 458 1 360 1348 1 224 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustr1en Vers1ch.irungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 11 8eklei-
Monat Schuh- Textil- dungs- Tabak- und 

1 
Kredit- u. Ver-zu- Brot- Brauerei verar- Tiefbau 31 zu- Groß- Einzel- sonstige siehe-industrie sammen industrie und beitende sammen Finan-

Malzerei handel zierungs- rungs-
Industrie institute gewerbe 

Männliche Angestellte 

1968 D 1168 1 254 1179 1 237 1 220 1333 1 265 1 439 1 121 1127 1 050 1170 1141 
1969 D 1 278 1 370 1 292 1 344 1 296 1440 1 384 1 585 1 223 1 234 1153 1 256 1 245 
1970 D 1 427 1 522 1 424 1 495 1460 1 596 1 556 1 822 1 373 1380 1 290 1 425 1404 
1971 D 1 553 1 672 1 587 1 667 1 607 1 789 1 745 2 036 1 524 1 526 1 437 1 595 1 533 
1972 D 1 686 1 819 1 751 1 819 1 730 1 961 1 943 2 221 1 666 1 670 1 587 1 723 1 675 

1971 Juli 1 553 1 687 1 601 1 668 1 620 1 769 1 780 2109 1 537 1 536 1446 1 614 1 554 
Ökt. 1 591 1 736 1 645 1 725 1 646 1865 1 800 2112 1 552 1 557 1468 1 615 1 570 

1972 Jan. 1 618 1 742 1 685 1 747 1668 1907 1822 2099 1 599 1600 1 526 1660 1 597 
April 1 693 1 759 1 707 1 775 1693 1913 1891 2136 1 648 1 642 1 574 1 727 1641 
Juli 1691 1849 1 773 1814 1 760 1938 1982 2 270 1 677 1680 1594 1 737 1 700 
Okt. 1 708 ~ 1 788 1 880 ~ ~ 1 995 2 286 1 697 !.2!Q ~ 1 736 12!.! 

1973 Jan. 101 1 810 1 881 1 802 1 921 1841 3051 1 993· 2 262 1 753 1 793 1 655 1 781 1 769 
April 1 839 1 907 1 847 1 972 1 921 2071 2005 2 285 1 827 1 852 1 715 1906 1833 
Juli 1 851 2051 1946 2027 1 997 2113 2 064 2496 1 856 1877 1 751 1905 1 945 

Weibliche Angestellte 

1968 D 709 780 783 790 738 914 875 846 710 740 644 818 813 
1969 D 769 850 849 863 789 1002 955 924 774 813 696 886 900 
1970 D 855 954 945 970 902 1111 1 077 1 056 876 918 775 1 020 1 039 
1971 D • 953 1 050 1 053 1 091 1 006 1255 1 204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1972 D 1 045 1156 1152 1 203 1103 1 382 1343 1 312 1 080 1125 954 1 251 1 243 

1971 Juli 960 1 068 1 062 1 095 1 016 1234 1 236 1 218 996 1 032 886 ' 162 1155 
Okt. 973 1 086 1 094 1128 1 040 1 313 1 237 1 228 992 1040 874 1153 1159 

1972 Jan. 995 1 100 1 099 1146 1 051 1 341 1 261 1 244 1 027 1 073 906 1193 1179 
April 1 043 1107 1119 1177 1 075 1343 1 324 1 255 1 066 1105 938 1 256 1 212 
Juli 1 052 1 178 1168 1 206 1 123 1 365 1372 1343 1 094 1135 965 1 262 1 268 
Okt. 1 062 1192 1182 1 240 1125 1436 1 366 1 352 1102 ~ 975 1 263 1 268 

1973 Jan. 101 1136 1 233 1 254 1 289 1194 1488 1 415 1 338 1130 1198 1 012 1312 1 292 
April 1175 l 244 1 283 1 325 1 261 1489 1445 1355 1186 1234 1050 1427 1337 
Juli 1178 1 358 1 362 1359 1 305 1495 1491 1 473 1 217 1 269 1081 1432 1 437 

Siehe auch Fach18ne M, Reihe 15/11 
1) O errechnet aus 4 Erhebungsmonaten' - 2) Industrie einseht Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 3) Emschl Handwerk. - 4) Sowie Sahnen - 5) Einschl NE-Metallgießerei. - 6) Ohne Chemiefater-
industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromaschmen sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Gerliten und Einnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 91 Und Sportgeräte-Industrie - 10) Ab Januar 1973 neuer Ber1chterstatterkre1s. 
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w1nscnansrecnnungen una ver5orgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter fur Persön- Aus-
Jahr Nah- Bekle1- Woh- zitat, Guter Verkehr. Körper- liehe Sonstige gaben 

Monat Genuß- nungs- Gas, f.d.Haus- Nach- und Bildung Aus- ins- Aus- ins-rungs- dung, und gaben 61 
mittel 21 mittel Schuhe mieten Brenn- halts- richten- Gesund- Unter- stattung; gesamt gesamt 61 

u. a. 31 stoffe fuhrung liber- heits- haltung Sonstige . u. a . 4) mittlung pflege Guter 5) 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1972 Aug. >218,87 43,02 41,28 128,93 41,99 57,45 29,13 22,74 22,57 13,63 619,61 16,70 636,31 

Sept. 224,02 43,31 35,77 129,89 37,71 54,22 25,66 23,11 24,68 20,69 619,06 14,23 6~.29 

Okt. 228,69 45,86 54,67 131,65 42,21 61,83 26,89 23,01 21,35 10,37 646,53 18,34 664,87 
Nov. 215,72 49,27 70,20 127,23 52,95 70,79 25,71 ' 20,39 33,71 7,01 672,98 30,42 703,40 
Dez. 245,08 64,93 88,73 127,86 37,09 68,54 26,53 30,39 44,11 10,37 743,63 61,40 805,03 

1973 Jan. 201,13 42,96 57,69 131,42 47,64 53,80 20,53 23,86 25,06 4,76 608,85 19,18 628,03 
Febr. 193,45 44,48 45,69 137,15 69,93 46,76 25,27 29,23 21,70 8,99 622,65 19,66 642,31 
März 235,60 46,98 43,86 137,95 48,31 62,39 25,75 25,03 25,35 6,03 657,25 23,12 680,37 
April 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60,42 33,89 26,06 27,00 26,99 647,55 25,48 673,03 
Mai 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12,70 677,02 30,00 707,02 
Juni 239,78 50,10 36,78 141,58 43,86 4'7,48 33,03 21.45 19,33 12,04 645,43 19,33 664,76 
Juli 231,37 49,07 49,25 142,47 48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22,29 696,57 19,90 716,47 
Aug. 233,77 48,48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 701,13 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 678,68 
Okt. 255,25 52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 762,18 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 267,01 1185,10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50.82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355.82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD, 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1972 Aug. 383,93 66,72 106,96 211,10 50,40 118,93 143,12 41,52 103,61 131,27 1 357,56 478,65 1 836,21 

Sept. 384,10 63,69 130,36 211,88 52,18 113,49 107,51 36,64 96,75 41,18 1 237,78 480,04 1717,82 
Okt. 376,36 61,93 163,77 215,07 45,99 118,87 164,42 46,93 108,13 18,79 1 310,26 474,51 1784,77 
Nov. 370,77 68,93 179,62 211,67 55,77 136,35 110,91 44,52 131,18 13,01 1 322.73 554,57 1 877,30 
Dez. 418,39 98,20 210,44 212,58 51,85 187,42 146,46 56,75 201,64 44,67 1 628,40 586,46 2 214,86 

1_973 Jan. 351,33 60,65 137,94 220,03 73,73 126,96 144,38 42,26 108,72 21,28 1 287,28 514,36 1801,64 
Febr. 342,15 62,66 96,15 220,40 84,26 142,24 162,51 43.SO 96,64 19,75 1 270,56 526,42 1 796,98 
März 403,46 68,20 144,65 222,14 69,48 161,21 161,89 46,91 113,73 24,35 1 416,02 534,14 1 950,16 
April 384,16 65,90 158,00 221,77 67,27 158,41 137,85 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 1 926,56 
Mai 394,69 67,30 147,40 223,55 74,24 195,74 224,82 49,89 93,86 27,76 1 499,25 550,69 2 049,94 
Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30. 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23 568,24 2112,47 
Juli 408,98 64,13 127,68 226,43 67,35 113,77 212,02 48,35 96,66 215,98 1 581,35 570,26 2151,61 
Aug. 425,33 69,98 98.71 230,95 63,66 148,40 183,49 JS,85 96,07 136,24 1 491,68 578,05 2 069,73 
Sept. 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183,42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 1969,38 
Okt. 404,62 69,95 187,58 237,26 68,74 158.73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575,53 2 095,22 

Haushaltstyp 3 (4 ·Personen · Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 

1972 Aug. 516,99 83,68 165,14 313,67 79,37 233,50 279,49 106,09 165,32 291,68 2 234,93 700,44 2 935,37 
Sept. 482,65 83,44 218,58 315,71 69,60 195,18 299,05 104,98 171,27 105,28 2 045,74 703,23 2 748,97 

Okt. 468,73 86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 2 039,18 719,89 2 759,07 
Nov. 464,29 92,81 248,24 321,04 72,14 317,08 239,07 127,38 214,11 47,45 2 143,61 840,24 2 983,85 
Dez. 517,39 117,54 289,02 327,74 74.85 322,56 240,90 135,12 361,09 86,99 2 473,20 1 099,27 3 572,47 

1973 Jan. 443,47 75,49 241,89 341,28 77,02 251,47 286,27 129,14 179,35 53,59 2 078,97 832,68 2 911,65 
Febr. 435,70 80,68 158,09 339,82 110,71 200,83 267,09 139,12 220,12 41,33 1 993,49 798,78 2 792,27 
März 510,45 87,81 235,86 340,82 88,28 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 848,27 3 287,54 

April 480,76 88,23 237,91 340,39 89,42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2 347,01 895,24 3 242,25 
Mai 511,98 81,38 240,14 339,03 87,62 270,71 431,54 151,17 184,64 85,58 2 383,79 866.83 3 250,62 
Juni 523,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2 349,31 834,11 3183,42 

Juli 509,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 123,33 197,43 367,45 2 510,84 867,45 3 368,29 
Aug. 562,18 89,27 142,42 348,35 98,57 199,65 314,91 125,02 199,53 273,17 2 353,07 820,76 3173,83 
Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 85,02 224,22 259,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 2 864,83 

Okt. 507,85 85,16 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 3 106,74 

Siehe auch Fachlene M, Reihe 13. 
1} Ergebnisse dar laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Ein1ehl. V•zehr in Gaststitten. - 3) Einschl. Mietwert für E tgentüm.-wohnunaen, Untermieten u. ä., Pachten für Glrten. - 4} Soweit nicht in 
and9ren Venvendungsz:Vt19Cken enthalten. - 5) Dienstleistungen dar Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, das Beherbargungsgewert>as u. ä. - 6) Einschl. Stauern und Sozialversicherung, ohne Au1g11ben für 
Bildung und Umwandlung von Varmogen towie Ruckzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Z1ga-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen- ins-

1 
Ziga- 1 Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

. 
1969 MD 9369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10•539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1972 Okt 10654 302 499 179 1 315 1198 85 20 12 11,2& 28,05 40,30 67,32 

Nov. 10566 275 600 188 1 299 1185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65.32 
Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 

1973 Jan. 10644 283 498 177 1 301 1194 75 20 12 11,22 26,52 39,46 66,12 
Febr. 9751 231 494 207 1 190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 70,28 
März 11135 244 536 204 1349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
April 9860 228 489 205 1 203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai 11 263 254 559 138 1364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
Juni 10 250 224 492 205 1 246 1151 60 20 15 11,23 26,69 40,47 72,00 
Juli 10 960 189 446 129 1309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept 10255 265 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt 12210 289 586 167 1488 1 374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr darunter Gasöl 3161 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 3141 (Diesel- Schweröl und Flussiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 3161 EL und L 5) M.S und ES 6) 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1969 MD 6998 6910 59254 15 027 15 oos 6 371 425 447 32410 19437 
1970 MD 7 254 7 166 65477 16906 16 SB5 6847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7502 7 412 66419 18610 18583 7193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7 5SB 7 503 69858 19919 19892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 705 7 618 74 366 p 20 472 p 20 429 p 7 909 p 374 p 473 p 43 792 p 21 503 p 
1972 Okt 7 520 7 458 68051 21166 21132 9140 430 506 35604 22114 

Nov. 7405 7 280 75425 19638 19600 8195 401 531 40007 26007 
Dez. 7 370 7 202 83 679 19 381 19354 6630 332 510 50588 25 336 

1973 Jan. 6496 6434 91 580 19 214 19184 6099 330 538 60596 23 795 
Febr. 658.4 6520 80103 18048 18026 6336 320 503 49932 22599 
März 7 638 7 530 80813 20 422 20405 7 913 358 526 46470 25 235 
April 7643 7 554 74 749 21108 21081 7 520 341 389 46838 19410 
Mai 8510 8422 68414 22251 22 226 8666 411 424 38 925 19699 
Juni 8672 8 597 65 528 22124 22 095 9 231 416 373 38145 17114 
Juli 8663 8 583 52394 21 540 21 495 6 793 419 408 27 937 16557 
Aug. 9029 8961 74 78.4 21 689 21 629 8 704 387 396 45 525 19427 
Sept 7487 7427 67 281 19823 19767 8134 363 506 38080 19890 
Okt 7 523 7 452 83964 22344 22 259 9642 400 611 46337 26594 
Nov. 7097 6978 82 896 p 20 756 p 20680 p 9154 p 405 p 538p 47 515 p 24 870 p 
Dez. 7121 6956 6988.4 p 16 347 p 16 304 p 6 718 p 341 p 461 p 39203 p 22850p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung l Absatz l darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 8) ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker 9) -sirup zuckerabläufe 10) 

1 000 hl Weingeist 1 ooog. Fl.111 1 OOOdt 

1969 VjD 744 774 376 34768 3306 4495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37424 3532 4686 365 227 
1971 VjD 856r 812 r 415r 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 VjD 737 r 758 358 48925 2987 4699 384 311 
1973 VjD 804p 810p 365 p .„ .„ ·-· .„ .„ 
1972 1. Vj. 863 811 411 43603 2116 3 965 393 352 

2. Vj. 717 760 348 34 709 3988 5 328 386 446 
3. Vj. 606 678 296 42827 3 524 4 385 385 227 
4. Vj. 742 785 377 74350 2324 5119 369 218 

1973 1. Vj. 928 S44 418 50832 3110 4373 439 236 
2. Vj. 737 779 349 38928 4 719 5134 428 299 
3. Vj. 712 730 272 46511 3 213 5172 396 396 
4. Vj. 840 SB7 421 ... „. .„ .„ .„ 

Siehe auch Fachserie L. Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgnetzten Steuarvvertzeichen. - 2} Oie Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annäherungswerte dar. - 3) OhAI 1b 1. 4.1973 nach§§ 70 
und 70 a AZO zu wrsteuemde Betriebntoffe. - 4) Außerdem \Wrden 1b 1. 1. 1969 mitteltch'N9f'I Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MindStG nach der Raumeinheit (IJ versteuert. - 5J Ab 1. t. 1969 
Gasöle und Ihnen enuprechende Mineralöle dar Nr, 27.07- G des Zolltarifs. - 6) Ab 1, 1. 1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07- G des Zolltarifs. Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 
MinöStG. -1) Einschl. erzeugter Menge an abUeferungsfreiem Branntvvein. - 8) Einschl. der in anderen Behältnil88n als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwart; dabei wurde dar Rohzucker 
Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 10) Und andere Rubenzuckerlösungen. - 11) Eine ganze Flasche „ 0,751. 

- 114* -


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht

	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1973
	Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistikab 1974
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle vonAusländern 1972
	Gesundheitswesen
	Krankenhäuser 1972 - Betten und Personal
	Erwerbstätigkeit
	Streiks und Aussperrungen 1973
	Landwirtschaft
	Weinmosternte 1973
	Viehbestand am 3. Dezember 1973
	Schlachtungen 1973
	Industrie
	Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1973
	Industrielle Produktion 1973
	Eisen- und Stahlindustrie 1973
	Die Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie
	Bauwirtschaft
	Struktur des Bauhauptgewerbes 1973
	Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
	Beschäftigte und Umsatz im Großhandel 1973
	Umsatz im Einzelhandel 1973
	Umsatz im Gastgewerbe 1973
	Kurzreisen 1972 (Ergebnis .des Mikrozensus)
	Außenhandel
	Außenhandel im 4. Vierteljahr 1973
	Außenhandel 1973 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern
	Verkehr
	Verkehrswirtschaft 1973
	Preise

	Preise im Januar 1974
	Wirtschaftsrechnungen und Versorgung
	Ausgewählte Daten über den Energieverbrauchin privaten Haushalten
	Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistiken 1963 bis 1972)
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis, Januar und Februar 1974, Heft 1 und 2
	Veröffentlichungen vom 16. Januar bis 19. Februar1974
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht

